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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm - Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE - Steinkohleneinheit 

kumulier barer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj. - Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj. = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark .,. =Prozent 

• =Dollar .,„ =Promille 
i, = Pfund Sterling aT = aUf Tausend 
cts =Cents BG = Bundesgebiet 
·sh = Schilling SchH = Schleswig-Holstein 
d =Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Nordrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a - Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz 
qkm - Quadratkilometer BaWü =Baden-Württemberg 
Pkm - Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm - Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm - Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s .- geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. 'Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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zusammenfassende Obersicht 
Bevölkerung 

Die voraussichtliche Bevölkerungsentwick-
1 u n g b i s 1 9 8 5 wird nach den Ergebnissen der 3. koordi-
nierten Vorausschätzung in einem Aufsatz dargestellt. Danach 
wird sich die Bevölkerung der Bundesrepublik in den nächsten 
15 Jahren aus dem Geburtenüberschuß nur unwesentlich 
erhöhen. Unter der Voraussetzung gleichbleibender Geburten-
häufigkeit und Sterblichkeit ist bis 1985 mit einer Zunahme um 
nur 75-0 000 Personen zu rechnen, da die Geburtenzahlen 
stagnieren, die Zahl der Sterbefälle aber von Jahr zu Jahr 
steigen wird. Im Gegensatz zum Bevölkerungsstand wird sich 
der Altersaufbau der Bevölkerung in den nächsten Jahren 
erheblich verändern. Bei Aufnahme weiterer Zuwanderer 
könnte sich der Bevölkerungsstand bei Fortdauer der Entwick-
lung in den letzten Jahren bis 1985 um weitere 3 Mill. Personen 
vergrößern. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 O waren bei den Gesundheitsämtern rd. 189 000 
(1969 rd. 200 000) Kranke mit einer aktiven, d. h. behandlungs-
bedürftigen, Tuber k u 1 o s e registriert. Zwei Drittel (121 000) 
von ihnen waren männlichen Geschlechts, ein Viertel (43 000) 
wies eine offene Lungentuberkulose auf. Während der Rück-
gang beim Bestand 5 •/o betrug, gingen die Zugänge nur um 
3 •/o von 49 700 auf 48 200 zurück. Fast ein Viertel war wieder-
erkrankt, 30 •/o hatten eine offene Tuberkulose, 5 000 Menschen 
starben 1970 an Tuberkulose, 800 weniger als 1969. 

Ende 1 9 7 0 gab es 99 654 berufstätige Ärzte ; d. s. 6 °/o 
mehr als Ende 1969. Ein berufstätiger Arzt hatte im Durch-
schnitt 1970 621 Einwohner zu versorgen. Die Zahl der berufs-
tätigen Zahnärzte war Ende 1970 mit 31175 fast ebenso 
groß wie 1969. Ein berufstätiger Zahnarzt hatte 1984 Einwohner 
zu versorgen. Die Zahl der berufstätigen K r a n k e n -
p f 1 e g e per so n e n betrug 199 457; d. s. 6 °/o mehr als 1969. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen der Mikrozensus-Zusatzbefragung im 
J u 1 i 1 9 6 9 werden die T ä t i g k e i t e n d e r F r a u e n a m 
Arb e i t s p 1 atz in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt 
sich, daß die Hälfte der angestellten Frauen eine Verwaltungs-
tätigkeit ausüben, Büroarbeiten bei der jüngeren Generation 
sehr beliebt sind; mehr als ein Drittel der Frauen an Maschinen 
tätig sind und langjährige Berufserfahrung eine leitende oder 
aufsichtsführende Tätigkeit begünstigt. 

Am 1. J u 1 i 1 9 7 1 waren von den Reedern bei der See-
Berufsgenossenschaft 57 345 P e r s o n e n gemeldet, d i e a n 
B o r d v o n S e e s c h i f f e n t ä t i g w a r e n. Das waren 
1,5 -0/o mehr als 1968. Mit 89 °/o war der überwiegende Teil der 
Seeleute bei der See- und Küstenschiffahrt tätig. Der übrige, 
auf die Hochsee- und Küstenfischerei entfallende Teil, ist in 
letzter Zeit ständig zurückgegangen. 
Landwirtschaft 

Die E r n t e menge von G e m ü s e, das auf dem Freiland 
und zum Verkauf angebaut wurde, wird 197 1 - bei Anbau-
flächeneinschränkungen und geringeren Hektarerträgen - mit 
rd. 11,8 Mill. dz um 9,4 •/o kleiner ausfallen als 1970. Der 
Gemüseanbau unter Glas mit einer Gesamtfläche ·von rd. 
1 100 ha wurde um 3 °/o ausgedehnt. 

Die gesamte 0 b s t ernte 1 9 7 1 (ohne Strauchbeerobst 
und Walnüsse) liegt mit rd. 3,1 Mill. t um 6-0/o unter dem 
Ergebnis des Vorjahres. 
Unternehmen 

Die für das Geschäftsjahr 1 9 7 0 vorliegenden Jahres-
abschlüsse der I n du s tri e a k t i e n ,g es e 11 s c h a f t e n 
zeigen vor allem eine kräftige Steigerung der Investitionen, 
der Vorratshaltung und der Verschuldung sowie eine Ver-
ringerung der Liquidität und eine Verschlechterung der 
Ertragslage. U. a. erhöhte sich der Reinzugang an Sachanlagen 
und inmateriellen Anlagewerten um 35' 0/o auf 21,6 Mrd. DM, 
die Vorräte erhöhten sich um 21 •/o auf 37,6 Mrd. DM. Während 
die sonstigen Verbindlichkeiten um 24 °/o auf 56,6 Mrd. DM 
und die langfristigen Verbindlichkeiten um 11-0/o auf 38,7 Mrd. 
DM zunahmen, wurden die Flüssigen Mittel um 16 °/o auf 10,8 
Mrd. DM abgebaut. An die Aktionäre wurden 4,4 Mrd. DM 
Gewinn ausgeschüttet; dies entspricht einer Durchschnitts-
dividende von 14,9 °/o (1009: 16,6 •/o). 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im S e p t e m b er 
1 9 7 1 kräftig gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit 
einem Stand von 160,8 (196,2 = 100) um 15,4 •/o höher als im 
Vormonat und um 1,8 Ö über dem Stand im September 1970. 
Das Produktionsvolumen für den Zeitraum Januar/September 
1971 war um 2,1 •/o größer als im .Januar/September 1970. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten 
Ende September 19 7 l"mit 1568 000 um 1,3 °/o niedriger als 
Ende September 1970. Im Zeitraum Januar/September 1971 
sind 0,6 O/o Arbeits,stunden mehr geleistet worden als im 
Januar/September 1970. 

Eine Darstellung der Wohnungs b e 1 e g u'n g nach den 
Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungszählung 196 8 im 
Vergleich mit den Ergebnissen der Zählungen 19'50 und 1956 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
läßt u. a. sowohl einen Rückgang der Mehrfachbelegungen als 
auch eine Abnahme der Personen je Wohnung sowie der Per-
sonen je Raum erkennen. 

Die Wo h n v e r h ä 1 t n i s s e d er j u n g e n Eh e p a a r e 
wurden aufgrund der Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungs-
zählung 1 9 6 8 in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigen die 
Ergebnisse, daß rd. drei Viertel aller jungen Ehepaare als 
Mieter in einer Wohnung leben. Die Tendenz, daß mit zuneh-
mender Zahl der Kinder auch mehr Räume bewohnt werden, 
kommt bei ihnen noch stärker als bei den zur Untermiete 
lebenden jungen Paaren zum Ausdruck.. Für die länger ver-
heirateten Paare konnte in beiden Wohnverhältnissen fest-
gestellt werden, daß sie mehr Räume bewohnen als die seit 1967 
verheirateten. 
Handel 

Im Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung 1 9 6 8 
wurde auch der Direktabsatz der Industrie an Letztverbraucher 
erfaßt, soweit er in jedermann zugängigen Verkaufsstellen 
abgewickelt wurde. Danach unterhalten 1363 von 46 162 )m 
Zensus des Produzierenden Gewerbes für 1967 erfaßte I n du . 
strieunternehmen eigene offene Verkaufs-
s t e 11 e n ; d. h. es besteht insgesamt nur eine geringe Nei-
gung der Industrie, ihre Erzeugnisse in einer Betriebsform des 
Einzelhandels unmittelbar an den Letztverbraucher abzusetzen. 

In einem Beitrag über den W a r e n v er k eh r m i t d er 
D D R u n d B e r 1 i n ( 0 s t) wurden zunächst die Unter-
schiede der Ergebnisse der Warenverkehrsstatistik und der 
Kontenstatistik im Rahmen des Berliner Abkommens darge-
stellt. Im Jahre 1 9 7 0 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und 
Lieferungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR und Berlin (Ost) mit 4,4 Mrd. Verrechnungs-
einheiten (1 VE = 1 DM) erstmals die 4-Milliarden-Grenze 
überschritten. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im 0 kt ob er 1971 mit 
10,3 Mrd. DM um 5 O/o und der Wert der Ausfuhr mit 
11,8 Mrd. DM um 2 O/o höher als im Oktober 1970. Im Zeit-
raum Januar/Oktober 1971 war die Einfuhr mit 99,5 Mrd. DM 
um 11 °/o und die Ausfuhr mit 112,5 Mrd. DM um 10 O/o höher 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der Ausfuhrüber-
schuß betrug 13,1 gegenüber 12,3 Mrd. DM im Januar/Oktober 
1970. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Nach den Ergebnissen der Statistik der ö ff e n t 1 ich e n 
J u g e n d h i 1 f e ging 1 9 7 O die Zahl der Pfle1gekinder in 
Familienpflege um 21 784 auf 72 482 zurück. Ende 1970 standen 
8 219 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 25 203 
unter freiwilliger Erziehungshilfe und 18 008 unter Fürsorge-
erziehung. Die Jugendämter schlossen 1970 40 169 Vaterschafts-
feststellungen ab, führten 7 165 Adoptionen durch, waren bei 
94 521 Minderjährigen zum Pfleger und bei 17 013 Minder-
jährigen zum Beistand bestellt. Der Gesamtaufwand für die 
öffentliche Jugendhilfe betrug 1970 insgesamt 1 379 Mill. DM 
und lag damit um 237 Mill. DM höher als 19619. 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik der 
ö ff e n t 1 i c h e n F in a n z w i r t s c h a f t sind die Ausgaben 
des Bundes (ohne besondere Finanzierungsvovgänge) im 
1. Ha 1 b j a h r 19 7 1 gegenüber dem 1. Hj. 1970 um 16,2 O/o 
auf 46,0 Mrd. DM und die der Länder um 18,8 -0/o auf 39,9 Mrd. 
DM gestiegen. Die Einnahmen erhöhten sich für den gleichen 
Zeitraum beim Bund um 12,9 O/o auf 45,8 Mrd. DM und bei den 
Ländern um 15,2 •/o auf 36,7 Mrd. DM. 
Preise 

Die Preise an den i n t er n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff -
m ä r k t e n sind von Mitte Oktober bis Mitte N o v e m b e r 
1 9 7 1 leicht zurückgegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von September bis 0 k t o b er 1 9 7 1 um 0,3 •/o 
gestiegen. er lag um 5,3 O/o höher als im Oktober 1970. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von September 
bis Oktober 1971 unverändert geblieben, er lag um 4,2 O/o höher 
als im Oktober 1970. Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist im Oktober um 0,2 °/o zurückgegang,en, er lag aber um 4,0 O/o 
über dem Stand im Oktober 1970. Der Index der Einzelhandels-
preise ist im Oktober 1971 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 5,5 O/o 
höher als im Oktober 1970. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von September bis Okto-
ber 1971 um 0,5 •/o gestiegen und lag um 5,9 O/o höher als im 
Oktober 1970. 
Löhne und Gehälter 

Der durchschnittliche B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t 
der I n d u s t r i e a r b e i t e r erhöhte sich von April bis 
J u 1 i 19 71 bei den männlichen Arbeitern um 3,2 O/o auf 7,33 
DM und bei den Arbeiterinnen um 3,4 -0/o auf 5,11 DM. 

Der durchschnittliche B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t der 
An g es t e 11 t e n in 1 n du s tri e und Hand e 1 erhöhte 
sich von April bis J u 1 i 1 9 7 1 bei den Männern um 2,5 °/o auf 
1 704 DM und der der Frauen um 3,2 O/o auf 1 058 DM. 

P. Schm./Mö. 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .....................•.. 
Eheschließungen ......................•... 
Lebendgeborene .......................... . 
Gestorbene .............................. . 
Erwerbstätigkeit . 
Erwerbstätige ..........................•.. 

darunter Abhängige ..............•...... 
Arbeitslose ...............•...............• 
Kurzarbeiter ......................... '. 
Offene Stellen ...•..••...............•••.•• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

~einebes nd .......•.................. 
Milcherzeugung .......................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen .. . 
Industrie 
Beschäftigte ...........................•..• 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................. . 

darunter Auslandsumsatz ................ . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien . 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsgüterindustrien •............. 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten 
Zwei gen der gesamten Industrie •.•.......• 

Grundstoff- l\- Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsgüterindustrien ............. ._ 

Index der industriellen Nettoproduktionl) 
Industrie insgesamt. .........•........•... 

Bergbau ............................• 
V erarbeitende Industrie .......•..•.... .'. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ........... . 
Verbrauchsguterindustrien ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauindustrie ......................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte .......•..........••........... 
Gesamtumsatz ....... .- .................••... 

darunter Handwerksumsatz ... , ........... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex3) fur das 

Baugewerbe ...... : ....................• 
Ausbaugewerbe .• „ ... „ .•...••..••• „ •• 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .......•.................•... 
Geleistete Arbeitsstunden .•.............•. 

darunter für 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ...•.............•......•••• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....• 

Baufertigstellungen•) Wohnungen .........•• 
Wohnräume ..•........ 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ........................... . 
Einzelhandels .......................... . 
Gastgewerbes ........... „ ............. . 

Gaststättengewerbes .................. . 
e erbergun~ge erbes ............... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .... 
, nach Berlin (West) .. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge dd Bundesgebietes ............... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ........... . 

Außenhandel, 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..............•...... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .....•... 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......•... 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Index des Volumens, Einftjhr ............•..• 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ....•••• 
Ausfuhr .. „ ... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ....••.• 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1000 
auf 1000 

} Einwohner 
und 1 Jahr 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1000 

1000 
1000 t 
1 OOOt 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 ~ 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962.= 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

~ 000 
Mi!.l.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1 000 
1000 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM' 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
~i  
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1967 1968 1969 1970 1971 11wscnn. 
Statist. 

Monala-
zahlen Durchschnitt 

bzw. Stichtag April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. s .... 

' 59 948 60 463 61 195 61 846 62 039162 085 . "i.1 
13,1 
11,3 

·s.1 I · s:2 "7.i 
il 

.. ' 11'. 615* 8,1 7,4 7,3 7,2 7,6 8,8 
13,2 12,7 12,1 12,4 

. . . 615* 

. . . 615* 17,0 16,1 14,8 13,2 12,5 
11,2 10,8 1 10,9 11,5 12,2 12.2 11,9 12,0 11,2 . . . 615* 

26292 
21180 

459 
143 
302 

26342 
21 330 

. 323 
10 

488 

19 037 18 732 
1 810 1 843 
·259 279 

52 54 

.7843 
916 

31 722 
5 947 

127 
127 
130 
123 

117,4 
90,0 

118,5 
132,7 
109,t' 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

7 899 
944 

(33 800 
6 697 

147 
143 
155 
138 

131,2 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

26822 
21 920 

179 
1 

747 

27204 
22 433 

149 
10 

795 

19 323 20005 
1 851 11 821 287 299 

53 49 

8 308 8 603 
995 1 020 

39 211 44 072 
7 747 8 595 

180 
168 
204 
154 

148,2 
96,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

135,9 
153,8 

188 
177 
213 
160 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

160 
61 

705 

1 998 
304 
58 

143 
50 

722 

2178 
298 
43 

27212 
22425 

135 
47 

728 

20 428' 
1978 

332 
39 

142 
36 

710 

146 
38 

693 

147 
39 

645 

21501 
1 939 1 So3 1 587 

296 318 320 
43 39 49 

8 556 8 527 8 523 8 530 8 551 8 565 
1 009 961 971 955 897 1 002 

46 670 45 273 47 946 46 820 42 899 5()897 
9 154 9 009 9 575 9 434 7 896 10 052 

202 
183 
216 
207 

91,8 
75,4 

101,5 
113,3' 

168,4 
103,1 
171,9 
190,9 
171,1 
162,7 
144,3 
202,5 
156,1 

192 
181 
209 
178 

99,8 
74,8 

101,2 
123,6 

168,3 
100,8 
172,2 
190,2 
172,7 
160,8 
145,9. 
185,3 
168,2 

198 
189 
225> 
162 

97,8 
73,3 
99,3 

120,7 

166,8 
99,9 

170,8 
192,9 
170,9 
154,6 
143,4 
183,3 
163,9 

190 
187 
216 
148 

95,0 
73,7 
98,5 

109,7 

150,5 
92,8 

153,4 
180,1 
146,8 
135,3 
138,5 
171,9 
151,7 

172 
174 
186 
144 

90,8 
69,3 
97,9 
97,6 

139,3 
91,5 

148,8 
174,1 
121,7 
129,7 
137,4 
169,9 
145,4 

198 
178 
217 
193 

90,0 
65,6 
97,7 ' 
98,6 

160,8 
98,8 

163,6 
184,2 
158,1 
155,6 
144,6 
190,9 
161,7 

. II -
i10 II 621· 
59 621 • 

5701 621* 

... 1 556* 

. . . 625• 

... II 625· . . . 625* 

::: 1

1

1 m: 
. '. 1 631• 

:: : 1·! ' !ii: 
. . . 633* 

. . . 634* 
634* 

. . • 1 6:34" 
634* 

635* 
635* 
635* 
635• 
635* 
635* 
635• 
635• 
63!)• 

157,0 159,0 157,6 137,6 117,3 144,4 . . . 637• 
180,4 177,3 170,2 148,4 128,3 173,4 . . . 637• 
1969 j 1970 l 1971 -
4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 

3m 3m 3m 3m 3m 3D ~ ~ 3m 3& ~ 
31 5<15 127190 32 733 37 666 41 981 28 767 35 674 38 512 47 709 34 225 40 472 
23 344 19 825 2.1 941 27 470 31 509 20 502 25 220 28 464 35 691 24 577 29 088 

115,2 ' 117,5 123,4 131,9 133,7 82,2 149,3 146,0 148,6 98,4 151,0 640• 
121,8 111,5 122,9 126,6 165,2 95,1 118,9 121,4 169,4 100,3 125,7 640• 

113,4 

1467 
206 

87 
37 
78 

44,4 
13,3 
47,7 

205,6 

132,4 
121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5849 
1383 
4387 
7254 

206 
7014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

18.8,9 

128,1 
138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1048 

120 
120 

6765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8008 
164,1 
186,9 
99,9 

100,5 
100,6 

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7. 

182,0 

145,6 
152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

1971 
~ n~·  ~ ~·  ~ n ~  ~ ~u i ·~  ~ug ~  Okt. 1 

133,4 151,7 163,1 159,01146,6· 140,5 156,3 . . . 640• 

1529 1544 1554 156111567 1574 1568 . . . '641• 
210 '225 229 237 236 226 246 „. 641 • 

78 88 90 94 92 88 99 „. 641• 
45 50 50 52 51 49 53 . . . 641* 
85 84 86 89 90 86 93 ·. ·. ·. 1 641 • 

50,8 59,0 60,6 66,2 66,4 68,8 66,8 642• 
19,2 18,2 19,7 21,9 21,1 21,1 20,9 . . . 642• 
39,8 21,5 22,0 30,0 38,8 30,8 38,1 . . . 641 • 

174,2 90,4 93,7 129,6 167,9 133,0 166,3 . . . 641 • 

159,3 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

167,6 
192,0 
142,3 
139,7 
149,6 

159;2 
181,9 
159,7 
154,1 
175,8 

169,3 
176,4 
154,0 
143,9 
183,0 

162,8 162,9 
189,9 165,7 
164,7 168,7 
149,8 152,6 
207,6 215,4 

173,3 
182,0 
'161,2 
148,6 
197,9 

643• 
644* 
644* 
644• 
644• 

1181. 1 303 
1 208 1341 

1381 
1382 

1308 1 379 
1 391 1 388 

1364 1293 
1408 1245 

1599 
1491 

645* 
645• 

131 166 
183 200 

8164 
1611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

9135 
1 744 
7270 

10441 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

200 
191 

10 260 
1 949 
8'Hi7 

11327 
454 

10 808 
243,2 
243,3 
102,3 
105,4 
103,0 

211 198 187 179 
188 200 242 187 

9698 
1860 
7703 

10926 
413 

10451 
232,0 
233,9 
101,3 
105,8 
104,4 

10 548' 10 412 8 988 
. 2063 1805 1783 

8 343 8430 7096 
11 485 11 808 10 323 

464 378 403 
10 953 11 351 9 859 
256,0 252,8 221,8 
247.0 247,7 217,9 
99,9 99,9 98,2 

105,3 108,0 107,3 
105,4 108,1 109,3 

9783 
1 819 
1826 

11 707 
420 

11226 
246,1 
249,:l 
96,4 

106,4 
110,4 

10300 

1i 800 

645* 
645* 

646• 
646° 
646• 
646• 
646• ' 
646* 
646„ 
646• 

. ' 

'„. 

'! 

„ ~~ 
1, 

~ 
,1: 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Bergbau, · · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - ') Monatliche Ergconisse 
unvollständig. 

.,,-

665 - ' 



• Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......................... . 
Straßenverkehr ....................... . 
Luftverkehr ......................... . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............. » ..........•. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr . 

Werkfernverkehr .... . 
Binnenschiffahrt ...................... . 
Seeschiffahrt ......................... . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrfernleitungen ....................• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•..•.............•......... 

~~ ~~~e ~ ~~~~ii~~~ ·~~ i i~i ~r ~~~· : : 
Öffentliche Haushalte ............ . 

Index der Aktienkurse ................. . 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe .......• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ........ . 

darunter Lohnsteuer ...•.................. 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ..... . 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer .... . 
Zölle2) und Verbrauchsteuern .............. . 

darunter Mineralölsteuer ................ . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsrnitte\3) 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ..• 

pflanzlicher Produkte . 
tierischer Produkte ... 
forstw. Produkte4) ..• 
für Schnittblumen 

u. Topfpflanzen3) • 
Grundstoffpreise ................. . 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsguterindustrien ............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..••.................. 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Index der Großhandeisverkaufspreise ........ . 

Einzelhandelspreise ...........•.... 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ................. . 
ohne saisonabhängige Waren ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe .•.....•........•.... 
Wohnungsmiete ...................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ............. . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtemiberm ... . 
die Körper- und Gesundheitspflege .... . 
Bildungs- und Unterhaltun!!Szwecke .. . 

Persönliche Ausstattung. sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................ . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höh. Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . • ..... . 

Index der Einkaufspreise {ur Auslandsgüter ... . 
Verkaufspreise flir Ausfuhrgüter ... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau ............................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... 
Index 

Bruttostundenverdienste ..... 
Index 

Bruttowochenverdienste ...•. 
Index 

Industrie und Bande! 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...................... . 
Index 

Gewerbl. Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenl6hne ........ . 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ...... . 

Index der Tariflöhne ........•.........••• 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1.12. 1965 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiJl.DM 

1962/63 = 100 
1961(63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 
1962 .;, 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Std. 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1967 1968 1969 1 1970 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1971 

April 1 Mai 1 Juni / Juli ! Aug. 
1 

1 Sept. 

lll\oscnn. 
__ !II Statist. 

1 

onats-
Okt. ~~~ 

82 
91 

208 

100 
110 
148 
125 
124 
203 
269 

31,5 
143,4 
299,6 

81,0 
97,6 
90,9 

3 656 
1630 
2060 
1 834 
1858 

785 

105,9 
99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

85,9 
103,4 
104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,5 

108,3 
107,3 
105,1 

103,5 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
113,1 
114,4 
116,8 
114,2 
105,9 
106,9 

115,9 
91,8 

42,3 
94,9 
4,69 

140,7 
199 

133,4 

83 
85 

237 

109 
120 
171 
136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 
335,0 

85,6 
129,6 
92,9 

4037 
1 840 
2141 
1558 
1 912 

823 

102,4 
102,6 

87,4 
107,8 

1 77,1 

87,2 
99,2 
99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102,2 
101,1 

102,4 
101,2 
100,0 

97,6 
107,2 

116,4 
117,8 
111,1 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
~  

116,1 
118,5 
115,6 
105,4 
105,8 

120,8 
96,2 

43,3 
97,0 
4,88 

146,9 
211 

142,5 

85 
89 

284 

118 
130 
157 
136 
146 
311 
345 

34,7 
184,2 
386,4 

87,7 
144,4 

90,9 

4721 
2 255 
3 063 
2202 
2067 

883 

105,8 
106,2 
100,1 
108,3 
87,8 

84,6 
101,9 
101,5 
101,3 
97,2 

102,7 
104,6 
102,1 

106,9 
102,4 
102,8 
100,0 
108,7 

119,5 
120,4 
114,1 
111,3 
156,6 
118,7 

109,1 

115,3 
133,3 
123,1 

116,4 
118,4 
119,3 
122,5 
120,4 
108,0 
111,3 

127,2 
100,5 

44,0 
98,6 
5,37 

160,1 
237 

158,0 

88 
93 

343 

125 
135 
158 
140 
163 
343 
378 

36,9 
203,5 
431,1 

94,1 
131,7 

81,5 

5152 
2924 
3177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 
107,5 
107,2 
102,6 
111,4 
109,6 
104,6 

117,1 
107,3 
101,9 
105,6 
112,5 

124,0 
125,2 
117,4 
115,8 
163,4 
127,4 

114,1 

118,1 
140,9 
129,4 

121,0 
122,9 
123,7 
127,2 
124,3 
1Q7,2 
116,6 

147,7 
115,6 

44,0 
98,6 
6,09 

182,4 
268 

179,9 

90 
94 

387 

118 
145 
177 
148 
159 
371 
401 

37,1 
210,2 
440,6 
94,5 

136,5 
81,5 

3475 
2912 
3356 
2300 
2331 
1002 

112,7 
98,8 
87,6 

102,5 
102,0 

95,3 
105,8 
112,4 
112,1 
106,7 
118,7 
113,6 
107,5 

126,2 
112,1 
113,8 
110,1 
117,5 

129,5 
130,4 
121,3 
121,5 
171,5 
134,0 

120,2 

124,7 
149,0 
135,4 

125,4 
128,9 
129,3 
132,7 
130,7 
110,4 
122,0 

87 
95 

420 

110 
130 
170 
142 
158 
348 
370 

37,7 
211,3 
444,0 
95,2 

137,3 
80,6 

3195 
2958 
3458 
2426 
2169 

948 

113,8 
98,2 
87,9 

101,6 
101,3 

86,6 
105,1 
112,4 
112,1 

·106,2 
118,8 
113,9 
107,7 

126,5 
112,2 
113,8 
110.2 
117,8 

129,9 
130,9 
121,8 
122,0 
172,0 
133,3 

120,2 

125,1 
149,8 
135,7 

125,6 
129,3 
129,9 
133,2 
130,9 
108,9 
121,7 

87 
96 

489 

120 
149 
179 

156 
323 
398 

37,4 
212,5 
452,3 

95,6 
136,7 
79,2 

8512 
3065 
3408 
2430 
2292 
1086 

114,0 
98,6 
82,1 

104,1 
98,9 

80,0 
105,6 
112,7 
112,2 
106,0 
119,1 
114,2 
108,0 

126,8 
112,3 
114,1 
111,6 
118,2 

130,4 
131,4 
122,6 
122,4 
172,9 
133,5 

120,1 

125,5 
150,2 
136,4 

125,7 
129,6 
130,6 
134,0 
131,7 
107,8 
121,8 

84 
533 

352 
347 

39,2 
213,3 
455,8 

97,1 
136,6 

77,8 

4182 
3 330 
3 484 
2410 
2 357 
1 091 

114,0 
98,9 
83,1 

104,6 
99,0 

64,3 
105,7 
113,0 
112,5 
106,1 
119,4 
114,6 
108,4 

127,2 
112,4 
114,4 
111,2 
118,5 

130,9 
131,9 
123,0 
122,7 
173,7 
134,3 

120,5 

125,8 
150,7 
136,6 

126,0 
129,9 
131,2 
134,9 
132,0 
106,7 
122,1 

78 

347 

38,6 
215,0 
461,4 
97,6 

137,0 
77,6 

4326 
3 809 
3609 
2604 
2392 
1119 

114,1 
99,2 
79,0 

106,8 
98,2 

66,1 
105,7 
113,0 
112,5 
105,5 
119,5 
114,9 
108,6 

127,4 
112,5 
114,5 
110,6 
118,2 

130,8 
132,5 
122,1 
123,2 
174,4 
134,3 

119,9 

126,2 
151,3 
137,3 

128,7 
130,0 
131,1 
134,2 
130,4 
105,3 
122,2 

38,5 
215,7 
469,1 

97,8 
129.7 
78,2 

9438 
3752 
3267 
2355 
2372 
1104 

114,6 
101,8 
79,0 

109,4 
98,4 

83,0 
105,4 
113,1 
112,5 
105,1 
119,7 
115,2 
108,4 

127,7 
113,0 
114,4 

114,8 
102,1 
80,8 

109,3 

96,5 

113,1 
112,4 
104,6 
120,1 
115,4 
108,5 

128,2' 
112,9 
114,4 

110,9 110,7 
118,8 . 119.1 

131,4 132,0 
133,2 133,8 
122,4 122,6 
124,4 125,2 
175,1 176,5 
136,3 137,3 

120,5 121,9 

127,4 127,6 
151,9 153,3 
137,9 138,5 

128,8 128,9 
130,6 131,2 
131,7 132.0 
134,8 135,2 
130,8 131,1 
104,2 103,3 
121,9 121,6 

1970 1 1971 
Febr. / Mai / Aug. / Nov. / Febr. / Mai 1 Aug. 

140,81147,41149,61151,81155,81163,61 110,3 116,2 117,6 118,1 120,3 126,6 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 

43,6 
97,6 
5,75 

174,1 
251 

169,9 

44,2 
99,2 
5,88 

177,8 
260 

176,6 

44,0 
98,5 
6,13 

185,9 
269 

183,4 

44,1 
98,9 
6,35 

191,8 
280 

189,8 

42,9 
96,3 
6,56 

197,5 
282 

190,2 

43,1 
96,9 
6,67 

200,6 
288 

194,3 

165,3 
126,5 

Juli 

43,4 
97,3 
6,90 

208,6 
300 

202,8 

m ~ 1lli ~ 1m ~ 1m ~ 1s 1m 1G 
137,0 143,5 154,7 172,9 165,7 170,6 175,9 179,2 186,1 190,1 195,6 

137,3 142,9 152,7 173,5 164,9 168,6 176,3 184,2 191,1 193,5 202,2 
129,1· 133,3 141,4 156,5 151,0 154,5 158,1 162,4 168,0 171,9 175,7 

147,0 152,6 163,7 181,5 181,5 181,5 181,5 181,5 200,4 203,1 203,1 

648* 
648• 
648* 

648* 
648* 
648* 
648* 
648* 
648* 
648* 

657* 
657* 
657* 
657• 
657* 

1 657• 

658• 
659* 
659* 
659* 
660* 

660* 
661• 
662* 
662* 
662* 
662* 
662• 
662* 

662* 
662* 

665* 
666* 

667• 
667• 
667• 
667• 
667* 
667• 

667* 

667* 
667• 
667* 

667• 
667* 
667• 
667* 
667• 
670* 
672* 

664* 
664* 

673* 

673* 

675* 

601* 
601* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Durcluchnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1985 
Ergebnis der 3. koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung 

1. Allgemeine Vorbemerkungen 
Bevölkerungsvorausschätzungen gehörten schon immer 

zu den Aufgaben der amtlichen Bevölkerungsstatistik. 
Regelmäßig führt das Statistische Bundesamt entspre-
chende Berechnungen durch und veröffentlicht die Ergeb-
nisse. Seit der letzten ausführlichen Veröffentlichung An-
fang 1967, in der eine Vorausschätzung der Bevölkerung 
für die Jahre 1966 bis 2000 vorgestellt wurde 1), sind ver-
schiedene Prognosen mit jeweils unterschiedlichen Basis-
daten durchgerechnet worden. Die wesentlichen Resultate 
wurden stets im Statistischen Jahrbuch veröffentlicht. 
Eine größere geschlossene Darstellung der Verfahren und 
der den Berechnungen zugrundeliegenden Annahmen 
sowie eine textliche Analyse der Ergebnisse wurden 
mehrfach zurückgestellt. Zwar hatte das formale Rechen-
schema gegenüber früheren Schätzungen einige Änderun-
gen erfahren, doch unterschieden sich die verwendeten 
Eingabewerte für Sterblichkeit, Geburtenhäufigkeit sowie 
für Familienstandsänderungen von Jahr zu Jahr nur un-
wesentlich. Auch die Tendenzen der künftigen Bevölke-
rungsentwicklung wichen prinzipiell nicht von denen frü-
herer Vorausschätzungen ab. Unterschiede zeigten sich im 
allgemeinen nur in den absoluten Zahlen. 

I. Koordinierte Vorausschätzungen für Bund und Länder 
Neben Änderungen im Rechenschema, d. h. an dem for-

malen Aufbau des jeder Vorausschätzung zugrunde liegen-
den Modells demographischer Abläufe, hat sich seit der 
letzten Veröffentlichung jedoch das Gesamtkonzept der 
amtlichen Bevölkerungsvorausschätzungen entscheidend 
geändert. Während früher die Vorausschätzungsarbeiten in 
den Statistischen Landesämtern und im Statistischen Bun-
desamt weitgehend unabhängig voneinander durchgeführt 
wurden, begann 1966 eine engere Zusammenarbeit zwi-
schen Bund und Ländern. Damit Vorausschätzungen für 
die einzelnen Länder in ihrer Summe mit den Voraus-
schätzungen für den Bund übereinstimmten, kam die amt-
liche Statistik überein, sogen. koordinierte Bevölkerungs-
vorausschätzungen für Bund und Länder durchzurechnen. 
Diese Vorausschätzungen waren so angelegt, daß aus den 
nach einheitlichen Rechenverfahren (für die das Statisti-
sche Bundesamt ein Maschinenprogramm entwickelt 
hatte) mit Basisdaten aus einheitlichen Perioden und auf-
grund abgestimmter Annahmen gewonnenen Länderer-
gebnissen sich das Bundesergebnis automatisch durch Ad-
dition zusammenstellen sowie durch Berechnung im Stati-
stischen Bundesamt auch autonom gewinnen ließ. Neben 
diesen koordinierten Vorausschätzungen waren und sind 
natürlich weitere spezifische Vorausschätzungen für ein-
zelne Länder oder den Bund möglich, wenn es besondere 
aktuelle Aufträge erfordern. 

1) WiSta 11/1966 und Fachserie A, Reihe 1, Sonderbeitrag: Voraus-
schätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000. 

Von den koordinierten Vorausschätzungen sind bislang 
drei verschiedene durchgeführt worden. Bei der e r s t e n 
handelte es sich um eine umfangreiche Berechnung der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung unter Berücksichti-
gung der Gliederung nach dem Familienstand, bei der 
gleichzeitig die künftige Zahl der Erwerbspersonen mittels 
Erwerbsquoten berechnet wurde. Die zweite koordi-
nierte Bevölkerungsvorausschätzung enthielt erstmals er-
gänzende Rechengänge mit Annahmen über künftige 
Wanderungen, verzichtete aber auf einen Nachweis der 
Familienstandsgliederung. Für die künftigen Wanderun-
gen waren Alternativannahmen zugrundegelegt worden, 
die sich teils auf vorgegebene Zielvorstellungen der Lan-
desplanung, teils auf bisher beobachtete Wanderungsdaten 
stützten. Durch diese Alternativansätze wurde das eigent-
liche Rechenverfahren recht kompliziert und zeitaufwen-
dig und führte teilweise zu beachtlichen Aufbereitungs-
verzögerungen. Wenn auch die Ergebnisse nicht von allen 
Statistischen Landesämtern veröffentlicht wurden und 
teilweise sehr schnell überholt waren, so vermittelte die 
technische Durchführung doch wertvolle Erfahrungen, die 
die anschließende dritte koordinierte Vorausschätzung un-
ter Einschluß von Wanderungen technisch sehr erleich-
terte. 

Diese dritte koordinierte Vorausschätzung war not-
wendig geworden, da wegen des rapiden Rückgangs der 
Geburtenhäufigkeit seit 1965 die Ergebnisse aller früheren 
Vorausschätzungen als überholt angesehen werden muß-
ten. Sie berücksichtigt nur einen Ansatz für künftige 
Wanderungen, wobei für die Länder normalerweise die 
Wanderungen zwischen den Ländern und über die Gren-
zen des Bundesgebietes zusammengefaßt sind. Da sich bei 
einer Addition der Länderergebnisse die Zu- und Fortzüge 
zwischen den Ländern ex definitione ausgleichen, muß die 
Summe der Länderansätze mit dem Ansatz für die Bun-
desaußenwanderung übereinstimmen. 

2. Zum technischen Verfahren der Bevölkerungsvoraus-
schätzung 

Der Rahmen für -eine Vorausschätzung der künftigen 
Bevölkerung wird durch ein Modell der Bevölkerungsent-
wicklung vorgegeben. In ihm sind die einzelnen Kompo-
nenten der Bevölkerungsbewegung berücksichtigt, soweit 
sie für die Vorausschätzungsaufgabe gefordert werden. Im 
Rahmen der dritten koordinierten Vorausschätzung wurde 
z. B. bundeseinheitlich auf einen Nachweis der Familien-
stände verzichtet. Das Modell enthält daher keine Rechen-
gänge für die Ermittlung von Eheschließungen oder Ehe-
lösungen. 

Die Berechnung läuft nach dem Prinzip der geburts-
jahrgangsweisen Fortschreibung ab. Eine vorgegebene Be-
völkerung am Jahresanfang nach Alter (und Geschlecht) 
wird um die Zahl der jährlichen Sterbefälle je Alter (und 
Geschlecht) vermindert. Für die danach am Jahresende 

Übersicht über die bisher durchgerechneten koordinierten Bevölkerungsvorausschätzungen 
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1965 

1965 
1965 
1961 
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1960/62, Veränderungen bis 1981 
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1. 1. 1968 
ledig, er eir e ~ 

verheiratet gewesen 
1966/67, angepaßt an 1968 

1967 
1967 

}1967 
1965/67, konstant 

Ausländerkorrekturmodell sowie 
mehrere Wanderungsansätze 

Statistisches Jahrbuch 1970, S. 38 
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1969, angepaßt an 1970 

1965 /67, konstant 
Ansatz für Bundesaußenwanderung 

Fachserie A, Reihe 1, 
Sonderbeitrag, August 1971 'j 



verbleibenden Frauen nach dem Alter werden die jähr-
lichen Geburten ermittelt und als neuer Geburtsjahrgang 
vc.•rgetragen, während gleichzeitig die übrigen Geburts-

,jahrgänge beim Wechsel des Vorausschätzungsjahres um 
ein Jahr älter werden. Für die Berechnung der jährlichen 
Sterbefälle verwendet man alters- und geschiechtsspezifi-
sche Sterbeziffern, mit denen die Anfangsbestände der 
einzelnen Geburtsjahrgänge multipliziert werden. Die Er-
mittlung der Lebendgeborenen je Vorausschätzungsjahr 
erfolgt durch Multiplikation der Endbestände von Frauen 
der einzelnen Altersjahrgänge von 15 bis 49 Jahren mit 
sogen. altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern. Außerdem 
muß die Gesamtzahl der Lebendgeborenen für die weitere 
Berechnung aufgeteilt werden auf Knaben und Mädchen. 
Das geschieht rechnerisch mit Hilfe von geschlechtsspezi-
fischen Überlebenswahrscheinlichkeiten für das Geburts-
jahr, in denen sowohl die Säuglingssterblichkeit als auch 
die Geschlechterproportion der Neugeborenen berücksich-
tigt wird. 

II. Eingabewerte und Annahmen 
1. Basisbevölkerung ,, . Die Berechnung der künftigen Bevölkerungsentwick-

lung stützt sich auf die fortgeschriebene Einwohnerzahl 
am 1. Januar 1970 in der Gliederung nach Alter und Ge-
schlecht. Diese Daten sind durch Fortschreibung der Er-
gebnisse der VZ 1961 gewonnen worden, wobei als Fort-
schreibungselemente die Ergebnisse der laufenden Gebur-
ten- und Sterbefallstatistik sowie der Statistik der Zu-
und Fortzüge über die Bundesgrenzen dienten 2). In der Ein-
wohnerzahl enthalten sind neben der deutschen Bevölke-
rung auch die im Bundesgebiet lebenden Ausländer. Für 
diese wird für die Berechnung unterstellt, daß sie im Ver-
lauf der Vorausschätzungsperiode mit der deutschen Be-
völkerung älter werden. Der Tatsache, daß sehr viele Aus-
länder (insbesondere Arbeitnehmer) sich nur kurzfristig 
im Bundesgebiet aufhalten, wird beim Wanderungsansatz 
(s. u.) Rechnung getragen. 

2. Sterblichkeit 
Im Gegensatz zu früheren Vorausschätzungen wurde für 

die dritte koordinierte Vorausschätzung auf einen variab-
len Ansatz der altersspezifischen Sterblichkeitswerte ver.., 
zichtet. Zwar sind die Verfahren zur Abschätzung der 
künftigen Sterblichkeitsen,twicklung inzwischen weiter 
verfeinert worden 3), doch sind - insgesamt gesehen - an-
gesichts des ohnehin niedrigen Sterblichkeitsniveaus in 
der Bundesrepublik die möglichen Auswirkungen von 
langfristigen Änderungen der allgemeinen Sterblichkeit 
auf Bevölkerungsentwicklung und -struktur so gering, daß 
man bei Vorausschätzungen über rd. 20 Jahre durchaus mit 
konstanten altersspezifischen Werten rechnen kann. Für 
die gesamte Vorausschätzungsperiode wurden daher die 
alters- und g.eschlech tsspezifischen Sterbewahrscheinlich-
keiten nach dem beobachteten Durchschnitt aus den Jah-
ren 1965-1967 verwendet. Lediglich bei' der Säuglings-
sterblichkeit wurde angenommen, daß eine weitere Sen-
kung im Laufe der nächsten 10 ~ re eintritt. -

3. Geburtenhäufigkeit 
Stärker als die möglichen Änderungen der Sterblichkeit 

können künftige Änderungen der Geburtenhäufigkeit die 
- Vmausschätzungsergebnisse beeinflussen, da sie unmittel-

bar'-Einfluß auf die Besetzung der nachwachsenden Jahr-
gänge und damit entscheidende Bedeutung für die Ent-
wicklung und Altersstruktur der Bevölkerung haben. Im 
Gegens ~ zur Sterblichkeit bieten aber die beobachteten 
Geburtenhäufigkeiten kaum einen Ansatz für Projektions-
rechnungen, da hier offensichtlich keine langfristigen 
Trends vorliegen. Die statistischen Beobachtungen gerade 
der' letzten Jahre haben überaus starke kurzfristige Varia-
tionen der Geburtenhäufigkeit gezeigt. 

2) Aktuellere Basisdaten für Vorausschätzungen werden aus der 
VZ 1970 zur Verfügung stehen. Nach Vorliegen der detaillierten 
;volkszählungsergebnisse wird eine neue Bevölkerungsvoraus-
scllätzung durchgerechnet werden. - 3) Vgl. „Entwicklung der 
Sterblichl<eit seit 1961 nach den abgekürzten Sterbetafeln" in 
w1sta 7/19n, s. 405 ff. 

Da es nicht möglich ist, aus diesen Beobachtungen 
Schlüsse auf künftige Tendenzen zu ziehen, wurde mit kon-
stanten Fruchtbarkeitsziffern gerechnet. Um neueste Ent-
wicklungen der tatsächlichen Fruchtbarkeit in ihren lang-
fristigen Auswirkungen studieren zu können, bleibt nur 
der Weg der permanenten Vorausschätzungen in kurzfri-
stigem Turnus oder der von Modellrechnungen unter An-
nahme bestimmter künftiger Reproduktionsniveaus. 

Für die vorliegende Vorausschätzung wurden altersspe-
zifische Fruchtbarkeitsziffern des Jahres 1969 verwertet. 
Um den seither beobachteten weiteren Rückgang der Ge-
burtenhäufigkeit zu berücksichtigen (die altersspezifischen 
Ziffern des Jahres 1970 lagen zum Zeitpunkt des Beginns 
der Rechenarbeiten noch nicht vor), wurde eine proportio-
nale Anpassung an den erwarteten Geburtenrückgang im 
Jahre 1970 vorgenommen, indem die Werte von 1969 noch-
mals um den relativen Rückgang der altersspezifischen 
Ziffern von 1968 auf 1969 reduziert wurden. 

4. Wanderungen 
Bei früheren Vorausschätzungen wurden Wanderungen 

entweder gar nicht oder nur unter der Annahme eines 
kontinuierlichen Bevölkerungsaustausches angesetzt. 
Letzteres bedeutete, daß z. B. für den Bersonenkreis der 
ausländischen Arbeitnehmer ein Modell konstruiert 
wurde, das eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 
einem Jahr unterstellt, wobei ein stetiger Austausch von 
älteren (Fortzüge) gegen jüngere (Zuzüge) Personen statt-
fand. Auf diese Weise wurde bei der ersten 'koordinierten 
Vorausschätzung sowie bei originären Bundesvorausschät-
zungen die ausländischen Arbeitnehmer ständig in den 
gleichen Altersgruppen gehalten. 

Bei der hier dargestellten dritten koordinierten Bevöl-
kerungsvorausschätzung wird für das Bundesgebiet erst-
mals mit Wanderungsannahmen gearbeitet. Der Wande-
rungssaldo für den Bund insgesamt ergab sich rechnerisch 
als Summe der Wanderungsansätze der Statistischen Lan-
desämter. Diese wiederum orientierten sich an den in der 
Vergangenheit beobachteten Wanderungsströmen über die 
Landesgrenzen. Sollten die Statistischen Landesämter ihre 
Zuwanderung überschätzt und ihre Abwanderung unter-
schätzt haben, so würde sich hieraus für die Bundesrepu-
blik tendenziell eine „Überhöhung" des angenommenen 
Wanderungssaldos ergeben. Ein Vergleich mit den ökono-
misch begründeten Überlegungen zur künftigen Auslän-
derbeschäftigung, wie sie etwa im Bericht des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Finanzen „Die wirtschaft-
liche Lage in der Bundesrepublik Deutschland" (Viertel-
jahresbericht III/70) dargestellt sind, läßt das bereits ver-
muten. 

Im einzelnen wird für die Jahre 1970 bis 1990 ein Über-
schuß der Zuzüge über die Fortzüge bei den Wanderungen 
über die Außengrenzen von rd. 3,3 Mill. Personen ange-
nommen. Bis zum Jahre 1985 bereits (nur bis dahin wer-
den hier Ergebnisse veröffentlicht 4), sollen davon (per 
Saldo) fast 2,9 Mill. Personen zugezogen sein. Der Außen-
wanderungsüberschuß verteilt sich auf die einzelnen Vor-
ausschätzungsjahre wie folgt: 

Jahr Außenwanderungs- Jahr Außenwanderungs-
Überschuß überschuß 

1970 622 700 1978 195 000 
1971 245100 1979 171000 
1972 215 800 1980 166 800 
1973 225 500 1981 103 700 
1974 210 200 1982 98 600 
1975 158 000 1983 114 500 
1976 119 000 1984 91400 
1977 173 000 1985 81300 

:Um diese Werte in die Bevölkerungsvorausschätzung 
einbeziehen zu können, müssen die Außenwanderungs-
überschüsse nach Alter und Geschlecht aufgegliedert wer-
den. Dazu urd~n die Ergebnisse der Wanderungsstatistik 

4) Ausführliche Ergebnisse der Vorausschätzung enthält der Son-
derbeitrag' der Fachserie A, Reihe 1 „Vorausschätzung der Bevöl-
kerung für die Jahre 1971 bis 2000". 
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für Ausländer aus den Jahren 1968 und 1969 verwendet. 
Die Salden je Altersjahr geben dabei ein zusammengefaß-
tes Bild der Altersstruktur sowohl der zuziehenden wie 
der fortziehenden Personen. In dieser Altersgliederung 
findet daher auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Ausländer im Bundesgebiet entsprechend den Verhält-
nissen in den Jahren 1968 und 1969 ihren Niederschlag. Aus 
programm- und rechentechnischen Gründen konnten die 
jährlichen Werte des vorgegebenen Wandetungsansatzes 
in der eigentlichen Vorausschätzung nicht exa).d erreicht 
werden. Dadurch wird jedoch der Gesamtansatz nur un-
wesentlich beeinflußt. Die in die Berechnung jährlich ein-
gelaufenen Salden werden in Tabelle 2 nachgewiesen. 

Im Ablauf der Vorausschätzung treten diese nach Alter 
und Geschlecht gegliederten Zuwanderungsüberschüsse 
Jahr für Jahr zu der nach dem natürlichen Wachstum zu 
erwartenden Bevölkerung. Hinsichtlich der natürlichen 
Komponenten werden für die Wanderungsbevölkerung die 
gleichen Geburten- und Sterbewahrscheinlichkeiten wie 
für die Grundbevölkerung unterstellt. Im Rechenschema 
bedeutet das zunächst eine Addition der Grundbevölke-
rung nach Alter und Geschlecht am jeweiligen Jahresan-
fang mit der entsprechend gegliederten Wanderungsbevöl-
kerung. Sodann werden beide mit den Sterbewahrschein-
lichkeiten multipliziert und um das Produkt vermindert. 
So ergibt sich die Jahresendbevölkerung, von der die Ge-
burten mittels altersspezifischer Fruchtbarkeitsziffern für 
Frauen berechnet werden. Die Gesamtbevölkerung nach 
Alter und Geschlecht wird auf den Anfang des nächsten 
Jahres übertragen und wieder ergänzt um den Wande-
rungsgewinn, worauf sich die Rechnungen wiederholen. 

III. Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschätzung 
ohne Wanderungen 

1. Natürliche Bevölkerungsentwicklung 1970 bis 1985 
Aufgrund der beschriebenen Annahmen wird sich in 

den nächsten 15 Jahren der Bevölkerungsstand nur unwe-
sentlich erhöhen. Zu Beginn des Jahres 1985 werden in der 
BRD knapp 62 Millionen Personen leben, also rd. 750 000 
Personen mehr als am Jahresanfang 1970. Diese relativ 
geringe Bevölkerungszunahme ist zum einen zurückzufüh-
ren auf den zunächst noch zu erwartenden Geburtenrück-
gang. Bei konstanter Geburtenhäufigkeit ist durch das 
Nachrücken relativ schwach besetzter Altersjahrgänge in 
das Alter, bei dem Frauen üblicherweise heiraten und 
Kinder bekommen, bis etwa 1975 mit sinkenden Geburten-
zah1en zu rechnen. Ab 1975 werden die Geburtenzahlen -
dann zwar wieder ansteigen, aber auch 1985 mit knapp 
900 000 Lebendgeborenen unter dem Niveau von 1969 lie-
gen. Die geringe Bevölkerungszunahme ist zum anderen 
zurückzuführen auf den in den nächsten Jahren zu erwar-
tenden Anstieg der Zahl der Sterbefälle, weil - bei un-
veränderter altersspezifischer Sterblichkeit - in den 
nächsten Jahren der Anteil alter Menschen zunehmen 
wird. 

' 

Tabelle 1: Natürliche Bevölkerungsentwicklung 
1 000 

J:levolkerung Lebend- überscnull 
Jahr am geborene Gestorbene der 

Jahresanfang Geborenen 

1970 61195 831 725 106 
1971 61300 826 735 92 
1972 61392 822 745 77 
1973 61469 817 754 64 
1974 61 533 815 763 52 
1975 61585 814 772 42 
1916 61626 815 780 35 
1977 61 661 818 788 30 
1978 61 691 822 795 27 
1979 61 718 830 802 27 
1980 61 745 838 809 30 
1981 61 775 848 815 34 
1982 61808 860 820 40 
1983 61849 872 824 48 
1984 61896 883 828 56 
1985 61952 894 831 63 
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2. Bevölkerungsstruktur im Jahre 1985 im Vergleich zu 1970 
Im Gegensatz zu den nur unwesentlichen Änderungen 

des Bevölkerungsstandes wird sich die Bevölkerungs-
struktur - bedingt durch die Besonderheiten der heutigen 
Altersstruktur - in Zukunft wesentlich von der des Jah-
res 1970 unterscheiden. Auf ,l 000 Personen männlichen , „ 
Geschlechts kamen 1970 noch 1 097 Personen weiblichen 
Geschlechts, im Jahre- 1985 werden es nur noch 1 065 sein. 
Der derzeit bestehende Frauenüberschuß wird also all-

- mählich abgebaut. 
Als Schichten mit quantitativ wichtigerer Bedeutung als 

1970 werden die 15- bis 25jährigen Jugendlichen beiden 
Geschlechts auftreten und die Männer zwischen 40 und 
60 Jahren. 1985 wird außerdem der Anteil der über 70jäh-
rigen an der Gesamtbeyölkerung sehr viel größer sein als 
1970. -1970 war jeder 13. Bewohner ·der BRD älter als 70 ~ , 
Jahre, 1985 wird es schon jeder zehnte sein, bei den 
Frauen sogar jede achte. Kinder und Jugendliche unter 
15 Jahren wird es dagegen sehr viel weniger als 1970 ge-
ben. 1970 war. jeder vierte männliche Bewohner der BRD 

. jünger als 15 Jahre, 1985 wird es nur jeder fünfte sein. 
Insgesamt wird durch diese Veränderungen das durch-
schnittliche Alter der Bevölkerung zunehmen. 1970 waren 
50 °/o der Bevölkerung jünger als 33 bis 34 Jahre, im Jahre· · 
1985 wird das Durchschnittsalter bei 35 bis 36 Jahren lie-
gen. 

3; Kinder itn Vorschulalter und im Scbylalter 
. Die Zahl der Kinder im Vorschulalter wird im gesamten 

Vorausschätzungszeitraum auf Grund der angenommenen 
relativ niedrigen Geburtenhäufigkeit kleiner als 1970 sein. 
1970 waren 4,9 Mill. Kinder unter 5 Jahre alt; ihre Anzahl 
wird sich bis 1978 auf 4,0 Mill.' verringern, dann zwar wie-
der leicht steigen, aber u~  1985 wird es mit 4,2 Mill. noch 
13 O/o weniger Kinder im Vorschulalter geben als 1970. 
Ähnlich stark wie bei den Kindern im Vorschulalter wird 
sich bei der Zahl der Kinder im Alter des vom Wissen-
schaftsrat vorgeschlagenen Primarbereichs 5), der die 5- bis 
unter 9jährigen umfaßt, die niedrige Geburtenhäufigkeit 
auswirken. Für 1985 ergibt die Vorausschätzung nur 
3,2 Mill. Kinder dieses Alters gegenüber ·4,1 Mill. Anfari.g 
1970. Im Alter der vorgeschlagenen Sekundarstufe I (9- bis 

. .. . 
5) Vgl. Wissenschaftsrat: Empfehlung zur Struktur Und zum 

Ausbau des Bildungswesens im Hochschulbereich nach 1970, Band 1, 
Empfehlungen. Bonn ]970.' 

,-
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unter 16jährige) wird die Zahl der Kinder zwar bis 1977 
von Jahr zu Jahr noch zunehmen, dann aber - als Folge 
des in den letzten . Jahren beobachteten Geburtenrück-
gangs - stark absinken. Im Alter der vorgeschlagenen 
Sekundarstufe II (16- bis etwa unter 19jährige) schließlich 
ist für fast den gesamten Vorausschätzungszeitraum mit 
von Jahr zu Jahr stark steigenden Zahlen zu rechnen. Für 
das den gesamten Schulbe.rreich umfassende Alter nimmt 
die Zahl der Kinder und Jugendlichen nur noch in den 
nächsten 5 Jahren ständig zu, für die darauffolgenden 
Jahre ist dann aber eine deutliche Abnahme zu erwarten. 

4. Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
Faßt man unter Berücksichtigung einer Verlängerung 

der Schulausbildung erst die 19- bis unter 65jährigen 
männlichen Personen und die 19- bis unter 60jährigen 
weiblichen Personen als Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter auf, so ergibt sich für den V'orausschätzungszeitraum 
eine Zunahme der im erwerbsfähigen Alter stehenden 
männlichen Bevölkerung um 10 °/o, der weiblichen um 2 •/o. 
Unterteilt man die im erwerbsfähigen Alter stehenden Be-
wohner der BRD in große Altersgruppen, so zeigt sich, daß 
von den bis 1985 zu erwartenden 1,7 Mill. zusätzlichen 
männlichen Erwerbsfähigen 1,6 Millionen 45 bis unter 
65 Jahre alt sind, also zu den älteren Erwerbsfähigen ge-
hören. Die Zahl der Erwerbsfähigen im Alter von 30 bis 
unter 45 Jahren wird nur noch in den nächsten Jahren zu-
nehmen, 1985 werden weniger Erwerbsfähige in diesem 
Alter stehen als 1970. Die Zahl der Erwerbsfähigen im 
Alter von 19 bis unter 30 Jahren - in dieser Gruppe dürf-
ten auch die meisten Heiratsfähigen und Heiratswilligen 
zu finden sein - wird sich nach einigen Jahren rückläUfi-
ger Entwicklung bis 1985 um knapp 1 Mill. erhöhen. 

5. Personen im Rentenalter 
Versteht man als Personen im Rentenalter die über 65-

jährigen Männer und die über 60jährigen Frauen, so stan-
den zum Jahresanfang 1970 rd. 10,1 Mill. Personen im Ren-

tenalter. Bis 1976 werden insgesamt rd. 800 000 Personen zu-
sätzlich ins Rentenalter treten, von da ab aber wird die 
Zahl der Personen im Rentenalter wieder sinken und zu 
Jahresanfang 1985 werden es nur wenig mehr als zu Jah-
resanfang 1970 sein. Bei Vorverlegung des Rentenalters bei 
den Männern auf 63 Jahre, würde sich zusätzlich der Per-
sonenkreis im Rentenalter zwischen 1973 und 1985 - von 
Jahr zu Jahr unterschiedlich - um mindestens 280 000 bis 
höchstens 600 000 Personen erweitern. 

Die Altersstruktur der Personen im Rentenalter wird 
sich von 1970 bis 1985 in der Weise ändern, daß es darunter 
1985 mehr ältere Personen als 1970 geben wird. 1970 waren 
beispielsweise 5,3 Mill.der über 60jährigen zwischen 60und 
70 Jahre alt und 4,8 Mill. älter als 70. Zu Jahresanfang 1985 
werden 4,0 Mill. zwischen 60 und 70 Jahre und 6,2 Mill. 
über 70 Jahre alt sein. Da die Sterblichkeit mit steigendem 
Alter zunimmt, erklärt sich aus diesen strukturellen 
Änderungen der in den nächsten Jahren zu erwartende 
Anstieg der Zahl der Sterbefälle. Von den zu Jahresanfang 
1970 in der BRD wohnenden rd. 1,7 Mill. Frauen im Alter 
von 75 Jahren und mehr starben beispielsweise rd. 180 000 
im Laufe dieses Jahres. Im Jahre 1985 werden 2,4 Mill. 
Frauen in diesem Alter stehen und es ist d,eshalb mit rd. 
260 000 Sterbefällen zu rechnen. 

IV. Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschätzung 
einschl. Wanderungen 

1. Bevölkerungsentwicklung einschl. Wanderungen 1970 
bis 1985 

Bei Berücksichtigung künftiger Wanderungen wird sich 
der Bevölkerungsstand der BRD in den nächsten 15 Jah-
ren um 4,2 Mill. Personen vergrößern. Im Jahre 1985 wer-
den in der BRD dann 65,4 Mill. Personen leben, davon 
32,2 Mill. männlichen Geschlechts und 33,2 Mill. weiblichen 
Geschlechts. Diese - im Vergleich zur Vorausschätzung 
ohne Wanderungen - erhebliche Bevölkerungszunahme 
ist z. T. ·auch ein indirektes Ergebnis der erwarteten 
Außenwanderungsüberschüsse. Allein vom Wanderungs-
ansatz her ergibt sich bis Anfang 1985 eine Zunahme der 
Bevölkerung um 2,9 Mill. Personen. Dazu kommt der Ge-
burtenüberschuß der Basisbevölkerung von rd. 750 000 
Personen, und der Geburtenüberschuß der „Wanderungs-
bevölkerung" in Höhe von knapp 600 000 Personen. Der 
hohe Geburtenüberschuß der „Wanderungsbevölkerung" 
erklärt sich aus ihrer besonderen Altersstruktur. Sie ist 
insgesamt jünger als die Basisbevölkerung. Dementspre-
chend ergeben sich bei der Vorausschätzung mit Wande-
rungen höhere Geburtenziffern und niedrigere Sterbe-
ziffern als bei der Vorausschätzung ohne Wanderungen. 

Jahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 

Tabelle 2: Bevölkerungsentwicklung 
einschließlich Wanderungen 

1000 
.l:levÖII<e- 1 Außenwan- Lebend-

1 Gestorbene rung am derungs-
geborene 1 ahres- berschuß 1) anfang i u 1 

61195 1 622 847 727 
61937 

! 
247 849 737 

62297 215 850 747 
62615 1 224 852 757 
62 933 r 207 854 767 
63 228 i 160 857 776 
63 468 1 120 860 785 
63 662 176 866 794 
63 910 191 874 802 
64174 168 884 810 
64416 168 895 817 
64662 104 905 823 
64848 96 917 829 
65 032 96 928 834 
65 222 96 940 839 
65 419 80 950 842 

Überschuß 
der 

Geborenen 

120 
112 
103 
95 
87 
80 
75 
72 
73 
75 
78 
82 
88 
95 

101 
107 

.. .. 1) Abweichungen gegenuber den Origmalannalunen (S. 668) sind rechentechntsch 
bedingt. 

2. Bevölkerungsstruktur im Jahre 1985 
Ein Vergleich der Bevölkerungssttuktur, wie sie sich für 

1985 mit Wanderungsannahmen ergibt, mit der ·Bevölke-
rungsstruktur nach der Vorausschätzungen ohne Wande-
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rungen zeigt, daß durch die Wanderungen die zukünftige 
überproportionale Zunahme der männlichen Bevölkerung 
noch verstärkt wird. Auf 1 000 Personen männlichen Ge-
schlechts werden nach der Vorausschätzung ohne Wande-
rungen im Jahre 1985 immerhin noch 1 065 Personen weib-
lichen Geschlechts kommen, nach der Vorausschätzung 
mit Wanderungen jedoch nur noch 1 034. Die Bevölke-
rungszunahme, die sich aus den Wanderungen ergibt, ver-
teilt sich auf alle Altersgruppen bis etwa zum Alter von 65 
Jahren, wobei aber besonders ausgeprägt die Altersjahr-
gänge zwischen 25 und 45 Jahren verstärkt werden. 

3. Kinder im Vorschulalter und Schulalter 

Trotz der relativ höheren Kinderzahl der Wanderungs-
bevölkerung ist auch bei der Vorausschätzung einschl. 
Wanderungen die künftige Zahl der Kinder im Vorschulal-
ter niedriger als 1970. 1970 waren 4,9 Mill. Kinder unter 
5 Jahre alt; ihre Zahl wird sich bis 1975 auf 4,2 Mill. 
verringern. Ab dann ist zwar wieder mit einem Anstieg 
der Zahl der Kinder im Vorschulalter zu rechnen, aber 
auch 1985 wird es mit 4,5 Mill. 350 000 Kinder im Vorschul-
alter weniger als 1970 geben. Die Zahl der 5- bis unter 
9jährigen ist bei Berücksichtigung künftiger Wanderun-
gen - und der daraus resultierenden zusätzlichen Kinder 
- ebenfalls höher als nach der Vorausschätzung ohne 
Wanderungen. Für 1985 ergab die Vorausschätzung 
3,4 Mill. Kinder dieses Alters gegenüber 4,1 Mill. Anfang 
1970. Die Zahl der 9- bis unter 16jährigen erhöht sich in- ' 
folge der Wanderungen bis 1985 gegenüber der Voraus-
schätzung ohne Wanderungen um rund 250 000. Die Aus-
wirkungen künftiger Wanderungen auf die Zahl der älte-
ren Kinder und Jugendlichen sind gering. Für das Schul-
alter insgesamt steigt die Zahl der Personen, die sich aus 
den Wanderungen zusätzlich ergeben, stetig bis 1985 an. 
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4. Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 

Unter Einrechnung von Wanderungen ist für den Vor-
ausschätzungszeitraum 1970 bis 1985 mit einer Zunahme 
der im erwerbsfähigen Alter stehenden männlichen Be-
völkerung um 20 °/o, der weiblichen um 7 °/o zu rechnen. 
Für die Vorausschätzung ohne Wanderungen ergab sich, 
daß von den für 1985 zu erwartenden 1,7 Mill. zusätzlichen 
männlichen Erwerbsfähigen 1,6 Mill. 45 bis unter 65 Jahre 
alt sein werden, also zu den älteren Erwerbsfähigen gehö-
ren. Nach der Vorausschätzung einschl. Wanderungen er-
höht sich die Zahl der männlichen Erwerbsfähigen bis 
1985 um weitere 1,7 Mill. Von diesen 1,7 Mill. männlichen 
Erwerbsfähigen werden 1985 gut 300 000 19 bis unter 
30 Jahre alt sein, rund 1 Mill. 30 bis unter 45 Jahre und 
knapp 400 000 45 bis unter 65 Jahre. Insgesamt würde hier-
durch eine Verjüngung der Altersstruktur der männlichen 
Erwerbsfähigen bewirkt. 

Tabelle 3: Bevölkerung nach Altersgruppen 
. 1 000 

Alter von ... Bevolkerung am Jahresanfang 
bis unter ... Geschlecht mit Wanderungen 

1 
ohne Wanderungen 

Jahren 1970 1 1975 1 1980 1 1985 1970 1 1975 1 1980 1 1985 

0- 5 ........ männlich 2493 2139 2190 2315 2493 2065 2065 2170 
weiblich 2375 2032 2080 2200 2 375 1962 1962 2062 

5- 9 ........ männlich 2077 1 982 1 717 1 757 2077 1962 1 641 1648 
weiblich 1979 1889 1632 1670 1979 1872 1 561 1568 

9-16 ........ männlich 3117 3 592 3 485 3038 3117 3552 3 421 2905 
weiblich 2 965 3 420 3 319 2890 2 965 3 385 3 264 2767 

16-19 ........ männ!Jch 1222 1345 1563 1536 1222 '1323 1533 1502 
weiblich 1166 1280 1492 1468 1166 1260 1466 1438 

19-30 .......• männlich 4822 4777 5 099 5 543 4822 4393 4702 5 217 
wciblich 4438 4444 4827 5 274 4438 4186 4 516 5012 

30-45 .......• männlich 6555 7 422 7634 7307 6555 6 980 6 827 6278 
weiblich 6204 6496 6595 6393 6 204 6 346 6 286 5 911 

45-65 ........ männlich 5 838 5 954 6353 7795 5 838 5 885 6165 7 412 
weiblich 8006 7688 7283 8072 8006 7655 7207 7929 

65u.mehr ...• männlich 3056 3 316 3 355 2879 3056 3313 3 349 2 868 
wciblich 4883 5 452 5 793 5 283 4883 5 445 5 781 5 265 

Insgesamt .. 

1 

männlich 

1 

29180 30528 31396 32171 29180 29473 29 704 30000 
wciblich 32015 32700 33020 33 249 32015 32112 32041 31951 
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Die Zahl der weiblichen Erwerbsfähigen erhöht sich bis 
1985 gegenüber der Vorausschätzung ohne Wanderungen 
um rd. 900 000. Von diesen 900 000 weiblichen Erwerbsfähi-
gen werden 1985 gut 250 000 19 bis unter 30 Jahre alt sein 
und rund 500 000 30 bis unter 45 Jahre. Ohne Wanderungen 
erhöht sich die Zahl der männlichen und weiblichen Er-
werbsfähigen im Alter von 19 bis unter 30 Jahren nach 
einigen Jahren rückläufiger Entwicklung bis 1985 um 
knapp 1 Mill. Nach der Vorausschätzung einschl. Wande-
rungen würde sich dieser·Personenkreis bis 1985 zusätzlich 
um knapp 600 000 Personen vergrößern und außerdem 
dazu beitragen, daß auch langfristig mit einem - wenn-
gleich abgeschwächten - Bevölkerungswachstum zu rech-
nen ist. 

V. Schlußbemerkung 
Ob die jetzigen Vorausschätzungsergebnisse mit der 

künftig tatsächlich zu beobachtenden Entwicklung in Ein-
klang stehen, bleibt abzuwarten. Es ist schon oft betont 
worden, daß der Sinn von Bevölkerungsvorausschätzun-
gen nicht darin liegt, künftige Entwicklungen exakt „vor-
auszusagen". Ihr eigentlicher Zweck besteht darin, zu zei-
gen, welche Entwicklungen und Strukturen unter den ge-

setzten Bedingungen zu erwarten sind. Sie hatten insofern 
immer den Charakter von „Bevölkerungsmodellen", 
wenngleich sie in der hier gewählten mittelfristigen Be-
trachtung (über 15 Jahre) einen größeren Zuverlässigkeits-
grad haben als langfristige Prognosen. Es darf außerdem 
angenommen werden, daß die Ergebnisse der Vorausschät-
zung der natürlichen Entwicklung sehr viel sicherer 
basiert sind als die der Vorausschätzung unter Annahme 
von Wanderungen. Aber auch dabeJ wird man vorausge-
schätzte und tatsächliche Entwicklung nicht Jahr für Jahr, 
sondern nur für mehrere Jahre zusammengefaßt verglei-
chen dürfen, weil sich z. B. die Sterbefälle in bestimmten 
Jahren mehr, in anderen weniger häufen. Besonders deut-
lich zeigen sich solche Abweichungen zwischen Voraus-
schätzung und Wirklichkeit bereits im ersten Jahr der 
Vorausschätzung. Da die Fruchtbarkeitsziffern von 1969 
nur näherungsweise an die Werte für 1970 angepaßt wer-
den konnten (s. o.), finden wir eine Überschätzung der 
Zahl der Lebendgeborenen (831 000 nach der Vorausschät-
zung ohne Wanderungen gegenüber tatsächlich 811 000) 
sowie eine durch die Wahl der Basisjahre 1965/67 für den 
Sterblichkeitsansatz unterschätzte Zahl der Gestorbenen 
(725 000 gegenüber 735 000). Dipl.-Volkswirt Klaus Kampl 

Dipl.-Volkswirt Gerd Rüdiger Rückert 

STATISTISCHE UMSCHAU 
''' Gesundheitswesen 

Tuberkulose 1970 
V.orbemerkung 

Wie bisher wird über die Tuberkull?sestatistik 1970 ein 
' ' eig;ener Bericht vorgelegt, da die Tuberkulose unter den 

nach dem Bundesseuchengesetz vom 18. Juli 1961 zu mel-
denden übertragbaren Krankheiten eine überragende 

·', 

Stellung einnimmt. , 
Die statistischen Ergebnisse werden jährlich vom Stati-

stischen Bundesamt auf Grund der Jahresmeldungen der 
Tuberkulosefürsorgestellen- bei den Gesundheitsämtern, die 
von den Statistischen Landesämtern zusalllmengestellt 
werden, für das Bundesgebiet aufbereitet. In der Bundes-

" · statistik werden nur die Erscheinungsarten der a kt i -
v e ~ Tuberkulose ausgewiesen, tind zwar die offene (Ia 
un_d Ib) und geschlossene (Ic) Tuberkulose .der Atmungs-
organe sowie die Tuberkulose anderer Organe (Id)1). 

Nach dem Bestand und den Zugängen wird auch über die 
Sterbefälle an Tuberkulose aus der amtlichen Todesur-
sachenstatistik 1970, über die Zahl der Tuberkulosekranken-
häuser und der darin behandelten Patienten sowie über 
die ·von der Sozialen Rentenversicherung durchgeführten 
stationären Tuberkulose-Heilbehandlungen im Jahre 1969 
- neuere Ergebnisse liegen noch nicht vor - berichtet. 

Bestand ~ Aktiv-Tuberkulösen nahm wieder um rd. 5 9/o ab 
, . Die Zahl der in den Gesundheitsämtern der Bundes-

··· republik registrierten Kranken mit einer aktiven, also be-
handlungsbedürftigen Tuberkulose ist bis· zum Ende 197_0 
wie in den Vorjahren um rd. 5 % von 199 977 auf 189 122 
zurückgegangen. Fast zwei Drittel waren männlichen Ge-
schlechts. Die Bestandsziffer -' Kranke auf 100 000 Ein-
wohner - betrug 1970 (1969) beim männlichen Ge-
schlecht 413 (435) und. beim weiblichen 214 (228); sie war 
somit, wie in früheren J,ahren, beim männlichen Ge-
schlecht fast doppelt so hoch wie beim weiblichen. Die 
Zahlen der Personen mit einer offenen Tuberkulose der 
Atmungsorgane ist mit 8 O/o etwas stärker zurückgegan-
gen: Ende 1970 r~n es noch 43 382 gegenüber 47 310 _!m 

l) Vgl. aueh Tabellen, s .. 616* ff. 

Tabelle 1: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
·1 uber„wose 

der Atmungsorgane 

mit j ohne 
nicht an- an der et 

Jahresende aller Formen steckungs- 'Organe 
(Ia bis Id) Bakteriennachweis fähig (ge- (extrapul-

(la) 
1 

(lb) schlossen) monal) 
(!c) (Id} 

Anzahl 1 auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

Männlich 
1958 236 023 924,4 244,0 54,3 527,7 97,3 
1964 169 135 609,2 163,8 27,5 351,9 66,0 
1965 161 037 571,6 152,0 25,2 332,0 62,8 
1966 151118 532,1 143,7 21,4 307,5 59,9 
1967 140 005 492,7 131,0 16,3 289,3 56,1 
1968 133 855 .466,1 121,7 15,0 275,4 54,1 
196'1 126 890 434,9 109,2 12,1 262,5 50,9 

'1970') 120 523 413,0 100,1 10,9 253,9 48,1 . 

Weiblich 
1958 165 794 570,3 88,5 25,8 350,8 105,1 
1964 102 433 332,3 48,9 11,1 202,0 70,4 
1965 96 537 310,2 44,8 10,0 187,9 67,5 
1966 88 872 283,1 41,9 8,1 169,3 63,7 
1967 81085 257,2 37,8 6,1 153,9 59,3 
1968 77 220 243,2 35,1 5,6 145,5 57,2 
1969 73 087 2l8,3 32,7 4,5 137,3 53,0 
19701) 68 599 214,3 30,2 4,1 129,2 50,8 

Insgesamt 
1958 401 817 735,8 161.,3 39,1 433,5 101,4 
1964 271 568 463,5 103,3 18,9 273,0 68,3 
1965 257 574 434,4 95,7 17,2 256,4 65,3 
1966 239 990 401,4 90,3 14,4 235,0' 61,9 
1967 221 090 368,8 82,0' 10,9 218,1 57,7 
1968 211 075 349,1 76,2 10,0 207,2 55,7 
1969 199 977 326,8 69,2 8,1 197,1 52,4 
1970') 189122 309,1 63,5 7,4 188,7 49,5 

1) Verhaltniszahlen vorläufige Ergebnisse. 

Jahre vorher; bei ihnen gab es sogar dreimal so viel Män-
ner wie Frauen (vgl. Tabelle 1). Da dem Bakteriennach-

. weis für die Beurteilung der Tuberkulose in jedem Einzel-
fall wie hinsichtlich der ·Epidemiologie der Tuberkulose im 
allgemeinen eine überragende Bedeutung zukommt, ist es 
bemerkenswert, daß im Verlauf ,der letzten 10 Jahre der 
Anteil der Personen mit einer offenen Tuberkulose der 
Atmungsorgane ohne Bakteriennachweis (Ib) an jenen 
der Gruppe mit einer offenen Tuberkulose der Atmungs-
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Schaubild 1 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
Tuberkulose bezogen au( HlOGGG Einwohner 
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organe (Ia + Ib) sowohl beim Bestand als auch bei den 
Zugängen von etwa 20 °/o auf - 10 O/o gefallen ist. Darin 
kommt die Bestrebung zum Ausdruck, möglichst nur bak-
teriologisch bestätigte Fälle der offenen Tuberkulose 
zuzuordnen. Die heutigen Verfahren der mikrobiologis9hen 
Diagnostik ermöglichen in hohem Maße die Verifizierung 
einer offenen Tuberkulose durch den Nachweis von 
Tuberkulosebakterien. Dadurch werden die Fälle einer 
offenen· Tuberkulose ohne ~ erienn eis immer 
weniger. 

Bis zum 30. Lebensjahr verläuft die Tuberkulosehäufig-
keit bei beiden Geschlechtern noch ziemlich ähnlich, doch 
dann divergieren die Kurven so stark, daß bei den Män-
nern über 40 Jahren die Bestandsziffern das Dreifache 
derjenigen der Frauen betragen (vgl. Schaubild 2). Die Be-
standsziffern an extrapulmonaler Tuberkulose zeigen im 
Gegensatz zur Tuberkulose der Atmungsorgane ein leich-
tes überwiegen beim weiblichen Geschlecht. Dies gilt in 
gleicher Weise für die Zugänge. 

Nach Ländern betrachtet sind die weitaus höchsten Zif-
fern wieder in Berlin (West) mit 696 und Hamburg mit ~  
zu beobachten: Sie sind etwa doppelt so hoch wie im Bun-
desdurchschnitt mit 309. Am niedrigsten sind die Ziffern 
wieder in Hessen mit 248 und Baden-Württemberg mit 
255. Auch für Niedersachsen und Bremen wurden ähnlich 
tiefe Ziffern errechnet. Den größten Rückgang der Be-
standsziffern haben Niedersachsen mit 12 O/o, Rheinland-
Pfalz mit 11 O/o und Baden-Württemberg mit 9 °/o (Bundes-
durchschnitt - 5,4 °/o). In Hessen und im Saarland blieben 
die Bestandsziffern etwa so hoch wie im yorjahr. 

Zugänge2) gingen nur um 3 ~  zurück 
, 1970 (1969) wurden 48 262 (49 695) Personen mit einer 
aktiven Tuberkulose neu registriert, was einem Rückgang 
von nur 3 °/o entspricht (1969 betrug er 4 O/o, 1968 5 O/o, 1967 
sogar 9 O/o). Von den Neuregistrierten waren 63 O/o männ-
lichen Geschlechts und hatten 30 O/o (14 475) eine offene 
Tuberkulose der Atmungsorgane. - Rd. 23 -O/o waren Wie-
dererkrankte, wobei dieser Anteil für die einzelnen Alters-
gruppen stark schwankt. Bei den 40- bis 80jährigen war 
jeder Dritte ein Wiedererkrankter oder eine Wieder-
erkrankte (vgl. Tabelle 3). Ähnlich wie beim Bestand diver-
gieren die Zugangskurven nach dem Geschlecht, wenn 
auch nicht im gleichen Ausmaß wie dort, etwa vom 30. Le-
bensjahr an, wobei die Unterschiede mit dem Alter stetig 
zunehmen (vgl. Schaubild 2). Wie beim Bestand betragen 
die Zugangsziffern der Männer über 50 Jahre das Dreifache 
derjenigen der Frauen. Besonders sei hier auf die epi-

2) Vgl. auch Tabellen. s. 616* ff. 

Schaubild 2 

BESTAND UND ZUGANG DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 1970 
NACH ALTERSGRUPPEN 

1800 Auf 100000 in nei ~ ~ 

M.:innhch--.. 
' Zugang 

Wt!1bl1ch__.1 
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Aller von ••• bis unter ••• Jahren 
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demiologisch so bedeutende ~ ei igung der über 40jähri-
gen Männer an der Tuberkulosemorbidität (Bestand und 
Zugänge der männlichen Aktiv-Tuberkulösen insgesamt) 
mit 63 °/o hingewiesen, was zusammen mit dem oben er-
wähnten relativ hohen· Anteil in diesen Altersgruppen 
zeigt, · daß trotz aller bisherigen Anstrengungen auf dem 
Gebiet der Tuberkulosebekämpfung die Männer mittleren 
und höheren Alters immer noch ein großes Kontingent 
Tuberkulosekranker stellen. Noch stärker schlägt der An-
teil bei der offenen Lungentuberkulose zu Buch: Von allen 
offentuberkulösen Männern im Bestand waren 74 O/o, also 
fast drei Viertel über 40 Jahre alt. 

Tabelle 2: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

1 

1 uber1rnlose 
Anteild°er der Atmungsorgane anderer erstmals an- nichtan- Organe bekannt 

Jahr aller Formen steckungs- steckungs- (extrapul- geworde-(Ia bis Id) fähig fähig (ge- monal) nenTuber-(offen) schlossen) (Id) kulösen (la, Ib) (Ic) 
Anzahl 1 auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts % 

Männlich 

1966} 
34189 132,2 44,5 73,8 - 13,8 

1 
74,1 

1967 30924 119,4 39,8 66,9 12,8 73,5 
1968 1) 29641 113,6 38,2 63,5 11,9 

1 

74,2 
1969 28142 106,7 34,8 60,9 110,9 74,9 
1970) 30209 104,3 35,9 57,9 10,5' 75,2 

Weiblich 

1966} 20834 73,0 15,0 42,4 15,5 78,1 
1967 1) 19 211 66,9 13,7 38,5 14,7. 78,3 
1968 17 832 61,6 13,2 35,5 13,0 78,0 
1969 17105 58,8 12,3 34,3 '12,2 78,5 
19702) 18053 ~  12,8 J2,0 11,8 78,8 

Insgesamt 
1966 60019 100,6 28,7 56,9 15,1 75,9 
1967 54671 91,3 25,9 51,3 14,0 75,5 
1968 51 786 85,8 24,8 48,3 12,7 77,6 
1969 49 695 81,7 23,2 46,6 11,9 76,6 
19702) 48262 79,3 23,8 44,3 11,2 76,6 

1) ühl)e Hessen. - 2) Verhältniszahle!1 vorläufige Ergebnisse. 

· Die Häufigkeitsverteilung der Zugänge im einzelnen 
zeigt Tabelle 2. Auch 1970 entfielen rd. ein Drittel aller 
Zugänge beim männlichen Geschlecht auf die offene 
Tuberkulose der Atmungsorgane und,nur ein Zehntel auf 
die Tuberkulose anderer Organe, während beim weib-
lichen Geschlecht die~e Anteile bei 23 bzw. 21 O/o lagen. 
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Tabelle 3: Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
nach Erst- und Wiedererkrankung 1970 

Alter von ... bis Zugänge 
unter ... Jahren . j erstmals bekanntge- 1 W1cdererkrankte Form der msgesamt wordene Tuberkulose 

Tuberkulose Anzahl 1 o;. 
1 Anzahl 1 % ,o 

Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfalen 
unter 1 ............ 60 58 96,7 2 1 3,3 
1- 5 .............. 1 052 1 021 97,1 31 2,9 
5-10 .............. 1 993 1 839 92,3 154 7,7 

10-15 .............. 1296 1178 90,9 118 9,1 
15-20 .............. 2 278 2051 90,0 227 10,0 
20-25 .............. 3 081 2813 91,3 268 8,7 
25-30 ........ „ .... 2633 2249 85,4 384 14,6 
30-35 .............. 2 947 2369 80,4 578 19,6 
35-40 .............. 2582 1 966 76,1 616 23,9 
40-45 .............. 2657 1 815 68,3 842 31,7 
45--50 .............. 2 561 1643 64,2 918 35,8 
50-55 .............. 1903 1204 63,3 699 36,7 
55-60 .............. 2 915 1 786 61,3 1129 38,7 
60-65. „ ... „ ...... 2 946 1 859 63,1 1087 36,9 
65--70 .............. 2 676 1687 63,0 989 37,0 
70-75 .............. 1 951 1286 65,9 665 34,1 
75-80 .............. 1092 738 67,6 354 32,4 
80 und älter ........ 676 522 77,2 154 22,8 

Insgesamt ........ 1 37 299 1 28084 1 75,3 1 9 215 1 24,7 

Bundesgebiet 
Tuberkulose der 

Atmungsorgane 
offen 14475 10 990 75,9 3 485 24,1 
geschlossen 26 984 20239 75,0 6745 25,0 

anderer Organe ... 6 803 5 722 84,1 1081 15,9 
Insgesamt ........ 

1 
48 262 

1 
36 951 

1 
76,6 

1 
11311 

1 
23,4 

Die Zugangshäufigkeit nach Ländern zeigt zwar ebenso 
i~ die Bestandsziffern große Unterschiede, doch sind die 

Schwankungen bei den Zugangsziffern wesentlich gerin-
ger. Berlin (West) hatte 1970 wieder die höchste Zugangs-
ziffer (116); sie lag um 46 O/o über dem Bundesdurchschnitt_ 
(79). Die tiefste - 64 in Nordrhein-Westfalen - lag 19 O/o 
darunter. In allen Ländern, außer in Bayern und Bremen 
waren Rückgänge verschiedenen Ausmaßes zu verzeich-
nen, doch muß zur Beurteilung regionaler Häufigkeits-
unterschiede bei den Zugängen betont werden, daß sie stark 
von einer ungleichmäßigen Erfassung oder Entdeckung, 
z.B. infolge unterschiedlicher Intensität von Röntgenrei-
henuntersuchungen im Berichtsjahr, beeinflußt werden 
können. 

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 
Gestorbene an Tuberkulose 

aller Formen 1 der Atmungs-1 anderer Organe Jahr (Ia bis Id) organe (extrapulmonal) 
(la bis ld)I) (Id)I) 

Anzahl 1 auf 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

Männlich 
1960 6 766 25,8 24,5 1,3 
1964 5 500 19,9 19,0 0,9 
1965 5 707 20,4 19,5 0,9 
1966 5 392 19,0 18,3 0,7 
1967 4 851 17,1 16,4 0,7 
1968 4675 16,3 14,9 0,7 
1969 4348 15,0 12,9 0,7 
19702) 3 716 12,6 10,8 0,5 

Weiblich 
1960 2457 8,3 7,2 1,1 
1964 1890 6,2 5,3 0,9 
1965 1867 6,0 5,3 0,7 
1966 1 746 5,6 4,8 0,8 
1967 1573 5,0 4,2 0,8 
1968 1623 5,1 4,1 0,7 
1969 1502 4,7 3,6 0,6 
19702) 1321 4,1 3,1 0,5 

Insgesamt 
1960 9223 16,5 15,3 1,2 
1964 7390 12,6 11,8 0,9 
1965 7574 12,8 12,0 0,8 
1966 7138 12,0 11,2 0,7 
1967 6424 10,7 10,0 0,7 
1968 6 298 10,4 9,2 0,7 
1969 5 850 9,6 8,0 0,6 
19702) 5037 8,2 6,8 0,5 

1) 1968 bis 1970 ohne Spätfolgen der Tuberkulose. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Tuberkulosesterblichkeit besonders stark zurückgegangen 
Im Jahr 1970 (1969) starben 5 037 (5 850) Personen, davon 

3 716 (4 348) männlichen Geschlechts an Tuberkulose, was 
einer Sterbeziffei· (Sterbefälle an Tuberkulose auf 100 000 
Einwohner) von insgesamt 8,2 (9,6), von 12,6 (15,0) beim 
männlichen und 4,1 (4,7) beim weiblichen Geschlecht ent-
spricht. Mit nahE,zu 15 °/o ist damit die Tuberkulosesterb-
lichkeit im Berichtsjahr fast doppelt so stark zurückge-
gangen wie im Jahre vorher. Sicher ist dieser starke 
Sterblichkeitsrückgang insofern überhöht, als durch die 
besonders schwe·re Virusgrippewelle im Dezember 1969 
und Januar 1970 ein Teil der Tuberkulosekranken in die-
ser Zeit vorzeitig starb und sich auch unter den Grippe-
sterbefällen eine Reihe Tuberkulosekranker befand. Die-
ser Anteil läßt sich größenmäßig nicht bestimmen, da es 
z. Z. noch keine multikausale Todesursachenstatistik gibt. 
Gerade in Grippejahren können somit aus der Tuberkulose-
mortalität nur sehr bedingt Schlüsse gezogen werden, 
zumal sich rd. 7 200 Grippesterbefälle nur rd. 5 000 Tuber-
kulosesterbefällen gegenüberstehen. Insgesamt gesehen 
machte die Tuberkulosesterblichkeit l970 wieder weniger 
als 1 6/o der Gesamtsterblichkeit aus. 

Patienten in Tuberkulose-Krankenhäusern 
zu fa§t 70 °/o männlichen Geschlechts 

Die Zahl der Tuberkulose-Krankenhäuser ging von 
Ende 1968 bis Ende 1969 von 195 auf 188 zurück. In ihnen 
standen 29 093 (= 85 O/o) aller Tuberkulosebetten (34 209). 
Wieder gab es l 853 Tuberkulosebetten weniger (- 5 O/o). 
Der Bettenausnutzungsgrad fiel von 90 auf 87 O/o, da sich 
die Verweildauer von 95 auf 90 Tage verkürzt hat3). Die 
Zahl der in den Tuberkulose-Krankenhäusern behandel-
ten Patienten ist mit rd. 104 000 1968 und 1969 gleich hoch 
geblieben. 69 O/o von ihnen waren männlichen Geschlechts. 

Von der Sozialen Rentenversicherung wurden im Jahre 
1969 (1968) 60 103 (63 693) stationäre Tuberkulose-Heilbe-
handlungen durchgeführt. Somit beträgt der Rückgang rd. 
6 O/o. Die Anteile blieben mit 62 O/o bei Männern, 31 O/o bei 
Frauen und 7 6/c bei Kindern etwa ebenso hoch wie in den 
Vorjahren. Von den wegen Tuberkulose stationär behan-
delten Männern hatten 81 °/o, von den Frauen nur 60 °/o 
und von den Kindern 43 O/o eine Tuberkulose der 
Atmungsorgane. 

Zusammenfassung 
Ende 1970 waren bei den Gesundheitsämtern der Bun-

desrepublik rd. 189 000 (Ende 1969 rd. 200 000) Kranke mit 
einer aktiven 'I'uberkulose registriert. Zwei Drittel waren 
männlichen Geschlechts, ein Viertel hatte eine offene 
Tuberkulose der Atmungsorgane. Bei Männern war sie 
dreimal so häu'.:ig wie bei Frauen. Während beim Bestand 
ein Rückgang von 5 O/o eintrat, nahmen die Zugänge zah-
lenmäßig nur um 3 O/o ab: 1970 (1969) wurden 48 200 (49 700) 
Zugänge gemeldet. Auch hier gab es doppelt so viele Män-
ner wie Frauen. Fast ein Viertel waren Wiedererkrankte. 
Rd. 14 500 hatten eine offene Lungentuberkulose. Fast 
zwei Drittel der Tuberkulosekranken sind über 40jährige 
Männer, bei der offenen Tuberkulose der Atmungsorgane 
sind es sogar nahezu drei Viertel. 

1970 starben rd. 5 000 Menschen an Tuberkulose und 
somit rd. 800 weniger als 1969. Der starke Rückgang ist 
mitbedingt durch die hohe Grippesterblichkeit im Winter 
1969/70. Der Anteil der Tuberkulosesterblichkeit an der 
Gesamtsterblichkeit betrug wieder weniger als 1 O/o. 

Bei einem weiteren Rückgang der Tuberkulose-Kran-
kenhäuser von 195 auf 188 und der Tuberkulosebetten um 
1 850 bzw. 5 O/o im Jahre 1969 wurde etwa die gleiche Zahl 
von Patienten wie im Jahre vorher, nämlich 104 000, sta-
tionär behand!!lt. Durch die niedrigere Verweildauer von 
95 auf 90 ~ e sank die Bettenausnutzung von 90 auf 
87 O/o. Fast 70 '1/o aller Patienten waren männlichen Ge-
schlechts. · Lt. 

Pflegetage 3) Errechnet nach der Formel: Stationär behandelte Kranke 
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Berufe des Gesundheitswesens 1970 
Vorbemerkung 

Während allgemeine Berufszählungen nur in größeren 
Zeitabständen im Rahmen von Volkszählungen stattfin-
den, wird die Zahl der Ärzte, Zahnärzte, des Krankenpfle-
gepersonals und weiterer in Berufen des Gesundheitswe-
sens tätiger Personen jeweils zum Jahresende nach den 
Karteien der Gesundheitsämter ermittelt 1). Gliederungs-
merkmal ist das Geschlecht, bei den Ärzten und Zahnärz-
ten kommt die Art der Berufsausübung (freie Praxis, 
Krankenhaustätigkeit, Verwaltung und Forschung) hinzu. 
Aus den Ergebnissen der Volkszählung 1970 sind weitere 
Aufschlüsse über die in Berufen des Gesundheitswesens 
tätigen ·Personen zu erwarten, so z. B. über das Alter, den 
Familienstand und die Wirtschaftszweige, in welchen sie 
beschäftigt sind. Allerdings wurde der Beruf nur für eine 
Stichprobe von 10 O/o der deutschen Bevölkerung ermittelt. 

Soweit die jährlich erfaßten Personen in Krankenhäu-
sern tätig sind, werden sie außerdem in die Jahresstatistik 
der Krankenhäuser einbezogen. Da diese Statistik auf den 
Meldungen der einzelnen Krankenhäuser beruht, sind ge-
wisse Abweichungen von den Angaben der Gesundheits-
ämter möglich. 

Starke Zunahme der Krankenhausärzte 
Ende 1970 gab es im Bundesgebiet 99 654 Ärzte; gegen-

über 1969 ist ihre Zahl um 6 O/o, im Vergleich zu 1960 um 
ein Viertel gestiegen. Bei einem Vergleich dieser Zahlen 
muß jedoch die Änderung der Ausbildungsvorschriften für 
Ärzte beachtet werden: Die Medizinalassistentenzeit, die 
Anfang der fünfziger Jahre eingeführt worden war, ist mit 
der Neufassung der Bundesärzteordnung vom 4. Fe-
bruar 1970 (BGBl I, S. 237) wieder abgeschafft und 
durch eine verstärkte praktische Tätigkeit der Studenten 
während des Studiums ersetzt worden; Übergangsregelun-
gen sehen vor, daß die Medizinalassistentenzeit in einer 
Übergangszeit gemäß der Verordnung über die Neugliede-
rung der Medizinalassistentenzeit und über die Approba-
tionsurkunde auf ein Jahr reduziert wird. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Arzte Med1zmal- Zahnärzte!) ass1stenten 

Jahres- . 1 dar-
Ein- dar- 1 dar-1 Ein-ende insge- unter woh- msge- unter insge- unter wohner 

samt Frauen 1 ner samt Frauen samt Frauen jeZahn-
je Arzt arzt 

Anzahl 1 % Anzahl 0/ 
;0 Anzahl 1 % !Anzahl 

1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31660 14,0 1 873 
1966 86 700 17,5 690 7 893 29,8 31599 14,5 1 892 
1967 88 559 17,8 677 8 841 28,1, 31148 14,6 1 925 
1968 90 882 18,2 665 9 643 28,8 31227 15,0 1 936 
1969 93 934 18,5 651 9476 28,5 31177 15,4 1 963 
1970 99 654 19,2 621 6 322 28,3 31175 15,6 1 984 

1) Bis 1966 emschl. Dentisten. 

Diese Veränderung der Ausbildungsvorschriften schlägt 
sich in einem starken Rückgang der Zahl der Medizinal-
assistenten nieder, die 1970 um 3154, d. h. rd. ein Drittel, ab-
genommen hat. Dagegen wurden doppelt so viele ärztliche 
Approbationen (9 752) erteilt wie 1969 (4 923). Da es bald 
überhaupt keine Medizinalassistenten mehr geben wird, 
erscheint es sinnvoll, in den zeitlichen Vergleich der Ärzte-
zahlen und der Arztdichteziffern die Medizinalassisten-
ten einzubeziehen. Die Zahl der ausgebildeten Mediziner 
betrug Ende 1970 insgesamt 105 976. Die Steigerungsrate 
lag mit 2,5 O/o deutlich unter derjenigen des Vorjahres 
(2,9 O/o), aber etwas über dem Durchschnitt der letzten zehn 
Jahre von 2,4 O/o. Die Zunahme der ausgebildeten Medizi-
ner während der vergangenen zehn Jahre betrug insge-
samt 28 O/o, diejenige der Ärzte 25,6 O/o. 

Die Arztdichte ist weiter gestiegen: Auf einen berufs-
tätigen Arzt entfielen Ende 1970 621 Einwohner, auf einen 

t) Vgl. auch Tabellen, S. 619* f. 
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ausgebildeten Mediziner 584. Um die durch Änderung der 
,<!\.usbildungsvorschriften bedingte Verzerrungen auszu-
schalten, müssen bei einem zeitlichen Vergleich der Arzt-
dichte wiederum die · Medizinalassistenten miteinbezogen 
werden. Die Zahl der Einwohner je ausgebildeten Medizi-
ner hat dann im Vergleich zu 1969 um 1,4 O/o, im Vergleich 
zu 1960 um 13,5 °/o abgenommen. 

Die Arztdichte weist große regionale Unterschiede auf; 
sie ist am größten in Berlin (West) mit 363 und in Hamburg 
mit 409 Einwohnern, am niedrigsten in Rheinland-Pfalz 
mit 756 und in Niedersachsen mit 743 Einwohnern je be-
rufstätigen Arzt. 

Daß trotz zunehmender Arztdichte eine große Nachfrage 
nach Ärzten besteht, kommt in der steigenden Zahl von 
ausländischen Ärzten, die überwiegend in den Kranken-
häusern als angestellte Ärzte beschäftigt sind, zum Aus-
druck: Die Zahl der berufstätigen ausländischen Ärzte ist 
1969 um 6 O/o und 1970 um 9 O/o auf 4 684 gestiegen und hat 
damit den höchsten bisher in der Statistik registrierten 
Stand erreicht. Ende '1970 war jeder 21. und in den Kran-
kenhäusern sogar jeder 9. Arzt ein Ausländer. Zwar sind 
die meisten ausländischen Ärzte nur auf Grund einer vor-
übergehenden Berufserlaubnis gemäß § 10 der . Bundes-
ärzteordnung tätig, doch hat immerhin jeder vierte eine 
deutsche Bestallung erhalten. 

Tabelle 2: Ausländische Ärzte 

Ins- Und zwar 

Jahr gesamt Frauen 
1 

mit deutscher 1 hauptamtlich un 
Bestallung Krankenhaus 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1966') 2846 207 8,4 2 775 97,5 
19671) 3421 302) 10,0 

478} 
27,6 3 307 96,7 

1968 4040 355/') 9,9 519 l) 23,4 3 893 96,4 
1969 4295 378 9,8 554 23,6 4133 96,2 
1970 4684 471 10,1 688 27,8 4510 96,3 

1) Ohne Bayern und Saarland. - 2\ Ohne Hessen. - 3) Ohne Nordrhein-
Westfalen und Hessen. 

Unter den verschiedenen Bereichen ärztlicher Tätigkeit 
bindet die Arbeit im Krankenhaus eine ständig größer 
werdende Zahl von Ärzten. Während die Zahl der Ärzte in 
freier Praxis Ende 1970 mit 50 731 kaum größer war ·als 
1969 (50 379) und auch diejenige des Jahres 1960 (49 225) 
nur um rd. 3 O/o übertraf, ist die Zahl der hauptamtlichen 
Krankenhausärzte von 22 646 (1960) auf 38 655 (1970), d. h. 
um mehr als 70 O/o, gestiegen. Allein der Zuwachs im Jahre 
1970 betrug knapp 5 000 bzw. 14 O/o. Diese Zuwachsraten 
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Tabelle 3: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte 
am 31. Dezember 1970 nach der Berufsausübung 

Ärzte Zahnärzte 
darunter 

Fach-
Art der ins- Fach- Allge- '!brige ins- zahn-

Berufsausubung mein- ärztefür gesamt ärzte') ärzte2) 
Arzte gesamt Kiefer-

ortho-
pädie 

In freier Praxis 
ohne Krankenhaus-

tätigkeit ......... 43 531 17011 894 25 626 28143 416 
mit Krankenhaus-

tätigkeit ... „ .... 6 855 5 678 11 1166 107 7 
Assistenzärzte bei 

Ärzten in freier 
Praxis ........... 345 !H - 294 1 515 -

Hauptamtlich in 
Krankenhäusern .... 38 655 15717 49 22 889 663 24 

In verwaltender und 
forschender Tätigkeit 10268 3 276 29 6 963 747 17 

Insgesamt ........• ' .. , 99 654 41 733 983 569381311751 464 
darunter weiblich . . . 19 100 6726 141 12 233 4 865 156 

, 1) Ohne Allgemeinärzte, - 2) In Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West). 

müssen allerdings im Zusammenhang mit Veränderungen 
in der Ausbildungsordnung der Ärzte und dem dadurch 
bedingten Rückgang der Zahl der Medizinalassistenten ge-
sehen werden. Bezieht man die Medizinalassistenten mit 
ein, ergeben sich folgende Zunahmen: 

bei den Ärzten in freier Praxis im Vergleich zu 1960: 
3,0 °/o, 1969: 0,7 °/o; 
bei den hauptamtlichen Krankenhausärzten im Ver-
gleich zu 196'0: 79,2 °/o, 1969: 4,1 °/o. 
Unter den berufstätigen Ärzten hat .die Zahl derjenigen, 

die ihre Arbeit in ,freier Praxis mit einer Krankenhaus-
tätigkeit verbindet (zumeist Belegärzte), leicht abgenom-
men: Ende 1960 gab es noch 7 368 solche Ärzte, zehn Jahre 

· später aber nur 6 855. Der Grund dürfte teilweise darin zu 
suchen .sein, daß es, wie die Krankenhausstatistik zeigt, 
von Jahr zu Jahr weniger kleinere Krankenhäuser gibt, in 
welchen die Belegärzte vorwiegend tätig sind. 

Die Zahl der in Verwaltung und Forschung tätigen Ärzte 
hat im Vergleich zu 1969 um 50/o und zu 1960 um 370/o zu-
genommen. Unter „Verwaltung und Forschung" ist dabei 
ein breites Spektrum von Tätigkeiten zusammengefaßt, 

·das von einer Behördentätigkeit bis zur praktischen 
Arbeit als Werksarzt reicht. In diesem Bereich war die 
größte Zahl von Ärzten im öffentlichen Gesundheitsdienst, 
in wissenschaftlich-theoretischen Instituten sowie im 
Rahmen der Sozialversicherung tätig. Im Vergleich zu 1960 
ist besonders die Zahl der in wissenschaftlich-theoreti-
schen Instituten tätigen Ärzte auf das Dappelte· gestiegen. 

Infolge der Verkürzung der Medizinalassistentenzeit 
hatten die nicht spezialisierten Ärzte 1970 einen stärkeren 
Zustrom zu verzeichnen als die Fachärzte. Zählt man die 
von drei Bundesländern gemeldeten 983 Allgemeinärzte zu 
den nicht spezialisierten Ärzten 2), so hat die Zahl der 
nichtspezialisierten Ärzte um 4 563 bzw. 8,6 O/o, diejenige 
der Fachärzte dagegen nur um 1157 bzw. 2,9 °/o zugenom-
men. Dieser im Vergleich zu früheren Jahren außerge-
wöhnlich hohe Anstieg der Zahl der nichtspezialisierten 
Ärzte ist ein Ergebnis der Verkürzung der Medizinalassi-
stentenzeit; denn der Rückgang der Zahl der Medizinal-
assistenten schlägt sich unmittelbar als Zugang bei den 
nichtspezialisierten .Ärzten nie<;ier. Berücksichtigt man 
diesen EinflUß, so bleibt die Zunahme im Bereich des 
Durchschnitts früherer Jahre. Der Zustrom an nichtspe-
zialisierten Ärzten betrifft deswegen auch viel weniger die 
niedergelassenen praktischen Ärzte als die hauptamtlichen 

2) In den Jahren 1969 und 1970 wurde in den Bundesländern zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten die neue Weiterbildungsordnung 
der Ärzte eingeführt. Durch sie wurden neben neuen Facharztbe-
zeichnungen und Teilgebietsbezeichnungen die Benennung „Allge-
meinarzt" geschaffen. Ähnlich wie bei den Fachärzten ist die 
Führung dieser Bezeichnung an bestimmte Voraussetzungen, die 
in der Weiterbildungsordnung festgelegt sind, gebunden; jedoch 
können auch praktische Ärzte mit einer mindestens lOjährigen 
Tätigkeit in eigener Praxis auf Antrag die Anerkennung als All-
gemeinarzt erhalten. 

Krankenhausärzte. Während deren Zahl Ende 1970 um 
über 4 000 höher lag als Ende 1969, hat die Zahl der nie-
dergelassenen praktischen Ärzte lediglich um 293 zuge-
nommen. Sogar bei den in Verwaltung und Forschung täti-
gen Ärzten war der Zustrom von nichtspezialisierten 
Ärzten noch größer: Er betrug 388, was - wegen der ge-
ringen Zahl der in diesem Bereich tätigen Ärzte - einem 
Zuwachs um 5 O/o entspricht. Auch bei den Fachärzten ist 
die Bestandszunahme in erster Linie den Krankenhaus-
ärzten zugute gekommen: Ende 1970 gab es nur knapp 200 
Fachärzte mehr in freier Praxis, dagegen 864 mehr haupt-
amtlich in Krankenhäusern tätige Fachärzte. 

Die Entwicklung des Jahres 1970 bestätigt damit die 
Tendenzen, die während des vergangenen Jahrzehnts 
durchweg festzustellen waren. Im Vergleich zu 1960 hat 
die Zahl der Allgemeinpraktiker um 2 000 bzw. 7 O/o abge-
nommen, während gleichzeitig die Zahl der nichtspeziali-
sierten hauptamtlichen Krankenhausärzte von , 11 788 auf 
22 938, d. h. rd. das Doppelte, gestiegen ist. Bei den Fach-
ärzten sind die Unterschiede in der Entwicklung weniger 
auffällig. Im Vergleich zu 1960 ist die Zahl der nieder-
gelassenen Fachärzte um 3 500 bzw. 18 O/o, diejenige der 
hauptamtlichen Krankenhausärzte mit Facharzttätigkeit 
um 4 800 bzw. 45 -0/-0 gestiegen. Die Zahl der in Verwaltung 
und Forschung tätjgen Ärzte hat seit 1960 um 37 O/o zuge-
nommen; der Anteil der Fachärzte beträgt hier rd. ein 
Drittel und zeigt nur wenig Veränderung. 

Schaubild 2 

EINWOHNER JE BERUFSTATIGEN ARZT BZW. ZAHNARZT 
E1nwol1ner 

~ ~

................ --Arzt m freier P1axis 
mit Krankenhaus-

tat1gke1t 

Arzt 
......__....., ___ 111 Verw.:iltung und 

· ~ ~ ~  Forschung 

~ ~  

Arzt 111 freier Prllx1s 
mit Facl1arzttat1gke1t 

~  

Arzt 111 freier Pr<ix1s 
ohne Facharzttat12V.e1t 

2200 t----t----+---'""•-+----±::;öii--..., 
••••• Zahnarzt 

„„„„„.„. m freier ~r s 

„„„„.„„„„ 
1800 ........... f~·~·· ·· · ~  ', Arzt 
1600 i-----+-----1-----+-----+---__.hauptamtl1ch 

1111 KrJnke:11ic1us 

1960 1961 1962 1963 1964 ms 1966. 1967 1968 1969 1970 

STAT BUNDESAMT 71622 

Dfo Versorgungsdichte der Bevölkerung' mit Leistungen· 
freipraktizierender Arzte hat sich also 1970 weiter ver-
schlechtert, während sie sich auf dem Krankenhaussektor 
verbessert hat: Auf einen freipraktizierenden1 Allgemein-
praktiker kamen Ende 1970 2 332 Einwohner, 474 mehr als 
1960; auf einer). freipraktizierenden Facharzt kamen 1960: 
2 905, 1969: 2 715 und 1970: 2 519 Einwohner. Die Zahl der 
auf einen hauptamtlichen Krankenhausarzt entfallenden 
Einwohner hat sich dagegen verringert: Sie betrug 1960: 
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2 482, 1969: 1 812 und 1970: 1 600 Einwohner. Da in diesem 
Jahrzehnt, wie die Krankenhausstatistik zeigt, der Anteil 
der Einwohner, die während eines Jahres zur stationären 
Behandlung ins Krankenhaus kommen, erheblich, nämlich 
um rd. 15 °/o gestiegen ist, zeichnet sich eine Verlagerung 
der Versorgung der Bevölkerung mit ärztlichen Leistungen 
von der freien Praxis ins Krankenhaus ab. 

Von den Ärzten der verschiedenen Fachgebiete sind 
besonders viele, nämlich 11 001 bzw. 11 °/o, auf dem Gebiet 
der inneren Medizin tätig; weiter gab es Ende 1970 5 328 
Chirurgen, 4 378 Frauenärzte, 3 426 Kinderärzte, 2 998 Neu-
rologen und Psychiater, 2 440 Hals-, Nasen- und Ohren-
ärzte und 2 431 Augenärzte. Im Vergleich zum Jahr 1969 
hat der Bestand an Internisten um 286, an Frauenärzten 
um 147 und an Chirurgen um 159 zugenommen, derjenige 
der Hals-, Nasen- und Ohrenärzte, Lungenärzte und der 
Mund- und Kieferchirurgen dagegen leicht abgenommen. 
Bei den Fachgebieten, für die von 1961 bis 1969 Facharzt-
anerkennungen erteilt wurden, standen die Chirurgie, die 
inneren Krankheiten und die Kinderheilkunde mit zusam-
men 52 °/o aller Facharztanerkem:iungen im Vordergrund. 
Während dieses Zeitraumes gab es besonders starke Zu-
nahmen bei den Anaesthesisten ( + 158 °/o), bei den Urologen 
( + 55 °1o), bei den Gynäkologen ( + 32 O/o), bei den Ortho-
päden ( + 26 O/o) und bei den Chirurgen ( + 25 O/o). 

Tabelle 4: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1970 nach 
Fachgebieten 

Und zwar 
haupt-
amtl. 

Insgesamt Män- in in ei-
Fachgebiet ner Frauen freier nem 

Praxis Kran-
ken-
haus 

Anzahl 1 % 

Fachärzte!) ztlsammen 
davon als: 

...... 41 733 41,9 .43,5 35,2 44,8 40,7 

Anästhesist 892 0,9 0,7 1,7 0,2 2,0 
Augenarzt.:::::::::::::::: 2 431 2,4 2,4 2,7 4,2 0,7 
Chirurg ................... 5 328 5,3 6,3 1,2 3,1 8,9 

darunter mit Teilgebiet2) 
0,0 0,0 0,0 Kinderchirurgie .......... 4 0,0 -

U nfallcbirurgie ........... 68 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 
Frauenarzt ................. 4378 4,4 4,6 3,5 5,4 4,0 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt .... 2440 2,4 2,8 0,8 4,0 1,0 
Hautarzt ................... 1 795 1,8 1,8 1,9 2,7 0,7 
Internist ................... 11 001 11,0 11,7 8,0 11,5 10,3 

darunter mit Teilgebiet2) 
0,0 0,0 Gastroenterologie ......... 5 0,0 0,0 -

Kardiologie ............. 13 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Lungen- u. Broncbialheil-

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 kunde ................. 9 
Kinderarzt 3 426 3,4 2,2 8,5 4,2 2,5 
Kinder- u. ~g~ d ~ ~~ ~~  11 0,0 «,O 0,0 0,0 0,0 
Laborarzt. ................. 440 0,4 0,5 0,4 0,3 0,4 
Lungenarzt ................ 1633 1,6 1,7 1,5 1,2 1,5 
Mund- und Kieferchirurg ... 368 0,4 0,4 0,2 0,5 0,3 
Neurologe und Psychiater .... 2 936 2,9 2,9 3,3 2,3 3,8 
Neurologe2) ............... 38 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 
Psychiater2) ................ 24 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Neurochirurg .............. 130 0,1 0,2 0,0 0,0 0,3 
Orthopäde ................ 1675 1,7 1,9 0,6 2,3 1,0 

~e  ................ 63 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 
Pharma ologe2) ............ 23 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 
Radiologe ................. 1 771 1,8 2,0 0,6 1,7 2,0 
Urologe ................... 930 0,9 1,1 0,1 1,1 0,9 
~ g~ ei när e~  ............ 983 1,0 1,0 0,7 1,8 0,1 
Ubrige Arzte ............... 56 934 57,1 55,5 64,0 53,4 59,2 

Insgesa!llt · 1996541100 1100 1100 1100 1100 

1) Ohne Allgemeinarzte. - 2) In Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) 

Die verschiedenen ärztlichen Fachgebiete sind bei Ärz-
ten in freier Praxis und bei Krankenhausärzten unter-
schiedlich stark vertreten: Augenärzte, Hals-Nasen-
Ohrenärzte, Hautärzte, Kinderärzte und Orthopäden gibt 
es überwiegend in freier Praxis, dagegen sind Anästhesi-
sten, Chirurgen, Neurologen und Psychiater häufiger in 
Krankenhäusern anzutreffen. 

Der Anteil der Ärztinnen unter der Ärzteschaft .betrug 
Ende 1970 19,2 O/o und hat damit gegenüber 1969 (18,5 °/o) 
leicht zugenommen. Dieser Anstieg dürfte hauptsächlich 
auf die Erteilung von Approbationen an Ärzte mit ver-
kürzter Mediz.inalassistentenzeit zurückzuführen sein; un-

ter den Medizinalassistenten ist nämlich der weibliche 
Anteil mit 28 °/o viel höher als unter der Ärzteschaft. 
Der Anteil der Fachärztinnen liegt mit 35 °/o erheblich un-
ter demjenigen ihrer männlichen Kollegen, von denen 
44 O/o Fachärzte sind. Häufiger als ihre männlichen Kolle-
gen sind die Ärztinnen auf den Fachgebieten der Anästhe-
sie, der Pädiatrie sowie der Psychiatrie und Neurologie 
tätig; in der Chirurgie, der Orthopädie, der Urologie und 
der Radiologie überwiegen dagegen die Ärzte. 

Zahl der berufstätigen Zahnärzte stagniert 
Die Zahl von 31175 berufstätigen Zahnärzten Ende 1970 

entsprach fast genau derjenigen des Vorjahres. Wegen der 
Zunahme der Bevölkerung hat sich jedoch die Versor-
gungslage weiter verschlechtert: Auf einen berufstätigen 
Zahnarzt kamen Ende 1969 1 963, Ende 1970 aber 1 984 Ein-
wohner. Zwar liegt die Zahnarztdichte im Bundesdurch- · 
schnitt damit. noch immer über der Richtzahl der Weltge-
sundheitsorganisation von 2 000 Einwohnern je berufstäti-
gen Zahnarzt, gleichwohl aber bereitet die Entwicklung 
Sorge: Im Vergleich zu 1965 ist die Zahnarztdichte um 6 O/o, 
im Vergleich zu 1960 sogar um 16 O/o gesunken. Seit 1962 
geht die Zahl der berufstätigen Zahnärzte zurück - und 
zwar bei den freipraktizierenden Zahnärzten noch stärker 
als bei den berufstätigen Zahnärzten insgesamt. 1970 gab 
es 74 weniger freipraktizierende Zahnärzte als 1969 und 
744 weniger als 1965. 

Die Zahl der zahnärztlichen Approbationen auf Grund 
eines Hochschulstudiums stieg von 782 (1969) auf ~  und 
war über dreimal so hoch wie 1960. Auffällig ist der ü ~ 
gang des Anteils der Frauen von 28,3 % (1969) auf 19,8 O/o 
(1970), der allerdings über dem Frauenanteil an der Zahn-
ärzteschaft von 15,6 O/o liegt. 

Tabelle 5: Erteilte Bestallungen (Approbationen) 
z.annarzte 

Ärzte mit abgeschlosse- als ehe- Apotheker 
malige nem Hochschul- Denti-

Jahr studiurn stenl) 
ins- j darunter ins- 1 darunter insgesamt J darunter 

gesamt Frauen gesamt Frauen 
1 

Frauen 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1960 1183 28,9 289 32,5 172 982 63,6 
1965 2559 34,6 494 32,8 10 1223 57,7 
1966 2 768 33,7 518 29,2 4 1227 65,3 
1967 3 557 33,9 604 29,5 3 1283 58,7 
1968 4353 30,9 769 30,8 2 1301 60,9 
1969 4 923 32,4 782 28,3' 13 1497 57,7 
1970 9752 33,0 850 19,8 3 1468 58,3 

1) Gemäß §§ 8 und 9 des Gesetzes uber die Auslibung der Zahnheilkunde vom 
31. 3. 1952. 

., 
' 

Am besten ist die zahnärztliche Versorgung in den Stadt-. 
staaten Hamburg und Berlin (West) gewährleistet, wo auf 
einen berufstätigen Zahnarzt 1 286 bzw. 1 422 Einwohner • · 
entfallen, am schlechtesten im Saarland mit 2 536, in 
Rheinland-Pfalz mit 2 399 und in Nordrhein-Westfalen mit 
2 333 Einwohnern je Zahnarzt. 

Während die Zahl der in freier Praxis tätigen Zahnärzte 
leicht zurückgegangen ist, hat die Zahl der hauptamtlich 

·im Krankenhaus tätigen Zahnärzte um 27 und die in Ver-
waltung und Forschung tätigen Zahnärzte um 45 zuge-
nommen. Über die Hälfte der in Verwaltung und For-
schung tätigen Zahnärzte arbeiten im öffentlichen Ge-
sundheitsdienst, ein Fünftel bei der Bundeswehr und ein 
Siebentel in wissenschaftlich-theoretischen Instituten. 

Als einzige Mögli{!hkeit einer Spezialisierung gibt es bei 
den Zahnärzten das Fachgebiet der Kieferorthopädie. 
Ende 1970 gab es 464 solche Spezialisten. Wenn diese Zahl 
auch gering erscheint, so hat sie doch gegenüber 1969 um 

·r 

9 O/o und gegenüber 1968 um 57 O/o stark zugenommen. ·"· · 

Weniger freipraktizierende Tierärzte 
Nach einer Statistik der Tierärztekammern gab es am 

1. Juli 1970 in der Bundesrepublik 8 598 berufstätige 
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Tabelle 6; Tierärzte nach ihrer Berufsausübung 
Und zwar 

Ins-

1 

i 1m offentlichen 
Jahr gesamt Frauen in freier Praxis Dienst und in der 

Industrie!) 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1963 7 823 228 2,9 4 919 62,9 2 904 37,1 
1965 8 083 291 3,6 4813 59,5 3 270 40,5 
1966 8140 312 3,8 4874 59,9 3 266 40,1 
1967 8320 351 4,2 4903 58,9 3 417 41,1 
1968 8404 415 4,9 4954 58,9 3 450 41,1 
1969 8494 441 5,2 4 972 58,5 3522 41,5 
1970 8 598 466 5,4 4945 57,5 3 653 42,5 

1) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Fleischunter-
suchung außerhalb der Schlachthöfe, in Veterinäruntersuchungs- und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie. 

Tierärzte, 104 mehr als 1969. Von ihnen waren 57,5 O/o in 
freier Praxis und 42,5 °/o im öffentlichen Dienst und in der 
Industrie überwiegend als Amtstierärzte und. im Schlacht-
hofdienst tätig. Im öffentlichen Dienst und in der Indu-
strie arbeiteten damit 131 mehr, in freier Praxis 27 Tier-
ärzte weniger als 1969. Der Anteil der freipraktizierenden 
Tierärzte zeigt auch langfristig eine leicht sinkende Ten-
denz. Der Anteil der Frauen ist mit 5,4 °/o niedrig, hat sich 
jedoch im Vergleich zu 1963 fast verdoppelt. Die Zahl der 
Approbationen ist im Vergleich zum Vorjahr erheblich von 
421 auf 287 gesunken. Dies entspricht etwa dem Durch-
schnitt der vergangenen fünf Jahre. 

Vbrige in Berufen des Gesundheitswesens tätige Personen 
Die größte in der Statistik der Berufe des Gesundheits-

wesens erfaßte Personengruppe ist die der Krankenpflege-
personen mit 199 457 Berufstätigen. Der größte Teil von 
ihnen, nämlich 123 340 bzw. 62 °/o, waren ausgebildete 
Krankenschwestern bzw. -pfleger, weitere 8 O/o Kinder-
krankenschwestern, 11 °/o Krankenpflegehelfer und 19 °/o 
Pflegepersonal ohne staatliche Prüfung. Wie aus der 
Krankenhausstatistik hervorgeht, arbeitet die Mehrzahl 
der Krankenpflegepersonen in Krankenhäusern. Von den 
ausgebildeten Krankenschwestern bzw. -pflegern sind 
10 169 als Gemeindeschwestern bzw. -brüder und 11 931 in 
der Geisteskrankenpflege tätig. Während von den ausge-
bildeten Krankenschwestern bzw. -pflegern nur 10 O/o in 
der Geisteskrankenpflege arbeiten, sind es bei Kräften 
ohne staatliche Prüfung 19 O/o. Nach den Ermittlungen der 
Gesundheitsämter gab es Ende 1970 außerdem 6 857 Heb-
ammen, 5 978 Krankengymnasten, 13 862 Masseure und 
medizinische Bademeister, 18 047 medizinisch-technische 
Assistenten und 2 259 Diätassistenten sowie 8 406 Sozial-
arbeiter. 

Tabelle 7: Ausgewählte Berufstätige im Gesundheitswesen 
Apotheker 

Kran- Kinder- Sozialarbeiter!) in Apotheken Kran- kran-
Jahres-

. 1 dar-
ken- ken- ken- Heb-

. 1 dar-ende ins- pfleger schwe- schwe- ammen ins- unter gesamt unter stern stern gesamt Frauen Frauen 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1960 157761 38,4 10835 94352 11 921 9442 7 6532)1 91,4 
1965 17725 43,7 12532 97527 13 282 8 230 8 894 89,6 
1966 18 2681 44,8 13 219 99609 13 708 7948 8 398 90,3 
1967 18794 45,9 13 411 101088 14 213 7746 8 293 90,2 
1968 19669 46,7 13 945 102 422 15 204 7 481 8 255 88,9 
1969 20151 1 47,7 14479 104134 15 880 7182 8 276 87,5 
1970 20866 47,8 14 921 108 419 16 604 6 857 8 406 87,0 

1) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens oder fur das Gesundheitsamt tätig sind. - 2) Ohne 
Bayern. 

Im Vergleich zu 1969 sind bei fast allen Berufen Zunah-
men festzustellen, bei den Krankenpflegehelfern um 25 O/o, 
bei den Krankenschwestern bzw. -pflegern um 4 O/o und 
bei den medizinisch-technischen Assistenten um 5 O/o. Die 
Zahl der Hebammen hat dagegen weiter um 5 O/o abgenom-
men. Besonders stark war mit 10 O/o der Rückgang bei den 
freiberuflichen Hebammen. Die Zahl der Geburten je 
Hebamme, die 1966 mit 134 ihren höchsten Stand erreicht 
hatte, hat seitdem - bedingt durch den Rückgang der Ge-
burten - auf 120 abgenommen. 

Tabelle 8: Personen in Ausbildung 
V orgeprufte Kandidaten der Kinder-1 Apotheker- Pharmazie2) Kran-
anwärterl) Kran- ken- kran- Heb-

Jahres-
ins- 1 dar- ins- 1 dar-

ken- schwe- ken- 1 ammen 
ende pßeger stern schwe-

1 
gesamt unter gesamt unter stern Frauen Frauen 
Anzahl J % 1Anzahl1 % Anzahl 

1960 2 720 79,2 1 5381 65,2 1696 17 586 5 661 453 
1965 4 715 77,2 1927 61,5 2650 20018 7 234 547 
1966 4623 77,6, 1964 63,0 2 781 21379 7 379 600 
1967 4480 76,2 

"" 1 

59,4 3147 23 746 7765 654 
1968 4698 74,0 2014 58,2 3 388 25 902 8 515 670 
1969 3 860 71,0 2195 57,9 3 847 28 313 8 955 688 
1970 3 931 67,6 2194 57,2 4164 30025 8 797 695 

1) Mit Beschäftigungsgenehmigung. - 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und 
Approbation. 

Neben den berufstätigen Personen auf dem Gebiete des 
Gesundheitswesens werden auch die in Ausbildung be-
findlichen statistisch erfaßt, soweit sie praktisch tätig 
sind. Wie auch in früheren Jahren imponiert wieder die 
hohe Zahl von 48 262 Krankenpflegepersonen in Ausbil-
dung. Auf vier ausgebildete Krankenschwestern bzw. 
-pfleger kommt damit eine Schwesternschülerin bzw. ein 
Pfiegerschüler. Bei den Kinderkrankenschwestern ist das 
Verhältnis der berufstätigen zu den Schülerinnen sogar 
2:1, bei den Krankenpflegehelfern wie bei den Kranken-
schwestern bzw. -pflegern 4:1. Bei den Hebammen dage-
gen kommt auf 10 berufstätige nur eine Schülerin. Auch 
die Schülerzahlen sind im Vergleich zu 1969 durchweg an-
gestiegen - mit Ausnahme der Hebammenschülerinnen, 
deren Zahl nach einem Anstieg während der zweiten 
Hälfte der sechziger Jahre erstmals wieder gesunken ist. 

Leichte Zunahme der Zahl der Apotheken 
Wie in den vorausgegangenen Jahren hat auch 1970 die 

Zahl der Apotheken zugenommen. Ende 1970 gab es 11 526 
Apotheken, 267 mehr als 1969. Darunter waren 11 218 
öffentliche Apotheken; daneben gab es 308 Krankenhaus-
apotheken. Eine öffentliche Apotheke hat 5 513 Einwoh-
ner, 74 weniger als 1969 und 803 weniger als 1960, zu ver-
sorgen. Am dichtesten ist das Apothekennetz in den Stadt-
staaten Hamburg und Berlin (West), wo auf eine öffent-
liche Apotheke 4 949 bzw. 4 297 Einwohner entfallen, am 
dünnsten in Schleswig-Holstein mit 6 301 und in Nieder-
sachsen mit 6 021 Einwohnern je öffentliche Apotheke. 

In den Apotheken waren u. a. 20 866 Apotheker und 
23 877 Apothekenhelfer und Laboranten tätig. Im Bundes-
durchschnitt kommen damit auf 100 Apotheken 181 Apo-
theker und 207 Apothekenhelfer bzw. Laboranten. Im Jahr 
1960 waren es nur 174 Apotheker und 155 Apothekenhelfer. 
Sprunghaft angestiegen ist die Zahl der in Apotheken täti-
gen pharmazeutisch-technischen Assistenten. Dieser Beruf 
wurde erst 1968 eingeführt. Die Zahl dieser Assistenten ist 
von 534 (1968) über 1 623 (1969) auf 2 258 (1970) gestiegen. 
Während - wegen der geänderten Ausbildung der Apo-
theker auf Grund der Bundesapothekerordnung vom 
5. Juni 1968 - bei der Zahl der Kandidaten der Pharmazie 
eine Stagnation eingetreten ist, hat die Zahl der vorge-

, prüften Apothekeranwärter und der Apothekerpraktikan-
ten weiter zugenommen. 

Weniger Gesundheitsämter 
Die Zahl der Gesundheitsämter hat von 499 auf 493 ab-, 

die Zahl der in den Gesundheitsämtern beschäftigten 
hauptamtlichen Ärzte dagegen von 2 066 auf 2 134 leicht 
zugenommen. Außer den Ärzten gab es in den Gesund-
heitsämtern noch 325 hauptamtliche Schulzahnärzte, 21 
mehr als 1969. Bei den übrigen Berufen sind mit Aus-
nahme der Desinfektoren durchweg leichte Rückgänge zu 
verzeichnen. 

Zusammenfassung 
Ende 1970 gab es im Bundesgebiet 99 654 Ärzte und 6 322 

Medizinalassistenten; die Zahl der Ärzte hat um 5 720 zu-, 
diejenige der Medizinalassistenten - bedingt durch die 
Verkürzung der Medizinalassistentenzeit auf ein Jahr -
um 3 154 abgenommen. Insgesamt ist die Zahl der ausge-
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bildeten Mediziner damit um 2,5 °/o gestiegen. Auf einen 
berufstätigen Arzt kommen 621 Einwohner, 30 weniger als 
1969. 

Der Ärztezuwachs ist hauptsächlich den Krankenhäu-
sern zugute gekommen. Während die Zahl der Ärzte in 
freier Praxis Ende 1970 mit 50 731 lediglich um 358 über 
derjenigen des Jahres 1969 lag, ist die Zahl der hauptamt-
lichen Krankenhausärzte um fast 5 000 auf 38 655 gestiegen. 
Auf einen freipraktizierenden Arzt kamen damit Ende 
1970 1 219 Einwohner, 4 mehr als 1969, auf einen hauptamt-
lichen Krankenhausarzt 1969 1 812 und 1970 1 600 Einwoh-
ner. Vor allem bedingt durch die Verkürzung der Medizi-
nalassistentenzeit hat die Zahl der nichtspezialisierten 
Ärzte stärker - um 4 563 - zugenommen als diejenige der 
Fachärzte, die um 1157 gestiegen ist. Unter den verschie-
denen Spezialisierungsmöglichkeiten sind die innere Medi-
zin mit 11 001 Ärzten, die Chirurgie mit 5 328 Fachärzten 
und die Frauenheilkunde mit 4 378 Fachärzten bevorzugte 
Fachgebiete. 

Die Zahl der berufstätigen Zahnärzte ist mit 31175 fast 
unverändert geblieben. Auf einen berufstätigen Zahnarzt 
kamen Ende 1970 1 984 Einwohner, 21 mehr als 1969. 464 
Zahnärzte haben sich auf das Fachgebiet der Kieferortho-
pädie spezialisiert. 

Die Zahl der Tierärzte betrug am 1. Juli 1970 8 598, d. s. 
104 mehr als 1969. 

Die Zahl der berufstätigen Krankenpflegepersonen be-
trug 199 457, d. s. 6 O/o mehr als 1969. Besonders stark war 
der Zuwachs bei den Krankenpflegehelfern ( + 25 O/o), bei 
den Krankenschwestern bzw. -pflegern um 4 °/o und bei 
den sonstigen Pflegekräften ohne staatliche Prüfung um 
6 O/o. Bei den Krankenschwestern und -pflegern und bei 
den Krankenpflegehelfern kamen auf jeweils vier Berufs-
tätige ein Schüler, bei den Kinderkrankenschwestern 
sogar auf zwei Berufstätige eine Schülerin. 

Die Zahl der Hebammen hat weiter abgenommen. 
Wegen des relativ noch stärkeren Geburtenrückgangs hat 
sich auch die Zahl der Geburten je berufstätige Hebamme 
von 127 auf 120 verringert. Auch die Zahl der Hebammen-
schülerinnen ist zurückgegangen. 

In den 11 526 Apotheken des Bundesgebietes arbeiteten 
20 866 Apotheker, 2 267 pharmazeutisch-technische Assi-
stenten und 23 877 Apothekenhelfer. Durch die Zunahme 
der Apotheken im Jahr 1970 hat sich die Apothekendichte 
vergrößert. 

In den 493 Gesundheitsämtern des Bundesgebietes 
arbeiteten u. a. 2 134 hauptamtliche Ärzte, 325 Schulzahn-
ärzte und 4 026 Sozialarbeiter. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Tätigkeiten der Frauen am Arbeitsplatz 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung 

Juli 1969 
1. Vorbemerkung 

Seitdem die Bedeutung der Erwerbstätigkeit der Frauen 
- vor allem auf Grund des langfristig immer knapper 
werdenden Angebots an Arbeitskräften - zunehmend in 
den Blickpunkt des öffentlichen Interesses gerückt ist, 
sind Umfang und Art der Beteiligung von Frauen am Er-
werbsleben schon in einer ganzen Reihe von Veröffentli-
chungen untersucht worden'). In erster Linie ging es dabei 
um die Darstellung der Ursachen, die für die Entscheidung 
der Frauen, eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen, aufzuge-
ben oder nach längerer Unterbrechung wieder aufzuneh-
men, aus ihrer jeweiligen individuellen Situation heraus 
von Einfluß waren; denn allen Erfahrungen nach wird 
diese Entscheidung unter Berücksichtigung der Aufgaben 
in Haushalt und Familie getroffen, zumal wenn die Frau 
verheiratet ist und Kinder versorgt werden müssen. 

Die heutige, hochindustrialisierte, an einem chronischen 
Arbeitskräftemangel leidende Wirtschaft versucht 
- nahezu unbeeinflußt von konjunkturbedingten 
Schwankungen des Arbeitsmarktes - seit Jahren, immer 
mehr Frauen zu mobilisieren und die bereits im Erwerbs-
leben stehenden Frauen fest in die Arbeitswelt zu integrie-
ren. Dieses Ziel kann auch damit erreicht werden, daß 
Frauen Arbeitsplätze angeboten werden, die ihre beson-
dere häusliche Situation und ihre schulische und beruf-
liche Ausbildung berücksichtigen. 

Mit dem vorliegenden Aufsatz wird die Auswertung und 
Analyse der 0,1 %-Mikrozensus-Zusatzbefragung vom Juli 
1969 über die „Tätigkeitsmerkmale der Erwerbstätigen" 
weitergeführt. Die Ergebnisse einer ersten Untersuchung 
über die methodischen und analytischen Zielsetzungen der 
Zusatzbefragung ist bereits in Wirtschaft .und Statistik2) 
veröffentlicht worden. 

1) Vgl.: Die Erwerbstätigkeit von Frauen nach der Struktur ihrer 
Familie, WiSta 1/1960; Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 
und die Betreuung ihrer Kinder, WiSta, 8/1964; Familienstruktur 
und Frauenerwerbstätigkeit, WiSta 11/1965; Berufliche Gliederung 
der Frauenerwerbstätigkeit, WiSta 3/1966; Einfluß der Ehedauer auf 
die Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen, WiSta 6/1967; zum Ver-
lauf des Erwerbslebens der Frauen, WiSta 10/1968; Aufnahme und 
Unterbrechung der Erwerbsbeteiligung der Frauen, WiSta 1/1969; 
Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder, 
WiSta 2/1971; Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger und nicht-
erwerbstätiger Mütter, WiSta 3/1971. - 2) Vgl.: Tätigkeitsmerkmale 
der Erwerbstätigen, WiSta 9/1971. 

Bei der Zusatzbefragung wurden erstmals im Rahmen 
einer amtlichen Personenerhebung Tätigkeitsmerkmale 
erfaßt. Dieser Versuch ist von Bedeutung für die 
methodische Weiterentwicklung auf diesem Gebiet. Ge-
wisse Mängel in der Abgrenzung der elf Merkmale und bei 
der Befragung, die sich bei der methodischen Auswertung 
zeigten, behindern die Untersuchung der Tätigkeitsver-
hältnisse nicht. Die methodischen Unvollkommenheiten, 
die sich im Quervergleich verschiedener Personengruppen 
- z.B. Männer/Frauen - zeigen, sind deshalb nicht ent-
scheidend, weil sie alle Gruppen gleich treffen. Die Ergeb-
nisse sind eine ausreichende Grundlage zur Beantwortung 
der Fragen, inwiefern sich die Frauen nach der Art der 
überwiegend ausgeübten Tätigkeit von den Männern un-
terscheiden, welche zusammenhänge bestehen zwischen 
den Tätigkeitsmerkmalen und dem Alter oder dem Er-
werbseinkommen, welche Verteilung von Tätigkeitsarten 
und welche signifikanten Häufungen bei bestimmten 
Wirtschaftszweigen, Berufsstellungen, evtl. in Kombina-
tion mit anderen Kriterien, zu beobachten sind. 

II. Die Tätigkeitsmerkmale der erwerbstätigen Frauen 

I. Gesamtüberblick und Verteilung nach Wirtschafts-
bereichen 

Zum Zeitpunkt der 0,1 %-Mikrozensus-Erhebung vom 
Juli 1969 waren im Bundesgebiet 26,0 Mill. Personen er-
werbstätig. 

Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Erwerbstä-
tigen betrug annähernd 37 O/o; absolut waren das 9,6 Mill. 
Frauen. Bezieht man die Zahl der erwerbstätigen Frauen 
auf die weibliche Wohnbevölkerung, dann erhält man eine 
Erwerbstätigenquote von 30,1 O/o, bezogen auf Frauen im 
erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre), was sinnvol-
ler ist, 40,0 ° / o. 

Unterschieden wurde bei der Befragung nach folgenden 
Tätigkeitsmerkmalen: 

Herstellen (Gewinnen, Bauen, Be- und Verarbeiten, Montieren, 
Installieren) 

Maschinen überwachen (Einrichten,, Regeln, Steuern, Kontrol-
lieren, Warten) 

Transportieren (Sortieren, Packen, Versenden, Befördern, Fahr-
zeugführen) 

Verteilen (Warenhandel betreiben, Verkaufen, Vermitteln, Ver-
leihen) 

Reparieren (Instandsetzen) 
Reinigen (Waschen, Färben, Appretieren) 
Leiten (Disponieren, Anweisen, Beaufsichtigen, Verhandeln) 
Planen (Entwerfen, Konstruieren, Berechnen, Zeichnen, Kalku-

lieren) 

- 679-

,, 
'l 



Kontrollieren (Waren, Dokumente, Daten, Leistungen prüfen) 
Verwalten (Korrespondieren, Stenographieren, Buchhalten, Da-

tenverarbeiten) 
Dienstleistungen erbringen (Lehren, Forschen, Erziehen, Heilen, 

Pflegen, Betreuen, Beraten, Sichern, künstlerisch Arbeiten) 
Sonstige 
Betrachtet man die Verteilung der erwerbstätigen Frauen 

auf die einzelnen Tätigkeitsmerkmale, dann stellt man 
fest, daß die Tätigkeiten des „Herstellens" am' häufigsten 
ausgeübt werden, gefolgt vom „Verwalten", „Dienstlei-
stungen erbringen" und „Verteilen". In diese vier Tätig-
keitsformen teilen sich allein 81,3 O/o der erwerbstätigen 
Frauen. Die übrigen sieben Tätigkeitsmerkmale weisen er-
heblich schwächere Besetzungszahlen auf. Auffallend ge-
ring sind die Zahlen bei den Merkmalen „Reparieren", 
„Planen" und „Maschinen überwachen". 

Fast 95 O/o der erwerbstätigen Frauen haben sich in eine 
der vorgegebenen elf Tätigkeitskategorien einordnen kön-
nen. Nur hochgerechnet 526 000 Frauen haben die Katego-
rie „Sonstige" angegeben (vgl. Tabelle 1). 

Nach Wirtschaftsbereichen zeigt sich, daß die Angabe 
„Sonstige" in der Land- und Forstwirtschaft mit 8,8 O/o 
vorkommt und in den sonstigen Wirtschaftsbereichen mit 
7,9 O/o; in diesen Bereichen reichten offensichtlich die vor-
gegebenen elf Tätigkeitsarten häufiger für eine eindeutige 
Zuordnung nicht aus als im Produzierenden Gewerbe mit 
3,0 % und im Handel und Verkehr mit 2,9 O/o. Gleichwohl 
sind auch diese Anteilswerte relativ niedrig, der erste Ver-
such einer Abgrenzung der Tätigkeitselemente kann, bei 
manchen Vorbehalten, im einzelnen als befriedigend ange-
sehen werden. 

Die einzelnen Tätigkeitsmerkmale verteilen sich in den 
vier Wirtschaftsbereichen in erster Linie entsprechend 
den unterschiedlichen funktionalen Schwerpunkten. Dabei 
spielt der Grad der Arbeitsteilung offensichtlich eine 
wichtige Rolle, weil die Zuordnung zu den Tätigkeits-
merkmalen nach dem Schwerpunkt erfolgte. Bei Mehr-
fachtätigkeiten war diejenige anzugeben, die von der Er-
werbstätigen ü b e r w i e g e n d ausgeübt wurde. Die her-
stellende Tätigkeit dominiert in den Bereichen der Land-
und Forstwirtschaft (87,2 O/o) sowie im Produzierenden Ge-
werbe (39,0 O/o). Im Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr 
ist dies die Tätigkeit „Verteilen" (56,4 O/o) und im Dienstlei-
stungssektor das „Erbringen von Dienstleistungen" 
(47,2 O/o). Dieses Ergebnis ist trivial und war von vornner-
ein zu erwarten. Nicht so selbstverständlich ist, daß im 
Produzierenden Gewerbe nur 39 O/o der dort tätigen 
Frauen ihre Tätigkeit mit „Herstellen" charakterisieren 
und immerhin 26 O/o in diesem Wirtschaftsbereich verwal-
tend tätig sind. Im Vergleich zu den Männern zeigt sich 
hier. ein typischer Unterschied; denn im Produzierenden 
Gewerbe sind 52,2 °/o herstellend, aber nur 3,8 °/o verwal-
tend tätig. Diese Vergleichszahlen lassen bereits recht an-
schaulich erkennen, daß in der Industrie die produzieren-
den Tätigkeiten für Frauen weniger geeignet bzw. nicht so 

attraktiv sind wie für Männer und daß umgekehrt die Ver-
waltung breite Tätigkeitsfelder anzubieten hat, auf denen 
Frauen vorzugsweise eingesetzt werden (vgl. Tabelle 1). 

Der hohe Anteil der herstellenden Tätigkeit in der Land-
und Forstwirtschaft ist in erster Linie auf die schwer-
punktmäßige Zuordnung der Tätigkeitselemente zurück-
zuführen. Bedingt durch die Vielzahl der kleinen und mitt-
leren Betriebe in der Landwirtschaft werden alle anfal-
lenden Tätigkeiten von denselben Personen durchgeführt. 
Für eine sinnvolle Arbeitsteilung sind die Betriebe zu 
klein. Verkauft z.B .. eine Bäuerin an den Markttagen ihre 
landwirtschaftlichen Produkte direkt an den Verbraucher, 
dann übt sie gleichzeitig eine Transport- und Verteilungs-
funktion aus. Trotzdem besteht ihre hauptsächliche Tätig-
keit im „Herstellen", da sie an den übrigen Tagen im land-
wirtschaftlichen Betrieb bei der Gewinnung oder Herstel-
lung der Produkte mitarbeitet. 

Am ausgeprägtesten ist die Arbeitsteilung im Produzie-
renden Gewerbe. Hier ist die im Verhältnis gleichmäßigste 
Verteilung der ausgeübten Tätigkeiten auf einzelne Merk-
malskategorien erkennbar. Die Rationalisierungsmaßnah-
men in den Betrieben führen dazu, daß die betrieblichen 
Teilfunktionen nur von den dazu spezialisierten Arbeits-
kräften durchgeführt werden. 

2. Die Hälfte der angestellten Frauen üben eine Verwal-
tungstätigkeit aus 

Betrachtet man die Berufsstellung der erwerbstätigen 
Frauen, dann ist festzustellen, daß im Gegensatz zu den 
Männern, bei denen nicht einmal jeder vierte Erwerbstä-
tige Angestellter ist, überdurchschnittlich viele Frauen 
(40,2 O/o) im Ängestelltenverhältnis stehen. Die Hälfte die-
ser Frauen üben eine Verwaltungstätigkeit aus. Bei Män-
nern dieser Berufsstellung ist „das Verwalten" mit 21 O/o 
zwar auch die häufigste Tätigkeitsart, aber bei ihnen ist 
eine wesentlich ausgeglichenere Verteilung auf andere 
Tätigkeitsmerkmale erkennbar (vgl. Tabellen auf S. 622* f). 

Mehr als die Hälfte der Arbeiterinnen üben eine herstel-
lende Tätigkeit aus (36,9 O/o) oder erbringen Dienstleistun-
gen (19,3 -0/o). Die Häufigkeit dieser beiden Tätigkeitsarten 
der Frauen entspricht etwa der Häufigkeit dieser Tätig-
keitsinhalte der Arbeiter, wobei bei ihnen die herstellende 
Tätigkeit einen wesentlich größeren Anteil ausmacht. 
Jeder zweite erwerbstätige Mann ist Arbeiter, von den er-
werbstätigen Frauen ist dagegen mit 35,3 O/o nur jede dritte 
Arbeiterin. 

21,8 O/o der erwerbstätigen Frauen sind als Selbständige 
oder Mithelfende Familienangehörige tätig. Die Mehrzahl 
dieser Frauen - rd. drei Viertel - hat sich als Mithel-
fende Familienangehörige bezeichnet. Da die Tätigkeiten 
des „Herstellens" und „Verteilens" im Vordergrund stehen, 
ist anzunehmen, daß diese Frauen vorwiegend in der 
Landwirtschaft oder im Einzelhandel mitarbeiten. Das von 
den als Selbständige tätigen Frauen am häufigsten angege-

Tabelle 1: Erwerbstätige Frauen nach Wirtschaftsbereichen und hauptsächlicher Tätigkeit 
Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Erwerbs- Hauptsächliche Tätigkeit 

Eitiheit 
tätige 

1 Maschi-1 Trans-

1 
1 Planen 1 

Kon-

1 

1 Dienst-1 Wirtschaftsbereich Frauen Her- 1 Ver- 1 ~  Rei- Ver- leistun- . Sonstige ins ... nen ror- Leiten trol-
gesamt stellen über- t1eren . teilen rieren nigen lieren walten gen er-

wachen bringen 

Land- und FotstWirt-
schalt, Tierhaltung und 

1000 I I I ' I 1 107 Fischerei „ „ „. „. „ 1210 1055 1 / - I 1 
% 100 87,2 I 1 1 - 1 1, I I I 8,8 

Produzierendes Gewerbe 1000 3 053 1190 85 264 213 / 81 /. / 123 793 108 93 
% 100 39,0 2,8 8,6 7,0 1 2,7 1 1 4,0 26,0 3';5 3,0 

Handel und Verkehr ... ,. 1000 1 890 55 1 83 1066 1 I I I I 434 " 85 55 
% 100 2,9 I 4,4 56,4 I I I I / 23,0 4,5 2,9 

Sonst. Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) ..... 1000 3412 82 / I -. 172 I 260 53 ! I 879 1 610 271 

% 100 2,4 I I 5,0 I 7,6 1,6 I 25,8 47,2 7,9 

Alle Wirtschaftsbereiche . 1000 9 565 2382 94 377 

1 

1 461 I 
1 

379 137 64 

1 

176 2117 1 820 

1 

526 
% 100 24,9 1,0 3,9 15,3 I 4,0 1,4 0,7 1,8 22,1 19,0 5,5 
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bene Tätigkeitselement ist das „Verteilen", gefolgt vom 
„Herstellen". In dieser Gruppe sind Witwen enthalten, die 
das Geschäft ihres verstorbenen Mannes weiterführen, 
ferner Verheiratete oder weibliche Verwandte, die im Fa-
milienbetrieb die Verkaufsfunktion erfüllen, während die 
Ehemänner und männlichen Verwandten überwiegend pro-
duzierend tätig sind. Unter den Männern gibt es nur wenige 
Mithelfende Familienangehörige. Diese üben, ähnlich wie 
die Frauen, vorwiegend eine herstellende Tätigkeit aus. 
Vergleicht man die Häufigkeiten der von männlichen und 
weiblichen Betriebsinhabern ausgeübten Tätigkeiten, so 
zeigt sich, daß Männer sehr viel häufiger als Frauen ihre 
hauptsächliche Tätigkeit mit „Herstellen" ken.nzeichnen, 
während bei Frauen wesentlich stärker als bei Männern 
die Tätigkeiten des „Verteilens" und „Dienstleistungen Er-
bringens" ins Gewicht fallen. 

Der Anteil der Beamtinnen an den erwerbstätigen Frauen 
ist mit nur 2,7 °/o geringer als bei ihren männlichen Kolle-
gen. Das „Erbringen von Dienstleistungen" und nicht das 
„Verwalten", wie man a priori annehmen müßte, stellt bei 
Beamten beiderlei Geschlechts das am häufigsten angege-
bene Tätigkeitsmerkmal dar. Andere Tätigkeitselemente 
können bei Beamtinnen wegen der geringen Besetzungs-
zahl in der Stichprobe nicht nachgewiesen werden. 

Versucht man die Frage zu beantworten, welche Tätig-
keitsarten für die einzelnen Berufsstellungen typisch sind, 
so erkennt man, daß das „Herstellen", „Maschinen über-
wachen", „Transportieren", „Reinigen" und „Kontrollie-
ren" die häufigsten Tätigkeitsinhalte der Arbeiterinnen 
darstellen. Die übrigen Tätigkeitselemente werden über-
wiegend von den als Angestellte tätigen Frauen ausgeübt. 
Dieser Zusammenhang ist auch bei den erwerbstätigen 
Männern erkennbar. 

3. Büroarbeiten bei der jüngeren Generation sehr beliebt 

Der Einfluß des Familienstandes der Frauen auf die Er-
werbstätigkeit wird daran erkennbar, daß die jüngste 
Altersgruppe (unter 30 Jahre), die zu 62,8 °/o aus ledigen 
Erwerbstätigen besteht, mit 36,1 O/o den größten Anteil an 
der Gesamtzahl der erwerbstätigen Frauen hat. Auf-
grund der Ausbildungsverlängerung zeigt jedoch die Er-
werbsquote in dieser Altersgruppe seit Jahren eine rück-
läufige Tendenz. 

Interessant war die Frage, ob sich beim Vergleich von 
Alter und Tätigkeitsart Unterschiede zwischen älteren 
und jüngeren Frauen feststellen lassen, die u. U. eine 
Folge vermehrter Inanspruchnahme von Bildungseinrich-
tungen oder des weiblichen Erwerbszyklus sind. 

Die Altersverteilung innerhalb der einzelnen Tätigkeits-
arten ist recht unterschiedlich (vgl. Tabelle 2). Legt man als 
Vergleichsgröße den Altersaufbau der weiblichen Er-
werbstätigen insgesamt zugrunde, dann ergibt sich, daß 
bei den Merkmalen „Dienstleistungen erbringen" und 
„Verteilen" die Verteilung auf die drei Altersgruppen im 
Vergleich zu insgesamt keine allzu divergierenden Werte 

erreicht, obwohl in beiden Fällen die Altersgruppe unter 
30 Jahre etwas stärker besetzt ist. Eine mit dem Alter 
deutlich zunehmende Besetzung ist beim „Herstellen", 
„Transportieren", „Kontrollieren" und vor allem beim 
„Reinigen" festzustellen. Leitende Kräfte stehen fast 
durchweg im reiferen Alter; beim Verwalten ist das Über-
gewicht der jüngeren am stärksten, die unter 30 Jahre 
alten stellen die Hälfte des Kontingents. 

Betrachtet man die Aufgliederung nach ä ig ei s ~ en 
innerhalb der drei Altersgruppen, dann ist festzustellen, 
daß mehr als die Hälfte der unter 30 Jahre ~ en erwerbs-
tätigen Frauen eine verwaltende Tätigkeit (30,7 O/o) aus-
üben oder Dienstleistungen (21,6 O/o) erbringen. Mit zuneh-
mendem Alter wird der Anteil der Frauen, die diese 
Tätigkeiten ausüben, immer geringer. Im Alter von 30 bis 
unter 45 Jahren sind es 36,0 O/o, bei der Altersgruppe der 
45- bis unter 65jährigen beträgt der Anteil 34,6 O/o und bei 
den noch älteren Frauen (65 Jahre und älter) nur noch 
22,0 O/o (vgl: Tabelle 2). Das Ergebnis erscheint plausibel, 
wenn man berücksichtigt, daß unter den Tätigkeitsinhalt 
dieser beiden Merkmale alle Schreibarbeiten und einfa-
chen Büroarbeiten fallen, die vorwiegend von jüngeren 
Frauen ausgeführt werden. Ob sich hierin gewisse Präfe-
renzen der jüngeren Generation widerspiegeln oder ob 
Schreibarbeiten besonders gerne jüngeren Frauen über-
tragen werden oder ob beide Komponenten eine Rolle 
spielen, kann aus dem vorliegenden Zahlenmaterial nicht 
beantwortet werden. Jedenfalls gehören 50 O/o der Frauen, 
deren hauptsächliche Tätigkeit im Verwalten besteht, der 
jüngsten Altersgruppe an. Beim Erbringen von Dienstlei-
stungen macht der Anteil dieser Altersgruppe 41 O/o aus. 

In allen anderen Altersgruppen ist„ Hetstellen" das am 
häufigsten vorkommende Tätigkeitselement. Die älteren 
erwerbstätigen Frauen (65 Jahre und älter) sind zu nahezu 
44 °!o mit der Herstellung beschäftigt. Hier spielt sicherlich 
der relativ hohe Anteil Selbständiger und Mithelfender 
Familienangehöriger, vor allem in der Landwirtschaft, 
eine große Rolle. Erwerbstätige beider Berufsstellungen 
zusammen sind überwiegend herstellend tätig. Bei den 
Familienbetrieben wirkt sich hier die Vielzahl kleiner 
landwirtschaftlicher Betriebe aus. 

Die erwerbstätigen Frauen mittlerer Altersgruppen 
(30 bis unter 45 und 45 bis unter 65 Jahren) lassen eine fast 
gleiche Verteilung auf die Tätigkeitsarten in der Reihen-
folge: „Herstellen", „Dienstleistungen erbringen", „Verwal-
ten" und „ Verteilen" erkennen. In diesen Altersgruppen sind 
wahrscheinlich überwiegend Frauen vertreten, die bereits 
einmal ihre Erwerbstätigkeit unterbrochen haben. Daraus 
könnte geschlossen werden, daß Frauen dieses Alters häu-
figer einfachere Tätigkeiten vorziehen, da sie neben ihrer 
Erwerbstätigkeit noch andere Pflichten, wie Haushalt oder 
Familie, bewältigen oder daß sie nach änger~r Abwesen-
heit nicht mehr den Weg zurück in einen qualifizierten 
Beruf gefunden haben oder von der Vorbildung her die 
Möglichkeit einer qualifizierten Beschäftigung ausschei-
det. Unterstellt man bei einer herstellenden Tätigkeit im 

Tabelle 2: Erwerbstätige Frauen nach Altersgruppen und hauptsächlicher Tätigkeit 
Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Prozent 

Altersgruppe Erwerbs- Hauptsächliche Tätigkeit • 
von ... bis unter tätige 

1 Maschinen! Trans 1 1 1 Reinigen 1 
1 

1 K<?ntrol-1 Ver- 1 Dienstlei- , 
... Jahren Frauen Herstellen über- portier;n Verteilen Repa- Leiten Planen s ~gen Sonstige insgesamt tieren heren walten wachen erbnngen 

Anteil an den Altersgruppen insgesamt 
unter30 „ „ „ ·1 36,1 

l 
25,7 

1 

I 

1 

26,5 

1 

39,3 

1 

I 

1 

14,5 

1 

I 

1 

I 

1 

30,1 

1 

50,0 

\ 

41,0 

\ 

30,0 
30-45 .......... 29,7 34,6 I 32,9 28,5 

~ 
36,9 I I 29,0 25,7 26,3 27,6 

45--{;5„ ........ 30,9 33,8 I 39,5 29,3 45,6 41,6 I 40,3 23,4 28,8 38,4 
65 u.mehr. „ .. 3,3 5,8 - I I I I I I I ' 3,8 I 

Insgesamt ... -1 100 1 100 1 100 ·1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 1ÖÖ i 100 1 100 1 100 

Anteil an der jeweiligen Altersgruppe 
unter 30 ........ 100 17,7 I 2,9 16,6 } 1,6 I I ! 

1,5 30,7 21,6 4,6 
30-45„„ ...... 100 29,0 I 4,4 14,6 4,9 I I 1,8 19,1 16,9 5,1 
45-65 „„ .. „ „ 100 27,3 I 5,0 14,5 I 5,9 1,9 I 2,4 16,8 17,8 6,8 
65u.mehr „ „. 100 43,7 - 1 I I I I I I I 22,0 1 

Insgesamt .... 100 24,9 1,0 3,9 15,3 I 4,0 1,4 0,7 1,8 22,1 19,0 5,5 ·-
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allgemeinen geringere Anforderungen an intellektuelle 
Qualifikation als beim „Verwalten", dann liegt der Schluß 
nahe, daß die jüngere Generation aufgrund einer besse-
ren schulischen und beruflichen Ausbildung immer mehr 
zu Tätigkeiten herangezogen wird, die eine gewisse Vorbil-
dung und Anpassungsfähigkeit erfordern. Diese Vermu-
tung wird dadurch gestärkt, daß die Tätigkeiten des „Reini-
gens", „Kontrollierens" und „Transportierens" vorwiegend 
von Frauen der mittleren Altersgruppe ausgeübt werden. 
Eine zuverlässige Aussage darüber kann erst dann ge-
macht werden, wenn der zeitliche Verlauf verfolgt und die 
bildungsmäßige Qualifikation in die Untersuchung einbe-
zogen wird, was bei einer Stichprobe von 0,1 O/o nicht mög-
lich war. 

Bei der Betrachtung der Altersverteilung auf die wichtig-
sten Tätigkeitsarten in den vier Wirtschaftsbereichen läßt 
sich nicht erkennen, daß generell Frauen einer bestimm-
ten Altersgruppe bevorzugt würden, mit Ausnahme der 
Land- und Forstwirtschaft, bei der überdurchschnittlich 
viele Frauen im Alter von 45 bis unter 65 Jahren eine her-
stellende Tätigkeit ausüben und besonders wenige unter 
30 Jahre alt sind. Das geht in erster Linie auf die bereits 
genannten besonderen Betriebs- und Beschäftigungsver-
hältnisse in diesem Wirtschaftsbereich zurück. Ebenso ist 
es im Dienstleistungssektor bei der reinigenden Tätigkeit 
(vgl. Tabelle auf S. 622* f). 

An die Verteilung der Tätigkeitsmerkmale nach dem Alter 
ließen sich Spekulationen über die Entwicklung des Er-
werbslebens der Frau im langzeitlichen Verlauf und unter 
der Einwirkung familiärer und bildungspolitischer 
Momente auf das berufliche Schicksal anknüpfen. Jedoch 
reicht das vorliegende Zahlenmaterial weder von den Be-
setzungszahlen noch von den Merkmalskombinationen 
her gesehen aus, um vermutete oder naheliegende Zusam-
menhänge statistisch nachzuweisen. Gesicherte Aussagen 
über diese hier nur angedeuteten Kausalitäten lassen sich 
nur über eine Verlaufsstatistik gewinnen. Eine solche 
stellt die geplante Beschäftigtenstatistik dar, bei der nach 
dem bisher vorgesehenen Merkmalskatalog allerdings 
tätigkeitsorientierte Ergebnisse nicht zu erwarten sind. 

4. Das Nettoerwerbseinkommen der Erwerbstätigen 
Das Nettoerwerbseinkommen konnte nur bei abhängig 

Beschäftigten und Selbständigen außerhalb der Landwirt-
schaft erfragt werden. In die Betrachtung sind also die 
Selbständigen in der Landwirtschaft und alle Mithelfen-
den Familienangehörigen, die bei den erwerbstätigen 
Frauen einen Anteil von 17,4 O/o haben, nicht eingeschlos-
sen. 

Von den verbleibenden 82,6 O/o erwerbstätigen Frauen 
haben 43 O/o ein Nettoerwerbseinkommen zwischen 300 und 
600 DM. Eliminiert man die Teilbeschäftigten aus dieser 
Gruppe, dann sind es noch ~  O/o, deren Einkommen in 
diesem Bereich liegt. 

Bei den Männern beträgt der Anteil dieser Gruppe 9,9 O/o 
und ohne die Teilbeschäftigten nur 9,5 O/o. Ein Nettoer-
werbseinkommen zwischen 800 und 1 200 DM haben 34,1 O/o 
der Männer. In dieser Einkommensgruppe sind von den 
erwerbstätigen Frauen nur 11,7 O/o vertreten. Das Einkom-
men der Männer liegt demnach weit über dem der Frauen. 
Nur 3,8 O/o der erwerbstätigen Frauen l;laben ein Einkom-
men über 1 200 DM, bei Männern beträgt der Anteil dage-
gen 16,4 O/o. 

Die höchste Einkommensgruppe (1 800 DM und mehr) er-
reichen nur 1,1 °/o der erwerbstätigen Frauen in der oben 
dargelegten Abgrenzung. Fast zwei Drittel der Frauen mit 
einem Einkommen über 1 200 DM haben ihre Tätigkeit mit 
„Dienstleistungen erbringen" (46,9 °/o) und „Verteilen" 
(16,8 O/o) bezeichnet. Diese beiden Merkmale bilden aber 
auch den Tätigkeitsinhalt von 50,9 O/o der erwerbstätigen 
Frauen mit einem Nettoerwerbseinkommen unter 300 DM. 
Diese große Streuung wird es notwendig machen, bei spä-
teren Erhebungen stärkere Aufgliederungen vorzunehmen. 
Bei den Männern mit Einkommen bis 1 200 DM dominiert 
eindeutig die herstellende Tätigkeit. Die höheren Einkorn-

Tabelle 3: Erwerbstätige Frauen nach Nettoerwerbsein-
kommen und hauptsächlicher Tätigkeit 

Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Er- Hauptsächliche Tätigke;t 
Netto- werbs- Herstellen, 1verteilen, Leiten, erwerbs- tätige Maschinen 

einkommen Frauen uberwachen, Planen, Verwal- Reparieren, 
von ... bis ins- Transportieren, ten, Dienst- Sonstige 

unter ... DM gesamt Reinigen, leistungen 
Kontrollieren erbringen 

1 000 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1 000 1 % 

unter 300 
dar.: ei b~~ · · 

1 565 517 33,0 917 58,6 131 8,4 

schäftigtel) . 724 341 47,1 320 44,2 63 8,7 
300-600 .... 3 398 1 421 41,8 1 779 52,4 198 5,8 

dar.: Te1lbe-
schäf t1gtel) . 598 208 34,8 354 59,2 ~  I 
600- 800 1 714 341 19,9 1298 75,7 4,4 
800-1 200 : : 922 61 6,6 830 90,0 ) I 1 200-1 800 .. 215 I I 202 94,0 I 

1800 u. mehr 88 I I 71 80,7 I I 
Selbständige in 

der Land- u. 
Forstwirtsch. 
u. alleMithel-
fenden Fami-
lienangeho-
rigen ....•. 1663 1055 63,4 502 30,2 106 6,4 
Insgesamt .. 9 565 3 408 35,6 

1 
5 599 58,5 558 5,8 

1) Teilbeschäftigte aus eigenem Entschluß bzw. infolge Eigenart der Tätigkeit. 

men (1 200 DM und mehr) resultieren überwiegend aus 
einer leitenden Tätigkeit oder aus dem Erbringen von 
Dienstleistungen (vgl. Tabelle auf S. 622* f). 

In der Einkommensgruppe, die bei den Frauen die stärk-
ste Besetzungszahl aufweist (300 bis unter 600 DM), über-
wiegt die herstellende Tätigkeit. Läßt man die Teilbeschäf-
tigten außer acht, dann sind 26,9 O/o der Frauen dieser Ein-
kommensgruppe mit der Herstellung beschäftigt, 50 O/o ver-
teilen sich annähernd gleichmäßig auf die Tätigkeiten 
„Verwalten", „Dienstleistungen erbringen" und „Verteilen". 

Die erwerbstätigen Frauen mit mittlerem Einkommen 
(600 bis unter 1 200 DM) sind vorwiegend mit einer verwal-
tenden Tätigkeit betraut. Bei diesem Einkommen spielt die 
Teilarbeit keine große Rolle mehr, so daß es sich hier nur 
um Erwerbstätige mit voller Arbeitszeit handelt. 

Gliedert man die Nettoerwerbseinkommen nach Berufs-
stellungen, wobei eine Zuordnung nach den wie oben dar-
gestellten häufigsten Tätigkeitsarten der Arbeiterinnen 
und Angestellten vorgenommen wird, dann erkennt man 
eindeutig, daß höhere Einkommen für die Tätigkeitsarten 
gezahlt werden, die vorwiegend von Angestellten ausge-
übt werden (vgl. Tabelle 3). Nettoerwerbseinkommen über 
800 DM können fast nicht mehr von Arbeiterinnen erreicht 
werden. 

III. Mehr als ein Drittel der Frauen an Maschinen 
tätig 

Von 100 erwerbstätigen Frauen arbeiten 37 überwiegend 
an Maschinen oder Geräten. 42,1 °/o davon gaben bei der 
Befragung als hauptsächliche Tätigkeit das „Verwalten" 
an. Die von ihnen benutzten technischen Hilfsmittel wer-
den in erster Linie Büromaschinen in Form von einfachen 
Additions- und Schreibmaschinen sein. Ein ebenfalls 
überdurchschnittlich hoher Anteil entfällt mit 31,9 O/o auf 
das „Herstellen". Bei dieser Tätigkeitsart könnte es sich 
überwiegend um hochwertige Produktionsanlagen han-
deln. Die verbleibenden 26 O/o der an Maschinen tätigen 
Frauen verteilen sich etwa gleichmäßig auf die übrigen 
Tätigkeitsformen (vgl. Tabelle 4). 

Aus der Häufigkeit der Maschinenverwendung bei ein-
zelnen Tätigkeitsarten läßt sich auf den Mechanisierungs-
und Automatisierungsgrad schließen. Am höchsten ist er 
mit 83 O/o zwangsläufig bei der Überwachung von Maschi-
nen, aber auch die verwaltenden und herstellenden Tätig-
keiten werden relativ oft, d. h. zu 70,3 O/o bzw. 47,4 O/o, mit 
Hilfe von Maschinen verrichtet. „Verteilen", „Leiten" und 
„Dienstleistungen erbringen" sind dagegen Tätigkeitsfor-
men,· bei denen auf den Einsatz von Maschinen verzichtet 
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Tabelle 4: Erwerbstätige Frauen nach Arbeit an Maschinen/Geräten und hauptsächlicher TätigK:eit 
Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Erwerbs-
Arbeit an tätige 

1 Maschi-1 

1 

Maschinen/ Geräten Einheit Frauen Her- nen Trans- Ver-ins- por-
gesamt stellen ilber- tieren teilen 

wachen 

überwiegend an Maschi-
nen/Geräten tätig ..... 1000 3 540 1129 78 117 

1 
175 

% 100 31,9 2,2 3,3 

1 

4,9 

Nicht uberwiegend an 
Maschinen/Geräten tä-
tig und ohne Angabe .. 1000 6025 1253 1 260 

1 
1286 

% 100 20,8 I ~ 21,3 

Insgesamt ............ , 1000 9565 2 382 94 377 

1 

1461 ., 100 24,9 1,0 3,9 15,3 '" 

wird ~der eine Benutzung technischer Hilfsmittel nicht 
möglich ist. 

Bezieht man das Alter in die Betrachtung mit ein, dann 
sieht man, daß erwerbstätige Frauen im Alter unter 30 
Jahren zu 42,7 O/o überwiegend an Maschinen arbeiten. Das 
ist der höchste Anteil an Maschinenarbeit innerhalb einer 
Altersgruppe. Bei einer Differenzierung nach Maschinen-
arten ergibt sich, daß es sich hierbei zu annähernd 55 O/o 
um Büro- und nichtelektronische Datenverarbeitungsma-
schinen handelt (vgl. Tabelle 5). Dieses Ergebnis ergänzt 
die obige Feststellung, daß das „Verwalten" der Tätig-
keitsinhalt von 52,3 O/o der erwerbstätigen Frauen dieser 
Altersgruppe ist. Bei maschinenbedienenden Frauen der 
mittleren Altersgruppe (30 bis unter 65 Jahre) sind zwar' 
auch dle „Übrigen Datenverarbeitungs- und Büromaschi-
nen" die anteilsmäßig stärksten Maschinenarten, aber der 
Anteil der Fertigungsmaschinen ist bei ihnen größer als 
bei anderen Altersgruppen sowie dem Durchschnitt aller 
an Maschinen beschäftigten Frauen. Bei den Fertigungs-
maschinen sind es zu fast zwei Dritteln halb- und voll-
automatische Anlagen, zu denen auch sämtliche Fließbän-
'der gehören. Die Tätigkeiten der älteren Frauen (65 Jahre 
und mehr) zeigen mit 16 O/o nur geringe Verbundenheit mit 
Maschinen. 

Aus dieser Betrachtung könnte also der Schluß gezogen 
werden, daß in allen Altersgruppen die Tätigkeit etwa 
gleichmäßig stark mit Maschinenarbeit verbunden ist, 
nach Maschinenarten jedoch eindeutige Unterschiede be-
stehen. 

IV. Langjährige Berufserfahrung begünstigt eine lei-
tende oder aufsichtführende Tätigkeit 

28,3 O/o der Frauen mit leitender oder aufsichtführender 
Tätigkeit, deren Anteil an der Gesamtzahl der erwerbstä-
tigen Frauen nur 8,8 °/o beträgt, sehen ihre hauptsächliche 
Tätigkeit im Verteilen. Die beiden anderen überdurch-
schnittlich häufig vorkommenden Tätigkeiten der leiten-

Hauptsächliche Tätigkeit 

Kon-

1 1 

\ Leiten 1 
1 1 

1 Dienst-1 ~e Rei- Ver- leistun- Sonstige 
nigen Planen trol- walten neren gen er-lieren bringen 

1 95 1 1 65 1489 226 117 
/ 2,7 f 1 1,8 42,1 6,4 3,3 

1 284 120 / 111 628 1 594 409 
/ 4,7 2,0 I 1,8 10,4 26,5 6,8 

/ 379 137 64 176 2117 1820 526 
/ 4,0 1,4 0,7 1,8 22,1 19,0 5,5 

den oder aufsichtführenden Frauen sind mit 21,9 O/o „Her-
stellen" und 20,9 O/o „Dienstleistungen erbringen". Bildet 
man aus diesem Kreis der Erwerbstätigen zwei Gruppen 
nach den Funktionen dieser Frauen in den Unternehmen, 
und zwar die eine bestehend aus Vorstandsmitgliedern oder 
Geschäftsführern und die andere aus Industrie- bzw. Werk-

Tabelle 6: Erwerbstätige Frauen nach Altersgruppen und 
leitender oder aufsichtführender Tätigkeit 

Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Davon waren 
Industrie-/ 

Werk-
Vorstands- meister, 

In mitglied Meister, Keine 
Erwerbs- leitender Polier, leitende Altersgruppe Ein- tätige oder oder Ge- Kolonnen- oder von ... bis heit Frauen aufsieht- schäfts- ftihrer, aufsieht-unter ... Jahren insgesamt führender fuhrer Vorarbei- führende 

Tätigkeit eines ter, sonst Tätigkeit Betriebes/ leitend Unter- oder auf-nehmens sieht-
flihrend 

tätig 

unter 30 ..... 1000 3 455 116 / 83 3 339 
% 100 3,4 X X 96,6 
% X 100 I 71,6 X 

30--45 ........ 1000 2841 288 152 136 2553 
% 100 10,1 X X 89,9 
% X 100 52,8 4-7,2 X 

45-65 ........ 1000 2 951 367 213 154 2 584 
"{, 100 12,4 X X 87,6 
% X 100 58,0 42,0 X 

65 u. mehr ... 1000 318 71 53 1 247 
% 100 22,3 X X 77,7 
% X 100 74,6 / X 

Insgesamt .. 11 r 1 9 565 

1 

842 

1 

451 

1 

391 

1 

8723 
100 8,8 X X 91,2 
X 100 53,6 46,4 X 

unter 30 ..... , % 

1 

36,1 

1 

13,8 

1 

1 

1 

21,2 

1 

38,3 
30--45 ........ % 29,7 34,2 33,7 34,8 29,3 
45-65 ........ % 30,9 43,6 47,2 39,4 29,6 
65 u. mehr ... % 3,3 8,4 11,8 I 2,8 

Insgesamt . · / % 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

Tabelle 5: Erwerbstätige Frauen nach Arbeit an Maschinen/Geräten und Altersgruppen 
Ergebnis des 0, 1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Arbeit an Erwerbstätige Frauen Im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Maschinen/Geräten 

insgesamt unter 30 1 30--45 1 45-65 1 65 und mehr 
1000 1 % 1 000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

überwiegend an Maschinen/ 
3 540 37,0 42,7 1 071 37,7 944 32,0 51 16,0 Geräten tätig .......... 1474 

Fertigungsmaschine/ 
771 21,8 284 19,3 262 24,5 219 23,2 1 I -anlage .............. 

halb-/vollautomatisch . 458 59,4 155 54,6 162 61,8 140 63,9 / / 
Sonst. (handgesteuert) . 313 40,6 129 45,4 100 38,2 79 36,1 / / 

Transportmaschine/ 
86 2,4 / / / 1 1 1 / / -anlage ............• 

Elektr. Datenverarbei-
tungsmaschine/-anlage I / / 1 / 1 / I - -

Übrige Datenverarbei-
1 599 45,2 806 54,7 421 39,3 353 37,4 1 I tungs- u. BLiromasch. . 

Sonstige Maschinen und 
Geräte ............... 1047 29,6 337 22,9 343 32,0 342 36,2 / 1 

Nicht überwiegend an Ma-
schinen/Geraten tätig und 
ohne Angabe ........... 6 025 63,0 1 981 57,3 1 770 62,3 2007 68,0 267 84,0 
Insgesamt .............. 9 565 100 3 455 100 2 841 100 2 951 100 318 100 
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Tabelle 7: Erwerbstätige Frauen nach leitender oder aufsichtführender sowie nach hauptsächlicher Tätigkeit 
Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Erwerbs-
Leitende oder tätige 

1 Maschl-1 

1 

aufsichtführende Einheit Frauen Trans-
Tätigkeit ins- Her- nen por- Ver-

gesamt stellen über- tieren teilen 
wachen 

In leitender oder aufsieht-
führenderTätigkeit .... 1 ()()() 842 184 1 1 238 

% 100 21,9 J I 28,3 
Vorstandsmitglied oder 

Geschäftsführer eines 
Betriebes/Unter-
rtehmens ........... 1 ()()() 451 B6 - J 165 

% 100 J0,2 - . I 36,6 
IndU11trie-/Werkmei-

ster, Meister, Polier, 
Kolonnenführer, Vor-
arbeiter, sonst leitend 
oder aufsichtfuhtend 
tätig .............. 1 ()()() 391 I } I 73 

% 100 I I 18,7 
}\:eine leitende oder auf-

sichtführende Tätigkeit 1000 8 723 2198 91 368 1223 
% 100 25,2 1,0 4,2 14,0 

Insgesamt ........... 1 ()()() ~ 2382 94 377 1461 
% 100 24,9 1,0 3,9 15,3 

meistern, Meistern, Polieren, Kolonnenführern, Vorarbeitern 
.und sonstigen leitenden und aufsichtführenden Tätigkeiten, 
dann hat die' erste Gruppe mit 53,6 °10 den größeren Anteil 
an der Gesamtzahl weiblicher Erwerbspersonen in leiten-
der Tätigkeit. 

Ein anderes Bild ergibt eine altersspezifische Betrach-
'tung. Der Anteil der zweiten Gruppe ist bei den jüngeren 
Frauen (unter 30 Jahre) mit 71,6 O/o besonders groß und 
wird mit zunehmendem Alter immer geringer. Die erste 
'Gruppe zeigt eine entgegengesetzte .Tendenz (vgl. Tabelle 
6). Dieser Verlauf kann darauf zurückzuführen sein, daß in 
die Gruppe der Vorstandsmitglieder und Geschäftsführer 
überwiegend Personen mit langjähriger Berufserfahrung 
eingehen, in die andere Gruppe dagegen auch Personen 
mit geringerer Berufserfahrung, aber einer guten schu-
lischen und beruflichen Ausbildung. Dieser Schluß wird 
durch die Tätigkeiten dieser Personengruppen bestätigt. 
Bei zwei Dritteln der Erwerbstätigen der ersten Gruppe be-

Hauptsächliche Tätigkeit 

1 1 1 
1 Planen 1 l 1 Dienst- , Kon-

R,epa- Rei- Leiten trol- Ver- lefstun- Sonstige 
neren nigen Iieren walten gen er-

bringen 

1 } 102 J 1 82 176 } I 12,1 ! J 9,7 20,9 

I I J J - } 59 I 
I I J I - 13,1 J 

I I 58 I } 58 117 I 
I I 14,8 I 14,8 29,9 I 

) 362 I 60 167 2035 1644 511 
4,1 I 0,7 1,9 23,3 18,8 5,9 

I 379 137 64 176 2117 1820 

1 

526 
J 4,0 1,4 0,7 1,8 22,1 19,0 5,5 

steht der Tätigkeitsinhalt im „Verteilen" (36,6 O/o) sowie 
„Herstellen" (30,2 O/o). Die am häufigsten vorkommende 
Tätigkeitsart der zweiten Gruppe.dst dagegen das „Erbrin-
gen von Dienstleistungen" (vgl. Tabelle 7). Insgesamt wird 
aber vorwiegend älteren Frauen eine leitende oder auf-
sichtführende Tätigkeit übertragen. Die größte Gruppe 
bilden mit 43,6 O/o Frauen im Alter von 45 bis unter 65 
Jahren. 

untersucht man das Nettoerwerbseinkommen von 
Frauen in leitender oder aufsichtführender Tätigkeit, 
wobei auch hier die Selbständigen in der Landwirtschaft 
und alle Mithelfenden Familienangehörigen nicht beruck-
sichtigt werden konnten, dann stellt man fest, daß mit 
26,5 O/o der größte Anteil in die Einkommensgruppe zwi-
schen 800 und 1 200 DM fällt. Dieses Einkommen liegt 
somit zwei Gruppen über dem der Frauen mit nichtleiten-
der oder nichtaufsichtführender Tätigkeit (vgl. Tabelle 8). 

Wy. 

Tabelle 8-: Erwerbstätige Frauen nach Nettoerwerbseinkommen und leitender oder aufsichtführender Tätigkeit 
Ergebnis des 0,1 %-Mikrozensus, Juli 1969 

Erwerbstätige Frauen In leitender oder 
Nettoerwerbseinkommen aufsichtführender 
von ... bis unter ... DM insgesamt Tätigkeit 

1000 1 % 1 ()()() 1 % 

unter 300 „ .............. 156!> 19,8 64 9,7 
300-- 600 „„„ ........ 3 398 43,0 128 19,5 
600- 800 .... „„„„„ 1 714• 21,7 149 22,7 
800-1200 .............. 922 11,7 174 26,5 

·t 200-1800 ... „ .. ·„ „ „. 215 2,7 95 14,5 
1 800 u. mehr ......... „ . 88 1,1 I I 

Zusammen . ......... , .. 7 902 100 657 100 

Selbständige in der Land- u. 
Forstwirtschaft' und alle 
Mithelfenden Familien-

1663 ,angehörigen ............ X 185 X 

Insgesamt •............. 
1 

9 565 
1 

X 

1 
842 

1 
X 

Berufe der Seeschiffahrt 
Struktur und Entwicklung 

.Die vorliegende Untersuchung setzt die Berichterstat-
. tung über das seefahrende Personal fort 1). Die Seeleute 
werden in einer eigenen Statistik für Bundeszwecke 
.....:.. der Seemannsstatistik - erfaßt, die im Gesetz über die 
Statistik der Seeschiffahrt vom 26. 7.1957 2) ihre Grundlage 
hat. Sie bildet eine Ergänzung zur allgemeinen Statistik 

1) -Vgl. WiSta 9/1964, S. 531 ff. und 527* sowie WiSta 12/1968, S. 600 ff. 
und 702*. - 2) BGB!. Teil II, Nr. 21, s. 739--741; 3. Abschnitt, §§ 7-9: 
Seemannsstatistik. 

1 

Davon waren 
Industrie-/Werkmcister, Keine leitende oder 

~ nds i g ied oder Meister ,Polier ,Kolonnen- aufsichtführende 
Geschäftsführer eines führer, Vorarbeiter, Tätigkeit 

Betriebes/Unternehme!'" sonstig leitend oder auf.: 
sichtführend tätig 

1000 1 % 1000 1 •% 1 ()()() 1 % 

I I I I 1 501 20,7 
59 19,0 69 19,9 3 270 45,1 
55 17,7 94 27,1 1565 21,6 
73 23,5 101 29,1 748 10,3 
I I I I 120 1,7 
I I I I I I 

310 ,100 347 100 7 2145 100 

141 X I X 1478 X 

451 
1 

X 

1 
3\it 

1 
X 

1 
8723 

1 
X 

des Erwerbslebens und zu den Unterlagen der Berufsstati-
stik, weil dieser Personenkreis dort entweder nur unvoll-
ständig oder in anderer Abgrenzung enthalten ist. 

Die Seemannsstatistik stützt sich auf die An- und Ab:.. 
meldungen bei der See-Berufsgenossenschaft, die von den 
Reedern für das an Bord tätige Personal durchgeführt 
werden, nachdem sie bei ihnen unter Vertrag genommen 
wurden. Voraussetzung für den Vertragsabschluß ist die 
„Arunusterung" bei den Seemannsämtern, die nach der 
Vermittlung durch die Arbeitsämter erfolgt. Die See-
Berufsgenossenschaft bereitet die Zahlen für die See-
mannsstatistik auf. 



Erfaßt werden die Besatzungsmitglieder der Seeschiffe 
unter der Bundesflagge sowie die sonstigen an Bord täti-
gen Personen nach ihren Personenstands-, Berufs- und 
Tätigkeitsmerkmalen. Zu den Besatzungsmitgliedern der 
Seeschiffe unter der Bundesflagge gehören auch die auf 
deutschen Schiffen beschäftigten Ausländer. Die in der 
Seemannsstatistik besonders aufgeführten Ehegatten sind 
als mithelfende Familienangehörige von Schiffern u. dgl., 
meist Küstenschiffern, berufsunfallversichert. An Bord 
tätige Ehefrauen von Besatzungsmitgliedern erscheinen 
zusammen mit den anderen weiblichen Besatzungsmitglie-
dern in der betreffenden 'Berufsgruppe. Nicht mit Bord-
aufgaben befaßte mitfahrende Ehegatten gelten als Passa-
giere und sind in der Seemannsstatistik nicht enthalten. 
Deutsche Seeleute auf ausländischen Schiffen sind einbe-
zogen, soweit es sich um geschlossene Besatzungen oder 
geschlossene Teile von solchen handelt (z.B. deutsches 
Maschinenpersonal oder deutsche nautische Offiziere). 
Einzelne deutsche Seeleute auf ausländischen Schiffen 
werden nicht erfaßt. 

Im Gegensatz zur Seemannsstatistik haben andere Stati-
stiken, in denen das seefahrende Personal ebenfalls erho- · 
ben wird, nur einen begrenzten Aussagewert über diesen 
Personenkreis. In der Arbeits 1 o senst a t ist i k wa-
ren Seeleute bis 1969 überhaupt nicht enthalten. Nach dem 
Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung bestand für die Einstellung und Entlassung von Kapi-
tänen und Besatzungsmitgliedern im Sinne des Seemanns-
gesetzes keine Anzeigepflicht bei den Arbeitsämtern. Die 
Stellenvermittlung für das seefahrende Personal wurde 
über eigens dafür eingerichtete Heuerstellen abgewickelt. 
Das Arbeitsförderungsgesetz von 1969 8) enthält diese Be-
stimmung nicht mehr. Seither werden Stellen für Berufe 
der Seeschiffahrt auch über die Arbeitsämter vermittelt. Die 
Heuerstellen wurden inzwischen von der Arbeitsverwal-
tung „Fachvermittlung für seemännisches Personal" über-
nommen. 

Die Arbeits ver mit tl u n g s s tat ist i k der Bun-
desanstalt für Arbeit enthält vierteljährliche Berichte der 
Fachvermittlungsstellen, darunter auch Angaben über das 
seefahrende Personal nach ausgewählten Funktionen und 
Berufen. Die Arbeits 1 o senst a t ist i·k ist nach ein-
zelnen Berufsgruppen gegliedert, die Seeleute werden dort 
jedoch nicht gesondert ausgewiesen. 

M i k r o z e n s u s und B e r u f s z ä h l u n g erfassen die 
an Bord von See- und Küstenschiffen tätigen Erwerbsper-
sonen nach den gleichei;i Merkmalen. In den Erhebungsbo-
gen wird nur einbezogen, wer einen festen Wohnsitz in 
der Bundesrepublik hat. Die in der Seemannsstatistik be-
rücksichtigten Seeleute ohne festen Wohnsitz in der Bun-
desrepublik oder mit einem festen Wohnsitz im Ausland 
sind dort also nicht enthalten. Es kann jedoch davon aus-
gegangen werden, daß ihre Zahl nicht sehr groß ist. Eine 
gewisse Mehrerfassung im Mikrozensus gegenüber der 
Seemannsstatistik gleicht diesen Ausfall etwa wieder aus. 
Im Mikrozensus erscheinen - anders als in der Seemanns-
statistik - nämlich auch abgehende Seeleute, die noch 
kein neues Arbeitsverhältnis in ihrem Beruf angetreten 
oder diesen noch nicht gewechselt hatten, weil dort auch 
die bisher ausgeübte Tätigkeit erfragt wird. In der Berufs-
zählung 1961 konnte diese Personengruppe ebenfalls noch 
ausgegliedert werden. In der Berufszählung 1970 wurde 
den Erwerbslosen die Frage nach der bisher ausgeübten 
Tätigkeit nicht mehr gestellt. 

Ein unmittelbarer Vergleich is ~n Berufszählung 
und Seemannsstatistik ist nicht möglich, weil in der Be-
rufszählung die Seeleute nicht gesondert nachgewiesen 
und Pächter von Bordbetrieben sowie deren mithelfende 
Familienangehörige und Arbeitnehmer im Wirtschafts-
zweig ihres Gewerbes, in der Seemannsstatistik dagegen als 
fahrende Versicherte geführt werden. Berufssystematisch 
werden die Erwerbspersonen in der Berufszählung nach 
der Art der von ihnen ausgeübten Tätigkeit unabhängig 

3) BGBl. I, Nr. 51, S. 582 ff. vom 28. 6. 1969. 

davon zugeordnet, ob sie diese Tätigkeit (z. B. als Elektri-
ker) auf See oder an Land ausüben. Entsprechendes gilt 
für Seeleute, für die ebenfalls eine Landverwendung in-
nerhalb ihres Berufes möglich ist (z. B. in der Hafenver-
waltung). Zahlenmäßig dürften - trotz des unterschied- -
liehen Erfassungsprinzips - zwischen den beiden Statisti-
ken jedoch keine nenn~ns er en Unterschiede bestehen. 

In der A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g werden alle auf 
Schiffen sowohl der See- und Küstenschiffahrt als auch 
der Hochsee- und Küstenfischerei beschäftigten Personen 
erfaßt, gleichgültig ob und wo sie einen festen Wohnsitz 
an Land haben. Methodisch besteht zwischen der Arbeits-
stättenzählung 1961 und 1970 insofern ein Unterschied, als 
1970 die Beschäftigten der Seeschiffahrt bei den Schiffs-
eignern, 1961 dagegen bei den einzelnen Arbeitsstätten auf 
den Schiffen erhoben wurden. An der Zahl der Beschäf-
tigten ändert sich dadurch jedoch nichts. Nicht ermittelt 
werden die deutschen Besatzungen ausländischer Schiffe 
und abgeheuerte Seeleute, die noch keine neue Beschäfti-
gung haben. Das in der Arbeitsstättenzählung erfaßte see-
fahrende Personal dürfte daher im Vergleich zu den ande-
ren Statistiken zahlenmäßig niedriger liegen. 

An Stelle des 1962 auf der Grundlage der Arbeitsstät-
tenzählung 1961 durchgeführten Verkehrs z e n s u s ist 
vorgesehen, künftig als Teil der Statistik der Verkehrsun-
ternehmen auch die Unternehmen der Seeschiffahrt zu er-
fassen. Im Verkehrszensus waren alle in der Hochsee- und 
Küstenschiffahrt, ohne die deutschen Besatzungen auslän-
discher Schiffe sowie die als Pächter von rdbe rie~en  
fahrenden Versicherten und deren Arbeitnehmer einbezo-
gen. Nicht erfaßt waren die in der Fischerei tätigen Perso-
nen. Für die geplante Unternehmensstatistik liegt der Um-
fang der Erhebung noch nicht fest. 

Die im eingangs erwähnten „Gesetz über die Statistik 
der Seeschiffahrt" enthaltene Seemannsstatistik schließt 
die Lücken, die sich im Nachweis des seefahrenden Perso-
nals aus der allgemeinen B er u f s s t a t i s t i k sowie aus 
den anderen erwähnten Statistiken ergeben. Die nachfol-
gende Darstellung hat zum Ziel, Informationen über einen 
wichtigen Personenkreis zu erhalten, die nicht zuletzt auch 
dann von Bedeutung ist, wenn die Entwicklung von ein-
zelnen Berufsbereichen als Orientierung für eine Voraus-
schau dienen soll. 

Nach den letzten Ergebnissen vom 1. Juli 1971 waren bei 
der See-Berufsgenossenschaft 57 345 Pe:rsonen gemeldet. 
die an Bord von Seeschiffen tätig waren." Gegenüber 19.68 
bedeutet das eine Zunahme von 1,5 O/o. Davon fuhren unter 
Bundesflagge 98,2 O/o. Der Anteil der unter ausländischer 
Flagge fahrenden deutschen Besatzungsgruppen hat damit 
weiter abgenommen. 1963 fuhren 96,1 O/o ~ er gemeldeten 
Seeleute unter deutscher Flagge, 1968 97,6 O/o. 

Über 89 °/o aller an Bord tätigen Personen entfielen auf 
die See- und Küstenschiffahrt. Der übrige, auf die Hoch-
see- und Küstenfischerei entfallende Teil ist in letzter Zeit 
ständig zurückgegangen. 1968 betrug sein Anteil noch 1 
15 O/o. Die Besatzungen verteilen sich zu rund 52 O/o auf den 
Decksdienst und rund 48 O/o auf die anderen Dienstzweige. 
Vom Decksdienst stellen wiederum die Mannschaften 
(einschl. Seemannsschüler und Zimmerleute) die größte 
Gruppe dar (über ein Drittel des seefahrenden Personals), 
knapp 15 O/o sind nautische Offiziere. Zum Decksdienst 
werden auch die Schiffseigner und Charterer gerechnet. 
Ihr Anteil am gesamten Personalbestand hat sich langsam, 
aber stetig verringert. Er betrug 1971 3,4 O/o, im Jahre 1963 
waren es noch 4,5 O/o, 1968 dagegen 4,0 O/o. Mehr als. die 
Hälfte des Personals der anderen Dienstzweige entfällt auf 
das maschinentechnische Personal (einschl. der Inge-
nieure), das mit rd. 28 °/o an der Gesamtzahl beteiligt ist. 
Der Rest verteilt sich auf verschiedene Kräfte, wie 
Küchen- und Bedienungspersonal, Zahlmeister u.a.m. Er-
höht hat sich der Anteil der weiblichen Kräfte auf 2,5 O/o 
(1963 und 1968 jeweils 1,5 O/o) der Gesamtzahl bzw. auf 
12,2 O/o des sonstigen Personals (1968: 7 O/o). 

Die Struktur der Dienste bei den Besatzungen unter· 
Bundesflagge unterscheidet sich von derjenigen bei den 
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Tabelle 1: Seefahrendes Personal am 1. 7. 1971 nach der Flagge und Personalgruppen 
Seefahrendes Personal Von dem seefahrenden Personal gehorten zu 

dem Decksdienst den anderen Dienstzweigen 
Mann-

in der schaften 
Flagge auf See- Hochsee- des Decks- Maschl-darunter und Nautische dienstes insgesamt 

weiblich Kusten- und insgesamt Offi- einschl. Schiffs- insgesamt nentech- Sonstiges 
Küsten- eigner nisches Persona!•) schiffen schifferei ziere') Seemanns- PersonaJ3) schuler u. 

Zimmer-
leute2) 

Anzahl 

Schiffe unter Bundesflagge ......... 

1 

56 321 

1 

1432 

1 

50110 

1 

6 211 

1 

29 225 

1 

8161 

1 

19109 

1 

1 955 

1 

27096 

1 

14849 

1 

12 247 

Schiffe unter anderer Flagge ......•. 1024 3 1024 - 346 243 103 - 678 563 115 
Insgesamt ................ , .... 1 57345 1 1435 1 51134 1 6 211 1 29 571 1 8 404 1 19 212 1 1 955 1 27774 1 15 412 1 12 362 

Prozent 

Schiffe unter Bundesflagge ...••.... 100 2,5 89,0 11,0 51,9 14,5 33,9 3,5 48,1 26,4 21,7 

Schiffe unter anderer Flagge ........ 100 0,3 100,0 - 33,8 23,7 10,1 - 66,2 55,0 11,2 
, Insgesamt . „ • „ „ „ . „ „ „ „ „ 100 2,5 89,2 10,8 51,6 14,7 33,5 3,4 48,4 26,9 21,6 

') Kapitäne, Offiziere in großer und kleiner Fahrt. - 2) Matrosen, Bootsleute, Decksjungen. - ') Ingenieure in großer und kleiner Fahrt, Elektriker, Maschinisten, 
Ingenieur- und Elektrikerassistenten, Kessel- und Motorenwärter, Motorenpersonal, Heizer, Schmierer, Reiniger im Maschinendienst, Maschinenjungen usw. - •)Ku-
chen- und Bedienungspersonal, Zahlmeister, Buropersonal, sonstige Arbeiter und Angestellte, Ehegatten usw. 

deutschen Besatzungen unter ausländischer Flagge. Beim 
Personal auf deutschen Schiffen überwiegt der Decks-
dienst (1971 mit rund 52 O/o), während bei deutschen Besat-
zungsgruppen unter anderer Flagge sich die starke Bedeu-
tung des maschinentechnischen Personals weiter erhöht 
hat (1971: 55 O/o gegenüber 51 O/o im Jahre 1968 und 38 O/o im 
Jahre 1963). Auch hat dort der Anteil der nautischen Offi-
ziere laufend zugenommen (von 12 O/o im Jahre 1963 über 
20 °/o 1968 auf annähernd 24 O/o im Jahre 1971). Dagegen ist 
das sonstige Personal im Decksdienst abermals zurückge-
gangen. Mit einem Anteil von rund 10 O/o im Jahre 1971 hat 
es besonders an Gewicht verloren (1963: 27 O/o). 

Unterschiedliche Strukturen weisen auch die Dienste 
der See- und Küstenschiffahrt und die der Hochsee- und 
Küstenfischerei auf. Bei der See- und Küstenschiffahrt 
stellen der Decksdienst und die anderen Dienstzweige 
jeweils rund die Hälfte des Personals. An dieser Relation 
hat sich in den letzten Jahren nichts Wesentliches geän-
dert, ebensowenig wie an den Anteilen der Mannschaften 
des Decksdienstes (1971: 33 O/o), der nautischen Offiziere 
(16 O/o) und des maschinentechnischen Personals (29 °/o). 
Der Anteil der Schiffseigner ist mit 1,2 O/o hier unbedeu-
tend. Bei der Hochsee- und Küstenfischerei haben bei den 
einzelnen Diensten Gewichtsverlagerungen stattgefunden. 
Rückläufig ist hier der Anteil des Decksdienstes (rund 
68 O/o im Jahre 1971 gegenüber rund 79 O/o 1963), während 
der Anteil der Schiffseigner sich etwas erhöht hat (1971: 
22 O/o). Auffällig ist die wachsende Bedeutung der anderen 
Dienstzweige, insbesondere des „Sonstigen Personals" 
(19 O/o im Jahre 1971 gegenüber 7 O/o im Jahre 1963). Das mag 
teilweise damit zusammenhängen, ·daß hier Ausländer 
miterfaßt sind, deren in ihrem Heimatland erlernte Berufe 
sich nicht in die deutsche Klassifizierung einreihen lassen. 

Andererseits lassen sich auch die Berufe der Seeschiff-
fahrt nach der amtlichen Klassifizierung der Berufe auf 
Grund der Seemannsstatistik nur begrenzt darstellen. In 
der Tabelle auf S. 624* dieses Heftes wurde das seefahrende 
Personal nach Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nach 
Zweigen der Seefahrt dargestellt. Die in dieser Gliederung 

in früheren Untersuchungen bereits festgestellten Anteile 
der einzelnen Berufsklassen sind annähernd gleich geblie-
ben. Mit einem knappen Drittel stellen die Mannschaften 
des Decksdienstes (ohne Zimmerleute) wiederum die 
größte Gruppe dar. Es folgen die nautischen Offiziere mit 
rund 15 -0/o und die Maschinisten, Schiffsingenieure, Mann-
schaften des maschinentechnischen Dienstes, das Bedie-
nungspersonal und das Küchenpersonal, deren Anteile 
zwischen 5 und 10 °/o liegen. In der Gruppe von 1 bis 5 O/o 
liegen u. a. die Schiffseigner, Funker, Elektriker und 
Zimmerleute. 34 Personen des Gesundheitsdienstes (Ärzte, 
Krankenschwestern und Heilgehilfen) wurden am 1. 7. 1971 
ermittelt und 37 Zahlmeister, 27 Zahlmeisterassistenten 
sowie 23 Friseure. Der Anteil des Motorenpersonals hat 
sich nicht weiter vergrößert, während derjenige der Hei-
zer nochmals zurückging (1971: 0,2 O/o). 

Der Bestand des seefahrenden Personals ist saisonalen 
Schwankungen unterworfen. Höchst- bzw. Tiefststand der 
Beschäftigung wird jeweils am 1. 7. und am 1. 1. gemessen. 
Dabei ist festzustellen, daß die Zunahmen in der ersten 
Jahreshälfte die Rückgänge in der zweiten Jahreshälfte 
übersteigen. Die Änderungsraten sind uneinheitlich, sie 
h_aben' sich aber in den letzten zehn Jahren in annähernd 
der gleichen Größenordnung bewegt, nämlich in beiden 
Richtungen zwischen 1 und 9 °/o. Die Saisonveränderungen 
bei der Hochsee- und Küstenfischerei gehen allerdings 
über diesen Rahmen hinaus. 

Bei den Personalgruppen ergeben sich an den Stichta-
gen ebenfalls Unterschiede. Beim Decksdienst verringert 
sich der Anteil der Mannschaften im Winter stärker als 
die Bestände der saisonal recht stabilen nautischen Offi-
ziere. Bei den anderen ,Dienstzweigen ist es das sonstige 
Personal, das jahreszeitlich erheblich stärker reagiert als 
die beständige Gruppe des maschinentechnischen Perso-
nals. Wenn auch die jahreszeitlichen Veränderungen für 
alle Personalgruppen sich in letzter Zeit abgeschwächt 
haben, so ist nach wie vor eine geringere Beteiligung der 
Mannschaften des Decksdienstes und des sonstigen Perso-
nals außerhalb des Decksdienstes zur Jahreswende geblie-

Tabelle 2: Seefahrendes Personal am 1. 7. 1971 nach Zweigen der Seefahrt, der Flagge und Personalgruppen 
:>eetanrendes Personal 

im Decksdienst 1 in anderen Dienstzweigen 
Zweig insgesamt 

1 zusammen 1 Nautische 
1 

Mann-
1 

Schiffs- zusammen 1 Maschinentech- J Sonstiges 
Offiziere schaften2) eigner nisches Personal Personal 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

See- und Küstenschiffahrt .. 51134 100 25 376 49,6 7 925 15,5 16 860 33,0 591 1,2 25 758 50,4 14576 28,5 11182 21,9 
unter Bundesflagge . , , .. 50110 100 25 030 50,0 7682 15,3 16 757 33,4 591 1,2 25 080 50,0 14013 28,0 11067 22,1 

anderer Flagge .... 1 024 100 346 33,8 243 23,7 103 10,1 - - 678 66,2 563 55,0 115 11,2 
Hochsee- und Küsten-

fischerei') .............. 6 211 100 4195 67,5 479 7,7 2 352 37,9 1364 22,0 2016 32,5 836 13,5 1180 19,0 

') Unter Bundesflagge. - 2) Einschl. Seemannsschüler und Zimmerleute. 
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Tabelle 3: Seefahrendes Personal am 1. 1. 1971 nach Personalgruppen und Alter 
Seefahrendes Altersgruppen in ... Jahren -

Personalgruppe Personal 
insgesamt 20 und junger 1 21 bis 25 1 26 bis 40 ! 41 bis55 1 56 bis 65 1 66 und älter 1 ohne Angabe 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 

Nautische Offiziere ....... 8130 100 11 0,1 553 6,8 5 268 64,8 1389 17,1 875 10,8 34 0,4 - -
Mannschaften des Decks-

dienstesl) .............. 18 953 100 3 492 18,4 4149 21,9 8 957 47,3 1579 8,3 310 1,6 24 0,1 442 2,3 
Seemannsschuler .......... 154 100 135 87,7 16 10,4 3 1,9 - - - - - - - -
Schiffseigner ............. 2043 100 12 0,6 39 1,9 624 30,5 745 36,5 435 21,3 187 9,2 1 0,0 
Schiffsoffiziere des maschi-

nentechn. Dienstes ...... 5 945 100 11 0,2 607 10,2 3 697 62,2 905 15,2 681 11,5 44 0,7 - -
Mannschaften des maschi-

nentechn. Dienstes ...... 8 287 100 1048 12,6 3091 37,3 3 442 41,5 357 4,3 133 1,6 10 0,1 206 2,5 
Andere Offiztere2) ........ 890 100 5 0,6 124 13,9 443 49,8 229 25,7 84 9,4 5 0,6 - -
Sonstiges Personal. ........ 11959 100 1 766 14,8 2931 24,5 4 912 41,1 1260 10,5 674 5,6 35 0,3 381 3,2 

Insgesamt. ............. 56 361 100 6480 11,5 11510 20,4 27346 
48,51 

6 464 11,5 3192 5,7 

1 

339 0,6 1030 1,8 

darunter weiblich 1289 100 116 9,0 349 27,1 481 37,3 251 19,5 86 6,7 6 0,5 - -
Ausländer ..... 11 760 100 767 6,5 2671 22,7 5 751 48,9 1449 12,3 86 0,7 9 0,1 1027 8,7 

1) Ohne Seemannsschuler, einschl. Zimmerleute. - 2) Alle Offiziere, die nicht zum nautischen Dienst gehören: Zahlmeister, Arzte usw. 

ben. Das mag einerseits mit günstigeren Beschäftigungs-
möglichkeiten auf dem Land für bestimmte Tätigkeiten 
zusammenhängen - wie z. B. Bedienung und Küchenar-
beit -, aber auch mit stärkeren Abwanderungen aus be-
stimmten Altersgruppen. 

ALTERSSTRUKTUR DES SEEFAHRENDEN PERSONALS INSGESAMT 

4lbis55Jahre 

80 

60 
:::_:-:; :·.::::;:;:-.:.::: 16 bis 40Jaiue 

2lb1s25J.:ihre 
20 

20JJl1ret1JLlllger 

S4337 55'i7U ~ "! 
1 11963 1 l 1968 1 l 1971 

STAT BUNDESAIAT 716B 

Da beim seefahrenden Personal Nachweisungen nach 
Altersgruppen nur zum Januar-Termin vorliegen, ist bei 
einer Betrachtung der Altersgliederung die Stärke der 
Saisonbewegung zu berücksichtigen. Innerhalb des Perso-
nalbestandes bis zu 40 Jahren - der kaum verändert sich 
bei rund 80 °/o hält - hat sich der Trend zu den oberen 
Altersjahren weiter verstärkt. Die Gruppe von 26 bis 40 
Jahren stellt mittlerweile annähernd die Hälfte aller an 
Bord tätigen Personen (1963: 25 °/o), während die Gruppe 

der 21- bis 25jährigen im gleichen Zeitraum von 32 auf 
20 °/o und diejenige der unter 20jährigen von 23 auf über 
11 °/o zurückgegangeh ist. 

Unter den Personalgruppen lag der Schwerpunkt der 
Verlagerung bei den Mannschaften des Decksdienstes, die 
rund ein Drittel des seefahrenden Personals ausmachen. 
Dort hat der Anteil der 26 bis 40jährigen inzwischen 47 O/o 
überschritten (1963: 19 O/o), gleichzeitig ist die Gruppe der 
21 bis 25jährigen auf 22 O/o gesunken (1963: 38 O/o). Ebenso 
augenfällig ist die Veränderung bei den Mannschaften des 
maschinentechnischen Dienstes, die innerhalb der gleichen 
Altersgruppen ähnlich verlief. Am stärksten konzentrie-
ren sich auf das Alter von 26 bis 40 Jahren die nautischen 
Offiziere und die Schiffsoffiziere des maschinentechni-
schen Dienstes (jeweils über 60 6/o). Der Trend zur Kon-
zentration auf die mittleren Altersjahre läßt sich auch 
beim sonstigen Personal feststellen, wo die 26 bis 40jähri-
gen mit 41 O/o (1963: 19 °/o), die 21 bis 25jährigen mit rund 
25 O/o (1963: 31 O/o) und die jüngste Altersgruppe mit 15 O/o 
(1963: 29 °/o) beteiligt sind. 

Tabelle 4 stellt die Entwicklung des seefahrenden Per-
sonals der Entwicklung der Fahrzeuggruppen gegenüber. 
Daraus ist ersichtlich, daß sich in den Jahren 1964 bis 1970 
weder die Anzahl der Schiffe insgesamt noch der an Bord 
Tätigen - von einigen Ausnahmen abgesehen - wesent-
lich verändert hat 4). Bei der Beurteilung der zusammen-
hänge sind jedoch strukturelle Verschiebungen zu berück-
sichtigen. 

Feste Relationen zwischen Personal- und Schiffsbestand 
sind wegen der sich unterschiedlich entwickelnden Auf-
gaben bei den einzelnen Zweigen der Seeschiffahrt einer-
seits und dem unterschiedlichen Personalbedarf bei neuen 
und alten, großen und kleinen Schiffen nicht möglich. So 
hat beispielsweise bei der großen Heringsfischerei - be-
dingt durch den stark reduzierten Bestand an Heringen -
ein Rückgang sowohl bei den Schiffen als auch beim Per-

4) Die Zahlen sind an anderen Stichtagen erhoben worden als in 
den übrigen Tabellen. Das ändert am Gesamttrend aber nur wenig. 

Tabelle 4: Entwicklung des seefahrenden Personals nach Schiffsarten 
1964') 19651) 19662) 19672) 19682) 19692) 19702) 

Fahrzeuggruppe 
Schiffe 1 Personal Schiffe 1 Personal Schiffe 1 Personal1 Schiffe 1 Personal Schiffe 1 Personal Schiffe 1 Personal Schiffe 1 Personal 

Fahrgastschiffe ... „ ..... „ .... . 
Bäder-, Fähr- u. Fbrderschiffe ... . 
Frachtschiffe 

unter 300 BRT ............. . 
von 300 bis unter 500 BRT ... . 
von 500 und mehr BRT ...... . 

Tankschiffe .................. . 
Schlepper .................... . 
Leichter ..................... . 
Bergungsfahrzeuge ............ . 
Fahrzeuge der 

Großen Hochseefischerei. ..... . 
Großen Heringsfischerei ...... . 
Kleinen Hochseefischerei ..... . 
Kleinen Hochsee- und Ktisten-

fischerei ....... „ „ ...... . 

Sonstige Fahrzeuge ............ . 
Insgesamt .... . 

21 
104 

784 
501 
906 
106 
107 

18 
82 

145 
71 

} 1 618 

170 
4 633 

3 527 
1207 

2 702 
4111 

27 385 
2 793 

688 
30 

563 

4273 
558 

2 542 

263 
50 642 

23 3 647 22 
104 1 068 103 

734 2 579 704 
560 4 675 598 
901 27 877 922 
109 2 768 105 
109 728 113 

16 33 13 
81 575 80 

154 4 703 158 
61 487 57 

} 
10 

1577 2 400 
1581 

176 182 173 
4 605 1 51 722 1 4 639 

2 892 
1486 

2 521 
5 041 

29 669 
2 879 

729 
29 

581 

4755 

1

1131 
30 

2 732 
288 

54763 

83) 
109 

701 
635 
942 
106 
113 

12 
79 

155 
56 

9 

1625 
166 

4 716 

1424 
1629 

2 453 
5 322 

31077 
2 816 

739 
27 

563 

4 761 
1112 

27 

2 804 
304 

55 058 

11 
114 

682 
657 
952 
112 
121 

8 
83 

156 
55 
10 

1 591 
165 

4717 

1678 12 
1 867 126 

2 331 654 
5 485 689 

30 4161 960 2 803 127 
797 129 

21 7 
583 58 

4 138 127 
903 34 

33 12 

2 739 1 608 
352 178 

54146 4 721 

2 731 
1616 

2035 
5 469 

30798 
2 787 

792 
17 

525 

3999 
487 

40 

2 674 
726 

54696 

1) Stichtag 31. 12. - 2) Stichtag 30. 9. - 3) Abgang von 7 Fahrgastschiffen wegen Gattungsberichtigung, Zugang als Frachtschiffe uber 500 BRT. 
Quelle: Jahresberichte der See-Berufsgenossenschaft, Hamburg. 
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11 
132 

642 
709 
996 
127 
131 

7 
76 

115 
16 
20 

1536 
197 

4715 

2753 
1632 

1656 
6001 

32693 
2 985 

785 
12 

656 

3 902 
~~ 

2537 
599 

56441 



sonal stattgefunden. Dagegen ist bei den Tankschiffen eine 
deutliche Zunahme festzustellen, nicht aber bei dem dort 
tätigen Personal. Das hängt u.' a. auch mit dem Bedarf an 
größeren Tankschiffen zusammen, die ihrerseits kaum einen 
Mehraufwand an Personal erfordern. 

überhaupt ist die Tendenz spürbar, größere Schiffe zu 
bauen. So hat die Anzahl der Schiffe kaum zugenommen, 
die Größe dagegen sehr (8,3 Mill. BRT am 31. 12. 1970 
gegenüber 5,5 Mill. BRT am 31. 12. 1964), ohne daß für diese 

· neuen Schiffe wesentlich mehr Personal benötigt wird. 
· Es ist zu erwarten, daß sich die Beschäftigungsstruktur 
in der Schiffahrt durch Modernisierung und Automation 
weiterhin verändern wird. Dieser Vorgang wirkt sich nicht 
nur zahlenmäßig auf das an Bord tätige Personal aus, 
sondern hat auch zu Überlegungen geführt, wie die Aus-
bildung der Seeleute dem permanenten Modernisierungs-
prozeß angepaßt werden kann. Nach einer Periode extrem 
starker.Fluktuation, die ein „Hochdienen" vom Seemanns-
schüler zum Schiffsjungen, Leichtmatrosen und- schließlich 
zum Vollmatrosen kaum noch kannte, sind Bestrebungen 
im Gange, durch Ausbildungsreform und Fortbildungs-
·maßnahmen die Produktivität der Besatzungen so zu 
erhöhen, daß eine der Zahl nach reduzierte, jedoch 
leistungsintensivere Mannschaft so gut bezahlt werden 
kann, daß die Seefahrt als eine echte, interessante Alter-
native zur Landstellung betrachtet wird. 

Augenblicklich ist aber die Personallage in der deut-
schen Seeschiffahrt als äußerst gespannt zu bezeichnen. 

Tabelle 5: Ausländische Besatzungsmitglieder 

Ausländer 1 1 
Anteil der 1 Zu- (+)bzw. j Bordpe!'Sonal 

Stichtag Abnahme(-) msgesamt Ausländer 
Anzahl gegen Vorjahr 1 

% 1 , Anzahl 1 % 
31. 12. 1961 ... 1424 53 988 2,6 
31. 12. 1962 ... 2 045 + 43,6 51 637 4,0 
31. 12. 1963 ... 2 755 + 34,7 50 728 5,4 
31. 12. 1964 ... 3 739 + 35,7 50 642 7,4 
31. 12. 1965 ... 4860 + 30,0 51 722 9,4 
30. 9. 1966 ... 6 287 + 29,4 54 763 11,5 
30. 9. 1967 ... 5 425 -13,7 55 058 9,9 
30. 9. 1968 ... 5 016 - 7,5 54 146 9,3 
30. 9. 1969 ... 8007 + 59,6 54 696 14,6 
30. 9. 1970 ... 11542 + 44,1 56441 20,4 

1. 7. 1971 ... 12 874 + 10,3 56_321 22,9 

Quelle: Jahresberichte der See-Berufsgenossenschaft, Hamburg. 

Daran wird sich auch in den nächsten Jahren noch nichts 
ändern. Der beträchtliche Fehlbestand - in manchen 
Personalgruppen über ein Viertel - konnte nur dadurch 
behoben werden, daß für Inhaber niedrigerer Zeugnisse 
Ausnahmegenehmigungen erteilt und Ausländer zum 
Dienst auf deutschen Schiffen zugelassen wurden. Tabelle 
5 zeigt, wie diese Maßnahme sich auf den Anteil des aus-
ländischen Personals auf deutschen Schiffen ausgewirkt 
hat. Dabei ist zu bemerken, daß es sich nicht nur um An-
gehörige des einfachen .Dienstes handelt, sondern auch un-
ter den Offizieren Ausländer tätig sind. Mör. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von Gemüse 1971 

Die Feststellung der Anbauabsichten erfolgte in diesem 
Jahr wieder in der zweiten Hälfte März repräsentativ; 
Auswahlgrundlage waren die Flächen der letzten totalen 
Gemüsehaupterhebung im Jahre 1969. Die Ergebnisse lie-
ßen einen Rückgang des Gemüsebaus um 3 O/o gegenüber 
dem Vorjahr erwarten. Die stärkster? Einschränkungen 
waren bei den Gemüsearten vorgesehen, die vornehmlich 
aufgrund von Anbau- und Lieferverträgen angebaut 
werden, wie z. B. bei Späten Möhren, Frischerbsen, 
Herbstweißkohl, Dauerrotkohl und Einlegegurken. Ausge-
dehnt werden sollte hingegen vor allem der Anbau von 
Mittelfrühem- und Spätblumenkohl, Frühkohlrabi und 
Frühen Möhren. 

In die Gemüsehaupterhebung, die turnusgemäß zum 
20. Juli 1971 wieder repräsentativ durchgefüprt worden 
war, wurde - wie schon im vorigen Jahr - nur der An-
bau zum Verkauf derjenigen Gemüsearten einbezogen, de-
ren Anteil an der Gesamtfläche in den 60er Jahren mehr 
als 1 O/o betragen hatte. Für diese Arten zusammen ergab 
sich eine Anbaufläche auf dem Freiland von rd. 60 400 ha, 
d. h, um etwa 2 100 ha (- 3,3 °/o) weniger als 1970. Hinzu 
kommen noch rd. 700 ha nicht ertragfähige Spargelfläche. 
Mit diesem Ergebnis wurde der schon nach der Gemüse-
vorerhebung erkennbar gewordene rückläufige Trend be-
stätigt, wobei sich bei den einzelnen Arten jedoch unter-
schiedliche Veränderungen ergeben haben. -Gegenüber dem 
Vergleichsjahr wurde der Anbau von Grünkohl um mehr 
~ s 400 ha (- 29 O/o), von Frühjahrs- und Herbstspinat um 
rd. 400 bzw. 300 ha (- 31 bzw. - 13 O/o), von Herbst- und 
Dauerrotkohl um etwa 200 bzw. fast 400 ha (- 21 bzw. 
- 16 O/o), von Frischerbsen und Späten Möhren um je rd. 
300 ha (-4,4 O/o bzw. - 7,0 O/o) am stärksten eingeschränkt. 
Die größten Flächenausweitungen ergaben sich bei Dauer-
weißkohl um knapp 200 ha ( + 6,6 O/o), bei Mittelfrühem 
und Spätblumenkohl um 150 ha ( + 5,9 O/o) sowie bei Früh-
jahrskopfsalat und Buschbohnen um jeweils etwa 100 ha 
( + 7,5 bzw. + 1,4 O/o). 

Von der Einschränkung des Gemüseanbaus gegenüber 
dem Vorjahr war die Mehrzahl der Bundesländer betrof-

, Tabelle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 
1 Zu-(+}bzw. 

Land l 1970 1971 Abnahme(-) 
1971 gegen 1970 

ha % 

Bundesgebiet ........... 63171 61089 - 3,3 
Schleswig-Holstein .... 8 515 7 650. -10,2 
Hamburg ........... 1247 1 362 + 9,2 
Niedersachsen ........ 15 832 14 624 - 7,6 
Bremen ............. 21 19 - 9,5 
Nordrhein-Westfalen 13 676 13 342 - 2,4 
Hessen •••.......... : 4224 4083 - 3,3 
Rheinland-Pfalz ....... 5 220 4 925 - 5,7 
Baden-Württemberg .. 7 486 7 879 + 5,2 
Bayern .............. 6344 6 688 + 5,4 
Saarland ............. 396 368 - 7,1 
Berlin(West) ....... 210 149 -29,0 

fen. Lediglich in Hamburg, Baden-Württemberg und 
Bayern sind Flächenausdehnungen zu verzeichnen. 

Die Witterungsverhältnisse waren in diesem Jahr im· 
Norden etwas günstiger für den Gemüsebau als im mittle-
ren Teil und im Süden des Bundesgebietes. Nach einem 
verhältnismäßig milden Winter, der Mitte März nach einer 
kurz andauernden, stärkeren Frostperiode zu Ende ging, · 
war der Boden in Norddeutschland überwiegend ausrei-
chend, in Süddeutschland dagegen meist mit zu wenig. 
Winterfeuchtigkeit versorgt. Von März bis Ende Mai fielen· 
im gesamten Bundesgebiet zu geringe Niederschläge und 
die Temperaturen waren - mit Ausnahme in Schleswig-' 
Holstein - anfangs normal und späterhin für die Jahres-
zeit zu hoch. Nach einer etwa vierwöchigen Unterbre-
chung durch kühles und von Niederschlägen begleitetes 
Wetter setzte Ende Juni trockene und warme, in den Som-
mermonaten auch heiße Witterung ein, die mit wenigen 
Ausnahmen bis Ende Oktober anhielt. Die ersten Nacht-
fröste traten Mitte Oktober auf, blieben aber auf zwei 
oder drei Nächte beschränkt. 

Inf()lge der fast das ganze Jahr hindurch anhaltenden 
Trockenheit wurden bei allen Gemüsearten - mit Aus-
nahme von Spargel, der mit 37,9 dz/ha nur um knapp 1 dz 
unter dem Spitzenertrag von 1966 blieb, sowie Frühweiß-
kohl, Frühblumenkohl und Frühjahrsspinat - geringere 
Ilektarerträge als im vorigen Jahr erzielt. Besonders nied- ' 
rig fielen die Erträge von Einlege- und Schälgurken aus. 
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Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbaufläche 

1 
Zu-(+)bzw. 

Gemuseart 
Abnahme(-) 

1970 

1 

1971 1971 1970 
gegen 
1970 

ha 1 % 

Weißkohl ....•...... 7143 
\. 

7156 + 0,2 483,2 
Rotkohl ............. 3 782 3133 -17,2 366,2 
Wirsing ............. 2429 2334 - 3,9 264,3 
Grunkohl 1 561 1114 -28,6 172,6 
Rosehkohl ::::::::::: 987 987 - 114,0 
Bluinenkohl ......... 3 586 3 810 + 6,2 213,6 
Kohlrabi. ............ 1626 1 764 + 8,5 210,8 
Kopfsalat ............ 4 271 4450 + 4,2 166,7 
Spinat .............. 3 765 3038 -19,3 139,0 
Möhren ............. 6108 5884 - 3,7 326,8 
Sellerie .............. 1675 1 665 - 0,6 273,6 
.Porree ........•...... 1575 1655 + 5,1 236,9 
Spargel ............. 4399 4317 - 1,9 32,1 
Frischerbsen ......... 7566 7231 - 4,4 40,3 
Grtine Pfüickbohnen .. 7 710 7 846 + 1,8 103,9 
Dicke Bohnen ······· 1601 1536 - 4,1 143,7 
Gu~ en ............. 2212 1977 -10,6 187,5 
Tomaten ............ 426 484 + 13,6 327,2 

Insgesamt '" ...... · 1 62422 
1 

60381 
1 

- 3,3 
1 

X 

Das zusammentreffen von Flächeneinschränkungen und 
geringeren Hektarerträgen bei den meisten der in diesem 
Jahr erfaßten Gemüsearten führte zu einer Ernte von rd. 
11,8 Mill. dz, die damit um rd. 1,2 Mill. dz (- 9,5 -0/o) kleiner 
ausfiel als 1970. Die stärksten Abnah,men ergaben sich bei 
den Erntemengen von Schälgurken (- 36 O/o), Grünkohl 
(- 37 41/o), Frühjahrsspinat (- 30 -0/o), Einlegegurken 
(- 25 O/o), Herbst- und Dauerrotkohl (- 23 bzw. - 21 O/o), 
Dauerwirsing (- 17 -0/o), Herbstspinat (- 19 O/o) und Späten 
Möhren (- 22 °/o). Dagegen wurde um 16 O/o mehr Spargel 
als im vorigen Jahr geerntet. Weitere Zunahmen sind nur 
noch bei Frühwirsing (+ 140/o), Früh- und Spätkohlrabi 
( + 5,9 bzw. + 1,5 O/o), Frühblumenkohl ( + 8,9 O/o), Dauer-

Obsternte 1971 
Vorbemerkung 

Die vorliegenden Ergebnisse über den Umfang der dies-· 
jährigen Obsternte basieren auf den von den Bericht- . 
erstattern bis zum September 1971 abgegebenen Schätzun-
gen. Für die spätreifenden Obstarten (Kernobst, Pflaumen 
und Zwetschen, Walnüsse) kann zu diesem Zeitpunkt noch 
keine endgültige Aussage über die anfallende Ernte ge-
macht werden. Deshalb besteht die Möglichkeit, daß nach 
Vorliegen der Ergebnisse aus der Oktober-Schätzung noch 
gewisse Änderungen eintreten. Diese bewegen sich aber 
gewöhnlich in sehr engen Grenzen, so daß auf der Grund-
lage der vorliegenden Schätzung durchaus eine in der 
Größenordnung richtige Beurteilung der diesjährigen 
Obsternte möglich ist. 

Allgemeines 

Die gesamte Obsternte 1971 (ohne Strauchbeerenobst 
und Walnüsse) liegt nach den gegenwärtig vorliegenden 
Schätzungen der Berichterstatter mit rd. 3,1 Mill. t um 6 O/o 
unter dem endgültigen Ergebnis des Vorjahres1). -Es sind 
dabei Rückgänge für fast alle Fruchtarten zu verzeichnen, 
insbesondere für Birnen (- 28 O/o) und dai; gesamte Pflau-
menobst (Pflaumen und Zwetschen: -12 O/o, Mirabellen 
und Renekloden: - 18 O/o); lediglich bei Äpfeln ( + 4 O/o) 
und Sauerkirschen (+ 1 O/o) liegen die Ergebnisse gering-
fügig über denen des Jahres 1970. 

Die Witterung verlief insgesamt gesehen nicht ungün-
stig für die Entwicklung der Obsternte, hat jedoch durch 
Auftreten extremer Bedingungen gebietsweise zu unter-
schiedlicher Beeinträchtigung von Menge und Qualität der 

1) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1971 werden Anfang 
1972 in der Fachserie B, Reihe 2/II veröffentlicht. 

Hektarertrag Erntemenge 
1 Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 

1 

Abnahme(-) Abnahme(-) 
1971 1971 1970 1971 1971 

gegen ge17n 1970 19 0 
eil: J % 1 000 dz 1 % 

464,1 --,. 4,0 3 452 3 321 - 3,8 
348,9 - 4,7 1385 1093 -21,1 
248,8 - 5,9 642 581 - 9,5 
152,2 -_11,8 269 '170 -36,8 
103,0 ..,.... 9,7 113 102· - '9,7 
211,7 - 0,9 766 806 + 5,2 
201,3 - 4,5 343 355 + 3,5 
158,9 - 4,7 712 707 - 0,7 
133,8 - 3,7 523 407 -22,2 
280,7 -14,1 1996 1 651 -17,3 
245,8 -10,2 458 409 -10,7 
217,7 8,1 373 360 - 3,5 

37,9 + 18,1 141 163 + 15,6 
39,8 - 1,2 305 288 - 5,6 
95,0 - 8,6 801 745 - 7,0 

140,6 - 2,2 230 216 - 6,1 
151,6 -19,1 415 300 -27,7 
294,9 - 9,9 139 143 + 2,9 

1 
X 

1 
X 

1 
13064 

1 
11 817 

1 
- 9,5 

Weißkohl ( + 7,8-0/o), Frühjahrskopfsalat ( + 4,7 °/o), .Frühen 
Möhren (+ 2,5°/o) und Tomaten (+ 2,90/o) zu verzeichnen, 
deren Anbau jeweils ausgedehnt worden war. 

Für den Gemüsebau unter Glas wurde eine Gesamt-
fläche von rd. 1 100 ha, d. h. um 30 ha ( + 2,8 O/o) mehr als 
im Vorjahr ermittelt. Ausgeweitet wurde hier vor allem 
der Anbau von Rettich, Radies und Tomaten, einge-
schränkt hingegen der von Gurken und Kopfsalat. 

Aufgegliederte Ergebnisse für Anbau und Ernte von Ge-
müse nach einzelnen Gemüsearten und Bundesländern 
werden im Jahresheft der Fachserie B, Reihe 2 „Garten-
bau und Weinwirtschaft 1971" veröffentlicht. v. Hoe. 

OBSTERNTEN 

M1ll.t M1ll.t 
4---- ~  

~ ~ 
8011r ~ 80 

201------------------------<20 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 1' 

STAT. BUNDESAMT 71614 1) Ohne \'/alnussr. für Apfel, B111ie11, Pflaumen Zwetschen vorlau!1ge Ergebnisse vom September 1971. 

verschiedenen Obstarten geführt. Nach einem nicht allzu 
strengen Winter setzte der Beginn der Vegetation im gro-
ßen und ganzen normal ein; Winterschäden an Holz oder 
Blütenansätzen wurden kaum registriert. Während in den 
ersten beiden Mai-Dekaden Blüteverlauf und Insektenflug 
als zufriedenstellend angesehen wurden, meldeten die Be- ' 
richte:rstatter für den Zeitraum Ende Mai/ Anfang Juni aus 
allen Bundesländern Schäden durch Frühjahrsfröste, die 
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sich im wesentlichen bei spät blühenden Arten und Sorten 
und in Gebieten mit späterem Vegetationsbeginn negativ 
ausgewirkt haben dürften. Gleichzeitig waren im nord-
deutschen Raum Trockenheit und zu hohe Temperaturen 
vorherrschend. Der weitere Verlauf des Juni war mehr 
durch kühle und nasse Witterung gekennzeichnet. Im Juli 
setzte dann eine Schönwetterperiode ein, die sich bis zum 
Herbst ausdehnte. Innerhalb dieser Zeit kam es gebiets-
weise zu Unwettern mit Hagel- und Sturmschäden, im 
späteren Verlauf allgemein zu Ertragsminderungen durch 
die lang andauernde Trockenheit. Begünstigt durch die 
niederschlagsarme Witterung konnten jedoch die Ernte-
arbeiten ohne Behinderung vorgenommen werden. 

Obsternte 1971 nach Arten 
Zu-(+) bzw. Verkaufsanteil 

Ernte- Abnahme(-) 

1 

Obstart menge 1971 gegen 
1971 1965/ 

1 
1965/ 70D 1970 70D 

t 1 % /1000tl % 

Äpfel im !ntensivan-
509456 6 bau') ............. -

Äpfel im Streuanbau, 
Haus- und Klein-
gärten')- ........... 1330676 + 8 

Birnen') ............. 394 280 -28 - 9 
89,3 

45 
Süßkirschen .......... 189 948 - 9 + 15 47 49 
Sauerkirschen ......... 111 333 + 1 + 21 55,8 50 48 
Pflaumen/Zwetschen'). 440 253 -12 - 8 47 
Mirabellen/Renekloden 35 992 -18 - 2' 15,8 44 46 
~i sen ............ 5 566 - 4 + 44 3,6 64 59 
P siehe ............. 43 022 - 8 + 31 21,7 50 49 
Walnusse2) ........... ... ... ... . .. 24 
Erdbeeren ··········· 21" 209 -12 -12 21,2 100 100 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Fur W almisse gegenwärtig noch keine Ergebnisse. 

Kernobst 
Im Kernobstanbau wurden 1971 wiederum gute Erträge 

bei Äpfeln, dagegen nur eine geringere Birnenernte er-
zielt. Der Anteil der Äpfel an der Gesamtobsternte liegt in 
diesem Jahr bei 60 O/o, ein Merkmal für die besondere Be-
deutung dieser Obstart im Rahmen der Obstproduktion 
der Bundesrepublik. 

Nach der letzten Vorschätzung im September ist für 
Ä p f e 1 insgesamt mit einer mengenmäßig guten Ernte 
von 1,84 Mill. t zu rechnen. Sie bewegt sich damit etwa auf 
der Höhe der Vorjahresernte (1,78 Mill. t), zeigt jedoch in 
den einzelnen Bundesländern unterschiedliche Verände-
rungen. Allein in Baden-Württemberg ist eine Zunahme 
von mehr als 0,1 Mill. t gegenüber 1970 zu verzeichnen, 
während in den übrigen Ländern z. T. gleiche, meist 
jed9ch geringere Mengen als im Vorjahr ermittelt wurden. 
Von der im September 1971 geschätzten vorläufigen Ernte-
menge entfallen auf den Bereich des Intensivanbaus rd. 
0,51 Mill. t (1970: 0,54 Mill. t), auf den Streuanbau sowie 
den Anbau in Haus- und Kleingärten 1,33 Mill. t (1970: 1,24 
Mill. t). Bei einer Bewertung der Ergebnisse muß jedoch 
berücksichtigt werden, daß in einigen Bundesländern die 
Berechnungen im Intensivanbau seit 1969 auf veränderten 
Bestandszahlen .,-- also nicht mehr auf den aus der Obst-
baumzählung 1965 stammenden - basieren. Möglicher-
weise werden bis zum Abschluß der Apfelernte 1971 in 
weiteren Bundesländern fortgeschriebene Baumzahlen 
vorliegen, so daß ein Vergleich der endgültigen Erntemen-
gen mit den Ergebnissen der zurückliegenden Jahre wegen 
der veränderten Basis nicht mehr uneingeschränkt mög-
lich ist. Außerdem werden im Intensivanbau seit _1968 
bundeseinheitlich Erntemessungen auf repräsentativer 
Basis durchgeführt (Ergänzende Ernteermittlungen), de-
ren Ergebnisse der Berechnung der endgültigen Ernte-
mengen zugrunde gelegt werden. Der zwischen beiden 
Verfahren - Schätzung und Messung - bestehende 
methodische Unterschied2) muß ebenfalls bei einem Ver-
gleich des oben genannten vorläufigen (geschätzten) Er-
gebnisses mit den endgültigen (gemessenen) Ernteergeb-
nissen der zurückliegenden Jahre beachtet werden. 

2) Vgl. Jahresheft Fachserie B, Reihe 2 „Gartenbau und Wein-
wirtschaft 1968". 

Für B i r n e n wurden Blüteverlauf und Fruchtansatz 
bereits in den Monaten Mai unä Juni wesentlich schlech-
ter beurteilt als im Vorjahr. Gegenüber den ersten, anschei-
nend etwas zurückhaltend abgegebenen Vorschätzungen 
im Juli und August erhöhten sich im September zwar 
noch die Werte für die Baumerträge etwas, ergaben aber 
doch nur ein mittleres Ernteergebnis von rd. 394 000 t. 
Damit liegt die diesjährige Birnenernte voraussichtlich um 
28 °/o, unter der zwar sehr guten des Vorjahres, aber auch 
um 9 °/o unter dem Durchschnitt der Jahre 1965/70. 

Steinobst 

Bei allen Steinobstarten - außer Sauerkirschen - sind 
für 1971 mehr oder weniger geringere Ernten zu verzeich-
nen als im vergangenen Jahr. Für Kirschen, Pfirsiche und 
Aprikosen lagen die Erträge jedoch recht erheblich über 
dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre, so daß ein allei-
niger Vergleich mit den sehr guten Ernten des Vorjahres 
zu einer Fehleinschätzung bei der Bewertung der Ergeb-
nisse führen kann. 

Für Süßkirschen fielen die Vorschätzungen anfangs 
etwas optimistisch (34 kg je Baum) aus; bis zur endgülti-
gen Schätzung im Juli reduzierte sich der Baumertrag 
dann auf knapp 32 kg, was aber immer noch einer der 
Menge nach guten Ernte entsprach. Diese lag mit 190 000 t 
um 9 O/o unter der des Vorjahres, übertraf jedoch den 
sechsjährigen Durchschnitt um 15 O/o. Gebietsweise dürfte 
die ungünstige Witterung in der ersten Junihälfte zu Qua-
litätseinbußen geführt haben, was sich auch in dem für 
Süßkirschen relativ hohen Anteil der zur Verwertung ge-
kommenen Früchte ausdrückt (21 O/o). Erstmals wurde in 
diesem Jahr auch der nicht abgeerntete Anteil ermittelt, 
der mit 4 O/o (rd. 7 600 t) eine beachtliche Höhe erreichte. 

Eine Rekordernte gab es bei S a u e r k i r s c h e n. Zwar 
lag im Mai die Benotung für Blüte und Fruchtsansatz 
etwas ungünstiger als im Vorjahr, doch ließen die Ertrags-
schätzungen sehr bald eine mindestens so große Ernte wie 
1970 erwarten. Bei einem durchschnittlichen Baumertrag 
von rd. 20 kg ergab die endgültige Schätzung eine Gesamt-
ernte von über 111 000 t (1970: 110 000 t) und damit men-
genmäßig die zweitgrößte der letzten zwanzig Jahre. Wit-
terungsbedingt kam es auch hier stellenweise zu Quali-
tätsminderungen und Angebotsmassierungen, die nicht 
ohne Auswirkung auf die Erzeugerpreise blieben. Nach 
Angaben der Berichterstattung blieben 49 O/o der Ernte 'in 
den Haushalten der Erzeuger, 15 O/o wurden als Eßobst 
verkauft und 35 °/o der Verwertung zugeführt. Etwa 1 O/o 
wurde nicht abgeerntet. 

Für die Pflaumenarten bestanden von Anfang an nur 
mittlere Ernteaussichten. So ergab die Beurteilung für 
Mir ab e 11 e n und Rene k 1 o den im Mai bereits eine 

geringere Benotung als 1970. Die Vorschätzungen bewegten 
sich nur auf mittlerer Höhe und veränderten sich kaum 
bis zur endgültigen Schätzung. Mit 36 000 t blieb die Ernte 
um 18 °/o hinter der des Vorjahres zurück, erreichte aber 
fast den sechsjährigen Durchschnittswert (- 2 O/o). Wie 
stets bei mengenmäßig geringen Ernten verblieb ein rela-
tiv hoher Anteil in den Haushalten der Erzeuger zum 
Eigenverbrauch, in diesem Jahr 56°/o. Nur 180/o wurden als 
Eßobst verkauft. 

Für Pflaumen und Zwetschen waren die Ver-
hältnisse ähnlich. Hier liegen die Ernteerwartungen nach 
der September-Schätzung vorläufig bei 440 000 t. Demnach 
ist mit einer mittleren Ernte zu rechnen, deren Höhe sich 
auch nach der endgültigen Schätzung im Oktober nicht 
mehr wesentlich ändern dürfte. Das würde einen Rück-
gang sowohl gegenüber dem Vorjahr (-12 O/o) als auch im 
Vergleich mit dem Durchschnitt 1965/70 bedeuten (- 8 O/o). 

Bei A p r i k o s e n gab es wiederum eine sehr gute 
Ernte, auch wenn diese in der Höhe nicht ganz an die des 
Vorjahres heranreichte (- 4 O/o). Mit 17 kg Durchschnitts-
ertrag je Baum und einer Gesamtmenge von rd. 5 600 t lag 
sie aber weit über dem sechsjährigen Durchschnitt 
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(+ 44 %). Von der Gesamternte blieben nach Schätzung 
der Berichterstatter 36 % in den Erzeugerhaushalten, 38 % 
wurden als Eßobst verkauft und 26 % an die Verwertungs-
industrie abgesetzt. 

Auch bei Pfirsichen gab es mit 43 000 t eine recht 
gute Ernte, die zwar - ähnlich wie bei Aprikosen - in 
der Höhe unter der des Vorjahres b!ieb (-8 %), das sechs-
jährige Mittel aber um 31 6/o übertraf. Von der Erzeugung 
entfiel die Hälfte auf den Eigenbedarf der Anbauer, 33 % 
gelangten als Frischobst zum Verkauf, der Rest war für 
die Verwertungsindustrie bestimmt. 

Beerenobst 
Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel-

und Himbeeren) können wegen fehlender neuerer 
Strauchzahlen bzw. Flächenangaben schon seit einigen 

Jahren keine Erntemengen mehr berechnet werden. Jähr-
liche Ertragsschätzungen werden allerdings noch durchge-
führt. Diese ergaben für das Jahr 1971 bei roten und wei-
ßen Johannisbeeren 3,1 kg je Strauch (1970: 3,3 kg), bei 
schwarzen Johannisbeeren 2,4 kg je Strauch (1970: 2,6 kg), 
bei Stachelbeeren 3,1 kg je Strauch (1970: 3,2 kg) und bei 
Himbeeren 1,6 kg je Quadratmeter (1970: 1,8 kg). 

Bei E r d b e e r e n erstreckt sich die Ernteschätzung 
- im Gegensatz zu den vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen Be-
reich festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1971 
2 838 ha; das sind 308 ha oder 10% weniger als 1970. Infolge 
dieser Anbaueinschränkung und des im Vergleich zum Vor-
jahr etwas geringeren Hektarertrages von 75 dz (1970: 77 dz) 
fiel die diesjährige Erdbeerernte mit rd. 21 000 t um 12 % 
niedriger aus als im vergangenen Jahr. Mü. 

Untern·ehmen 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften 

der Industrie für 1969 und 1970 
Gesamtbild 

Das Jahr 1970 stand unverändert im Zeichen einer star-
ken wirtschaftlichen Aktivität, wenn auch die Zuwachsra-
ten gegenüber dem Vorjahr geringer geworden sind. Nach 
den Ergebnissen der I n d u s t r i e s t a t i s t i k erhöhte 
sich der Index der industriellen Nettoproduktion um 
5,8 %, der Umsatz um 12,4 % und die Zahl der Beschäftig-
ten um 3,6 %. Die Industrieaktiengesellschaften konnten 
ihren Umsatz etwas stärker ausweifen als die Unterneh-
men, die in die Industriestatistik einbezogen wurden. Die 
Zunahme des Umsatzes führte bei den Industrieaktienge-
sellschaften jedoch nicht zu einer Verbesserung der Er-
tragslage. Da die Aufwendungen stärker süegen als die 
Erträge, erhöhten sich bei den erfaßten Unternehmen der 
Jahresüberschuß nur noch um 2,9 °/o und der Bilanzgewinn 
um 1,2 °/o, während die gewinnabhängigen Steuern um 
13,0 °/o zurückgingen. Als weitere wesentliche Kennzeichen 
der Jahresabschlüsse 1970 sind die kräftige Steigerung der 
Investitionen, die Zunahme der Vorratshaltung, die Erhö-
hung der Verschuldung und die Verringerung der Liquidi-
tät hervorzuheben. 

Bis Mitte September 1971 wurden die vergleichbaren 
Jahresabschlüsse von 895 Industrieunternehmen veröf-
fentlicht. Damit konnten die Geschäftsergebnisse von 76 % 
aller Aktiengesellschaften der Industrie, die Ende 1970 in 
den Handelsregistern eingetragen waren, in die statisti-
sche Auswertung einbezogen werden. Diese 895 Gesell-
schaften besaßen 37,7 Mrd. DM Grundkapital. Das ent- · 
spricht einem Anteil von 90 % am Grundkapital aller In-
dustrieaktiengesellschaften. 

Zu dem Bereich, der in die Industriestatistik einbezogen 
wurde - das heißt ohne Energie- und Bauwirtschaft -

gehörten 763 Unternehmen mit einem Grundkapital von 
29,3 Mrd. DM. Auf diese Gesellschaften entfielen 37 % des 
Umsatzes aller Unternehmen, die im Rahmen der Indu-
striestatistik erfaßt wurden. Die Umsatzerlöse der Indu-
strieaktiengesellschaften (ohne Energie- und Bauwirt-
schaft) erhöhten sich um 23,0 Mrd. DM ( + 13,4 °/o) auf 194,2 
Mrd. DM. Der Umsatz der Unternehmen, die in die Indu-
striestatistik einbezogen wurden, stieg dagegen nur um 
12,4%. 

Die folgenden Ausführungen beziehen sich durchweg 
auf,die Aktiengesellschaften der Industrie eins c h 1 i e ß-
1 i c h Energie- und Bauwirtschaft. 

Die Investitionen und ihre Finanzierung 
Der R e i n zu g a n g an Sachanlagen und immateriellen 

Anlagewerten nahm 1970 kräftig zu. Er erhöhte sich bei 
den erfaßten Gesellschaften um 5,6 Mrd. DM ( + 35 %) auf 
21,6 Mrd. DM. Dieser Betrag (vgl. Tabelle 1) verteilte sich 
wie folgt auf die einzelnen Anlagearten: 

1969 .1970 .,. 
Grundstücke und Gebäude 16,7 17,6 
Maschinen und maschinelle Anlagen 51,9 51,2 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 15,1 14,8 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 16,0 15,8 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. 0,3 0,6 

Fast zwei Drittel des gesamten Reinzuganges an Sach-
anlagen und immateriellen Anlagewerten entfielen auf die 
Wirtschaftsgruppen 1) Energiewirtschaft (4,7 Mrd. DM), 
Chemische Industrie (3,9 Mrd. DM), Fahrzeugbau (3,1 Mrd. 
DM) sowie Eisen- und Stahlerzeugung (2,5 Mrd. DM). 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und imma-
terielle Anlagewerte nahmen in geringerem Umfang zu als 

1) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederten Tabellen 
auf S. 626* ff. 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen1) bei 895 Aktiengesellschaften der Industrie 
Mill.DM 

Bestand Rem- 1 Ab- tlencn- j Aoscnret- Bestand Hem- J Ab- tlencn- 1 Absc"""- Bestand Anlage Ende1968 zugang2) gang tigung bung Ende1969 zugang2) gang igun~ bung Ende1970 im Geschä tsjahr 1969 im Gesch - tsjahr 19 0 

Grundstucke mit Geschäfts-, Fabrik-
3 122,9 148,2 + 785,4 1 830,1 22 329,3. und anderen Bauten .............. 20 503,5 2140,0 138,6 -480,9 1 624,7 20 399,3 

Grundstücke mit Wohnbauten ....... 1 540,4 118,2 32,6 - 3,0 92,6 1 530,4 236,8 36,8 + 27,8 98,1 1 660,1 
Grundstucke ohne Bauten ........... 1 367,5 218,3 49,2 - 28,6 60,5 1447,4 305,6 49,6 + 48,7 85,2 1666,9 
Bauten auf fremden Grundstucken .„ 714,8 192,2 7,9 - 2,0 72,4 824,7 137,9 10,3 + 19,6 95,4 876,5 
Grundstücke und Gebaude .......... 24126,2 2 668,7 228,3 -514,5 1 850,2 24 201,8 3 803,2 

1 

244,91 + 881,5 2108,8 26 532,8 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. 38 570,8 8 263,0 266,6 -824,9 7648,0 38 094,3 11 039,1 292,0 + 408,5 8 464.0 40785,9 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 097,2 2 402,5 67,9 -227,7 2 090,0 4114,0 3 185,2 74,4 + 50,1 2 516,0 4 759,0 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 

4 020,0 2 554,3 65,7 + 1,0 88,8 6 420,9 3 400,9 84,61 + 88,8 176,1 9650,0 Anlagen ..................... ·'·. 

1 
Konzessionen, gewerbliche Schutz-

332,8 45,1 2,4 + 29,4 61;3 343,6 122,1 1,2 + 5,2 70,4 399,3 rechte, Lizenzen u. ä. . ............ 
Insgesamt ..... 71147,0 15 933,6 630,9 -1536,8 11 738,3 73174,7 21550,5 697,0 +1434,2 13 335,3 82127,1 

1) Einschl. immaterieller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zngang und Umbuchungen. 
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der Investitionsaufwand. Sie stiegen um 1,6 Mrd. DM 
( + 14 °/o) auf 13,3 Mrd. DM. Von den Zugängen einschHeß-
lich Umbuchungen, die 1970 erfolgten, wurden 18,3 °/o im 
gleichen Geschäftsjahr wieder abgeschrieben. 1969 hatte 
die Abschreibungsquote auf Neuzugänge 18,9 °/o betragen. 

Der Buchwert des Anlagevermögens der Indu-
strieaktiengesellschaften ,erhöhte sich 1970 um 11,8 Mrd. 
DM(+ 12 °/o) auf 109,0 Mrd. DM. Von diesem Zuwachs ent-
fielen 9,0 Mrd. DM auf Sachanlagen und immaterielle An-
lagewerte und 2,8 Mrd. DM auf Finanzanlagen. Der Anteil 
des Anlagevermögens an der Bilanzsumme, der seit Jah-
ren rückläufig ist, verminderte sich weiter geringfügig auf 
53,8 O/o (1969: 54,2 O/o). 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau 
bei 895 Aktiengesellschaften der Industrie 

1969 1970 
Bilanzposten 

Mtll.DMI % i,Mill.DMI 

Sachanlagen und irnrnatenelle 1 1 1 1 1 Anlagewertei) . . . . . . . . . . . . . . . 73 174,7 40,8 82 127,1 40,6 
Finanzanlagent) . . . . . . . . . . . . . . . . 23 996,2 13,4 26 825,0 13,2 
Anlagevermogen zusammen ..... 97170,9154,2 108 952, 1 153,81 
Vorräte ....................... 31 005,1 17,3 37 579,2 18,6 
Forderungen2) ................. 37 054,0 20, 7 43 847,1 21,7 
F!ussige Mittel . . . . ............ 12 856,3 7,2 10 814,1 5,3 
. Umlaufvermogen zusammen .... , 80 915,4145,2192 240,4 , 45,6 1 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . 516,4 I 0,3 605,6 0,3 1 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . 528,2 0,3 562,3 0,3 

Bilanzsumme ................ 179 130,9 100 202 360,4 100 

GrundkapitaJ3) ................. 35 691,3 19,9 37 539,8 18,6 
Rucklagen ..................... 26 614,8 14,9 29 071,7 14,4 
Vermögensabgabe .............. 952,3 0,5 896,2 0,4 
Eigenkapital zusammen ......... 63 ~  35,3 67 507,7 33,4 

Steuerbegunstigte Rilcklagen 2 251,8 1,3 2 644,1 1,3 
Sondertwertberichtigungen 

388,7 0,2 340,7 0,1 §36IHG .................... 
Baukostenzuschusse ............ 2 362,8 1,3 2 563,8 1,3 
Posten mit Rilcklagenanteil 

5 003,3 2,8 5 548,6 2,7 zusammen ................... 

Pensionsrückstellungen .......... 12 445,7 6,9 13 813,5 6,8 
Alle übrigen Ruckstellungen ..... 13 596,3 7,6 15 075,9 7,5 
Sozialverbindlichkeiten .......... 2 250,8 1,3 2 494,4 1,2 
langfristige Verbindlichkeiten ... 31 863,4 17,8 36157,2 17,9 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten ... 45 632,0 25,5 56 556,9 27,9 
Fremdkapital zusammen ......... 105 788,2 59,1 124 097,9 61,3 

Sonstige Passiva .............•.. 154,2 0,1 192,3 0,1 
Bilanzgewinn .................. 4 926,8 2,7 5 013,9 2,5 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

uahme 
(-) 1970 

gegen 
1969 

% 

+ 12,2 
+ 11,8 
+ 12,1 

+ 21,2 
+ 18,3 
-15,9 
+ 14,0 

+ 17,3 
+ 6,5 
+ 13,0 

+ 5,2 
+ 9,2 - 5,9 
+ 6,7 

+ 17,4 

-12,3 
+ 8,5 

+ 10,9 

+ 11,0 
+ 10,9 
+ 10,8 + 13,5 + 23,9 
+ 17,3 

+ 24,7 
+ 1,8 

,. 1) Buchwert abzugltch Wertbertchttgungen zum Anlagevermogen. - 2) Buch-
wert abzuglich der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 3) Nommal-
betrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Aktien. 

An Eigenkapital, Posten mit Rücklagenanteil und lang-
fristigem Fremdkapital einschließlich Pensionsrückstellun-
gen und Sozialverbindlichkeiten standen den in diese Un-
tersuchung einbezogenen Unternehmen 125,5 Mrd. DM zur 
Verfügung. Damit war das Anlagevermögen zu 115,1 O/o 
durch Eigenkapital und langfristig verfügbare Fremdmit-
tel gedeckt. Dieses Deckungsverhältnis hat sich gegenüber 
1969 (118,2 O/o) etwas verschlechtert. 

Während die Vorräte (+ 21 O/o) und Forderungen 
( + 18 O/o) verhältnismäßig stark zunahmen, wurden die 
Flüssigen Mittel um 16 O/o abgebaut. Beiin Wechselbestand, 
der gegenüber 1969 zurückgegangen ist, sank der Anteil 
der bundesbankfähigen Abschnitte von 37,8 auf 29,0 O/o. 
Mehr als drei Viertel des Wechselbestandes wurden von 
Unternehmen des Maschinenbaus (37,6 °/o), der Chemischen 
Industrie (25,0 O/o) sowie des Fahrzeugbaus (15,4 O/o) ausge-
wiesen. Insgesamt ist beim Umlaufvermögen eine verhält-
nismäßig größere Steigerung als beim Anlagevermögen 
festzustellen, und zwar erhöhte es sich um 11,3 Mrd. DM 
( + 14 O/o) auf 92,2 Mrd. DM. 

Von den 1 a n g f r i s t i g e n V e r b i n d 1 i c h k e i t e n 
einschließlich Sozialverbindlichkeiten in Höhe von 38,7 
Mrd. DM waren 34,8 O/o (34,4 O/o) vor Abfauf von vier Jah-
ren fällig. Rund die Hälfte dieser Verbindlichkeiten be-
stand gegenüber Kreditinstituten, während auf Anleihen 
weniger als ein Fünftel entfielen. 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens vier 
Jahren 

1969 1970 

·Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 47,3 · 50,8 
Anleihen „ 20,1 18,8 
Sozialverbindlichkei.ten 6,6 6,5 
Sonstige Verbindlichkeiten 26,0 23,9 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten waren 
zu 36,0 O/o (42,2 O/o), die Anleihen zu 53,5 O/o (55,4 O/o) und die 
Sonstigen Verbindlichkeiten zu 49,2 O/o (51,2 O/o) durch 
Grundpfandrechte besichert. Bei· der Absicherung der 
langfristigen Verbindlichkeiten 'durch ·Grundpfandrechte 
ist seit einigen Jahren eine rückläufige Tendenz zu beob-
achten. 

Der weitaus größte Teil der langfristigen Verbindlich-
keiten entfiel auf sechs Wirtschaftsgruppen: 

Energiewirtschaft 
Chemische Industrie 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Übrige Wirtschaftsgruppen 

1969 

27,2 
18,7 
15,5 
5,2 
5,9 
6,6 

20,9 

1970 

24,2 
22,4 
14,0 
5,5 
4,9 
8,6 

20,4 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 895 Aktiengesellschaften der Industrie 
-

Mittelherkunft Mittelverwendung 
Finanzierung Mittelverwendung 

1970 1 19691) einschl. Abschreibung 
Bilanzposten 1970 ohne 1 mit ohne 1 mit Bilanzposten 1-970 und Anlafenabgang 

Abschreibungen und Anlagenabgang 1970 19691)' 
Miii.DM % Mill.DM % 

Zugang an Zugang an : 
Rücklagen (vor Berichtigung) ..... 2 844,5 28,0 11,8 42,6 15,4 Sachanlagen brutto2) ........ 22 984,7 88,9 74,8' 
abzugliclt Agio .................. 1344,4 13,2 5,6 14,2 5,1 
langfristigen R uckstellungen und Finanzanlagen .............. 2.828,8 10,9 24,8 
Sozialverbindlichkeiten ........... 1 611,4 15,8 6,7 14,3 5,2 Zugang insgesamt •............ 25 813,'5 99,8 99,6 

~ ~~~ ~~~i~~~ ~ ~~~ ~  · I 3 111,5 
1 

30,6 
1 

12,9 
1 

42,7 
1 

15,5 i gun~ 
Abschreibungen u. Anlagenabgang .. 14 032,3 X 58,0 X 63,8 Kredttgewinnabgabe ........ 9,3 0,0 0,0 

Innenfinanzierung ZUSll1'.ll1llen 17 143,8 X 70,9 X 79,3 Sonderwertberichtigung ...... 48,0 0,2 0,4 
Zugang an 

5,8 18,3 
Langfristige Mittelverwendung 

Grundkapital (vor Berichtigung) .. 1 404,8 13,9 6,6 insgesamt .................. 25 870,'8 100 100 
zuzugijch Agio .... „ ........... 1344,4 13,2 5,6 14,2 5,1 
langfristigen Verbindlicbkei ten ... 4 293,8 42,3 17,7 24,8 9,0 

Außenfinanzietung zusammen 1 7043,0 1 69,4 1 29,1 1 57,3 1 20,7 
Finanzierung insgesamt 

ohne Abschrefüung uiid 
100 100 Anlagenabgang ............. 10154,5 X X 

mit Abschreibung und ' 
Anlagenabgang ........... „ 24186,8 X ~  100 X 100 

') Bet 909 Akttengesellschaften tm Geschäftsjahr 1969. - 2) Emscltl. munateneller Anlagewerte. 

- 692-



Den k u r z f r i s t i g e n V e r b i n d 1 i c h k e i t e n und 
den Rückstellungen in Höhe von 71,6 Mrd. DM standen 
kurzfristig realisierbare Vermögenswerte in Höhe von 92,2 
Mrd. DM gegenüber. Die kurzfristigen Schulden waren 
damit zu 128,8 O/o (136,6 O/o) durch das Umlaufvermögen ge-
deckt. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten nahmen gegen-
über 1969 kräftig zu, und zwar um 10,9 Mrd. DM ( + 24 O/o) 
auf 56,6 Mrd. DM. Von diesen Verbindlichkeiten entfielen 
12,7 O/o auf die Elektrotechnik, 11,9 °/o auf den Maschinen-
bau und 8,8 O/o auf die Energiewirtschaft. Das Wechselob-
ligo und die Bürgschaften erreichten eine Höhe von 7,7 
Mrd. DM ( + 23 O/o) bzw. 8,1 Mrd. DM ( + 9,3 °/o). 

Während die Bilanzsumme um 13 O/o ausgeweitet wurde, 
wuchs das Eigenkapital nur um 6,7 °/o. Der Anteil des 
Eigenkapitals an der Bilanzsumme, der sich 1969 noch auf 
35,3 O/o belaufen hatte, ging 1970 auf 33,4 °/o zurück. 

Den in diese Untersuchung einbezogenen Industrieak-
tiengesellschaften standen 1970 insgesamt 24,2 Mrd. DM an 
langfristigen Mitteln für die Finanzierung zur Verfügung. 
Von diesen Mitteln entfielen 58,0°/o {63,8°/o) auf Abschrei-
bungen und Anlageabgang und 12,9 O/o {15,5 O/o) auf Kapital, 
das in den Unternehmen gebildet wurde. Im Wege der In-
nenfinanzierung der Gesellschaften wurden 17,1 Mrd. DM 
bereitgestellt. Der Anteil der Außenfinanzierung an der 
gesamten langfristigen Finanzierung, der 1969 nur 20, 7 °/o 
betragen hatte, erhöhte sich 1970 auf 29,1 O/o. Diese Ent-
wicklung ist im wesentlichen auf den erheblichen Zugang 
der langfristigen Verbindlichkeiten zurückzuführen, der 
sich gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelt hat. Von der 
Summe der Außenfinanzierung in Höhe von 7,0 Mrd. DM 
entfielen 4,3 Mrd. DM auf den Zugang von langfristigen 
Fremdmitteln und 2,7 Mrd. DM auf den Zugang von 
Grundkapital zuzüglich Agio. Die langfristigen Finanzie-
rungsmittel wurden in stärkerem Maße als 1969 für den 
Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten 
verwendet. Der Zugang von Finanzanlagen ging gegen-
über dem Vorjahr erheblich zurück. 

Erfolgsrechnung .und Geschäftsergebnisse 

Die Umsatzerlöse der Unternehmen erhöhten sich 1970 
um 25,1 Mrd. DM ( + 13 O/o) auf 217,3 Mrd. DM. Da die Vor-
räte kräftig stiegen und auch die aktivierten Eigenleistun-
gen zunahmen, erhöhte sich die Gesamtleistung stärker als 
der Umsatz, und zwar um 27,6 Mrd. DM{+ 140/o) auf 224,1 
Mrd. DM. Mit Ausnahme der Wirtschaftsgruppen Herstel-
lung von Chemiefasern und Lederherstellung wurde in 
allen Wirtschaftsgruppen eine Ausweitung der Gesamtlei-
stung festgestellt. Rund die Hälfte der Gesamtleistung 
entfiel auf vier Wirtschaftsgruppen: 

Fahrzeugbau 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Chemische Industrie 
Elektrotechnik 

1969 

15,1 
12,7 
13,9 
9,9 

1970 

15,1 
13,2 
13,0 
10,6 

Der Rohertrag der Unternehmen stieg um 10,3 Mrd. DM 
(+ 11 O/o) auf 106,7 Mrd. DM, die übrigen ausweispflichti-
gen Erträge erhöhten ·sich um 2,8 Mrd. DM { + 29 O/o) auf 
12,5 Mrd. DM. 

Während die gesamten Erträge um 12 O/o zunahmen, stie-
gen die gesamten Aufwendungen in etwas größerem Um-
fang, und zwar um 13 O/o. Die stärkere Erhöhung der 
Kosten betraf vor allem die Personalaufwendungen, auf 
die 1970 rund 47 O/o (44 O/o) der gesamten ausweispflichtigen 
Aufwendungen entfielen. Die Personalkosten stiegen um 
8,6 Mrd. DM ( + 20 O/o) auf 52,7 Mrd. DM. An Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieder wurden von 697 Gesellschaf-
ten Bezüge in Höhe von 420,7 Mill. DM (388,0 Mill. DM) 
bzw. 66,8 Mill. DM (67,1 Mill. DM) gezahlt. Von den übri-
gen 198 meist kleineren Unternehmen lagen dem Statisti-
schen Bundesamt keine Angaben über die Bezüge der Ver-
waltungsorgane vor. Der Anteil der Personalkosten an der 
Gesamtleistung, der sich 1969 auf 22,4 O/o belaufen hatte, 
erhöhte sich 1970 auf 23,5 O/o. 

Tabelle 4: Erlolgsrechnungen von 895 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

1 Zu-(+) 1 bzw.Ab-
1969 1970 nahme 

Erträge und Aufwendungen (-) 1970 
gegen 
1969 

Mill.DM! % M1ll.DMI % 

Um.satzerlose ................ ·1192 253,4197,81217 338,1 197,0 l + 13,0 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . 2 584,0 1,3 4 690,4 2,1 + 81,5 
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . . 1 688,4 0,9 2 062, 1 0,9 + 22,1 

Gesamtleistung ................. ,196 525,8 ,100 f24 090,6 ,100 1 + 14,0 
Materialverbrauch ............. 100 081,4 50,9 .117 386,6 52,4 ;l- 17,3 

Rohertrag ..................... 96 444,4 49,1 106 704,0 47,6 + 10,6 

Erträge aus Gewinngemeinschaf-
ten, Gewinn- und Teilgewinnab-

0,6 + 10,3 fuhrungsverträgen ............ 1 242,5 0,6 1 370,5 
Erträge aus Beteiligungen ....... 778,4 0,4 987,9 0,4 + 26,9 
r rä~e aus anderen J:'.inanzanlagen 139,7 0,1 168,8 0,1 + 20,8 

Sonstige Zinsen und Erträge .... 1435,2 0,7 1 815,5 0,8 + )6,5 
Anlagenabgang und 

1386,3 0,7 2 164,7 1,0 + 56,1 Zuschreibungen .............. 
Erträge aus Verlustubernahme .. 88,8 0,0 145,4 0,1 + 63,7 
Alle ubrigen Ei;träge ........... 4 663,2 2,4 5 884,1 2,6 + 26;2 

Ausweispfuchtige Erträge j j 
zusammen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 734.1 4,9 f 12 536,91 5:61 + 28.,8 

Rohertrag und ausweispflichtige 
Erträge ...................... 106 178,5 54,0 119 240,9 53,2 + 12,3 

Lohne und Gehälter ··········· 37 395,9 19,0 44 789,6 20,0 + 19,8 
Sozialabgaben ...... „ „ .. „ .. 
Aufwendungen für Altersversor-

4 397,3 2,2 5 219,1 2,3 + 18,7 

gung und Unterstutzung ...... 2 292,4 1,2 2 699,4 1,2 + 17,8 
Abschreibungen auf Sachanlagen 

13 335,3 + 13,6 µ.immaterielle Anlagewerte ... 11 738,3 6,0 5,9 
Abschreibungen auf Fmanzanlagen 522,5 0,3 845,8 0,4 + 61,9 
Abgang und Wertminderung von 

664,8 0,3 603,2 0,3 9,3 Umlaufvermbgen ............ -
Anlagenabgang ............... 303,2 0,2 271,5 0,1 -10,5 
Zinsaufwand ................. 3 247,1 1,7 4 510,4 2,0 + 38,9 
Steuern vom Einkonunen usw . .. 7 578,8 3,9 '6 592,1 2,9 -13,0 
Sonstige Steuern .............. 9 083,6 4,6 8 891,1 4,0 - T,1 
Vermogensabgabe.-............. 349,7 0,2 324,8 0,1 - 7,1 
Aufwand aus Verlustübernahme . 271,3 0,1 353,6 0,2 + 30,3 
Abgefuhrte Gewinne usw . ...... 460,8 0,2 486,8 0,2 + 5,6 
Sonstige Aufwendungen ....... 21 653,2 11,0 23 916,5 10,7 + 10,5 

Ausweispflichtige Aufwendungen ' 
zusammen ................... 99 958,9 50,'J 112 839,2 50,3 + 12,9 

Jahresuberschuß (Saldo) ......... 6 219,6 3,1 6 401,7 2,9 + 2,9 
Entnahme aus Rücklagen ....... 322,3 0,2 534,7 0,2 + 65,9 
Gewinnvortrag ............... 66,0 0,0 64,3 0,0 - 2,6 
Zufuhrung an Rücklagen ....... 1 936,7 1,0 2033,4 0,9 + 5,0 
Verlustvortrag ................ 272,6 0,1 515,7 0,2 + 89,2 

Bilanzgewinn (Saldo) ........... 4398,6 2,2 1 4 451,6 2,0 + 1,2 
bestehend aus : 
Bilanzgewinnen ............... 4 926,8 

2,5 J 5 013,9 2,2 + 1,8 
Bdanzverlusten ............... 528,2 0,3 562,3 0,2 + 6,5 

-, 

Die Verschlechterung der Ertragslage faQd auch bei den 
gewinnabhängigen Steuern einen entsprechenden ieder~ 
schlag. Die Steuern vom Einkommen, Vermögen und Er-
trag gingen um 1,0 Mrd. DM (- 13 O/o) auf 6,6 Mrd. DM zu-
rück. Besonders stark verminderten sich d,ie gewipnab-
hängigen Steuern in der Chemischen Industrie. Von den 
Unternehmen dieser Wirtschaftsgruppe wurde in den Er-
folgsrechnungen ein Rückgang um 0,6 Mrd. DM (- 40 O/o) 
auf 1,0 Mrd. DM ausgewiesen. 

Die Verschlechterung der 'Ertragslage führte dazu, daß 
der Jahresüberschuß (Saldo). nur noch um 0,2 Mrd. DM 
(+ 2,9 O/o) auf 6,4 Mrd. DM gestiegen ist. Aus dem Jahres-
Überschuß wurden - wie im Geschäftsjahr 1969 - 2,0 
Mrd. DM in die Rücklagen eingestellt. Die Entnahmen aus 
den Rücklagen und die Verlustvorträge lagen mit jeweils 
0,5, Mrd. DM erheblich höher als 1969. Der nach Verrech-
nung verbleibende :Bilanzgewinn (Saldo) in Höhe vön 4,5 
Mrd. DM (4,4 Mrd. DM) wurde nur geringfügig höher als im 
Vorjahr ausgewiesen. In 18 Wirtschaftsgruppen, darunter 
in der Energiewirtschaft, im Maschinenbau, im Fahrzeug-
bau sowie im Textil- und Bekleidungsgewerbe, lag 6,l.er 
saldierte Bilanzgewinn unter den Ergebnissen des Ge-
schäftsjahres 1969. Bei den Ergebnissen der Elektrotech-
nik ist zu berücksichtigen, daß die Siemens AG für 1970 
einen größeren Buchgewinn auf Grund der Umwandlung 
von vier Tochtergesellschaften auf die Muttergesellschaft 
ausgewi.esen hat. Von diesem Umwandlungsgewinn wur-
den 298,6 Mill. DM in die Rücklagen eingestellt und 183,3 
Mill. DM als Bilanzgewinn ausgewiesep.. 
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SALDIERTER JAHRESUBERSCHUSS 
VON AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 

200 400 600 800 1000 1200 HOOMill.DM 
STAT 6UNDESAMT7IGl7 

Von den erfaßten 895 Industrieaktiengesellschaften 
schlossen das Geschäftsjahr ab mit einem 

Bilanzgewinn 
ausgeglichenen Geschäftsergebnis 
Bilanzverlust 

1969 
725 
103 
67 

1970 
716 
104 
75 

Die Bilanzgewinne beliefen sich auf 5,0 Mrd. DM (4,9 
Mrd. DM), während die Höhe der Bilanzverluste 0,6 Mrd. 
DM (0,5 Mrd. DM) erreichte. Die Bilanzgewinne wurden in 
folgender Weise verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre 
(einschließlich Vorzugsaktionäre) 

Gratisaktien 
Einstellung in die offenen Rücklagen 
Gewinnvortrag 
Zusätzlicher Aufwand aufgrund des 

Gewinnverwendungsbeschlusses 

1969 1970 
Mill.DM 

4.720,6 
8,4 

89,2 
64,9 

43,7 

4 565,5 
6,6 

290,0 
59,l 

92,7 

Die Erhöhung der Einstellung in die offenen Rücklagen 
auf Grund des Gewinnverwendungsbeschlusses betrifft 
fast ausschließlich Unternehmen der Elektrotechnik, der 
Eisen- und Stahlerzeugung und der Mineralölverarbei-
tung. 

Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren 
36,6 Mrd. DM (34,8 Mrd. DM) Stammaktien dividendenbe-
rechtigt. Es wurde jedoch nur ein Stammaktienkapital von 
29,8 Mrd. DM (27,9 Mrd. DM) mit einer Gewinnausschüt-
tung von 4,4 Mrd. DM (4,6 Mrd. DM) bedient. Bezogen auf 
das dividendenb er echt i g t e Stammaktienkapital ent-
spricht diese ·Gewinnausschüttung einer Durchschnittsdi-
vidende von 12,1 O/o (13,2 %). Auf das dividendenb e z i e -
h ende Kapital wurde eine Durchschnittsdividende von 
14,9 O/o (16,6 O/o) verteilt. Von der an die Aktionäre ausge-
schütteten Dividendensumme entfielen 3,0 Mrd. DM auf 
die Chemische Industrie, die Energiewirtschaft, den Fahr-
zeugbau sowie die Eisen- und Stahlerzeugung. Das ent-
spricht einem Anteil von 67,6% an der Dividendensumme 
aller erfaßten Industrieaktiengesellschaften. Hn. 

Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 1!95 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlöse Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) -

1 1 1 1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) Wirtschaftsgruppe 1969 1970 Zwiah- 1969 1 Zunah-
me(+) 1970 me(+) 1%9 1970 bzw. Ab- 1969 1970 bzw.Ab-

nahme{-) nahme(-) 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM J % Mill.DM 1 % 

Energiewirtschaft ......... 17 484,4 19 160,1 + 9,6 2 499,4 2 657,7 + 6,3 1 381,6 1408,4 + 1,9 729,7 715,2 - 2,0 
Chemische Industrie ...... 26 448,3 28 379,2 + 7,3 1 947,2 2 217,1 + 13,9 1 616,9 974,7 -39,7 1129,3 1141,2 + 1,1 
Eisen- und Stahlerzeugung . 24 821,8 28 830,4 + 16,1 1 506,8 1 828,7 + 21,4 600,3 761,6 + 26,9 399,6 509,1 + 27,4 
Maschinenbau ........... 11 590,5 13 827,2 + 19,3 461,3 520,6 + 12,9 298,9 274,3 - 8,2 179,5 177,0 - 1,4 
Fahtzeugbau ............. 29017,3 33 116,1 + 14,1 1 655,1 1 874,4 + 13,2 1 414,8 1131,2 -20,0 999,2 688,3 -31,1 
Elektrotechnik ............ 18 249,0 22143,3 + 21,3 515,3 862,5 + 67,4 603,2 496,9 -17,6 397,7 599,2 + 50,7 
Textil- und Bekleidungs-

4 566,6 gewerbe .............. 4 335,0 + 5,3 213,1 216,1 + 1,4 94,9 85,2 -10,2 41,9 20,1 -52,9 
Brauerei und Mälzerei .... 3 518,7 3 890,2 + 10,6 400,1 416,9 + 4,2 190;5 193,6 + 1,6 105,7 120,2 + 13,7 
Übrige Wirtschaftsgruppen. 56 788,4 63 425,0 + 11,7 2 540,0 2 741,3 + 7,9 1377,7 1266,2 - 8,1 416,0 481,3 + 15,7 

Wohnungen 
Wohnungsbelegung 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungs:iählung 1968 

1. Vorbemerkung 
Die Untersuchung der Wohnungsbelegung ist eines der 

wichtigsten und interessantesten wohnungsstatistischen 
Themen. Das Befinden jedes Menschen hängt zu einem 
wesentlichen Teil von der Frage ab, wieviel bzw. welcher 
Raum jeder Person einer Wohnpartei 1) zur freien Entfal-
tung zur Verfügung steht 2). Die folgenden Ausführungen 
sollen hierauf eine Antwort geben 3). Nicht untersucht wird 
die Belegung der Wohngelegenheiten, da dies in einem be-
sonderen Aufsatz erfolgen soll 4). 

II. Uberblick 
Ein Vergleich der Ergebnisse der Zählungen 1950, 1956 

und 1968 läßt sowohl einen Rückgang der Mehrfachbele-
gungen als auch eine Abnahme der Personen je Wohnung 
sowie der Personen je Raum erkennen. Für den Rückgang 

der Mehrfachbelegungen sind verschiedene Gründe ver-
antwortlich: Veränderungen in der Größe und Zahl der 
Wohnungen, aber auch Wandlungen in den Gewohnheiten 
und Abnahme der Zahl der Wohnparteien, die mit anderen 
Haushalten zusammenleben. Die Zahl der Untermieter ist 
allein in der Zeit von 1960 bis 1968 auf etwa ein Drittel zu-
rückgegangen. Die Abnahme der Personenzahl je Woh-

t) Personen, die zusammenwohnen und eine gemeinsame Haus-
wirtschaft führen, bilden eine Wohnpartei (Haushalt). Als Wohn-
partei gilt ebenso jede für sich allein wirtschaftende Einzelperson. 
- 2) Der Untersuchung werden nur die ständ,tg bewohnten Woh-
nungen zugrunde gelegt. d. h. ohne Zweitwohnungen und ohne 
Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte pri-
vatrechtlich gemietet sind. - 3) Erste Bundesergebnisse wurd.en 
als übersieht bereits veröffentlicht. Vgl. „Wohnungen nach Besitz-
verhältnis, Belegung und öffentlicher Förderung" in WiSta 1111970, 
s. 562 ff. - 4) Das wichtigste Merkmal einer Wohnung im Sinne der 
Statistik ist die eigene, nicht nur behelfsmäßige Küche oder Koch-
nische. Nicht zu den Wohnungen werden die Wohngelegenheiten 
gerechnet, das sind Wohneinheiten in Wohngebäuden (darunter 
auch Appartementhäuser) und sonstigen Gebäuden ohne eigene 
Küche oder Kochnische, ferner die Einheiten im Kellergeschoß und 
in den Unterkünften (das sind Behelfsheime, Baracken, Wohn-
wagen u. a.). Als sonstige Gebäude werden alle diejenigen Ge-
bäude bezeichnet, die nicht oder nicht mehr überwiegend für 
Wohnzwecke bestimmt oder benutzt werden, aber zum Zeitpunkt 
der Zählung mindestens eine selbständige Wohneinheit enthielten. 
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nung ergibt sich insbesondere auch aus dem Rückgang der 
Wohnparteiengröße im allgemeinen. 

Wohnparteien je Wohnung 
Personen je Wohnung 
Personen je Raum 

1) Ohne Saarland. 

19501) 
1,54 
4,68 
1,19 

19561) 
1,26 
3,73 
0,99 

1968 
1,05 
3,00 
0,72 

Die Unterbringung der Personen in Wohnungen nach 
Art der Gebäude zeigt die folgende Übersicht: 

Ständig bewohnte Wohnungen Personen 
Gebäudeart zusammen 1 mit Personen je 

1 000 .,, f 1 000 .,, Wohnung 

Wohnungen 19154 100 
davon in 

57 377 100 3,0 

Wohngebäuden 18 639 97 55 898 97 3,0 
mit 1 Wohnung 4 705 25 18 327 32 3,9 

2 Wohnungen 4 447 23 12 618 22 2,8 
3 und m. Wohn. 9 487 49 24 953 43 2,6 

sonstigen Gebäuden 515 3 1479 3 2,9 

Auffallend sind die hohen Belegungen mit 3,9 Personen 
je Wohnung in Wohngebäuden mit einer Wohnung, in de-
nen sich 250/o aller Wohnungen befinden, aber 320/o aller 
Personen in Wohnungen sind darin untergebracht. Eine Er-
klärung für diese Zahl von rund vier Personen je Wohnung 
dürfte in der Tatsache zu suchen sein, daß 60.0/o aller 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude mit einer Woh-
nung in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
anzutreffen sind und in kleinen Gemeinden die Wohnpar-
teien und wohl auch die Wohnungen größer sind als in 
den Großgemeinden. Anders sieht die Belegung der Woh-
nungen in Wohngebäuden mit drei und mehr Wohnungen 
aus. Die Hälfte dieser Wohnungen befindet sich in Ge-
meinden mit über 100 000 Einwohnern, in denen die 
Wohnparteien im Durchschnitt kleiner sind als in kleine-
·ren Gemeinden. 

Die Verteilung der 1968 in Wohnungen lebenden Personen 
·nach !f·en Baualtersgruppen der Gebäude zeigt, daß über 
die Hälfte· aller Personen in Gebäuden lebt, die 1949 und 
später errichtet worden sind, und gut ein Fünftel in Ge-
bäuden, die aus dem vorigen Jahrhundert stammen. 

Schaubild 1 

PERSONEN IN WOHNUNGEN NACH BAUALTER DER GEBAUDE 
Ergebnis der Gebaude- und Wohnungszahlung 1968 

Personen 
in Wohnungen in •.• errichteten Gebauden: 

STAT. BUNDESAMT 71627 

III. Belegung der bewohnten Wohnungen 
Die Belegung der Wohnungen soll unter zwei Aspekten 

betrachtet werden mit folgender Fragestellung: 
1. Wie sind die Haushalte nach der Zahl der Personen in 

Wohnungen untergebracht? 
2. Wie sind die Wohnungen nach der Raumzahl mit Per-

sonen belegt? 

1. Haushalte nach der Zahl der Personen und ihre Unter-
bringung in Wohnungen 5) 

a) Miet- und Eigentümerwohnungen 
Die Miet- und Eigentümerwohnungen weichen bezüglich 

ihrer Belegung mit Personen beträchtlich voneinander ab. 
Dreiviertel der Mietwohnungen, aber nur gut die Hälfte 
der Eigentümerwohnungen werden von bis zu drei Perso-
nen bewohnt. Ab vier Personen haben die Eigentümer-
wohnungen höhere Anteile als die Mietwohnungen. 

Bei beiden Wohnverhältnissen liegt das Schwergewicht 
in der Vier-Raum-Wohnung. Die Mietwohnungen bis ein-
schließlich vier Räume haben die höheren Anteile, dage-
gen sind verhältnismäßig mehr Eigentümerwohnungen 
mit 5 und mehr Räumen vorhanden, mit 7 und mehr Räu-
men z. B. mit dem lOfachen Anteil. 

Diese Tatsache spiegelt sich auch in der Belegung der 
einzelnen Wohnungsgrößen wider. 

Die je Person zur Verfügung stehenden Räume in Eigen-
tümer- und Mietwohnungen zeigt folgende Übersicht: 

Wohnverhältnis 

Eigentümerwohnungen 
Mietwohnungen 

ins- 1 ge-
samt 

Räume je Person 
bei ... PersoneI]. je Wohnung 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 ~e~r 

1,46 4,22 2,18 1,66 1,35 1,17 1,05 0,87 
1,33 2, 75 1, 70 1,26 1,03 0,88 0, 78 0,62 

Der folgende, auf drei bis sechs Personen begrenzte Aus-
schnitt, zeigt, in wie vielen Fällen einer Person wenigstens 
ein Raum zur Verfügung steht. Dabei sind recht deutliche 
Unterschiede zwischen Miet- und Eigentümerwohnungen 
zu erkennen. So haben 82 O/o der Haushalte mit fünf Perso-
nen in Eigentümerwohnungen einen oder mehr als einen 
Raum je Person, in Mietwohnungen dagegen nur 40 O/o. 

Man muß bei der Betrachtung dieser Zahlen zugleich 
berücksichtigen, daß u. a. für Familien mit Kleinkindern 
die Relation ein Raum je Person nicht unbedingt gegeben 
ist, weil oft für mehrere Kinder ein Raum als Wohn- und 
Schlafraum üblich ist. 

Wohnungen mit wenigstens einem Raum je Person 

Wohnverhältnis 
Wohnungen mit ... Personen 

3 1 4 1 5 1 6 

Eigentümerwohnungen 
Mietwohnungen 

99 
94 

94 
76 

.,. 
82 
40 

66 
19 

64 O/o des Gesamtwohnungsbestandes sind Mietwohnun-
gen: untersucht man die Mietwohnungen unter dem Ge-
sichtspunkt des Errichtungszeitraumes der Gebäude, in 
denen sie sich befinden, so ergibt sich, daß 53 °/o aller 
Mietwohnungen in Gebäuden liegen, die 1949 und später 
errichtet worden sind, 47 O/o in vor diesem Zeitraum fertig-
gestellten Gebäuden 6). Von den 1949 und später errichteten 
Mietwohnungen überwiegen die Vier-Raum-Wohnungen 
mit 39 O/o. Wohnungen mit fünf Räumen werden vor allem 
von Haushalten mit fünf und mehr Personen in Anspruch 
genommen. 

Von den in Neubaumietwohnungen wohnenden alleinle-
benden Personen sind nahezu 12 6/o in einem Raum unter-
gebracht, in den älteren Mietwohnungen sind es dagegen 
nur 3 O/o. Hier stellt sich nicht nur ein Belegungsproblem 
dar, sondern der größere Komfort der Neubaumietwoh-
nungen, insbesondere der der Ein-Raum-Wohnungen, 
wird bei der Wohnungswahl ebenso entscheidend gewesen 
sein wie die Anzahl der Räume. Bei der Erhebung wurde 
nur das Baujahr des Gebäudes erfaßt und dabei 'unter-
stellt, daß für die einzelnen Wohnungen jeweils das Bau-
alter des betreffenden Gebäudes relevant ist. Es gibt 
jedoch Sonderfälle, bei denen durch Baumaßnahmen ein-
zelne neue Wohnungen zu einem späteren Zeitpunkt ~ 

5) Besprechungsgrundlage des ersten Teils dieser Untersuchung 
ist Tabelle 1. - 6) In den folgenden Ausführungen soll vereinfacht 
von bis 1948 bzw. 1949 und später errichteten Wohnungen ge-
sprochen werden. 
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Tabelle 1: Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden und 
sonstigen Gebäuden nach Raumzahl und Belegung mit 

Personen 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 

Davon Wohnungen mit ... Räumen') 
Personen 

je Wohnung 
Insgesamt 

1 1 2 1 3 
1 

4 1 5 1 6 ~fgr 
1000 1 % 

Wohnungen insgesamt 
1............ 3 215,3 16,8 5,9129,0 139,3 18,31 5,0 1,5 
2............ 5 444,5 28,4 0,7 8,9 39,4 33,2 11,4 3,9 
3. . . . . . . . . . . . 4 223,1 22,0 0,2 3,8 23,8 41,8 17,9 7,4 
4 ..•. „ ...••. 3271,1 17,1 0,1 11,9 14;,2 38,2 24,2 12,1 
5 ...... „ .. „ 1637,0 8,5 0,1 1,2 1 8,7 28,0 j 26,7 17,9 
6 . . . . . . . . . . . . 756,9 4,0 0,1 0,9 ., 5,9 1 19,5 25,2 21,0 
7 n. mehr . . . . 605, 7 3,2 0,1 0,8 4,4 1 13, 7 1 20,6 21,1 

Insgesamt .. 119153,51100 1 1,2 1 8,7 1 26,6 j 31,9 j 16,1 j 8,1 

darunter unzureichend ausgestattete Wohnungen') 
1. ... „...... 931,4 23,6 4,5 35,7138,2115,4 4,2 1,3 
2............ 1120,6 28,4 0,9 15,0 41,6 28,0 9,5 3,2 
3............ 732,2 18,6 0,5 8,1 30,4 35,1 15,6 6,4 
4 ....... „... 538,3 13,7 0,3 4,9 22,2 34,2 21,2 10,4 
5 ......... „. 305,0 7,7 0,2 3,0 114,0 127,7 25,0 17,0 
6 .• „ ..... „ . 166,7 4,2 0,1 ., 2,0 9,3 20,7 25,2 21,8 
7 u. mehr . . . . 150,9 3,8 0,1 1,6 7,1 15;6 22,1 23,2 

Zusammen ·I 3945',0 !100 1 1,5 j 15,2 j 31,3 1 26,4 1 13,3 1 6,9 

Eigentumerwohnungen•) 

1,0 
2,5 
5,1 
9,3 

17,4 
27,4 
39,3 

1 7,4 

0,7 
1,8 
3,9 
6,8 

13,1 
20,9 
30,3 

1 5,4 

1............ 693,9 10,0 0,9 10,6 35,0 31,5 13,5 5,1 3,4 
2 ...... „.... 1690,4 24,2 0,1 2,8 23,7 36,2 21,3 9,5 6,4 
3............ 1461,6 20,9 0,0 0,9 "9,4 32,2 28,8 16,5 12,2 
4............ 1370,3 19.6 0,0 0,5 '5,4 22,9 30,3 22,2 18,7 
5............ 870,3 12,5 0,0 0,3 3,1 14,9 26,7 26,5 28,5 
6............ 477,2 6,8 0,0 0,2 2,0 9,8 22,1 27,2 38,7 
7 u. mehr . . . . 415,9 j 6,0 0,0 ·o,3 1,3 6,1 16,1 24,9 1 51,3 

Z.isammen · I 6 979,8 1 100 1 0,1 j 2,1 1 12,8 1 26,0 1 24,3 1 17,3 j 17,4 

, Mietwohnungen zusammen 
1.,........... 2 521,4, 20,7 7,2134,1 1 40,5 , 14,7 2,7 
2............ 3 754,0 30,8 0,9 11,6 46,5' 31,9 6,9 
3 ............ 2761,5122,7 0,4 5,3 31,3 46,9 12,2 
4............ 1 900,7 15,6 0,2 !' 2,9 20,5 1 49,2 19,8 
5 . . . . . . . . . . . . 766,61 6,3 0,1 2,2 14,9143,0 26,8 
6 ....... „... 279,7 2,3 0,1 2,0 12,6 36,1 30,5 
7 u. mehr . . . . 189, 7 1,6 0,1 2,1 11,3 30,1 30,6 

0,5 0,3 
1,4 0,8 
2,6 1,3 
4,9 2,5 
8,1 4,9 

10,5 8,2 
12,6 13,2 

Zusammen .112173,81100 1 1,9 1 12,5 1 34,4 1 35,2 1 11,4 1 2,9 1 1,7 

In Gebäuden bis 1948 erribhtet 
1............ 1 323,1 123,1 3,1 132,5 43,2 16,4 3,51 0,8 0,5 
2............ 1 825,9 31,9 0,6 12,1 45,3 30,5 8,3 2,0 1,2 
3............ 1209,8 21,2 0,3 6,1 33,0 40,2 14,3 4,0 2,1 
4 .......... „ 800,6 14,0 0,2 / 3,7 23,1 41,1 20,8 7,1 4,0 
5 ... „ ' . . . . . . 338,81 5,9 0,1 2, 7 16,5 36,9 25,l 111,1 7,6 
6. .. . . . . ... . . t30,1 2,3 0,1 2,3 13,2 31,9 26,4 13,9 12,2 
7u.mehr „.. 93,5 1,6 0,1 2,2 11,2 26,8 25,2 15,5 19,0 

Zusammen -1 5721,71100 1 1,0 l 13,5 1 36,1 1 31,1 111,9 1 3,9 1 2,5 

In Gebäuden 1949 und später errichtet 
1. ... „ „. „. 1198,3 18,6 11,7 ·135,7137,5112,8 1 1,8 0,3 0,2 
2 .... „ .. „.. 1 928,1 29,9 1,2 11,0 47,6 33,2 1 5,7 0,8 0,5 
3 J. „........ 1 551,8 24,1 0,4 4,7 30,0 52,1 110,5 1,6 0,7 
4.: ...... „.. 1100,1 17,0 0,21 2,4118,6 55,2 19,0 3,2 1,4 
5 .... „ ... „. 427,9 6,6 0,1 1,8 13,7, 147,8 , 28,1 5,7 2,8 
6............ 149,7 2,3 0,1 1,8 12,0 39,7 34,1 7,6 4,7 
7 u. mehr . . . . 96,2 1,5 0,2 2,0 11,4 ~ ~ ~ ~ 

Zusammen ·I 6452,11100 1 2,7 l 11,6 j 33,0 j 38,8 j 11,0 j 1,9 1 1,0 

Öffentlich geförderte Mietwohnungen 
1. ..... „ .. „ 640,2 17,2 8,5137,6 1 40,6112,0 1 1,1 0,1 0,1 
2 ............ 1106,4 29,8 0,8 11,4 52,9 31,0 ' 3,5 0,3 0,1 
3 ............ 901,2 24,2 0,2 4,4 32,9 54,2 7,4 0,7 0,2 
4„.„„„„. 643,7 17,3 0,1 1 2,4 20,8160,0 14,9 1,4 0,4 
5„ .. „„ .. „ 264,0 7,1 0,1 1,7 15,2 53,5 25,8 2,9 0,8 
6 ............ 97,7 2,6 0,1 1,5 12,7 44,7 34,9 4,7 1,4 
7u.mehr .... 66,9 1,8 0,1 1,5 11,3 36,1 39,6 8,1 3,3 

Z"."ammen · 1 3 720,1 1100 
1 

~ 111,5135,9140,4 1 9,1 1 1,0 
1 

0,3 

1) Ohne Zweitwohnungen und ohne Wohnungen, die von Angehörigen aus-
ländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet sind. - 2) Nur Wohn- und Schlaf-
räume mit 6 und mehr qm Fläche sowie alle Kuchen und gewerblich genutzten 
Räume in der Wohnung. - 3) Wohnungen mit oder ohne Bad, WC im Gebäude 
(aber nicht in der Wohnung) oder außerhalb des Gebäudes oder ohne WC. -
•) Einschl. selbstbewohnte Eigentumswohnungen. 

dem der ursprünglichen Erstellung des Gebäudes entstan-
den. Bei der Aufbereitung werden diese neueren Wohnun-
gen dann vereinfachend der älteren Baualtersgruppe des 
Gebäudes zugeordnet. Da die Zahl dieser Abweichungen im 
Baualter von Gebäuden und Wohnungen verhältnismäßig 
gering ist, dürfte die Gliedetung der Wohnungen in den 
Tabellen nach Baualtersgruppen der Gebäude mit ausrei-
chender Genaµigkeit erfolgen. Die älteren Mietwohnungen 

·. ' weisen gegenüber den neuer!!n Mietwohnungen vor allem 

in sechs sowie sieben und mehr Räumen die höheren Bele-
gungsanteile aus. Die Gründe können allgemein in günsti-
geren Mieten liegen, was besonders bei großen Familien 
eine wesentliche Rolle spielt. Nach 1949 wurden außerdem 
vorwiegend kleine bis mittelgroße Wohnungen gebaut. 
Auf zwei Altbau-Großwohnungen (insgesamt 367 000) kam 
nur geringfügig mehr als eine Neubau-Großwohnung 
(187 000). 

b) Öffentlich geförderte Wohnungen 

Von besonderem Interesse ist eine vergleichsweise Be-
trachtung der Verhältnisse in seit 1949 öffentlich geförder-
ten und in 1949 und später insgesamt errichteten Miet-
wohnungen. 

Die Ergebnisse für öffentlich geförderte Mietwohnungen 
werden einmal insgesamt ausgewiesen einschließlich der 
Wohnungen, die durch Baumaßnahmen an bis 1948 errich-
teten Gebäuden nach 1948 (z.B. Wiederherstellung, Aus-
bau, Aufbau, Anbau und dgl.) erstellt wurden. Gesondert 
werden dann noch die öffentlich geförderten Mietwohnun-
gen in 1949 und später errichteten Gebäuden da.rgestellt. 
Abhängig vom Ziel der Untersuchungen sind die jeweils 
relevanten Etgebnisse heranzuziehen. In der vorliegen-
den Untersuchung, bei der nur Anteilswerte verglichen 
werden, wurde die Gesamtmasse der öffentlich geförder-
ten Wohnungen zugrunde gelegt. 

Personen aller Gruppen belegen in öffentlich geförder-
ten Mietwohnungen relativ häufiger mittelgroße Wohnun-
gen, meist Drei- und Vier-Raum-Wohnungen, als in Miet-
wohnungen, die 1949 und später insgesamt erstellt wurden. 

1 Außerdem verlagert sich das Gewicht bei einer und zwei 
Personen natürlich zwangsläufig auf kleinere Einheiten, 
auf die öffentlich geförderten Mietwohnungen mit zwei 
und drei Räumen. 

c) Unzureichend ausgestattete Wohnungen 

Der Anteil der unzureichend ausgestatteten Wohnungen, 
die kein WC innerhalb der Wohnung und zum größten 
Teil auch 'kein Bad aufzuweisen haben, am Gesamtwoh-
nungsbestand beläuft sich noch ~uf 21 °/o. Bemerkenswert 
ist die Belegung dieser Wohnungen. Nahezu .ein Viertel 
(23,6 °/o) der darin untergebrachten Personen sind alleiiile-
bende Personen; in den Wohnungen insgesamt sind es 
demgegenüber mir etwa 17 O/o. · 

Die Zahlen zeigen, daß in Zeiten steigenden Komforts 
· immer noch eine beträchtliche Anzahl von Personen in un-
. zureichend ausgestatteten Wohnungen lebt. Die unzµrei-

chend aus'gestatteten Wohnungen mit einem bis drei Räu-
men, bei den mit sechs und mehr Personen belegten auch 
noch die bis zu sechs Räumen, haben in: allen Personen-
gruppen höhere Anteilswerte als die Wohnungen insge-
samt. Bei den unzureichend ausgestatteten Wohnungen 
stehen also jeder Person weniger Räume zur Verfügung· 
;:ils im Durchschnitt all.er Wohnungen. 

2. Belegung mit Personen je Raum 7) 

a) Miet- und Eigentümerwohnungen 
' Aus Schaubild 2 wird die Belegung der Räume in Miet-

und Eigentümerwohnungen durch die einzelnen Personen-
gruppen ersichtlich. 

Im Durchschnitt sind die Eigentümerwohnungen mit 
0,69 Personen je Raum nicht so dicht belegt wie die 
Mietwohnungen mit 0,75 Personen je Raum. Die Ein- und 
Zwei-Raum-Mietwohnungen und die mit sechs sowie sie-
ben und mehr Räumen sind allerdings weniger dicht be-· 
legt als die Eigentümerwohnungen. 

Die Belegung je Raum sollte letztlich nicht losgelöst von 
den Beziehungen gesehen werden, die zwischen der Zahl 

7) Besprechungsgrundlage des zweiten Teils dieser Untersuchung 
ist 'fabelle 2. 
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Schaubild 2 

MIET- UND EIGENTÜMERWOHNUNGEN EINSCHLIESSLICH SELBSTBEWOHNTER EIGENTUMSWOHNUNGEN 
NACH RAUMZAHL UND BELEGUNG MIT PERSONEN 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 

Wohnungen mit„.Räumenll; 
4 

80 

60 

40 

20 

M E M E M E M E 
M = Mietwohnungen 

6 und mehr 
Personen 
5 Personen 

4 Personen 

3 Personen 

1 Person 

7 und·mehr 

7 und mehr 
Personen 

6 Personen 

5 Personen 

3 Personen 

2 Personen 

~  ........ ~  Person 
M E M E M E 

E = E1gentumerwohnungen J) Nur Wohn- und Schlafraume mit 6 und mehr qm Flache,snwie 
alle Kuchen und gewerblich genutzten Raume rn der Wohnung, STAT. BUNDESAMT 71628 

der Räume einer Wohnung und der Größe der Wohnung 
bestehen. 

Wohnungen insges. 7L,2 
Eigentümerwohng. 89,3 
Mietwohnungen 61,0 
Mietwohnungen in 

Gebäuden 
bis 1948 errichtet 60,5 
1949 u. spät. erricht. 61,4 

Öff. gef. Mietwohng. 58,6 
Unzureichend aus-

gestattete 
Wohnungen 1) ~ 

davon mit ... Räumen 

27,5 
29,2 
27,5 

2 

35,8 
38,5 
35,6 

24,4 33,7 
28,5 . 37,6 
29,4 38,1 

22,1 31,5 

3 
m 

51,3 
54,3 
50,7 

48,9 
52,5 
51,8 

45,3 

1 4 

{;8,0 
70,7 
67,0 

65,7 
67,9 
65,6 

60,6 

1 5 1 6 i7u.m. 

86,l 104,1 137,8 
87,5 1114,1 137,6 
84,5 104,1 139,3 

84,4 104,6 141,0 
84,6 103,2 135,4 
80,1 93,9 112,1 

77,3 94,6 122,1 

1) Wohnungen mit oder ohne Bad, WC im Gebäude (aber nicht in 
der Wohnung) oder außerhalb des Gebäudes oder ohne WC. 

Eigentümerwohnungen mit einem Raum bis· zu fünf 
Räumen sind im Durchschnitt g r o ß z ü g i g e r als Miet-
wohnung.en, und nur mit sieben und mehr Räumen haben 
Mietwohnungen eine größere Fläche als Eigentümerwoh-
nungen, während .Sechs-Raum-Wohnungen im Durch-
schnitt gleich groß sind. 

An den Feststellungen über die Belegung der Raumka-
tegorien ändert sich auch bei Einbeziehung der Wohnflä-
che in qm in die Betrachtung nichts. 

Wenn man die Altbaumietwohnungen insgesamt be-
trachtet, so haben davon 69 O/o gegenüber 63 O/o der Neu-
baumietwohnungen eine Belegung von weniger als einer 
Person je Raum. Von der Drei-Raum-Wohnung an sind 
Neubaumietwohnungen stärker belegt als Altbaumietwoh-
nungen, auch wenn man dabei die Wohnfläche berück-
sichtigt. 

Neubaumietwohnungen sind im Durchschnitt 0,90 qm 
größer als Altbaumietwohnungen. Wohnungen mit sechs 
sowie sieben und mehr Räumen haben in Altbauten einen 
höheren Quadratmeterdurchschnitt als die in Neubauten. 

b) Öffentlich geförderte Mietwohnungen 
Öffentlich geförderte Mietwohnungen in 1949 und später 

errichteten Gebäuden sind mit mehr Personen belegt als 
die Mietwohnungen insgesamt. Im Durchschnitt sind es 
0,82 Personen je Raum in öffentlich geförderten Mietwoh-
nungen gegenüber 0,78 Personen je :Raum in Neubaumiet-
wohnungen. Lediglich die öffentlich geförderten Ein-
Raum-Wohnungen sind weniger dicht belegt. 

Die öffentlich geförderte Mietwohnung ist im Durch-
schnitt um 2,8 qm kleiner als die Neubaumietwohnung ins-
gesamt. Anders liegt es bei den Wohnungen mit ein und 
zwei Räumen. Ein Vergleich der Wohnungen mit sieben 
und mehr Räumen, bei denen ein Unterschied von 23 qm 
vorhanden ist, stößt deswegen auf Schwierigkeiten, weil 
der öffentlich geförderten Wohnung hinsichtlich ihrer 
Größe Grenzen gesetzt sind, der Mietwohnung jedoch 
nicht. 

Mit weniger als einer Person je Raum belegt sind 60 O/o 
der öffentlich geförderten Mietwohnungen, dagegen 63 O/o 
der Neubaumietwohnungen insgesamt. Besonders hoch' 
sind die Abweichungen bei den Wohnungen mit fünf und 
mehr Räumen. 15 O/o der öffentlich geförderten gegenüber 
13 O/o der Neubau-Mietwohnungen haben mehr als eine 
Person je Raum. 

Die genannten Zahlen zur Belegung bedürfen einer ge-
wissen Korrektur, weil in den Raumzahlen stets auch die 
Küchen jeder Größe sowie gewerblich genutzte Räume in-
nerhalb der Wohnung enthalten sind. Zur weiteren Beur-
teilung der Belegung wäre es zweckmäßig und wün-
schenswert, nicht die Raumzahlen insgesamt, die hierfür 
leider nur zur Verfügung standen, zu verwenden, sondern 
die Untersuchung darauf abzustellen, ob auf eine Person 
ein Wohn- bzw. Schlafraum ausreichender Größe ehtfällt. 

Diese Forderung ist im 2. Wohnungsbaugesetz vom 
1. 9. 1965 (BGB. I S. 1617) § 39 Abs. 3 enthalten, und nach 
Abs. 2 dieses Gesetzes soll darüber hinaus die Wohnfläche 
der öffentlich geförderten Wohnungen so bemessen sein, 
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Tabelle 2: Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl und 
Belegung mit ~rs nen 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 

Belegt mit ... Zu-
sam-
men 

Davon Wohnungen mit ... Räumen2) 
Personen je 

Raum 
Ein-
heit 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 ~~ 
Wohnungen insgesamt 

weniger als 1 .. · 1 % 169,41 - 155,9 / 67,0 168,2175,5 , 81,6183,2 1.............. % 19,6 78,5 28,8 19,7 20,5 14,2 10,2 16,8 
mehr als 1 . . . . . . % 11,0 21,5 15,3 113,3 11,3 10,3 8,2 -
Person.je Raum Anz. 0,72 1 1,31 0,84 0,76 0,75 0,72 0,69 0,60 

darunter unzureichend ausgestattete Wohnungen') 

weniger als 1 ... ·1 % 166,21 - 155,3 , 66,6168,6171,2173,9178,6 1.............. ;;'? 19,7 73,5 28,0 18,1 17,7 14,5 13,3 21,4 
mehr als 1 . . . . . . :o 14,1 26,5 16,7 15,3 13,7 14,3 12,8 -
Person.je Raum Anz. 0,75 1,43 0,86 0,76 0,74 0,74 0,73 0,65 

Eigentilmerwohnungen•) 

weniger als 1 .. ·1 % 175,61 - 149,9 , 71,7171,6 , 76,2 , 80,6182,4 1.............. % 15,5 72,5 32,5 15,3 17,3 13,7 10,S 17,6 
mehr als 1 . . . . . . % 8,9 27,5 ~ 13,0 11,1 10,1 8,6 -
Person.je Raum Anz. 0,69 1,43 0,91 0,74 1 0,72 0,71 0,70 0,61 

Mietwohnungen zusammen 

weniger als 1 ... ·1 % 165,71 - 156,5166,0 166,8174,9 ; 84,6187,9 1. . . . . . . . . . . . . . % 22,0 78,8 28,5 20,7 21,8 14,81' 8,5 12,1 
mehr als 1 . . . . . . % 12,3 21,2 15,0 13,3 11,4 10,3 6,9 -
Person.je Raum Anz. 0,75 1,31 ; 0,83 0,76 0,76 , 0,73 0,67 0,56 

In Gebäuden bis 1948 errichtet 

weniger als 1 ... ·1 % 169,0 1 - 156,0 I' 67,7170,8178,9185,4187,7 1.............. % 19,4 72,1 28,8 19,3 18,5 12,5 8,1 12,3 
mehr als 1 . . . . . . % 11,6 27,9 15,2 13,0 10,7 8,6 6,5 -
Person.je Raum Anz. 0,72 1,43 0,84 0,75 0,73 0,69 0,65 0,55 

In Gebäuden 1949 und später errichtet 

weniger als 1 ... · 1 % 162,91 - [ 57,0 164,4163,9170,9183,2188,6 1.............. % 24,3 80,9 28,2 21,9 24,2 17,0 9,2 11,4 
mehr als 1 . . . . . . % 12,8 19,1 114,8 13,7 11,9 12,1 7,6 -
Person.je Raum Anz. 0,78 1,27 0,83 0,78 0,79 0,77 0,69 0,57 

Öffentlich geförderte Mietwohnungen 
weniger als 1 . . . . % 60,2 - 56,2 63,3 60,4 
1....... . . . . . . . % 25,2 82,4 29,3 22,2 25,7 
mehr als 1 . . . . . . % 14,6 17,6 14,5 14,5 13,9 
Person. je Raum Anz. 0,82 1,25 0,83 0,80 0,82 

61,8 72,8181,9 
20,2 12,5 18,1 
18,0 14,7 -
0,84 0, 78 0,64 

i 
1) Ohne Zweitwohnungen und ohne Wohnungen, die von Angehörigen auslän-

discher Streitkräfte privatrechtlich gemietet sind. - 2) Nur Wohn- und Schlaf-
räume mit 6 und mehr qm Fläche sowie alle Kuchen und gewerblich genullten 
Räume in der Wohnung. - 3) Wohnungen mit oder ohne Bad, WC im Gebäude 
(aber nicht in der Wohnung) oder außerhalb des Gebäudes oder ohne WC. -
•) Einschl. selbstbewohnte Eigentumswohnungen. 

daß es möglich ist, in der Wohnung zwei Kinderzimmer zu 
schaffen, sofern die Wohnung nicht für ältere Ehepaare 
oder Alleinstehende bestimmt ist. 

Da bei der Erhebung keine Frage nach dem Einkommen 
gestellt wurde, konnten Einkommensaspekte bei dieser 
Untersuchung nicht berücksichtigt werden. Aus der Woh-
nungsstichprobe 1965 liegen hierüber Ergebnisse vor 8), und 
bei der neuen Stichprobe 1972 soll wieder nach dem Ein-
kommen gefragt werden. 

c) Unzureichend ausgestattete Wohnungen 
Ein Vergleich der Wohnungen insgesamt mit den unzu-

reichend ausgestatteten Wohnungen zeigt die stärkere Be-
legung der letzteren. Nur die Vier-Raum-Wohnungen sind 
weniger stark belegt, allerdings nur geringfügig. Bei den 
unzureichend ausgestatteten Wohnungen ergibt sich ein 
Gesamtdurchschnitt von 0,75 Personen je Raum, bei den 
Wohnungen insgesamt von nur 0,72 Personen. Setzt man 
als Norm, daß eine Person einen Raum zur Verfügung 
haben sollte, so haben die zu vergleichenden Wohnungen 
mit 19,6 °/o und 19,7 O/o fast gleiche Anteile. Bei der Bele-
gung mit mehr als einer Person je Raum haben die unzu-
reichend ausgestatteten Wohnungen höhere Anteile. In 
den von weniger als einer Person je Raum bewohnten 
kleinen und mittelgroßen Wohnungen sind nur geringe 
Abweichungen der Belegungszahlen festzustellen, größere 
Differenzen zeigen sich erst von der Fünf-Raum-Wohnung 
an. Dagegen sind durchaus beachtliche Unterschiede in 
allen von mehr als einer Person. je Raum belegten Woh-
nungsgrößen vorhanden. Kno. 

8) Vgl. Einkommensverhältnisse und Mietbelastung der Inhaber 
von öffentlich geförderten Mietwohnungen in WiSta 7/1969, s. 376 ff. 

Wohnverhältnisse der jungen Ehepaare 
Ergebnis der Gebäude·- und Wohnungszählung 1968 

Vorbemerkung 
Für bestimmte Bevölkerungsgruppen wie junge Fami-

lien oder auch kinderreiche Familien ist es heute oft noch 
sehr schwierig, innerhalb einer angemessenen Zeitspanne 
eine eigene Wohnung zu finden. Deshalb wird diesen 
Gruppen in der Wohnraumbeschaffung öffentliche Unter-
stützung zuteil. So gab es z.B. die Zinszuschußaktion 
„Junge Familie", die in Zukunft aber nicht als Sonderför-
derungsmaßnahme fortgeführt werden soll; vielmehr ist 
die Unterstützung des Wohnungsbaus für junge Ehepaare 
als wesentlicher Bestandteil der gemeinsamen Förderung 
des Sozialen Wohnungsbaus durch Bund und Länder vor-
gesehen 1). Um für diese Bevölkerungsgruppe Unterlagen 
für weitere wohnungspolitische Entscheidungen zu liefern, 
wurden entsprechende Fragen in die Gebäude- und Woh-
nungszählung vom 25. Oktober 1968 aufgenommen 2). 

Begriffe und Abgrenzungen 
Als junge Ehepaare werden in diesem Aufsatz zusam-

menlebende Ehepaare bezeichnet, deren Haushaltsvor-
stand 1928 oder später geboren ist 3). Das Alter des Part-
ners spielt dabei keine Rolle. Außerdem muß die Ehe-
schließung in den Jahren 1963 bis 1967 erfolgt sein. 

Abweichend davon kann bei den als Teil einer Wohn-
partei lebenden jungen Paaren nur das Eheschließungs-
jahr als Kriterium herangezogen werden, da nur beim 
Haushaltsvorstand das Alter erfragt wurde. Jedoch dürfte 
es sich hier im wesentlichen um jüngere Ehepaare handeln. 

Als Eigentümer einer Wohnung werden die jungen Ehe-
paare dann ausgewiesen, wenn ein Mitglied der Wohnpar-
tei Eigentümer der Wohnung oder des Gebäudes ist. Somit 
kann das Ehepaar als Eigentümer erscheinen, obwohl z. B. 
die Schwiegermutter Eigentümer ist und als Teil einer 
Wohnpartei, deren Vorstand einer der beiden jungen Ehe-
partner ist, in der Wohnung lebt. 

Erstmals wurden Ergebnisse über die Wohnsituation 
junger Ehepaare aus der Wohnungsstichprobe 1965 gewon-
nen. Zu Vergleichen können diese Angaben nur bedingt 
herangezogen werden, da Abgrenzungen der Masse und 
Aufbereitung anders waren ·als bei der Totalzählung von 
1968 4). 

Gesamtübersicht 
Die vorliegenden Zahlen lassen keinen Rückschluß zu, 

in welchem Maße die jungen Ehepaare nach einer eigenen 
Wohnung streben, denn mancherlei Gründe lassen es an-
gebracht erscheinen, noch einige Zeit mit dem Bezug einer 
eigenen Wohnung zu warten. Bei der Totalzählung 1968 
wurde nach Wohnungswünschen nicht gefragt. Diese Un-
tersuchung wird nur bei Wohnungsstichproben durchge-
führt. Ergebnisse aus der Stichprobe 1965 liegen vor, und 
bei der in Vorbereitung befindlichen Stichprobe.1972 soll 
wieder nach Wohnungswünschen gefragt werden. 

Bei der Gebäude- und Wohnungszählung am 25. Oktober 
1968 wurden 20,7 Mill. Wohnparteien festgestellt, von denen 
knapp 22 O/o (d. h. 4,5 Mill.) Einpersonen-Wohnparteien 
waren. Unter den 16,2 Mill. Mehrpersonen-Wohnparteien 
befanden sich 1,9 Mill. junge Ehepaare. 

über 9 O/o aller jungen Ehepaare haben noch keine 
eigene Wohnung, und man kann unterstellen, daß die mei-
sten dieser Paare, zumindest aber die als Untermieter 
lebenden, eine eigene Wohnung anstreben. Hinzu kommen 

1) Vgl. hierzu Bundesbaublatt Februar 1970, S. 53. - 2) Vgl. Be-
gründung zum Entwurf eines Gesetzes über die Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968 (Wohnungszählungsgesetz 1968); undes~ 
tagsdrucksache V/1813. - 3) Diese Abgrenzung wurde gewählt, weil 
sie den Förderungsbestimmungen zugrundegelegt ist. - 4) Z. B. 
waren die 1968 gebildeten Gruppen „Teil einer Wohnpartei in 
Wohnungen" und „Wohnparteien in Wohngelegenheiten" 1965 nicht 
gesondert ausgewiesen worden; 1965 wurde, im Gegensatz zu 1968, 
kein Unterschied zwischen Wohnung und Wohngelegenheit hin-
sichtlich des Wohnverhältnisses gemacht. 1965 hieß es „Ehedauer 
bis 5 Jahre", 1968 „Eheschließungsjahr 1963-1967", so daß 1968 die 
Ehedauer bis zu 5 Jahre 10 Monate betrug. 
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Tabelle 1: Ehepaare mit Eheschließung in den Jahren 1963 
bis 1967 nach ihrem Wohnverhältnis 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszahlung vom 25. Oktober 1968 
Davon waren untergebracn t in 

Wohnungen als 

Land 
Ehe-

paare2) 

1 1 1 

Teil Wohn-
Mieter U':1ter- Eigen- einer gelegen-

nneter tumer Wohn- heiten 
. partei 

Schleswig-Holstein . . . 86 
Hamburg............ 54 
Niedersachsen . . . . . . . . 224 
Bremen.............. 24 
Nordrhein-Westfalen.. 539 
Hessen............... 168 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 106 
Baden-Württemberg.. 275 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 327 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 32 
Berlin (West) . . . . . . . . 70 
Bundesgebiet . . . . . . . . . 1 904 

darunter: 
Eheschließung 1963. . 380 
Eheschließung 1967.. 378 

72,1 
77,3 
67,2 
85,9 
77,4 
72,8 
65,9 
71,9 
64,7 
74,2 
86,5 
72,3 

69,7 
72,6 

2,8 
7,4 
2,3 
1,3 
2,4 
1,9 
1,6 
2,5 
2,3 
1,4 
4,7 
2,5 

1,6 
3,8 

% 

17,7 
8,5 

19,1 
9,2 

11,5 
14,8 
20,0 
18,6 
24,1 
16,0 
5,1 

16,4 

22,0 
11,0 

5,5 
3,1 
9,4 
2,7 
6,0 
9,0 

11,1 
4,8 
7,4 
6,8 
2,7 
6,7 

5,0 
10,0 

1,9 
3,7 
2,0 
0,9 
2,7 
1,5 
1,4 
2,2 
1,5 
1,6 
1,0 
2,1 

1,7 
2,6 

1) Olme Ehepaare in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten und in Woh-
nungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet 
sind. - 2) Nur zusammenlebende Ehepaare, deren Haushaltsvorstand 1928 oder 
später geboren ist, sowie alle weiteren Ehepaare im Haushalt. 

über 2 O/o in Wohngelegenheiten, wobei allerdings nicht in 
jedem Fall eine behelfsmäßige Lösung unterstellt werden 
darf. Hierbei kann es sich durchaus um eine vollwertige 
Unterbringung handeln, wobei lediglich keine eigene 
Küche oder Kochnische vorhanden ist (z. B. modernes 
Apartmenthaus). Als Eigentümer wurde jedes sechste 
junge Ehepaar festgestellt. Der überwiegende Teil aber 
lebt als Mieter in Wohnungen (fast Dreiviertel aller jungen 
Ehepaare). 

Vergleicht man die jungen Ehepaare mit Eheschließung 
im Jahre 1963 mit denen, die 1967 geheiratet haben, so sind 
zwei Unterschiede auffallend: Der Anteil der als Eigentü-
mer lebenden Wohnparteien ist bei den länger verheirate-
ten doppelt so groß wie bei den seit 1967 verheirateten; 
genau umgekehrt verhält es sich bei den als Teil einer 
Wohnpartei lebenden jungen Ehepaaren. 

Trotz der oben genannten Schwierigkeiten wurde ein 
Vergleich mit Ergebnissen der Wohnungsstichprobe von 
1965 versucht. Um vergleichbare Zahlen zu erhalten, wur-
den die 1968 als Teil einer Wohnpartei in Wohnungen und 
die in Wohngelegenheiten lebenden jungen Ehepaare den 
anderen Teilmassen zugerechnet, da sie 1965 nicht ausge-
gliedert waren. Eine Gegenüberstellung der so ermittelten 
Werte von 1968 mit den Stichprobenwerten von 1965 zeigt 
ein Steigen des Anteils der jungen Ehepaare als Eigentü-
mer und eine Verminderung des Anteils der Mieter, in ge-
ringem Maße auch des Untermieteranteils. 

Mieter 

Mehrpersonenwohnpart. 1968 60 
Junge Ehepaare 1968 74 

1965 77 

Eigentümer Untermieter 
Prozent 

39 1 
17 9 
13 10 

Werden die Wohnverhältnisse aller jungen Ehepaare 
mit denen sämtlicher Mehrpersonen-Wohnparteien ver-
glichen, so fallen der hohe Anteil von jungen Paaren als 
Mieter und ihr niedriger Anteil als Eigentümer auf. Der 
Anteil der Untermieter bei den jungen Ehepaaren ist 
wesentlich größer als der bei allen Mehrpersonenwohn-
parteien. 

.Junge Ehepaare in Mietwohnungen 
Der Anteil der jungen Ehepaare als Mieter liegt in den 

Ländern mit hoher Bevölkerungsdichte z. T. erheblich 
über dem Bundesdurchschnitt. 

Von den in Mietwohnungen lebenden jungen Ehepaaren 
ist über ein Viertel kinderlos, rd. ein Drittel von diesen 
Paaren hatte erst 1967 die Ehe geschlossen, war also zum 
Zeitpunkt der Befragung weniger als zwei Jahre verheira-
tet. 

Während nur 12 O/o der kinderlosen jungen Paare maxi-
mal zwei Räume bewohnen, verteilt sich der Rest der Ehe-
paare nahezu gleichmäßig auf drei sowie auf vier und 
mehr selbstbewohnte Räume in der Wohnung. Junge 
Paare mit einem Kind sind es, die, entsprechend ihrem 
Anteil an den jungen Ehepaaren insgesamt, bei allen 
Wohnungsgrößen die am häufigsten vertretene Wohnpar-
teiengröße darstellen, und zwar eigenartigerweise auch bei 
ein bis zwei selbstbewohnten Räumen. Mit zunehmender 
Größe der Wohnpartei sinkt ihr Anteil an ein bis zwei und 
auch drei selbstbewohnten Räumen, während er bei vier 
und mehr selbstbewohnten Räumen steigt. Von den jungen 
Ehepaaren mit mindestens drei Kindern lebt nur jedes 
vierte in weniger als vier Räumen. Insgesamt wohnt über 
die Hälfte aller in Mietwohnungen lebenden jungen Ehe-
paare in mindestens vier Räumen; in dieser Hinsicht kann 
also allgemein von einer guten Unterbringung gesprochen 
werden. Einschränkend muß aber gesagt werden, daß 
diese gute Unterbringung keineswegs für die jungen Paare 
in ein bis zwei Räumen gilt. Denn über 60 O/o der hier 
lebenden jungen Ehepaare haben mindestens ein Kind, 
und für diese mindestens drei Personen umfassende 
Wohnpartei steht häufig nur ein Wohn- bzw. Schlafraum 
zur Verfügung, sofern die Wohnung keine Kochnische, 
sondern eine Küche aufweist; denn die Küche ist in der 
Zahl der selbstbewohnten Räume enthalten. 

Tabelle 2: Ehepaare mit Eheschließung in den Jahren 1963 
bis 1967 nach Kinderzahl und alle e r ers nen n~ 

parteien in Mietwohnungen nach Zahl der selbstbewohnten 
Räume 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 

Personen- uavon waren unterge1>racnt m w onnungen 
zahl der mit ... selbstbewohnten Räumen 

Mehrpers.- Wohnparteien 

1 

bzw. Wohnpart. Ehepaare2) 1und2 3 4undmehr bzw.Zahl 
der Kinder l je Ehepaar 1 000 1 % 1 000 1 % 1000 1 % 1 oöo 1 % 

Mehrpersonen-Wohnparteien insgesamt 
2 ........ , 3 752,2139,61 497,4113,211 747,5146,611 507,31 40,2 
3 . . . . . . . . 2 707,4 28,6 166,0 6,1 861,4 31,8 1 680,0 62,1 
4 ........ 1 858,4 19,6 63,5 3,4 388,6 20,9 1 406,3 75,7 
5 u. mehr . 1157,1 12,2 29,6 2,5 167,7 14.S 959,9 83,0 

Insgesamt! 9 475,2 l 100 1 756,5 1 8,0 13 165,2 1 33,4 / 5 553,5 1 58,6 

Ehepaare2) mit Eheschließung in den Jahren 1963 bis 1967 

0 .. ' .... ·1 373,5127,1 1 45,0 112,0 1 161,6143,3 1 166,91 44,7 
1 ........ 633,4 46,0 54,1 8,6 226,4 35,7 352,9 55,7 
2 ........ 298,8 21,7 15,8 5,3 75,9 25,4 207,1 69,3 
3 u. mehr. 70,9 5,2 3,5 4,9 14,7 20,7 52,7 74,4 

Insgesamt! 1 376,6 / 100 
1 

/ 118,4 1 8,6 1 478,5 1 34,8 1 779,6 1 56,6 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1963 
0 ........ , 

39,5 , 14,9 ' 4,0 110,1 1 17,5144,2 

1 

18,1 1 45,7 
1 ........ 101,8 38,4 6,4 6,3 33,7 33,1 61,7 60,6 
2 ........ 95,1 35,9 3,6 3,8 21,1 22,2 70,4 74,0 
3 u. mehr. 28,7 10,8 1,2 4,0 5,4 18,8 22,1 77,2 
Zusammen! 265,1 1100 1 15,2 1 5,7 1 77,6 1. 29,3 1 172,3 1 65,0 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1967 

0 ....... ·1 128,2 , 46, 71 17,2113,41 55,3143,2 

1 

55,7143,4 1 ........ 126,7 46,1 15,6 12,3 51,0 40,3 60,1 47,4 
2 ........ 15,3 5,6 1,6 10,2 5,1 33,5 8,6 56,3 
3 u.mehr. 4,3 1,6 0,3 7,5 1,0 ' 23,0 3,0 69,5 
Zusammen 274,5 1100 34,7 112,6 1 112,5 1 41,0 127,3 1 46,4 

')Ohne Ehepaare in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten und in Woh-
nungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet 
sind. - 2) Nur zusammenlebende Ehepaare, deren Haushaltsvorstand 1928 oder 
später geboren ist, sowie alle weiteren Ehepaare im Haushalt. 

Im Folgenden soll die Zahl der selbstbewohnten Räume 
der jungen Ehepaare mit den Räumen der Mehrpersonen-
haushalte der gesamten Bevölkerung verglichen werden. 
Hierbei werden z. B. kinderlose Ehepaare den Zweiperso-
nen-Wohnparteien gegenübergestellt. 

Leider wird dieser Vergleich dadurch erschwert, daß 
keine Angaben über die Zahl der sonstigen Personen im 
Haushalt eines jungen Ehepaares vorliegen. Da aber aus 
der Wohnungsstichprobe 1965 hervorgeht, daß nur 4 O/o der 
Ehepaare ohne Kinder und 6 O/o der Ehepaare mit Kindern 
mit zusätzlichen Personen in einem Haushalt zusammenle-
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ben 5), dürfte diese Gegenüberstellung doch - wenn auch 
mit Einschränkungen - sinnvoll sein. 

Alle Ehepaare und auch alle Mehrpersonen-Wohnpar-
teien sind etwa gleich auf die verschieden großen Woh-
nungen (Zahl der selbstbewohnten Räume) verteilt. 

·Größere Unterschiede sind vor allem bei den Wohnpar-
teien festzustellen, die in mindestens vier Räumen woh-
nen: Während von den Zweipersonen-Wohnparteien an-
teilsmäßig mehr junge Ehepaare als alle Wohnparteien 
mindestens vier Räume bewohnen, ist es bei den größeren 
Wohnparteien umgekehrt. Am auffälligsten ist der Unter-
schied bei den mindestens fünf Personen zählenden 
Wohnparteien. Diese Differenzen könnten einmal als Be-
stätigung der Tatsache gedeutet werden, daß vor allem 
Familien mit mehreren Kindern es schwer haben, eine 
entsprechend große Wohnung zu finden. Andererseits 
können hier auch finanzielle Gründe mitspielen. 

.Bei den länger er eir ~ en jungen Ehepaaren ist der 
Anteil der zur Miete wohnenden etwas geringer als bei 
den seit 1967 verheirateten. Die länger verheirateten Paare 
bewohnen größereWohnungen als die maximal knapp zwei 
Jahre verheirateten. Jedoch kann hieraus keine Abhängig-
keit zwischen Ehedauer und Anteil der zur Miete Woh-
nenden bzw. der Größe der Wohnung abgeleitet werden, 
da Angaben über die Eheschließungen in den Jahren 1964 
bis 1966 nicht vorhanden sind. 

Mit steigender Kinderzahl nimmt der Anteil der minde-
stens vier Räume bewohnenden jungen Ehepaare zu. Da 
allgemein die Prozentzahlen für die länger verheirateten 
Paare erheblich über denen der erst seit 1967 verheirate-
ten liegen, könnte auch hieraus die Schwierigkeit der jun-
gen Ehepaare bei der Wohnraumbeschaffung abgelesen 
werden. Dem steht aber die Tatsache entgegen, daß bereits 
45 O/o der seit 1967 verheirateten Paare (mit höchstens 
einem Kind) mindestens vier Räume bewohnen und zah-
lenmäßig mit rd. 116 000 sogar die seit 1963 verheirateten 
übertreffen. Die Erklärung für dieses zunächst überra-
schende Ergebnis dürfte vor allem darin zu sehen sein, 
daß bei den länger verheirateten jungen Ehepaaren zwei 
und mehr Kinder dominieren. Nach dem 2. Wohnungsbau-
gesetz soll die Wohnfläche der öffentlich geförderten 
Wohnungen so bemessen sein, daß es möglich ist, zwei 
Kinderzimmer zu schaffen, sofern diese Wohnungen nicht 
für ältere Ehepaare oder Alleinstehende bestimmt sind. 

5) Vgl. „Die Wohnsituation der jungen Ehepaare - Ergebnis der 
l'/o-Wohnungsstichprobe 1965"; WiSta 8/1969, S. 449. 

Angaben über junge Ehepaare in öffentlich geförderten 
Wohnungen liegen nicht vor, sollen aber bei der Woh-
nungsstichprobe 1972 nachgewiesen werden. 

Junge Ehepaare als Untermieter in Wohnungen 
Betrachtet man die Unterschiede zwischen dem Bundes-

durchschnitt und den Länderergebnissen, so ist auffallend, 
daß der Anteil der zur Untermiete in Wohnungen leben-
den jungen Ehepaare in Hamburg und Berlin, wo eine be-
sonders große Wohnungsknappheit herrscht, dreimal bzw. 
zweimal so hoch ist wie für das Bundesgebiet. In den Flä-
chenstaaten dagegen liegen diese Werte teils geringfügig . 
über dem Bundesdurchschnitt, teilweise erheblich dar-
unter. 

Tabelle 4: Ehepaare mit Eheschließung im Jahre 1963 und 
1967 als Untermieter in Wohnungen nach Kinderzahl und 

Zahl der selbstbewohnten Räume 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 
uavon untergebracnt m w onnungen nnt 

Zahl der Kinder 1 Ehepaare2) ... selbstbewohnten Räumen 
je Ehepaar 13) 

1HOOO 1 % 1000 1 % ~ % 
1 3 und mehr 
·10001 % 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1963 
0.„„„ .•.. „., 1,5 , 23,6 f 0,7 ! 47,71 0,6 ! 42,7 f 0,1 9,6 
1. ...... „ .. „. 2,6 41,4 0,8 31,8 1,3 .49,0 0,5 19,2 
2„„„„ .. „„ 1,8 28,4 0,4 21,4 0,8 47,1 0,6 , 31,5 
3u.mehr „ „ „ 0,4 1 6,6 0,1 20,6 0,2 42,4 0,2 37,0 

Insgesamt ... -1 6,2 1100 1 2,0 1 31,9 1 2,9 1 46,5 1 1,3 1 21,6 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1967 
0„„„„„„„, 7,1 149,81 3,4147,41 3,1 143,9 1 0,6 

1 

8,7 
1.„„„.„„„ 6,6 45,7 2,7 41,2" 3,1 46,7 0,8 12,1 
2„„ .. „„„„ 0,6 4,0 0,2 33,4 . 0,3 49,4 0,1 17,2 
3 u. ml'br „ „ „ 0,1 0,5 0,0 . 18,5 0,0 53,8 0,0 27,7 

Insgesamt ... · 1 14,3 1100 
1 

6,3 ! 43,9 1 6,5 1 45,4 I' 1,5 
1 

10,7 

')Ohne Ehepaare in Zweitwohnungen bzw. -wohngelege;llheiten ll!'d in "\Jl'.oh-
nungen, die von Angehörigen ausländischer Strcitkräfte pnvatrechtlich gemietet 
sind. - 2) Nur zusammenlebende Ehepaare, deren Haushaltsvorstand 1928 oder 
später geboren ist, sowie alle weiteren Ehepaare im Haushalt. - 3) Einschl, Räume 
unter 6 qm, falls das Ehepaar nut in einem oder mehreren solcher Räume unterge-
bracht war. 

Von den zur Untermiete in Wohnungen lebenden jungen 
Ehepaaren sollen hier nur diejenigen betrachtet werden, 
die in den Jahren 1963 und 1967 die Ehe geschlossen 
haben. Erwartungsgemäß weist die Wohnparteiengröße 
beider Ehepaargruppen große Unterschiede auf. Vo:ii den 
Jungverheirateten (Eheschließung 1967) ist jedes zweite 
Ehepaar (noch) kinderlos; nur knapp 5 °/o haben mehr als 
ein Kind. Von den länger verheirateten hat bereits jedes 

Tabelle 3: Ehepaare mit Eheschließung in den Jahren 1963 bis 1967 nach Kinderzahl und nach der Unterbringung 
1 (Wohnverhältnis, Raumzahl) 1) 

Zahl der Kinder 
je Ehepaar Ehepaare2) 

zusammen 1 

0 „„.„„„„„1 501,4 

1 

373,5 

1 
1 :„„„„„„„ 870,3 633,4 
2· „ .............. 427,5 298,8 
3u.mehr „„„ „ 104,7 70,9 

Insgesamt . . . . . . 1 1 904,0 1 1376,6 1 • 
0 „„„„„„„., 54,5 

1 

39,5 

1 
1 „„„„„„„. 141,2 101,8 
2· ............... 139,9 95,1 
3u.mehr .. „ „ „ 44,9 28,7 

Zusammen . . . . . 1 380,5 1 265,1 1 

0 „„„„„„„., 172,8 

1 

128,2 

1 
.1 „„ ... „„„ •. 178,6 126,7 
2 „„„.„„„„ 20,8 15,3 
3u.mehr „ „„ „ 5,7 4,3 

ZuS.mmen ..... 377,8 274,5 r 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktpber 1968 
1000 

Davon waren un ergebr ~  in 
Wohnungen als 

Mieter 1 Untermieter 
mit ... selbstbewohnten Räumen 

1 bis2 1 3 1 4 u. mehr 1 zusammen 1 13) 1 2 

Ehepaar&) mit Eheschließung in den Jahren 1963 bis 1967 
45,0 

1 

161,6 

1 

166,9 

1 

17,7 

1 

8,5 

1 

7,6 
54;1 226,4 352,9 22,5 8,2 10,7 
15,8 75,9 207,1 6,7 1,7 3,2 

3,5 14,7 52,7 1,1 0,3 0,5 
118,4 1 478,5 1 779,6 1 48,1 1 18,6 1 22,0 

. Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1963 
4,0 

1 

17,5 

1 

18,1 

1 

1,5 

l 0,7 

1 

0,6 
6,4 . 33,7 61,7 2,6 0,8 1,3 
3,6 21,1 70,4 1,8 0,4 0,8 
1,2 5,4 22,1 0,4 0,1 0,2 

15,2 1 77,6 1 172,3 1 6,2 1 2,0 1 2,9 

17,2 

1 

~· ~r~· ~ ~  1 3,1 
15,6 51,0 60,1 6,6 2,7 3,1 
1,6 5,1 8,6 0,6 0,2 0,3 
0,3 1,0 3,0 0,1 0,0 0,0 

34,7 
1 

112,5 
1 

127,3 
1 

14,3 
1 

6,3 
1 

6,5 

Wohn-

l 3u.mehr 1 
1 Teil einer Eigen- gelegen-

:Wohn- heiten titmer partei 

1 

1,7 

1 

66,4 

1 

32,5· 

1 

11,2 
3,7 133,7 63,4 17,4 
1,7 87,3 27,0 7,8 
0,4 24,0 5,7 3,0 

1 7,4 1 311,4 1 128,6 1 39,4 

1 

0,1 

l 
9,8 

l 
2,6 

1 

1,1 
0,5 27,9 6,8 2,3 
0,6 33,7 7,3 2,0 
0,2' 12,2 2,5. 1,0 

1 1,3 '1 83,6 1 19,2 1 6,4 

1 

0,6 

1 

18,7 

1 

14,6 

1 

4,1 
0,8 19,6 21,0 4,8 
0,1 2,4 1,8 0,7 
0,0 0,9 0,2 0,3 

1 
1,5 

1 
41,6 

1 
37,6 9,8 

1) Ohne Ehepaare in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten und in Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer Streitknlfte privatrechtlich gemietet sind. -
2) Nur zusammenlebende Ehepaare, deren Haushaltsvorstand 1928 oder später geboren ist, sowie alle weiteren Ehepaare im Haushalt. - 3) Einschl. Räume unter 6 qm, falls 
das Ehepaar nur in einem oder mehreren solcher Räume untergebracht war. · 
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dritte Ehepaar mindestens zwei Kinder. Entsprechend sind 
auch bei beiden Gruppen die Unterschiede in der Zahl der 
selbstbewohnten Räume. Je länger verheiratet diese jun-
gen Ehepaare sind und je mehr Kinder sie haben, um so 
mehr Räume bewohnen diese Paare als Untermieter. Auf-
fallend ist, daß von den länger verheirateten Paaren mit 
einem Kind immer noch 32 °/o einen Raum bewohnen, 
während es bei den knapp ein bis zwei Jahre verheirate-
ten 41 °/o sirid. 
Junge Ehepaare als Eigentümer bzw. Teil einer Wohnpar-

tei in Wohnungen und in Wohngelegenheiten 
Die fünf höchsten Anteilswerte an jungen Ehepaaren; 

die als Eigentümer leben, weisen die fünf Länder auf, de-
ren Bevölkerungsdichte die geringste im Bundesgebiet ist, 
in Norddeutschland Schleswig-Holstein und Niedersach-
sen und i~ Süden Rheinland-Pfalz, Bayern und Baden-
Württemberg, wo der Hang zum Eigenheim stets sehr groß 
war. In ländlichen Gemeinden ist es sicher einfacher, 
Eigentum an Wohnraum zu erwerben als in Großstädten. 
Dabei sind in den Großstädten die Eigentumswohnungen 
zu berücksichtigen, die insgesamt jedoch im Jahre 1968 
noch kein so großes Gewicht hatten. In den Stadtstaaten 
Berlin (West), Hamburg und Bremen liegen die Anteils-
werte der jungen Ehepaare als Eigentümer wesentlich un-
ter denen des Bundesgebiets. 

Der Anteil der jungen Ehepaare, die als Teil einer 
Wohnpartei leben, ist vor allem in den Ländern besonders 
groß, in denen der Anteil der in der Landwirtschaft Be-
schäftigten bedeutsam ist. Dieses gilt insbesondere für 
Rheinland-Pfalz, das im Bundesgebiet den höchsten Anteil 
der in der Landwirtschaft Beschäftigten hat (16,4 O/o im 
April 1969). "In ländlichen Gegenden ist das Zusammenle-
ben mehrerer Generationen in einem Haushalt verbreite-
ter. Dort stehen auch so große Wohnungen als Eigentum 
oder zu einem angemessenen Mietpreis zur Verfügung, die 
ein Zusammenleben mehrerer Familien ermöglichen. 

Der Anteil der jungen Ehepaare in Wohngelegenheiten 
liegt vor allem in Hamburg und Nordrhein-Westfalen 
wesentlich über dem Bundesdurchschnitt. 

Für die in diesem Abschnitt behandelten jungen Ehe-
paare stehen keine Angaben über die Zahl der von ihnen 
bewohnten Räume zur Verfügung, so daß nur wenige Aus-
sagen möglich sind. Die aus den vorliegenden Unterlagen 
ermittelte durchschnittliche Kinderzahl der Ehepaare, die 
1967 die Ehe schlossen, steigt von den Eigentümer-Ehe-
paaren über die als Teil einer Wohnpartei lebenden zu den 
in Wohngelegenheiten untergebrachten Paaren, während 
sie bei den Paaren, die 1963 geheiratet haben, in der glei-
chen Folge sinkt. Die jungen Ehepaare in Mietwohnungen 
weisen für beide Eheschließungsjahre die niedrigsten 
durchschnittlichen Kinderzahlen auf. Gerade für Familien 
mit Kindern dürfte eine Küche oder zumindest eine Koch-
nische von großer Bedeutung sein. Leider liegen keine An-
gaben darüber vor, in wieviel Wohngelegenheiten diese· 
Ausstattung fehlt. Alle übrigen jungen Ehepaare besitzen 
eine eigene Küche oder Kochnische oder können als Teil 
einer Wohnpartei in Wohnungen eine solche benutzen. 

Tabelle 5: Ehepaare mit Eheschließung im Jahre 1963 und 
1967, die als Eigentümer, als Teil einer Wohnpartei bzw. in 

Wohngelegenheiten leben, nach der Kinderzahl 1) 

Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 
ln Wohnungen untergebracht als In Wohn-

Zahl der Kinder 
Eigentumer 

1 

Teil einer gelegenheiten 
je Ehepaar Wohnpartei untergebracht 

1000 1 % 1 000 1 
0, 1000 1 % '° 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1963 
0 .................. · 1 10 

1 

11,8 

1 

3 

1 

13,4 

1 

1 

1 

17,6 

~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1' 
28 33,3 7 35,3 2 35,4 
34 40,3 7 38,1 2 31,1 

3undmehr. „ „ ..... 12 1 14,6 3 13,2 1 15,9 
Insgesamt . . . . . . . . . . 1 84 1 100 1 19 1 100 1 6 1 100 

Ehepaare2) mit Eheschließung im Jahre 1967! 
0 .................. · 1 19 

1 

45,0 

1 

15 

1 

38,9 

1 

4 

1 

42,0 
1 ..... „.„ .•... „ •. 20 47,1 21 55,8 5 48,5 
2 ..... „ •••....•••.. 2 5,8 2 4,7 1 6,9 
,3 und mehr .. „ ...• „ 1 2,1 0 0,6 0 2;6 

Insgesamt .......... 42 1100 
1 

38 1100 10 1100 

i) Ohne Ehepaare in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten und in Woh-
nungen, die von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet 
sind. - 2) Nur zusammenlebende Ehepaare, deren Haushaltsvorstand 1928 oder 
spater geboren ist, sowie alle weiteren Ehepaare im Haushalt. 

Berechnet man für jede Wohnparteiengröße der jungen 
Ehepaare (Eheschließung 1963 bis 1967) den Anteil der als 
Teil einer Wohnpartei lebenden jungen Paare, so liegt bei 
den jungen Paaren mit einem Kind der maximale Anteils-· 
wert. Noch ausgeprägter ist das Hervorragen dieser Fami-
liengröße, wenn man nur die seit 1967 verheirateten Paare 
betrachtet. Hier liegt die Vermutung nahe, daß es sich vor 
allem um berufstätige Paare handelt, die auf diese Weise 
ihr Kind von einem Haushaltsmitglied in der eigenen 
Wohnung betreuen lassen können. 

Schlußbemerkung 
Die wichtigsten Resultate über die Wohnsituation' der 

jungen Ehepaare nach den Ergebnissen der Gebäude- und 
Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 sollen hier kurz 
zusammengefaßt werden: 

Rund Dreiviertel aller jungen Ehepaare leben als Mieter 
in einer Wohnung. Die Tendenz, daß mit zunehmeh<;ler 
Zahl der Kinder auch mehr Räume bewohnt werden, 
kommt bei ihnen noch stärker als bei den zur Untermiete 
lebenden jungen Paaren zum Ausdruck. Für die länger 
verheirateten .Paare konnte in beiden .Wohnverhältnissen 
festgestellt werden, daß sie mehr Räume bewohnen als die 
seit 1967 verheirateten. 

Deutlich ist im Zeitvergleich ein größer werdender An-
teil an Wohnungseigentum zu erkennen, während sich 
gleichzeitig der Anteil der jungen Paare als Mieter sieht-· 
bar, der der Untermieter dagegen geringfügig vermindert. 
Bei den seit 1963 verheirateten jungen Paaren ist der An-
teil der als Eigentümer lebenden doppelt so groß wie der 
der seit 1967 verheirateten; genau das Gegenteil konnte 
für diese beiden Gruppen als Untermieter bzw. Teil einer 
Wohnpartei festgestellt werden. v.Mi.. 

Handel 
Eigen& offene Verkaufsstellen der lndustr,ie 
Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Vorbemerkung 

Das Schwergewicht der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1968 .. lag - wie schon 1960 - vornehmlich in der 
Erfassung und Darstellung der Unternehmensstruktur im 
Handel und Gastgewerbe. Wenn man vom Wirtschaftsbe-
reich Gastgewerb'e einmal absieht, erstreckte sich der 
zweite Handelszensus im wesentlichen also wiederum auf 
diejenigen U:nternehmen, die als institutionelle Mittler 
zwischen Produzenten, Weiterverarbeitern und Konsu-

menten auftreten. Darüber hinaus wurde aber auch1"der 1;1. 

Direktabsatz der Industrie an Letztverbraucher erfaßt, 
soweit er in jedermann zugängigen Verkaufsstellen abge· 
wickelt wurde. · 

Da alle erfaßten Unternehmen tles Handels und Gastge-
werbes in ihre örtlichen Niederlassungen (Arbeitsstätten) 
zerlegt und die örtllchen Einheiten nach dem Schwer-
punkt .ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit zugeordnet wurden, 1 

.-i 
liefert der Zensus einen annähernd umfassenden Über-
blick über den Warenstrom des ins t i tut i o n e 11 e n 
Ein z e 1hande1 s mit der Arbeitsstätte als Darstel-· 
lungseinheit. Es fehlen lediglich die ausschließlich oder 
überwiegend Einzelhandel betreibenden Arbeitsstätten 
von Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche als Handel, 
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Gastgewerbe und Industrie (z. B. die von handwerklichen 
Bäckereien örtlich getrennt vom Produktionsbetrieb un-
terhaltenen Ladengeschäfte). 

Für eine Darstellung des f u n k t i o n e 11 e n E i n -
z e 1 h a n d e 1 s reichen dagegen die verfügbaren Angaben 
nicht aus. Hierzu wären Ergebnisse für den fachlichen Un-
ternehmensteil Einzelhandel aus allen Wirtschaftsberei-
chen erforderlich. Eine vollständige Erfassung des p r i -
v a t e n V e r b r a u c h s erfordert schließlich darüber 
hinaus noch Angaben über den Direktabsatz der Industrie 
im Versandgeschäft und die Gelegenheitsverkäufe an pri-
vate Haushalte sowie über den Absatz der Landwirtschaft 
an private Haushalte ab Hof, frei Haus des Verbrauchers 
oder auf Märkten. 

Da die offenen Verkaufsstellen der Industrie nicht nur 
in die Handelszählung 1968 einbezogen wurden, sondern 
auch schon beim Zensus 1960 erfaßt worden waren, liegen 
nunmehr erstmalig Vergleichszahlen vor, die eine Aussage 
über die Bedeutung dieser Absatzart der Industrie erlau-
ben. 

1. Rechtsgrundlage und Begriffsbestimmung 
Nach § 5 Abs. 1 Nr. 6 des Gesetzes über eine Zählung im 

Handel sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
vom 1. April 1968 (BGB!. I S. 243) sind die Inhaber von Un-
ternehmen, die durch eigene, rechtlich unselbständige 
offene Verkaufsstellen eigene oder fremde Erzeugnisse un-
mittelbar an letzte Verbraucher liefern, für diese Ver-
kaufsstellen im Rahmen der Allgemeinen Zählung aus-
kunftspflichtig. Der hier angesprochene Befragtenkreis 
wird durch § 6 Abs. 2 des o. a. Gesetzes eindeutig festge-
legt. Danach sollen nur die offenen Verkaufsstellen von 
Unternehmen der Industrie und des Bauhauptgewerbes 
erfaßt werden. 

Die eigenen offenen Verkaufsstellen der Industrie sind 
entweder Arbeitsstätten von Mehrbetriebsunternehmen 
oder Teile von Unternehmen (Verkaufsabteilungen), in de-
nen eigene Erzeugnisse sowie ggf. fertig bezogene Ware 
(Handelsware) an jedermann (nicht nur an bestimmte Ab-
nehmerkreise, wie z.B. Wiederverkäufer oder Werksange-
hörige) abgesetzt werden. Dabei überwiegt im allgemeinen 
der Verkauf selbsthergestellter Produkte. Wichtigster Kun-
denkreis sind private Haushalte. Der Verkauf selbstherge-
stellter Produkte ist jedoch für die eigenen offenen Ver-
kaufsstellen der Industrie nicht wesensbestimmend, da die 
Konkurrenzbeziehung zum institutionellen Einzelhandel 
auch dann besteht, wenn mehr Handelsware als selbsther-
gestellte Erzeugnisse veräußert wird. 

Die häufigsten Erscheinungsformen der eigenen offenen 
Verkaufsstellen sind Ladengeschäfte, Verkaufslager, Ver-
kaufsbüros, Verkaufsstellen in Verbrauchermärkten und 
Kioske sowie Ausstellungsräume, sofern hierin auch Kauf-
abschlüsse getätigt werden. Die von den Brauereien gele-
gentlich unterhaltenen eigenen Gaststätten (Brauereigast-
stätten) sowie Automaten zählen nicht zu den offenen Ver-
kaufsstellen und sind insoweit auch nicht in die Erhebung 
einbezogen worden. Verpachtete Brauereigaststätten gehö-
ren indessen zum Erhebungsbereich Gastgewerbe. Auto-
maten sind deshalb keine Verkaufsstellen, weil es zum 
Wesensmerkmal einer Verkaufsstelle gehört, daß darin 
mindestens eine Person ständig tätig ist. 

2. Erhebungsme,thode 
a) Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, Wirtschafts-

gliederung 
Erhebungsbereich sind nach § 6 Abs. 2 des Handelszäh-

lungsgesetzes 1968 die Industrie und das Bauhauptge-
werbe. Da im Bauhauptgewerbe überwiegend unbeweg-
liche Sachgüter erstellt, vielfach sogar nur Dienstleistun-
gen erbracht werden, wurde der Erhebungsbereich allein 
auf die Industrie beschränkt. 

Erhebungseinheit ist die eigene offene Verkaufsstelle, d. h. 
ein Teil des Industrieunternehmens. Diese Konzeption 
nimmt eine Sonderstellung im Rahmen der Binnenhan-
delsstatistik ein, bei der sonst das Unternehmen Erhe-

bungseinheit ist. Diese besondere Einheit ermöglichte 
- wie bereits angedeutet - eine fast vollständige Dar-
stellung aller Arbeitsstätten mit überwiegender Einzel-
handelstätigkeit. 

Die offenen Verkaufsstellen der Industrie wurden wirt-
schaftssystematisch grundsätzlich dem Einzelhandel (Un-
terabteilung 43 der Systematik der Wirtschaftszweige) zu-
geordnet. Die fachliche Gliederung innerhalb des Einzel-
handels richtete sich nach den überwiegend verkauften 
entweder selbsthergestellten oder fertig bezogenen Waren. 

b) Anschriftenermittlung und Erhebungsweg 
Zur Feststellung der Anschriften der offenen Verkaufs-

stellen der Industrie war vorgesehen, eine einmalige Be-
fragung im Rahmen der durch das Gesetz über die Allge-
meine Statistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe 
angeordneten Statistik durchzuführen. Da die Anschriften 
der örtlich getrennten Arbeitsstätten mit überwiegender 
Einzelhandelstätigkeit von Industrieunternehmen aus dem 
Zensus des Produzierenden Gewerbes für 1967 bereits vor-
lagen, konnte die Vorbefragung auf diejenigen Industrie-
unternehmen beschränkt werden, die im Erhebungsbogen 
für den Industriezensus zur Frage nach den vorhandenen 
örtlich getrennten Arbeitsstätten keine Verkaufsstellen 
angegeben hatten und außerdem einem Industriezweig an-
gehörten, in dem der Verkauf selbsthergestellter Erzeug-
nisse an private Verbraucher wahrscheinlich ist. 

Mit der Vorerhebung bzw. mit den Angaben aus dem In-
dustriezensus wurden die Industrieunternehmen ermittelt, 
die regelmäßig eigene Erzeugnisse durch eigene rechtlich 
unselbständige, offene Verkaufsstellen an Letztverbrau-
cher (überwiegend private Haushalte) absetzen. 

Die Erhebung wurde von den Statistischen Landesämtern 
durchgeführt. Die Aufbereitung der Ergebnisse hatte das 
Statistische Bundesamt übernommen. 

c)Frageprogranun 
Im Vergleich zu dem im Handelszensus verwendeten Fra-

gebogen für Arbeitsstätten mit überwiegender Einzelhan-
delstätigkeit wurde für die eigenen offenen Verkaufsstel-
len der Industrie eine geringere Anzahl von Merkmalen 
erfaßt. 

Wie im Einzelhandel sind die Regionalangaben, der Um-
satz (gegliedert nach selbsthergestellten Erzeugnissen, 
Handelsware, sonstiger Umsatz), die hauptsächlich ver-
kauften Warenarten sowie die in der Verkaufsstelle täti-
gen Personen, gegliedert nach dem Geschlecht und der 
Stellung im Betrieb, erfragt worden. 

Abweichend zum Einzelhandel, bei dem mehrere Betriebs-
formen vorgegeben waren, wurde bei den Verkaufsstellen 
der Industrie nur festgestellt, ob es sich um Ladenge-
schäfte handelte oder nicht. Außerdem wurde nur die Ver-
kaufsfläche, nicht hingegen die Geschäftsfläche erfaßt, 
ferner auf die Angaben zur Bedienungsform verzichtet. 

Diese Straffung des Merkmalsprogramms erschien ver-
tretbar, da die Verkaufsstellen fast ausschließlich als 
Ladengeschäfte geführt und die Erhebungsmerkmale des-
halb auf diese Betriebsform zugeschnitten werden konn-
ten. Auf die Erfassung einzelner Tatbestände, wie z. B. die 
Bedienungsform, konnte unter diesen Umständen sogar 
verzichtet werden, da hierzu keine anderen Ergebnisse als 
in vergleichbaren Arbeitsstätten mit überwiegender Ein-
zelhandelstätigkeit zu erwarten waren. 

3. Ergebnisse der Sondererhebung der eigenen offenen 
Verkaufsstellen der Industrie im Rahmen der Handels-

und Gaststättenzählung 1968 
a) Ind·us.trieuntemehmen, Verkaufsstellen und Umsatz 

Nach Tabelle 1 unterhalten 1 363 von 46 162 im Zensus des 
Produzierenden Gewerbes für 1967 erfaßte Industrieunter-
nehmen eigene offene Verkaufsstellen, d. h. es besteht ins-
gesamt nur eine geringe Neigung der Industrie, ihre Er-
zeugnisse in einer Betriebsform des Einzelhandels unmit-
telbar an Letztverbraucher b use~ en  Bei dieser Fest-
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stellung ist zunächst einschränkend zu berücksichtigen, 
daß die Erzeugnisse der Produktions- und Investitionsgü-
terindustrien nur in geringem Umfang für den Absatz an 
Letztverbraucher geeignet sind. 

Die zurückhaltende Einstellung der Industrie zum Absatz 
eigener Erzeugnisse in jedermann zugängigen Verkaufs-
stellen ist auch verständlich, denn die Übernahme einer 
Reihe von Handelsfunktionen (z.B. Kontakt-, Informa-
tions-, Beratungs-, Warenumgruppiierungsfunktion) ist be-
triebswirtschaftlich nur dann vertretbar, wenn über die 
einzelnen Verkaufsstellen genügend große Mengen ver-
kauft werden, so daß die eingesetzten Arbeitskräfte und 
Betriebsmittel optimal ausgenutzt werden können. Diese 
Voraussetzungen sind heute für sehr viele Industrieunter-
nehmen nicht gegeben, da im allgemeinen eine sehr starke 
Spezialisierung in der Fertigung notwendig ist. Es ist anzu-
nehmen, daß vor allem in den Verkaufsstellen von Unter-
nehmen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien eine be-
friedigende Ausnutzung von Personal und Betriebsmitteln 
erzielt werden kann. Mit anderen Worten, die Bereitschaft 
der Industrie zur Errichtung von offenen Verkaufsstellen 
steht in engem Zusammenhang mit der Verwendungsfä-
higkeit der hergestellten Güter für den privaten Ver-
brauch. 

Die Zahl der offenen Verkaufsstellen, die von den indu-
striellen Hauptgruppen Bergbau sowie Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien, Investitionsgüterindustrien, 
Verbrauchsgüterindustrien usw. unterhalten werden, 
nimmt entsprechend in dem· Maße zu, in dem Konsumgü-
ter hergestellt werden und je mehr es sich um kurzlebige 
Verbrauchsgüter (z.B. Fleisch- und Backwaren, Molke-
reierl'Jeugnisse usw.) handelt. Bei den kurzlebigen Ver-
brauchsgütern wird sicherlich eine Rolle spielen, daß de-
ren leichte Verderblichkeit den unmittelbaren Absatz an 
Letztverbraucher nahelegt, weil der Weg über verschie-
dene Handelsstufen sehr aufwendig und risikoreich ist. 

Bei einer Einzelbetrachtung der Industriegruppen mit der 
größten Zahl von Verkaufsstellen in den vier dargestell-
ten Industriehauptgruppen liegen innerhalb der Grund-

stoff- und Produktionsgüterindustrien die chemische In-
dustrie und die gummi- und asbestverarbeitende Industrie 
an der Spitze. 

Innerhalb der chemischen Industrie sind es vor allem 
kleine und mittlere Unternehmen (z.B. Hersteller von 
Pharmazeutika sowie von Lacken und Farben), die über 
eigene Ladengeschäfte verfügen. Von den Verkaufsstellen 
der gummi- und asbestverarbeitenden Industrie entfällt 
eine größere Zahl auf Unternehmen der Fahrzeugreifen-
industrie, die Verkaufslager in vielen Großstädten unter-
halten. Von den Investitionsgüterindustrien unterhalten die 
Unternehmen des Straßenfahrzeugbaus die meisten Ver-
kaufsstellen. Es handelt sich hier um Kundendienststellen 
von Kraftfahrzeugherstellern, in denen neben dem Neu-
wagenverkauf auch Kraftfahrzeuginspektionen, Repara-
turen und Ersatzteilverkauf sowie Gebrauchtwagenhandel 
betrieben werden. 

Von den Industriegruppen der Verbrauchsgüterindustrien 
ist die Zahl der offenen Verkaufsstellen der Beklei-
dungsindustrie, holzverarbeitenden Industrie und Schuh-
industrie am größten. Bei den Verkaufsstellen der holzver-
arbeitenden Industrie und der Bekleidungsindustrie han-
delt es sich vielfach um Teile solcher Arbeitsstätten, in 
denen die verkauften Erzeugnisse auch hergestellt werden. 
Es sind vornehmlich Klein- und Mittelbetriebe der Möbel-
branche sowie der Herren- und Damenoberbekleidung, die 
neben der Belieferung von Handelsunternehmen Verkäufe 
an jedermann am Sitz der Betriebsstätte tätigen. Beson-
ders hoch ist der Anteil von Unternehmen mit offenen 
Verkaufsstellen im Klavier-, Harmonium- und Orgelbau 
gemessen an der Gesamtzahl der Industrieunternehmen 
dieser Branche. Acht von diesen Unternehmen besitzen in 
der Nähe ihrer Fertigungsstätten eigene Ladengeschäfte, 
in denen die eigenen Erzeugnisse, aber auch in beträcht-
lichem Umfange die Produkte fremder Unternehmen, an-
geboten werden. 

Von den Industriegruppen der Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien werden die zahlreichsten Verkaufsstellen von 
Kaffeegroßröstereien, Fleischwarenfabriken, Molkereien 

Tabelle 1: Eigene offene Verkaufsstellen. von Industrieunternehmen und deren Umsatz nach Industriegruppen 
Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Industriegruppe 

B<;rgbau sowie Grundstoff- und Produktionsgüter-
mdustnen .... „.„ .... „„.„„.„„ ........ „. 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ......... . 

Investitionsgüterindustrien ........................ . 
darunter: 
Straßenfahrzeugbau ............................. . 

VerbrauchsgUterindustrien ........................ . 
darunter: 
Feinkeramische Industrie .............•..........•. 
Holzverarbeitende Industrie ..................... . 
Klavier-, Harmonium- und Orgelbau ............. . 
Lederverarbeitende Industrie ..................... . 
Schuhindustrie ... „ „ „ „ „ ............. „ „ „ „ 
Bekleidungsindustrie „ . „ ............. „ „ ..... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .............. . 
darunter: 
Mahl- und Schälmuhlenindustrie ................. . 
Brotindustrie .. „ •........••..•....• : . „ „ ..... . 
Herstellung von Dauerbackwaren ................. . 
Herstellung von Süßwaren (ohne Herstellung von 

Dauerbackwaren) ............................. . 
Molkerei und Käserei .......................... . 
Fleischverarbeitende Industrie .................... . 
F1schverarbeitende Industrie ...................... . 
Verarbeitung von Kaffee und Tee ................ . 
Brauerei und Mälzerei „ „ ......•... „ .. „ „ ... „ 
Spirituosenindustrie ............................. . 
Mineralbrunnen, Mineralwasser-- und 

Limonadenindustne „ . „ „ „ „ ....••...• „ ... . 
Futtermittelindustrie ....•.................. „ ... . 

Insgesamt •••• 

Industrieunternehmen 1) 

insgesamt 1 darunter mit eigenen 
. offenen Verkaufsstellen 

Anzahl 1 % 

8903 

1 788 
294 

13 934 

315 

18420 

277 
2767 

36 
647 
573 

3 957 

4905 

171 
247 
111 

243 
789 
281 
146 
107 
877 
253 

419 
196 

46162 

90 

59 
8 

63 

- 12 

600 

13 
88 
8 

17 
19 

226 

610 

11 
63 
20 

12 
194 
122 

8 
48 
39 
61 

12 
8 

1363 

1,0 

3,3 
2,7 

0,5 

3,8 

3,3 

4,7 
3,2 

22,2 
2,6 
3,3 
5,7 

12,4 

6,4 
25,5 
18,0 

4,9 
24,6 
43,4 

5,5 
44,9 
4,4 

24,1 

2,9 
4,1 
3,0 

Verkaufs-
stel!en2) am 
30. 9.1968 

Anzahl 

345 

178 
139 

279 

64 

1140 

16 
127 
13 
46 

102 
226 

3 693 

12 
230 
31 

72 
469 
960 
335 

1154 
107 
203 

80 
14 

5 457 

Umsatz 19673) in den Verkaufsstellen 

insgesamt ~ ~ ~ 1 ~~~ s 1 Übriger<) 
ternehmens ware 

Mill.DM 1 % 

178,8 

60,5 
112,9 

866,3 

715,9 

646,3 

6,1 
119,6 
13,5 

9,9 
200,5 
209,9 

1 437,9 

1,2 
36,2 

5,6 

7,3 
74,7 

423,0 
112,5 
599,7 

16,7 
35,6 

115,1 
3,8 

3129,3 

41,8 

57,5 
32,8 

45,3 

40,8 

63,0 

92,0 
51,5 
31,7 
69,1 
75,1 
56,2 

81,2 

55,3 
71,4 
91,2 

51,3 
63,1 
74,9 
99,6 
90,1 
86,9 
50,3 

68,8 
74,9 
65,2 

56,1 

42,3 
64,0 

40,9 

43,1 

36,1 

7,9 
47,9 
60,0 
29,7 
24,3 
42,6 

18,7 

44,1 
28,5 
8,7 

48,6 
36,7 
25,1 

0,3 
9,8 

13,0 
49,6 

30,9 
25,0 
30,5 

2,1 

0,1 
3,1 

13,8 

16,1 

0,1 

0,0 
0,1 
8,2 
1,0 
0,4 
1,1 

0,1 

0,5 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,1 

4,1 

1) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - 2) Verkaufsstellen mit Umsätzen im Geschäftsjahr 1967 (volles Geschäftsjahr oder Rumpfgeschäftsjahr) von 12 000 
DM und mehr sowie alle Neugründungen 1968 bis zum Zählungsstichtag. - 3) Wert aller in Rechnung gestellten Lieferungen und Leistungen (bei Vermittlertatigkeit: 
Provisionen und Kostenvergütungen) der Verkaufsstelle einschl. der Verkäufe an Betriebsangehörige. Die Angaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1967. Deckte sich 
das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1967, so war der Umsatz ftlrdas Geschäftsjahr anzugeben, das im Kalenderjahr 1967 endete. - 4) Erlöse aus Reparaturen 
Änderungen, Vermietung usw. 
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und Käsereien sowie von der fischverarbeitenden Industrie 
und der Brotindustrie betrieben. Die Verkaufsfilialen von 
Großunternehmen dieser Industriezweige gehören zum 
Bild unserer Großstädte. 

Bei einer Betrachtung des Gesamtumsatzes der offenen 
Verkaufsstellen der Industrie (3,1 Mrd. DM) und seiner 
Verteilung auf die einzelnen industriellen Hauptgruppen 
fällt im Vergleich zur entsprechenden Verteilung der Ver-
kaufsstellen auf, daß der Umsatzanteil der Investitonsgü-
terindustrien (866,3 Mill. DM= 27,7 O/o des Gesamtumsatzes) 
erheblich über deren Anteil an der Gesamtzahl der Ver-
kaufsstellen liegt (279 Verkaufsstellen = 5,1 O/o aller offe-
nen Verkaufsstellen). Das umgekehrte Verhältnis trifft für 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien zu, die einen 
Umsatzanteil von 45,9 -O/o gegenüber einem Verkaufsstellen-
anteil von 67,7 °/o auf sich vereinigen. Ursache hierfür ist 
der Umsatzanteil des Straßenfahrzeugbaues (715,9 Mill. 
DM), der allein 82,6 °/o des Umsatzes aller Verkaufsst.ellen 
der Investitionsgüterindustrien (866,3 Mill. DM) ausmacht. 
Dieser hohe Umsatzanteil kommt durch den im Durch-
schnitt sehr hohen Wert je Geschäftsvorgang (z.B. Ver-
kauf oder Reparatur eines~ Kraftfahrzeuges) zustande. In 
den Industriegruppen der Nahrungs- und Genußmittelgü-
terindustrien hingegen ist der Durchschnittserlös je Ge-
schäftsvorgang, z.B. beim Verkauf von Tabak oder Tee, 
Fleisch-, Fisch- und Backwaren oder von Molkereipro-
dukten vergleichsweise so gering, daß auch eine sehr hohe 
Umschlagshäufigkeit dieser Erzeugnisse keinen höheren 
Umsatzanteil der Verkaufsstellen dieses Industriebereichs 
am Gesamtumsatz aller offenen Verkaufsstellen der Indu-
strie ergibt. 

Bei der Beurteilung der einzelnen Umsatzarten fällt auf, 
daß der Anteil der selbsthergestellten Erzeugnisse im Ge-
samtsortiment der Verkaufsstellen der Investitionsgüter-
industrien und des Bergbaues sowie der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien erheblich geringer ist als bei 
den Industriegruppen der Verbrauchsgüterindustrien 
sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien. Der ge-

ringe Anteil von selbsthergestellten Erzeugnissen in den 
Verkaufsstellen der Investitionsgüterindustrien usw. be-
ruht darauf, daß z. B. in der umsatzstärksten Industrie-
gruppe, dem Straßenfahrzeugbau, wesentliche Bestand-
teile des Endprodukts Personenkraftwagen fertig bezogene 
Teile sind, die sowohl im Einzelverkauf als auch im Zu-
sammenhang mit Montage- und Garantiearbeiten Handels-
umsätze darstellen. In den Verkaufsstellen der gummi-
und asbestverarbeitenden Industrie ist es z.B. in den Ver-
kaufslagern der Reifenhersteller erforderlich, neben den 
eigenen Fabrikaten auch die Erzeugnisse anderer Firmen 
zu führen, um mit den Handelsunternehmen dieses Ge-
schäftszweiges konkurrieren zu können. 

Die Umsatzanteile selbsthergestellter Erzeugnisse in den 
Verkaufsstellen der einzelnen Industriegruppen der Ver-
brauchsgüterindustrien usw. sind, obwohl sie im Durch-
schnitt über denjenigen der Investitionsgüterindustrien 
usw. liegen, in ihrer Höhe recht unterschiedlich. Maßgeb-
lich hierfür sind die vom konkurrierenden Einzelhan-
del und Handwerk geführten Sortimente. Wo sich im 
Einzelhandel oder Handwerk eine Spezialisierung heraus-
gebildet oder im Schwerpunkt bewahrt hat (z. B. im Ein-
:zJelhandel mit Fisch- und Fischerzeugnissen oder im Bäk-
ker- und Metzgerhandwerk) sind die Verkaufsanteile 
selbsthergestellter Waren verhältnismäßig hoch (z. B. 
Verkaufsstellen der Brotindustrie 71,4 O/o, der fleischverar-
beitenden Industrie 74,9 O/o und der fischverarbeitenden 
Industrie 99,6 O/o). Hingegen ist in Geschäftszweigen, für 
die in den vergangenen Jahren eine Sortimentserweite-
rung und Sortimentsvermischung charakteristisch war, 
der Umsatzanteil selbsthergestellter Waren verhältnismä-
ßig gering (z. B. in den Verkaufsstellen der Süßwarenindu-
strie 51,3 O/o und der Molkereieq und Käsereien 63,1 O/o). 

b) Verkaufsstellen, Umsatz und Beschäftigte 
Während in Tabelle 1 die offenen Verkaufsstellen nach 

den Industriegruppen der Unternehmen dargestellt wur-
den, sind sie in Tabelle 2 entsprechend den von ihnen 

Tabelle 2: Eigene offene Verkaufsstellen von Industrieunternehmen, Umsatz und Beschäftigte 
nach Wirtschaftsklassen des Einzelhandels 

Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1968 
Umgerechnete Voll- Umsatz 1967 

Verkaufsstellen beschäftigte am30. 9.1968 
Wirtschaftsklasse am 30. 9. 1968 Umsatz 1967 

1 

1 je umge-insgesamt je Verkaufsstelle rechn. Voll-
beschaftigten 

Anzahl 1 % Mill.DM 1 % Anzahl 1 1000DM 

Absatz von 
· Nahrungs- und Genußmitteln ........•............ 

darunter: 
3 629 66,6 1366,5 43,7 13 960 4 376 97 

Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern .... 469 8,6 74,7 2,4 620 1 159 120 
Fischen und Fischerzeugnissen ....... ' ............ 335 6,1 112,5 3,6 2065 6 335 54 
Kaffee, Tee, Kakao ............................ 1112 20,4 585,7 18,7 3 949 4 526 148 
Brot, Klein- und Feingebäck .................... 239 4,4 36,8 1,2 529 2 154 69 
Fleisch und Fleischwaren ................ „ ..... 914 16,7 354,2 11,3 3 440 4, 387 102 
Bier und alkoholfreien Getränken ............... 186 3,4 131,7 4,2 2 674 14 707 49 

Bekleid>111g, Wäs>he, Ausstattungs- und Sport- „ 
artikeln, Schuhen · ............................. 829 15,3 458,5 14,7 4 645 6 553 98 
darunter 
Oberbekleidwig verschiedener Art . · ............. 137 2,5 70,7 2.3 757 6 515 93 
Oberbekleidung fur Herren und Knaben ......... 80 1,5 1 71,7 2,3 410 5 896 174 
Schuhen und Schuhwaren ..•................... 102 1,9 200,5 6,4 2254 22 1 966 '88 

Eisen- und Metallwaren, Hausrat und Wohnbedarf 
aus Kunststoff, Glas, Feinkeramik wid Holz .. , .... 221 4,0 197,9 6,3 1611 7 895 122 
darunter 
Möbeln uqd sonstigen Einrichtwigsgegenständen ... 137 2,5 169,8 5,4 1289 9 1 239 131 

Elektro-, feirimech., opt. Erzeugnissen, Schmuck-, 
Leder-. Galanteriewaren, Spielwaren und Musik-

154. 2,8. 89,9 2,9 779 5 583 115 instrumenten ................................. 
darunter 

· Uhren, Edehnetall- wid Schmuckwaren .......... 97 1,8 61,7 2,0 513 5 635 120 
Papierwaren und Druckerzeugnissen ............... 84 1,5 24,4 0,8 256 3 290 95 
pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und 
' kosmetischen Artikeln sowie von Putz- und 

Reinigungsmitteln ..................•......... 50 0,9 29,4 0,9 302 6 587 97 
Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 

5 0,1 0,3 0 2') 0 (iO 179 1- Mineralölerzeugnissen .......................... 
Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen ..... 275 5,0 889,7 28,4 3 764 14 3 235 2q6 

' darunter i,t · ' Kraftwagen und KWträdern ...............•.... 59 713,9 22,8 2362 40 12099 302 
Kraftfahrzeugteilen, -zubehör wid Reifen ......... 161 3,0 116,7 3,7 820 5 724 142 

sonstigen'Waren .....................•.......... 210 3,8 72,7 2,3 775 4 345 93 
darunter 
Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf ..... 138 2,5 42,5 1,4 453 3 308 93 

Insgesamt .... 5 457 . 100 3129,3 100 26094 5 573 119 
~ .•. 
') Gerundet (5 [Teilbeschäftigte]: 3 = 1,7). 
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hauptsächlich geführten Warenarten den Geschäftszwei-
gen des Einzelhandels zugeordnet worden. Die Ergebnisse 
beider Darstellungen unterscheiden sich in den inhaltlich 
vergleichbaren wirtschaftssystematischen Positionen (z. B. 
Nahrungs- und Genußmittelindutrien und Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln sowie Straßenfahrzeug-
bau und Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen) nur geringfügig, weil einmal die selbst-
hergestellten Erzeugnisse einen wesentlichen Teil des Sor-
timents darstellen und es sich zum anderen bei der zuge-
kauften Handelsware im allgemeinen um Substitutionsgü-
ter handelt. Es kann deshalb hinsichtlich der in einzelnen 
Branchen festzustellenden unterschiedlichen Verkaufsstel-
len- und Umsatzanteile auf die entsprechenden Ausfüh-
rungen zu Tabelle 1 verwiesen werden. 

Zusätzliche Einblicke vermitteln hingegen die dargestell-
ten betrieblichen Kennzahlen, von denen die Zahl der um-
gerechneten Vollbeschäftigten sowie der Umsatz je Ver-
kaufsstelle die Betriebsgröße kennzeichnen. Wenn beide 
Kennzahlen innerhalb der Einzelhandelsbereiche nach der 
Größe geordnet werden, ist die Rangfolge in beiden Rei-
hen sehr ähnlich. Die vorkommenden Unterschiede lassen 
sich mit dem Umsatz je umgerechneten Vollbeschäftigten 
erläutern, der ein gewisser Maßstab für die Bedeutung 
und Intensität der menschlichen Arbeitsleistung in den 
einzelnen Geschäftszweigen ist. 

Im Rahmen des Absatzes von Nahrungs- und Genußmit-
teln sind die mit Bier und alkoholfreien Getränken han-
delnden Verkaufsstellen die größten, gemessen an der Zahl 
der Beschäftigten wie auch am Umsatz. Diese Betriebe 
nehmen eine Sonderstellung unter den offenen Verkaufs-
stellen ein, da es sich im allgemeinen nicht um Ladenge-
schäfte handelt. Der Absatz der genannten Getränke wird 
überwiegend durch Verkaufsfahrer vorgenommen, die mit 
firmeneigenen Kraftfahrzeugen vorwiegend private Haus-
halte beliefern. Die Umsatzleistung je Beschäftigten ist 
mit 49 000 DM verhäitnismäßig gering, ist jedoch in Anbe-

tracht des arbeitsintensiven Absatzprozesses verständlich. 
Diese Absatzmethode wird besonders häufig von Braue-
reien in Bayern, Baden-Württemberg und im Saarland an-
gewendet. 

Der Absatz von Fisch und Fischerzeugnissen bedarf eben-
falls eines verhältnismäßig hohen Arbeitskräfteeinsatzes 
(im Durchschnitt 6 Personen je Verkaufsstelle), der insbe-
sondere mit dem Verkauf von Frischfisch verbunden ist. 
Er erklärt auch den vergleichsweise niedrigen Umsatz je 
Beschäftigten (54 000 DM). Die höchsten Umsätze je Ver-
kaufsstelle werden beim Absatz von Kaffee, Tee und 
Kakao (526 000 DM) sowie von Fleisch und Fleischwaren 
(387 000 DM) erzielt. Da in beiden Branchen die Um-
schlagshäufigkeit sehr hoch ist, ergeben sich auch günstige 
Umsätze je Beschäftigten. 

Beim Absatz von Bekleidung, Wäsche, Ausstattungsarti-
keln usw. sind die größten Verkaufsstellen diejenigen, die 
Schuhe und Schuhwaren verkaufen. 22 Beschäftigte je 
Verkaufsstelle geben einen Eindruck von der Größe der 
Verkaufsfilialen wie auch von der Verkaufsberatung, die 
beim Absatz dieser Erzeugnisse notwendig ist. Der Umsatz 
je Beschäftigten liegt deshalb auch verhältnismäßig nied-
rig (88 000 DM) und wird z. B. erheblich vom Umsatz je 
Beschäftigten beim Absatz von Herrenoberbekleidung 
(174 000 DM) übertroffen. Hierzu muß jedoch bemerkt wer-
den, daß der je Verkaufsakt erzielte Umsatz in Oberbe-
kleidung erheblich über demjenigen mit Schuhen und 
Schuhwaren liegt. 

Von den übrigen Einzelhandelsbereichen sind die Kenn-
zal).len beim Absatz von Kraftwagen und Krafträdern 
noch besonders bemerkenswert. Die durchschnittliche 
Grpße dieser Verkaufsstellen (40 Beschäftigte, 12 Mill. DM 
Umsatz) läßt erkennen, daß hier das Verkaufs-, Werkstatt-
und Verwaltungspersonal sowie der Gesamtumsatz von 
Zweigniederlassungen großer Automobilhersteller zusam-
mengefaßt sind. Die hohe Umsatzleistung je Beschäftigten 
(302 000 DM) resultiert aus dem hohen DM-Wert je Ge-

Tabelle 3: Arbeitnehmer in eigenen offenen Verkaufsstellen in Industrieunternehmen, deren Stellung im Betrieb, Arbeits-
zeit und Geschlecht nach Wirtschaftsklassen des Einzelhandels 

Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Arbeit-
Angestellte und Arbeiter Lehrlinge, Anlernlinge 

nehmer Vollbeschäftigte 

1 

Teil beschäftigte und Volontäre 
Wirtschaftsklasse insgesamt 

insgesamt 1 dar. weih!. insgesamt 1 dar. we1bl. insgesamt 1 dar. weibl. am30. 9.68 

Anzahl t % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Absatz von 1 
Nahrungs- und Genußmitteln ................................ 

darunter: 
16 563 12 658 67,8 3 .o29 94,2 376 82,4 

Milch, MilcherzeugniSsen, Fettwaren und Eiern .............•• 835 512 79,5' 283 82,7 40 90,0 
Fischen und Fischereierzeugnissen ........................... 2652 1 771 66,b 817 93,9 64 34,4 
Kaffee, Tee und Kakao .......................•............ 4285 3781 98,7 485 99,6 19 89,5 
Brot, Klein- und Feingebäck ............................... 708 439 96,4 239 99,2 30 80,0 
Fleisch und Fleischwaren .........•........................ 4433 2 944 73,2 1303 98,8 176 94,9 
Bier und alkoholfreien Getränken ........................... 2 775 2 624 8,0 149 65,8 2 50,0 

Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln, Schuhen „. 6261 3 838 78,4 1382 96,2 1041 90,1 
darunter: 
Oberbekleidung verschiedener Art ............. '. ............ 912 679 62,2 110 95,5 123 68,3 
Oberbekleidung ftir Herren und Knaben ..................... 504 363 43,8 95 81,1 46 54,3 
Schuhen lind Schuhwaren .................................. 3 296 1 734 88,7 837 99,4 725 96,1 

Eisen- und Metallwaren, Hausrat und Wohnbedarf aus 
1519 41,9 212 69,3 64 40,6 Kunststoff, Glas, Feinkeramik und Holz ................... ' ... 1795 

darunter 
aB,8 Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen .............. 1415 1262 147 64,6 42 42,9 

Elel<tro-, feinmoch„ optische Erzeugnissen, Sclunuck-, Leder-, 
Galanteriewaren, Spielwaren, Musikinstrumenten .............• 973 682 67,4 161 88,8 130 80,8 
darunter 
Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren ............... .-. ..... 664 437 81,5 128 98,4 99 88,9 

' 
Papierwaren und Druckerzeugnissen .......................... : 312 228 62,3 .46,- 87,0 38 89,5 

pharmazeutischen, orthopädischen,' medizinischen und kosmeti- ~ 

79,0 84,6 8 sehen Artikeln sowie von Putz- und Reinigungsmitteln ........ 316 295 13 62,5 

Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen . •'· 5 - - 5 - - ;_ 

' 3 614 20,6 103 68,0 346' 13,0 Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen ................. , 4063 
darunter: · 

21,8 14,3 328 10,7 Kraftwagen und Krafträdern ............................•.• 25115 2250 7 
Kraftfahrzeugteilen, -zubehor und Reifen ...................• 865 798 15,8 59 67,8 8 50,0 

sonstigen Waren ..........•..........•...................... 882 721 16,8 91 64,8 70 18,6 
darunter 

18,9 46 58,7 57 14,0 Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf ................. 522 ' 419 1 
Insgesamt. ..•..... , 31170 

1 
23555 l 59,1 

1 
5 542 

1 
92,5 l 2073 

1 
71,2 
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schäftsvorgang (Verkauf bzw. Reparatur von Kraftfahr-
zeugen). 

c) Arbeitnehmer, deren Stellung im Betrieb, Arbeitszeit 
und Geschlecht 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich nur auf 
Arbeitnehmer, da in den Fragebogen für die offenen Ver-
kaufsstellen der Industrie keine Inhaber, Mitinhaber und 
unbezahlte mithelfende Familienangehörige als tätige Per-
sonen angegeben wurden. 

Nach der Stellung im Betrieb werden in Tabelle 3 Ange-
stellte und Arbeiter einerseits sowie Lehr-, Anlernlinge 
und Volontäre andererseits unterschieden. Ein hoher An-
teil von Lehrlingen usw. an der Gesamtzahl der Arbeit-
nehmer läßt auf eine große Attraktivität der in den Ver-
kaufsstellen ausgeübten Ausbildungsberufe schließen. Das 
trifft z.B. auf den Einzelhandel 1) mit Schuhen und Schuh-
waren (725 Lehrlinge = 22,0 °/o der Arbeitnehmer insge-
samt), den Einzelhandel mit Uhren usw. (99 Lehrlinge = 
14,9 O/o) und Oberbekleidung verschiedener Art (123 Lehr-
linge = 13,5 O/o) sowie mit Kraftwagen und Krafträdern 
(328 Lehrlinge = 12,7 O/o) zu. 

Eine geringe Zahl von Lehrlingen usw. in den einzelnen 
Geschäftszweigen läßt auch eine geringe Anziehungskraft 
der hier ausgeübten Ausbildungsberufe vermuten. Das gilt 
z. B. generell für alle Geschäftszweige des Einzelhandels 
mit Nahrungs- und Genußmitteln. Darüber hinaus ist in 
denjenigen Branchen, für die keine oder nur eine verhält-
nismäßig geringe Anzahl von Lehrlingen usw. angegeben 
wurde, auch anzunehmen, daß es hier keine Ausbildungs-
berufe gibt. Das gilt z. B. für den Einzelhandel mit Bier 
und alkoholfreien Getränken sowie für den Einzelhandel 
mit Kaffee, Tee und Kakao. 

Weiterhin enthält Tabelle 3 mit den Angaben über Voll-
und Teilbeschäftigte eine Aussage über die Arbeitszeit der 
Arbeitnehmer. Das Verhältnis von Voll- und Teilbe-
schäftigten ist in den einzelnen Branchen sehr unter-
schioedlich. In einigen Geschäftszweigen gibt es im Ver-
gleich zu den Vollbeschäftigten nur sehr wenige teilbe-
schäftigte Arbeitnehmer, so z. B. im Einzelhandel mit 
Kraftwagen und Krafträdern, Kraftfahrzeugteilen usw., 
Bier und alkoholfreien Getränken sowie mit Möbeln usw. 
In anderen Branchen entfällt auf zwei Vollbeschäftigte be-
reits ein Teilbeschäftigter, so z.B. im Einzelhandel mit 
Milch, Milcherzeugnissen usw., mit Fisch und Fischerzeug-
nissen, Brot, Klein- und Feingebäck sowie Fleisch und 
Fleischwaren. Aus diesen und anderen Beispielen läßt sich 
deshalb ableiten, daß die Zahl der vollbeschäftigten 
Arbeitnehmer im allgemeinen zunimmt, je qualifizierter 
die auszuführende Tätigkeit und je mehr Beratung mit 
dem einzelnen Verkaufsvorgang verbunden ist. 

Der Anteil der weiblichen vollbeschäftigten Arbeitskräfte 
ist in den Geschäftszweigen sehr hoch, in denen der Ver-
kauf problemloser Waren überwiegt (z. B. im Einzelhandel 
von Kaffee, Tee, Kakao, Brot, Klein- und Feingebäck: 
sowie Milch, Milcherzeugnissen usw.) und außerdem in 
Geschäftszweigen mit typischen Frauenberufen (z. B. im 
Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren, Uhren, Edel-
metall- und Schmuckwaren sowie pharmazeutischen, 
medizinischen, kosmetischen Artikeln usw.). Der Anteil 
der weiblichen vollbeschäftigten Arbeitnehmer ist demge-
genüber sehr gering in Geschäftszweigen mit typischen 
Männerberufen, wie z. B. im Handel mit Kraftwagen und 
Krafträdern, Kraftfahrzeugteilen usw. sowie mit Bier und 
alkoholfreien Getränken. 

Bei den Teilbeschäftigten - als teilbeschäftigt gelten 
dabei auch Arbeitnehmer, die stundenweise und/ oder nur 
an bestimmten Tagen tätig waren (z. B. Reinigungsperso-
nal) - überwiegen in allen Geschäftszweigen die weib-
lichen Personen. Besonders hoch ist der Anteil der teilbe-
schäftigten weiblichen Arbeitnehmer in denjenigen Bran-
chen, die auch als Vollbeschäftigte sehr viele weibliche 

, Personen beschäftigen (z. B. im Einzelhandel mit Kaffee, 
1) Der Begriff Einzelhandel wird hier und im folgenden im Sinne 

des Absatzes von Schuhen und Sehuhwaren usw. dureh oder in 
offenen Verkaufsstellen verwendet. 

Tee und Kakao, Brot, Klein- und Feingebäck, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Uhren, Edelmetall- und Schmuck-
waren). Darüber hinaus werden in einigen Branchen 
offensichtlich als Vollbeschäftigte männliche Arbeitneh-
mer bevorzugt, während weibliche Teilbeschäftigte die 
Arbeitsspitzen ausgleichen (z.B. im Einzelhandel mit 
Fischen und Fischerzeugnissen, Oberbekleidung verschie-
dener Art sowie Herrenoberbekleidung). 

d) Umsatz der Verkaufsstellen im Verhältnis zum Umsatz 
des Einzelhandels 

Wenn die in den eigenen offenen Verkaufsstellen erzielten 
Umsätze mit denjenigen aller Arbeitsstätten mit überwie-
gender Einzelhandelstätigkeit in Beziehung gesetzt wer-
den, wird die Bedeutung dieser Absatzmethode der Indu-
strie in den einzelnen Geschäftszweigen des Einzelhandels 
erkennbar. Im Geschäftsjahr 1967 sind in Arbeitsstätten 
der Industrie mit Einzelhandelstätigkeit 3,1 Mrd. DM um-
gesetzt worden; das sind 2,2 Ofo von 144,6 Mrd. DM Gesamt-
umsatz des institutionellen Einzelhandels. Da die entspre-
chende Vergleichszahl im Geschäftsjahr 1959 hingegen 3,7 O/o 
betrug {der Umsatz in den offenen Verkaufsstellen belief 
sich damals auf 2,8 Mrd. DM, der gesamte Einzelhandels-
umsatz auf 75,7 Mrd. DM), kann mit aller Vorsicht - es 
fehlen Angaben über die Zu- und Abgänge zwischen den 
Zählungsjahren - angenommen werden, daß der Absatz 
über eigene offene Verkaufsstellen der Industrie, gemessen 
am Umsatz des institutionellen Einzelhandels an Bedeutung 
verloren hat. 

Eine Erklärung dafür, daß die Industrieunternehmen diese 
Absatzmethode 1967 nicht mehr so häufig anwendeten wie 

Tabelle 4: Umsatz der eigenen offenen Verkaufsst-ellen von 
Industrieunternehmen im Verhältnis zum Umsatz des 

Einzelhandels 
Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählungen 1960 und 1968 

Wirtschaftsklasse 

Absatz von 
Nahrungs- und Genußmitteln ....................... . 

darunter: 
Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern ...... . 
Fischen und Fischerzeugnissen •..................... 
Kaffee, Tee und Kakao .....••..................... 
Brot, Klein- und Feingebäck ...................... . 
Fleisch und Fleischwaren .......................... . 
Bier und alkoholfreien Getränken .................. . 

Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln, 
Schuhen ........................................ . 
darunter: 
Oberbekleidung verschiedener Art .................. . 
Oberbekleidung für Herren und Knaben ............ . 
Schuhen und Schuhwaren ......................... . 

Eisen- und Metallwaren, Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoff, Glas, Feinkeramik und Holz .............. . 
darunter 
Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen ...... . 

Elektro-, feinmechanischen, o(>tischen Erzeugnissen, 
Srlunuck-, Leder-, Galantenewaren, Spielwaren, Musik-
instrumenten .................................... . 
darunter 
Ul>ren, Edehnetall- und Schmuckwaren ............. . 

Papierwaren und Druckerzeugnissen .•................. 

pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und kos-
metischen Artikeln sowie von Putz- und Reinigungs-
mitteln ........•....................•............ 

Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralolerzeug-
nissen ........................................... . 

Fahrzeugen, Maschinen wtd Duroeinrichtnngen ........ . 
darunter: 
Kraftwagen und Krafträdern ...................... . 
Kraftfahrzeugteilen, -zubehor und Reifen ............ . 

sonstigen Waren ...............................•.... 
darunter , 
Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf ........ . 

Insgesamt ..... . 

Verkaufsstellen-
umsätze in % der 

Einzelhandels-
umsätze 

19591) 1 1967 

3,7 2,8 
2,9 5,5 

38,5 35,3 
75,1 156,1 

~~ 14,2 
66,1 

22,5 13,7 

2,0 1,9 

1,0 1,5 
12,2 4,5' 
4,9 5,6 

2,0 2,1 

3,1 3,2 

1,6 1,2 

4,8 3,3 

0,3 0,8 

0,2 0,4 

0,1 0,0 

18,8 6,2 

25,6 6,4 
17,5 15,2 

3,3 2,1 

8,4 12,5 

3,7 2,2 

') Ohne Saarland. - 2) In der Wirtschaftsklasse Einzelhandel mit sonstigen 
Nahrungs- und Genußmitteln (60,8%) enthalten. ' 
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in den vorangegangenen Jahren, kann auch aus dem 
damals bevorstehenden Systemwechsel der Umsatzsteuer 
abgeleitet werden. Durch den übergang von der All-
phasen-Bruttoumsatzsteuer zur Mehrwertsteuer entfielen 
die Kostenvorteile, die mehrstufigen Unternehmen gegen-
über einstufigen Unternehmen vordem entstanden, weil die 
Lieferungen und Leistungen innerhalb mehrstufiger Un-
ternehmen umsatzsteuerfrei waren. 

Bei einer Einzelbetrachtung der an den Einzelhandelsum-
sätzen gemessenen Verkaufsstellenumsätze ist bemerkens-
wert, daß 1967 in einigen Geschäftszweigen die offenen 
Verkaufsstellen dominierten. So wurden z.B. im Einzelhan-
del mit Kaffee, Tee und Kakao das l 1Mache des Umsatzes 
und im Einzelhandel mit Fleisch und Fleischwaren zwei 
Drittel des Umsatzes des institutionellen Einzelhandels 
dieser Branchen getätigt. In beiden Geschäftszweigen hat 
in den vergangenen Jahren ein scharfer Ausleseprozeß 
stattgefunden. Die Anzahl der Fachgeschäfte hat sich 
durch Unternehmensschließungen sowie durch Sorti-
mentsveränderungen, die vielfach eine neue wirtschaftssy-
stematische Zuordnung der verbliebenen Unternehmen er-
forderlich machten, verringert. Andererseits wurde z.B. 
das Verkaufsstellennetz der Kaffeegroßröstereien sowie der 
fleischverarbeitenden Industrie durch die Errichtung eige-
ner Läden sowie von Verkaufsstellen in Verbrauchermärk-
ten noch erweitert. Beim Absatz von Fleisch und Fleisch-
waren muß darüber hinaus beachtet werden, daß er sich 
immer noch hauptsächlich in den betreffenden Handwerks-
betrieben vollzieht, deren Anzahl vom 31. 5. 1963 bis 
31. 3. 1968 um 1 073 auf 39 564 abnahm (Ergebnis der 
Handwerkszählung 1968, Vorbericht 1). 

Wesentliche Umsätze gemessen am institutionellen Einzel-
handel erzielten 1967 weiterhin Verkaufsstellen mit Absatz 
von Fisch und Fischerzeugnissen (35,3 °/o), Kraftfahrzeug-
teilen usw. (15,2 O/o), Brot, Klein- und Feingebäck (14,2 O/o), 
Bier und alkoholfreien Getränken (13, 7 O/o) sowie Lacken, 
Farben usw. (12,5 O/o). 

Bemerkenswert im Vergleich zu den Ergebnissen von 1959 
ist der geringere Umsatzanteil beim Absatz von Bier und 
alkoholfreien Getränken, der 1959 noch 22,5 O/o betrug. 
Trotz einer allgemeinen Zunahme des Getränkeverbrauchs 
steigen die Umsätze der Fachhandelsunternehmen auf der 
Einzelhandelsstufe nicht (die Zahl der Einzelhändler 
dieser Branche betrug 1968 nur noch 15 566 gegenüber 
33 645 im Jahre 1960), da Flaschenbiere und alkoholfreie 
Getränke heute überwiegend auch von Unternehmen mit 
gemischtem Sortiment in Supermärkten, Verbraucher-
märkten und Warenhäusern verkauft werden. Gegenüber 
1959 sind des weiteren die geringeren Umsätze über offene 
Verkaufsstellen beim Absatz von Herrenoberbekleidung 
sowie Kraftwagen und Krafträdern auffallend. In beiden 
Branchen wurde von Großunternehmen das Vertriebssy-
stem geändert, so daß ein Vergleich nicht sinnvoll ist. Hk. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
1970 

Über den Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland (BRD) und der Deutschen Demokratischen 
Republik (DDR und Berlin [Ost]) werden zwei St.atistiken 
geführt: Die „Statistik des Warenverkehrs mit der DDR 
und Berlin (Ost)" - in diesem Aufsatz abgekürzt als 
Warenverkehrsstatistik bezeichnet - sowie die „Konten-
statistik im Rahmen des Berliner Abkommens" 1) (Konten-
statistik). Da in der Öffentlichkeit häufig die Frage ge-
stellt wird, wie sich die in Fachserie F, Reihe 6, der Veröf-
fentlichungen des Statistischen Bundesamtes bekanntge-
gebenen Ergebnisse der Warenverkehrsstatistik zu denen 
der von den Wirtschaftsbehörden veröffentlichten Kon-
tenstatistik verhalten und wie sie sich außerdem mit den 
Daten der Außenhandelsstatistik abstimmen lassen, sind 

1) Abkommen über den Handel zwischen den Währungsgebieten 
der Deutschen Mark (DM-West) und den Währungsgebieten der 
Deutschen Mark der Deutschen Notenbank (DM-Ost) (Berliner Ab-
kommen) vom 20. 9. 1951 in der Fassung vom 16. 8. 1960 (Beilage 
zum Bundesanzeiger Nr. 32 vom 15. 2. 1961). 

dem Beitrag einige methodische Hinweise vorangestellt 
worden. 

Abstimmung mit der Außenhandelsstatistik 
Die Außenhandelsstatistik stellt den Warenverkehr mit 

dem Ausland dar, die Warenverkehrsstatistik den Waren-
verkehr mit der DDR und Berlin (Ost). Die in der Bundes-
republik verfügbare Gütermenge wird nicht nur durch 
den Außenhandel, sondern auch durch diesen Warenver-
kehr verändert. Für vielerlei Zwecke - nicht zuletzt zur 
Ermittlung des Außenbeitrages im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - ist es deshalb erforder-
lich, die Ergebnisse beider Statistiken zusammenzuführen. 
Das Statistische Bundesamt hat sich schon seit längerer 
Zeit um eine Angleichung der Methoden bemüht. Die 
wichtigsten Abweichungen zwischen beiden Statistiken 
werden nachstehend erläutert. 

Der Umfang der Erhebung ist in der Warenver-
kehrsstatistik ähnlich abgegrenzt wie in der Außenhan-
delsstatistik. Erfaßt und nachgewiesen werden alle Waren, 
die zum Gebrauch oder Verbrauch, zur Bearbeitung oder 
Verarbeitung bezogen oder geliefert werden. Eingeschlos-
sen ist der Lohnveredelungsverkehr in beiden Richtungen. 
Rückwaren und Ersatzlieferungen werden, wie in der 
Außenhandelsstatistik, gesondert nachgewiesen. 

In den Ergebnissen der Warenverkehrsstatistik sind 
nicht enthalten Bezüge und Lieferungen von elektrischem 
Strom sowie alle Sendungen, für die nach den Verfahrens-
vorschriften für den Warenverkehr mit der DDR und Ber-
lin (Ost) keine Erklärungen, Genehmigungen und Begleit-
scheine zum Verbringen der Ware erforderlich sind. Es 
handelt sich hierbei um Befreiungen, die denen des 
Außenhandels im wesentlichen entsprechen, so daß von 
der Abgrenzung des Umfangs her gesehen keine großen 
Unterschiede zwischen beiden Statistiken bestehen. 

Die zeit 1 ich e Abgrenzung in der Warenver-
kehrsstatistik erfolgt grundsätzlich nach dem Zeitpunkt 
der Abfertigung der Sendungen durch die Zolldienststel-
len. Damit besteht auch hinsichtlich des Berichtszeitraums 
weitgehende Übereinstimmung mit der Außenhandelssta-
tistik. 

Die B e n e n n u n g u n d G r u p p i er u n g d e r 
Waren und Warengruppen richtet sich in der 
Warenverkehrsstatistik nach der „Allgemeinen Erzeugnis-
gliederung der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fische-
rei" und dem „Systematischen Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik". Die Außenhandelsstatistik wird nach 
dem „Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik" ge-
gliedert. 

Durch die Verwendung unterschiedlicher Warenver-
zeichnisse wird die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zwar 
erschwert, jedoch lassen sich die wichtigsten Positionen in 
den genannten Verzeichnissen zufriedenstellend gegen-
überstellen. In der Reihe G 1 der Veröffentlichungen über 
die Außenhandelsstatistik und der Reihe F 6 werden Er-
gebnisse über den Außenhandel bzw. Warenverkehr mit 
der DDR und Berlin (Ost) in übereinstimmender Gruppie-
rung veröffentlicht 2). 

Die in der Warenverkehrsstatistik dargestellten Werte 
sind im allgemeinen die Rechnungswerte, während in der 
Außenhandelsstatistik Einfuhren und Ausfuhren nach 
dem Grenzübergangswert (Wert frei Grenze) nachgewie-
sen werden. Die Rechnungswerte der Warenverkehrsstati-
stik können auf Lieferbedingungen basieren, die zwischen 
Lieferung ab Werk und frei Bestimmungsort liegen, wäh-
rend die Einfuhr- und Ausfuhrwerte auf die Zeit und den 
Ort des Grenzübergangs abgestimmt sind. Der Wertver-
gleich der beiden Statistiken ist deshalb beeinträchtigt. Man 
wird allerdings davon ausgehen können, daß bei vielen 
Waren die Lieferbedingungen relativ konstant bleiben, so 
daß die Wertreihen insoweit keine starken Sprünge auf-
weisen. 

2) Monatlich nach Warengruppen und Zweigen des Warenyer-
zeichnisses der Industriestatistik und jährlich nach Abschmtten 
und Gruppen des Internationalen Warenverzeichnisses (CST). 

-707 -

,, 



<, 

; 

·\· 

Die Mengen der Waren werden - wie in der Außen-
handelsstatistik - durchgehend nach dem Gewicht und 
einem zweiten Maßstab, der in den Warenverzeichnissen 
festgelegt ist, nachgewiesen. Die dargestellten Maßstäbe 
stimmen - von unwesentlichen Einzelfällen abgesehen -
überein. 

Als B u n d es l an d wird in der Warenverkehrsstatistik 
das Land nachgewiesen, in dem der Lieferer bzw. Bezieher 
seinen Sitz hat; ist dies Land nicht bekannt, wird das Ge-
nehmigungsland eingesetzt. Im Gegensatz hierzu erfaßt 
die Außenhandelsstatistik bei der Ausfuhr das Herstel-
lungsland und bei der Einfuhr das Zielland. Auch im 
Nachweis der Bundesländer ist die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse daher eingeschränkt. 

Neben den vorstehend kurz skizzierten Abweichungen 
überschneiden sich beide Statistiken in gewissem - zah-
lenmäßig jedoch unbedeutenden - Umfang im regionalen 
Nachweis der fremden Wirtschaftsgebiete. 

Überschneidungen von Außenhandel und Warenverkehr 
mit der DDR und Berlin (Ost) 

Einfuhr / Bezüge Ausfuhr/Lieferungen 
Her- Einkaufs- Ver- Käufer-stellungs- land brauchs- land land land 

Außenhandel Ausland Ausland Ausland us ~d 

n ~ idun  1 DDR Ausland DDR Ausland 
bereich v. AUßen-
handel u. Waren-
verkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) Ausland DDR Ausland DDR 

Warenverkehr mit 
der DDR und Berlin DDR DDR DDR DDR 
(Ost) " 

über die Abgrenzung beider Statistiken gegeneinander 
,in dem in vorstehender Tabelle dargestellten Überschnei-
dungsbereich soll in einem späteren Beitrag berichtet 
werden. 

Verhältnis zur Kontenstatistik 
Die methodische Angleichung an die Außenhandelsstati-

stik ist gleichzeitig ein wesentlicher Grund für die Abwei-
chung der Warenverkehrsstatistik von der Kontenstati-
stik. Letztere hat, wie schon ihr Name andeutet, den 
Zweck, einen Überblick über die Abwicklung der im Rah-
men des Berliner Abkommens vereinbarten Warenlisten 
zu geben. Sie beschränkt sich deshalb auf eine Darstellung 
des Warenverkehrs innerhalb dieses Abkommens nach 
Anrechnungsjahren, Unterkonten und Abkommenspositio-
nen. Ihre wesentliche Aufgabe besteht darin, durch 
eine Gegenüberstellung der Genehmigungen mit dem 
effektiven Waren- und Zahlungsverkehr die Einhaltung 
der vereinbarten Wertgrenzen und die Ausnutzung der er-
teilten: Genehmigungen festzustellen und zu überwachen. 

Beide Statistiken stimmen im wesentlichen in dem Teil 
des Warenverkehrs überein, der auf der Basis des Berliner 
Abkommens abgewickelt wird. Unterschiedlich ist die Be-
handlung des Veredelungsverkehrs. Während in der Kon-
tenstatistik nur die Veredelungskosten nachgewiesen wer-
den, wird in der Warenverkehrsstatistik - analog zur 
Außenhandelsstatistik - bei Bezügen bzw. Lieferungen 
zur Lohnveredelung der Wert der zu veredelnden Ware 
und bei Bezügen und Lieferungen n a c h Lohnveredelung 
der Wert der Ware einschl. der Veredelungskosten darge-
stellt. 

Die Warenverkehrsstatistik enthält im Gegensatz zur 
Kontenstatistik auch die Waren, die außerhalb des Berli-
ner Abkommens aus dem Gebiet der Bundesrepublik in 
das Gebiet der DDR verbracht werden. Es handelt sich 
dabef im wesentlichen um Waren, die gegen Devisen abge-
rechnet werden. In der Kontenstatistik sind dagegen ·zu-
sätzlich Angaben für Dienstleistungen enthalten. 

Es würde naheliegen, die Abweichungen zwischen bei-
den Statistiken zahlenmäßig darzustellen. Eine solche Un-

tersuchung würde jedoch einen erheblichen Arbeitsauf-
wand erfordern und die aktuelle Berichterstattung 
wesentlich beeinträchtigen. Wer sich über den Warenver-
kehr mit der DDR und Berlin (Ost) informieren will, wird 
deshalb die eine oder die andere Statistik zur Hand neh-
men müssen, je nachdem, ob er Aufschluß über die waren-
mäßige Zusammensetzung des Warenverkehrs oder über 
den Stand des vertraglich vereinbarten Warenverkehrs 
haben will. 

Die folgenden Darlegungen über den Warenverkehr mit 
der DDR und Berlin (Ost) beziehen sich ausschließlich auf 
die Ergebnisse der Warenverkehrsstatistik. 

Gesamtentwicklung 1970 
Im Jahre 1970 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR und Berlin (Ost) mit 4,4 Mrd. Verrechnungs-
einheiten (1 VE = 1 DM) erstmals die 4-Milliarden-Grenze 
überschritten. Besonders bemerkenswert ist dabei die 
Steigerung der Bezüge um knapp 21 O/o. Mit 2 Mrd. VE 
lagen sie allerdings immer noch beträchtlich unter den 
Lieferungen, die bei einer Zunahme um 6 °/o 1970 einen 
Wert von 2,4 Mrd. VE erreichten. 

Tabelle 1: Warenverkehr 
Mlil.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

Bezüge 1 Lieferungen 
des Bundesgebietes 

1969 .................. 1656,3 2 271,8 
1970 ..•.........•..... 1 998,0 2 415,5 

1969 1. Vj. ············· 368,7 411,7 
2. VJ· ............ 420,6 516,2 
3. VJ· ............ 403,5 583,1 
4. VJ. ············ 463,6 760,7 

1970 1. Vj. ............ 361,9 610,0 
2. Vj. ............ 455,0 599,2 
3. Vj. •••••••• „ ••• 512,2 631,0 
4. VJ. ············ 668,9 '!)75,3 

Die jahreszeitliche Entwicklung war bei den Bezügen 
und den Lieferungen recht unterschiedlich. Während die 
Lieferungen in allen Quartalen des Jahres 1970 etwa in 
der Höhe von 600 Mill. VE lagen, stiegen die Bezüge anhal-
tend von 350 Mill. VE im ersten .Quartal .auf· mehr als 
750 Mill. VE im 4. Quartal. Sie übertrafen im 'letzten Vier-
teljahr die Lieferungen um fast 100 Mill. VE. Diese Ent-
wicklung läßt das Bemühen der DDR erkennen, die in den 
letzten 2 Jahren entstandenen hohen Lieferüberschüsse 
der Bundesrepublik abzubauen, Dennoch übertrafen 1970 
die Lieferungen die Bezüge noch um rd. 400 Mill. VE. Die-
ser Saldo gibt allerdings nicht exakt das Verhältnis der 
Forderungen und Verpflichtungen im Warenhandel mit 
der DDR wieder. Wie einleitend bereits ausgeführt wurde, 
wird man dabei die Kontenstatistik zugrunde legen müs-
sen. Nach den Veröffentlichungen des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Finanzen ergab sich für Ende 1970 ein 
kumulierter - also auch die Vorjahre umfassender 
Saldo von 1,3 Mrd. VE zugunsten der Bundesrepublik. 

Bundesländer 
Die einzelnen Bundesländer waren am Warenverkehr 

mit der DDR ung Berlin (Ost) recht unterschiedlich betei-
ligt. Infolge des hohen Anteils von Erzeugnissen der 
Grundstoff-, Produktions- und Investitionsgüterindustrien 
an den Gesamtlieferungen der Bundesrepublik dominierte 
naturgemäß in dieser Verkehrsrichtung Nordrhein-West-
falen, das, mit Warenlieferungen in Höhe von 900 Mill. VE 
rd. 37 °/o auf sich vereinigte. Anteile' von mehr als 10 O/o 
hatten 'ferner Hessen und Hamburg aufzuweisen. Die be-
vorzugte Stellung von Berlin (West) bei den ~ ügen ist 
gekennzeichnet durch einen Anteil von 21 ·0/o, der nur von 
Nordrhein-Westfalen (26 °/o) übertroffen wurde. Wichtigste 
Bezugsgüter Berlins waren u. a. Fleisch und Fleisch-
erzeugnisse (78 Mill. VE), Braunkohlenbriketts (46 Mill. VE), 
Dieselkraftstoffe (23 Mill. VE) sowie Weizen, Schlachtrin-
der und Oberbekleidung (je 19 Mill. VE). 
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Tabelle 2: Warenverkehr 1970 nach Bundesländern 

Land 

Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ........... . 
Niedersachsen ........ . 
Bremen ............. . 
Nordrhem-Westfalen 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern .............. . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ........ . 
Nicht ermittelt ....... . 

Insgesamt ......... . 

Bezuge 
Mill.DM I % 

73,1 3,7 
153,4 7,7 
143,5 7,2 
33,5 1,7 

509,9 25,5 
175,8 8,8 
23,3 1,2 

105,1 5,2 
353,6 17,7 

12,0 0,6 
408,9 20,4 

5,9 0,3 
1 998,0 100 

Warenstruktur 

Lieferungen 
Mill.DM 1 % 

78,4 
254,7 
182,9 
58,5 

904,0 
301,6 

49,0 
180,9 
190,9 

8,7 
139,3 
66,8 

2 415,5 

3,2 
10,5 

7,6 
2,4 

37,5 
12,5 
2,0 
7,4 
7,9 
0,4 
5,8 
2,8 

100 

Die Struktur des Warenverkehrs weist auf der Liefer-
seite ausgeprägte Schwerpunkte auf. Auch auf der Be-
zugsseite dominieren gewisse Waren, jedoch verteilen sich 
die :Sezüge insgesamt sehr viel gleichmäßiger auf eine 
größere Zahl von Warengruppen. 

Etwa die Hälfte aller Lieferungen der Bundesrepu-
blik entfiel in den letzten Jahren (1970: 47,3 O/o) auf Er-
zeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien, etwa ein Viertel auf Erzeugnisse der Investitionsgü-
terindustrien. Innerhalb , dieser Warenbereiche konzen-
trierten sich 1970 die Lieferungen besonders auf folgende 
Warengruppen: 

Mill. VE '/o 
Maschinenbauerzeugnisse 459 19,0 
Chem. Erzeugnisse 382 15,8 
Eisen und Stahl 289 12,0 
NE-Metalle- und Metallhalbzeug 283 11,7 

Die Erzeugntsse der Verbrauchsgüterindustrien, unter 
denen nur die Textilien mit 117 Mill. VE von herausragen-
der Becleutung waren, erreichten dagegen nur einen Wert 
von 203 Mill. VE, der noch niedriger lag als der der Ernäh-
rungsindustrie (262 Mill. VE). Innerhalb dieses Produktions-
bereichs war Ölkuchen mit 141 Mill. VE das wichtigste Lie-
fergut. 

Die gegenüber dem Vorjahr eingetretenen Verände-
rungen in der Warenstruktur sind .durch eine Verschie-
bung zwischen den Erzeugnissen der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien einerseits und denen der Investi-
tionsgüterindustrien andererseits gekennzeichnet. Wäh-
rend die Lieferungen von Eisen und Stahl ( + 3 O/o), NE-
Metall- u. Metallhalbzeug (- 60/o) ilnd ehern. Erzeugnissen 
(- 12 O/o) etwa auf gleicher Höhe blieben bzw. etwas zu-

, rückgingen, erhöhten sich die Lieferungen von Maschi-
nenbauerzeugnissen um 111 Mill. VE (+ 320/o). 

Mit knapp 591 Mill. VE - dem annähernd 3-fachen Wert 
der Lieferungen - erreichten die Bezüge von Erzeug-
nissen der Verbrauchsgüterindustrien 1970 einen Wert von 
knapp 600 Mill. VE; das entspricht einem Anteil von rd. 
30 °/o am Wert der Gesamtbezüge. Textilien mit 196 Mill. 
VE und Bekleidung mit '152 Mill. VE lagen innerhalb dieses 
Erzeugnisbereichs an der Spitze. 

Gegenüber de'm Vorjahr hat sich die Zufuhr von Ver-
brauchsgütern gemessen an der Gesamtentwicklung rela-
tiv schwach erhöht (+ 8,7 O/o). Die 1970 verstärkten Liefe-
rungen der DDR konzentrierten sich viel stärker auf Er-
eugniss~ der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

sowie der Investitionsgüterindustrien, die jeweils gut um 
37 % zunahmen. Erhöhte Bezüge ergaben sich insbeson-
dere bei Eisen und Stahl <+ 47 Mill. VE), NE-Metall- und 
Metallhalbzeug, Mineralölerzeugnissen sowie Wasserfahr-
zeugen (jeweils 42 Mill. VE). 

Wie auf der Lieferseite waren 1970 Maschinenbau-
erzeugnisse (132 Mill. VE), ehern. Erzeugnisse (109 Mill. VE), 
Eisen und Stahl (109 Mill. VE) sowie NE-Metall- u. Metall-
halbzeug (95 Mill. VE) wichtige Bezugsgüter, jedoch liegen 
ihre Werte wesentlich unter den vergleichbaren der Liefer-
seite. 

Güter der Ernährungswirtschaft haben mit 437 Mill. VE 
nach wie vor einen erheblichen Anteil an den Gesamtbe-
zügen (22,4 -0/o); Getreide (117 Mill. VE), Schweinefleisch 
(74 Mill. VE), Kristallzucker u. Zuckerwaren (zusammen 
53 Mill. VE) sowie Schlachtrinder (42 i ~ VE) sind hier als 
wichtige Waren zu nennen. 

Der Bezug von bergbaulichen Erzeugnissen hat sich in 
den letzten .Jahren mit Werten von etwas mehr als 
100 Mill. VE zwar auf gleicher Höhe gehalten, aber im Zuge 
des insgesamt steigenden Warenverkehrs an Bedeutung 
verloren (Anteil 1970: 5,5 O/o). Die Bezüge von Braunkoh-
lenbriketts (1970: 93 Mill. VE) bilden nach wie vor die 
wichtigste Position innerhalb dieser Erzeugnisgruppe. 

Verkehrswege 
Die Gesamtmenge der im Warenverkehr beförderten 

Güter - nachgewiesen wird das Reingewicht der für die 
Statistik erfaßten Waren - belief sich 1970 auf 7,1 Mill. t 
bei den Bezügen und 2,4 Mill. t bei den Lieferungen. Das 
im Vergleich zu den Werten sehr viel höhere Transportvo-
lumen. bei den Bezügen erklärt sich fast ausschließlich 
durch umfangreiche Bezüge einzelner Massengüter. Wäh-
rend die Bundesrepublik z. B. nur 0,1 Mill. t an Steinen 
und Erden lieferte, bezog sie fast 3 Mill. t Waren dieser 
Gruppe. Davon entfielen allein 2,3 Mill. t auf Sand und· 
Kies. Sehr hohe Transportmengen wurden bei den Bezü-
gen ferner für bergbauliche Erzeugnisse (1,8 Mill. t) und 
Mineralölerzeugnisse (0,8 Mill. t) registriert. 

Tabelle 4: Warenverkehr 1970 nach Verkehrszweigen1) 

Bezüge Lieferungen 
Verkehrszweig 

1ooot\ % 1 Mill. 
1 

% 1000t1 % 
1 

Mill. 
1 

% DM DM 

Straßenverkehr .. 1 276,4 18,1 1 246,3 62,3 219,71 7,7 894,0 37,3 
Eisenbahn-

verkehr ...... 3 771,8 53,5 579,4 28,9 1 504,5 52,4 i 248,1 52,1 
Schiffsverkehr ... 1 948,5 27,6 154,9 7.?, 1137,5 39,7 207,1 8,6. 
Nicht ermittelte 

Verkehrs-
zweige ....... 53,6 0,8 21,5 1,1 5,2 0,2 47,4 2,0 
nsg~  .... 7050,3 100 2 002,0 100 2 866,8 100 2 396,6 100 

') Ohne Jahreskorrekturen. 

Mehr als 50 O/o der Gesamtmengen wurden in beiden 
Verkehrsrichtungen von der Eisenbahn befördert. Beson-
ders bemerkenswert ist der außerordentlich hohe Anteil 
des Straßenverkehrs bei den Bezügen. Er erklärt sich z. T. 
daraus, daß die Warenbezüge von Berlin (West) bevorzugt 
durch Lkw-Transporte durchgeführt wurden (0,7 Mill. t). 
Die für den Schiffsverkehr nachgewiesenen Mengen sind 
vorwiegend durch Binnenschiffe befördert worden. Gü. 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warengruppen 
Bezuge Lieferungen 

Warengruppe 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1969 1 1970 1 1969 1 1970 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

r ur ~ der L_and-, Forst•, Jagdwirtschaft; 
F1sc ere1 ....................................... 182,0 217,1 11,0 10,9 50,2 47,1 2,2 2,0 

Erzeugnisse der r~ rungsindus r e  Tabakwaren ..... 216,4 230,1 13,1 11,5 287,6 261,7 12,7 10,8 
Bergbauliche Erzeu · nisse ........................... 101,3 109,8 6,1 5,5 73,6 92,9 3,2 3,9 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsguter-

356,9 491,3 . 21,5 24,6 1169,8 1144,1 51,5 47,3 industtien ............. „ ....•.....•......••.•.. 
Erzeugnisse der Investitionsguterindustnen ............ 249,5 342,8 15,1 17,1 501,8 638,7 22,1 26,4 
Erzengnisse der Verbrauchsgüterindustrien ....•....... 543,2 590,6 32,8 29,6 187,1 202,5 8,2 8,4 
Sonstiges (z.B. Waren, die nicht zugeordnet werden 

7,1 16,3 0,4 0,8 1,7 28,5 0,1 1,2 konnten) .............. "' ....................... 
Insgesamt .... J 656,3 1 998,0 100 100 2 271,8 2 415,5 100 100 

, 
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Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1971 

Gesamtüberblick 
Die Bundesrepublik Deutschland hat im 3. Quartal 1971 

Waren im Werte von 29,2 Mrd. DM eingeführt und im 
Werte von 33,8 Mrd. DM ausgeführt. 

Die anhaltende Aufwärtsentwicklung der E in f u h r, 
die im 4. Quartal 1967 einsetzte und im 3. Quartal 1970 
zum ersten Male merklich unterbrochen wurde, ist damit 
erneut von einem Rückgang abgelöst worden. Mit einem 
Wert von 29,2 Mrd. DM blieb die Einfuhr um 1,3 Mrd. DM 
oder 4 O/o unter dem Höchstwert des :Vorquartals ,(30,5 Mrd. 
DM) und sank auch noch unter die Ergebnisse des 4. Quar-
tals 1970 und des 1. Quartals 1971 (29,5 Mrd.DM). 

Die Au s f u h r, deren Aufschwung seit 1967 fast regel-
mäßig durch kräftige Zäsuren zum Jahresbeginn unter-
brochen wurde, hielt sich seit dem 1. Quartal dieses Jahres 
auf hohem' Niveau. Während der Ausfuhrwert im Vorjahr 
vom 2. zum 3. Quartal ebenfalls - wenn auch weniger 
ausgeprägt (- 1 O/o) - zurückging, nahm er mit einem 
Wert von 33,8 Mrd. DM in der Berichtszeit noch geringfü-
gig zu (+ 101 Mill. DM oder 0,3 O/o), blieb aber unter dem 
Ergebnis des 4. Quartals 1970 (34,6 Mrd. DM). 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu(+) bzw. 

Ausfuhr- Abnahme(-) gegen 
Einfuhr Ausfuhr entsprechendes Vj. 

Vierteljahr überschuß des Vorjahres 
Einfuhr 

1 Ausfuhr. 

Mill.DM % 

1967 1. Vj. 16 446 2om 4331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. 17 462 21901 4439 - 4,3 + 11,6 
3. VJ. 16 893 20688 3795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. 19382 23 679 4 297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. 18 994 23337 4343 + 15,5 + 12,3 
2. Vj. 19415 22844 3 429 + 11,2 + 4,3 
3.Vj. 20 518 24671 4153 + 21,5 + 19,3 
4. Vj. 22252 28 699 6447 + 14,8 + 21,2 

1969 1. Vj. 22 838 25 608 2 771 + 20,2 + 9,7 
2. Vj. 24583 28501 3 918 + 26,6 + 24,8 
3. VJ. 24 562 28548 3 986 + 19,7 + 15,7 
4. VJ. 25 990 30 900 4910 + 16,8 + 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28710 2 953 + 12,8 + 12,1 
2. Vj. 27817 31183 3 366 + 13,2 + 9,4 
3. Vj. 26 569 30833 4264 + 8,2 + 8,0 
4. Vj. 29463 34551 5 088 + 13,4 + 11,8 

1971 1. Vj. 29480 33 133 3 653 + 14,5 + 15,4 
2.Vj. 30 506 33 738 3 232 + 9,7 + 8,2 
3. Vj. 29182 33 859 4 656 + 9,8 + 9,7 

Gegenüber den entsprechenden Ergebnissen des V o r -
j a h r e s lagen die Einfuhr- und Ausfuhrwerte um 
nahezu 10 O/o (oder + 2,6 bzw. 3,0 Mrd. DM) höher. Die 
Außenhandelsbilanz schloß daraufhin mit einem Ausfuhr-
überschuß in Höhe von 4,7 Mrd. DM, der wesentlich über 
den Aktivsalden im 3. Quartal 1970 mit 4,3 Mrd. DM und 
im 2. Quartal 1971 mit 3,2 Mrd. DM lag. Da sich die Salden 
für die Dienstleistungen und Übertragungen im Verkehr 
mit dem Ausland jedoch weiter passivierten, ergab sich 
- nach den vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bun-
desbank - für die Bilanz der laufenden Posten der Z a h -
l u n g s b i 1 an z ein Passivsaldo in der Größenordnung 
von 0,5 Mrd. DM, gegenüber 0;2 Mrd. DM im 2. Quartal 1971 
und 0,3 Mrd. DM im 3. Quartal 1970. 

Die Freigabe der Wechselkurse der D-Mark vom 
10. Mai 1971, durch die inzwischen ein Aufwertungseffekt 
von 7 bis 10 O/o erreicht wurde, blieb nicht ohne Auswir-
kungen auf den Außenhandel. Allerdings lassen sie sich in 
den tatsächlichen Werten der Einfuhr und Ausfuhr, die 
von den unterschiedlichsten Faktoren bestimmt werden, 
nicht ohne weiteres ablesen. Zu erkennen war jedoch ihr 
Einfluß auf die Du t c h schnitt s werte im Außenhan-
del. Gegenüber dem 2. Quartal 1971, in dem die DM-Wech-

AUSSENHANDEL UND BILANZ DER LAUFENDEN POSTEN 
Mrd.DM Mrd.DM 

40 ~ ~ ~ ~  

36 

32 

28 

24 

20 

---„ ... ~ 

16 

Handelsbilanz 
+8 

+6 

+4 

+2 

Bilanz der laufenden Posten 
+6 

+4 

+2 

1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II 111 IV 1 II 111 IV 
1966 1967 1968 1969 1970 1971 
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selkurse freigegeben wurden, gingen die Durchschnitts-
werte der E in f u h r (auf Basis 1962) um - 2,9 O/o auf 
einen Indexstand von 98,2 zurück. Besonders kräftig fielen 
die Durchschnittswerte für Güter der Ernährungswirt-
schaft (- 7,3 O/o), unter denen die Rückgänge bei Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (- 10,5 O/o) und Ge-
nußmitteln (- 7,4 O/o) besonders hervortraten. Weniger 
ausgeprägt sanken die Durchschnittswerte für Halbwaren 
(- 2,9 O/o), Enderzeugnisse (- 2 O/o) sowie Vorerzeugnjsse 
und Rohstoffe (- 1,2 O/o). Bei der Ausfuhr bot der Aus-
landsmarkt offensichtlich nicht den gleichen Spielraum. 
Die Durchschnittswerte der Ausfuhr stiegen vom 2. zum 
3. Quartal 1971 jedenfalls nur um 1,6 °/o auf 107,2 Punkte. 
Am stärksten erhöhten sich die Durchschnittswerte für 
Halbwaren (+ 3,1 O/o) und Enderzeugnisse (+ 2,2 O/o), wäh-
rend Rohstoffe (+ 0,7 O/o) und Ernährungsgüter (+ 0,1 O/o) 
insgesamt weniger betroffen waren. Die Durchschnitts-
werte beim Export von Vorerzeugnissen waren rückläufig 
(- 0,9 O/o). Im Vergleich zum 3. Quartal des Vorjahres lagen 
die Durchschnittswerte der Einfuhr um 1,4 O/o niedriger 
und die der Ausfuhr um 2,1°/o höher. Längerfristig gese-
hen sind die Durchschnittswerte der Einfuhr seit dem 
2. Quartal 1969 (103,6 Punkte) - mit zwei Unterbrechun-
gen - rückläufig, und zwar bislang insgesamt um mehr 
als 5 °/o. Die Durchschnittswerte der Ausfuhr erhöhten 
sich vom 4. Quartal 1968 (99,6 Punkte) bis zum 3. Quartal 
1971 - mit einer Unterbrechung um die Jahreswende 
1970/71 - um insgesamt rund 8 O/o. Das Austausch -
ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das die Durchschnitts-
werte der Ausfuhr in Prozenten der Durchschnittswerte 
der Einfuhr wiedergibt und in den beiden Vorquartalen 
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auf 103,5 bzw. 104,4 Punkte zurückgegangen war, ist damit 
erneut gestiegen und hat den ungewöhnlichen Wert von 
109,2 Punkten erreicht. 

Die neue amerikanische Wirtschaftspolitik, die am 
15. August 1971 verkündet wurde und u. a. eine Reihe von 
Maßnahmen zur Förderung der Exporte sowie zur Dämp-
fung der Importe vorsieht, kann sich erst mit einer gewis-
sen Verzögerung auf die Ergebnisse der deutschen Außen-
handelstatistik auswirken. Nicht zu übersehen sind jedoch 
die Folgen des Hafenarbeiterstreiks in den Vereinigten 
Staaten, der im Juli an der Westküste begann und im 
August auf die Ostküste überzugreüen drohte. Diese und 
andere Faktoren beeinflußten insbesondere die Verände-
rungen des Außenhandels vom 2. zum 3. Quartal 1971. Des-
halb werden im folgenden - neben dem Vergleich mit 
den Vorjahresergebnissen - auch diese Veränderungen 
kurz gestreift. 

Außenhandel na.ch Wa.rengruppen 
An der Zunahme der Einfuhr gegenüber dem Vor-

jahr um 2,6 Mrd. DM oder 10 °/o waren wieder vorwiegend 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft b~ ei ig  
( + 18 °/o). Die Zuwachsraten der Importe von Fertigwaren-
Enderzeugnissen, die bis zum 1. Quartal 1971 z. T. noch 
mehr als 30 °/o betrugen, haben sich damit merklich ver-
langsamt. Die Importsteigerungen bei Ernährungsgütern 
( + 7 O/o) und Rohstoffen ( + 4 O/o) blieben unter dem allge-
meinen Durchschnitt. Die Bezüge von Halbwaren (- 6 °/o) 
erreichten nicht wieder den Vorjahreswert. 

Tabelle 2: 
Einfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

Zu-(+)bzw. 
1970 1971 Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 3. VJ. 1971 geg. 
2.Vj. 13.Vj. 

3.Vj.12.Vj. j 3.Vj. 1971 1970 
M!ll.DM 1 % 

Erzeugnisse der Ernährungs-
2 542 industrie, Tabakwaren ........ 2 246 2 350 8,7 + 8,2 +13,2 

Chemische Erzeugnisse .......... 2 016 2 411 2 330 8,0 -3,4 +15,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Ge-

steine ....................... 1 587 2 098 2 006 6,9 - 4,4 +26,4 
Textilien ...................... 1 590 1 786 1 907 6,5 + 6,8 +19,9 
Maschinenbauerzeugnisse ........ 1608 1836 1675 5,7 - 8,8 + 4,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 1 873 1 587 1474 5,1 - 7,1 -21,3 
Eisen und Stahl ................ 1 363 1 388 1 436 4,9 + 3,5 + 5,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 1397 1 464 1 363 4,7 - 6,9 - 2,4 
Straßenfahrzeuge .•............. 1 029 1 644 1352 4,6 -17,8 +31,4 
Mineralolerzeugnisse ........... 638 857 886 3,0 + 3,4 +39,0 
Bekleidung .................... 588 675 775 2,7 +14,8 +31,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

.Pappe . ·.· ................... 779 729 724 2,5 - 0,6 - 7,0 
Buromaschmen . ~ .............. 

0

483 534 522 1,8 - 2,1 + 8,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 423 517 509 1,7 -1,5 +20,5 
Steine und Erden ............... 420 429 446 1,5 + 3,9 + 6,2 
Schnittholz und sonstiges bearbei-

tetes Holz ................... 474 414 439 1,5 + 6,0 - 7,5 
Eisenerze ...................... 510 442 423 1,4 -4,3 -17,0 
Sonstige Waren ................ 7 546 9 345 8 372 28,7 -10,4 +10,9 

Insgesamt ............. 26 569 30 506 29 182 100 1- 4,3 + 9,8 
i 

I) Des Warenverzeichnisses fi.ir die Industriestatistik. 

Im einzelnen wurden im Vergleich zum 3. Quartal 1970 
vor allem mehr Erdöl ( + 419 Mill. DM), Straßenfahrzeuge 
(+ 323), Textilien (+ 317), chemische Erzeugnisse (+ 314), 
„sonstige" Waren1) (+ 305), Erzeugnisse der Ernähungsin-
dustrie (+ 296), Mineralölerzeugnisse (+ 248) und Beklei-
dung (+ 187) importiert, wobei die Einfuhrwerte z. T. um 
ein Drittel oder mehr über den Vergleichswerten des Vor-
jahres lagen. Dem standen Rückgänge der Importe von 
NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug (- 399 Mill. DM), 
Eisenerzen (- 87), NE-Metallerzen (-74), Zellstoff und 
Papier (- 55), Kohle (- 38), Schnittholz (- 35) und elek-
trotechnische Erzeugnisse (- 34) gegenüber. 

Die Ausfuhrentwicklung im Vergleich zum Vorjahr 
( + 3 Mrd. DM oder 10 O/o) wurde maßgeblich von den Fer-
tigwaren-Enderzeugnissen bestimmt (+ 12 %), deren An-
teil an der Gesamtausfuhr damit auf mehr als 68 O/o gestie-
gen ist. Auch die Exporte von Ernährungsgütern erzielten 

1) Darunter Güter der Bundesregierung. 

wiederum eine überdurchschnittliche Zuwachsrate 
( + 11 O/o). Die Exporte von Halbwaren ( + 6 O/o) und Vorer-' 
zeugnissen ( + 3 O/o) verlangsamten demgegenüber ihr 
Wachstum, die Lieferungen von Rohstoffen (- 2 O/o) waren 
leicht rückläufig. 

Tabelle 3: 
Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

1 Zu-(+)bzw. 
1970 1971 Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -Zweig 
3. VJ. 1971 geg. 

, 2.Vj. , 3.Vj. 
3.Vj. 2.Vj. I 3.Vj. 1971 197() 

Mill.DM 1 % 

Maschinenbauerzeugnisse ........ 5 907 6 538 6 622 19,6 + 1,3 +12,1 
Straßenfahrzeuge ............... 4 172 5 256 4 959 14,7 -5,7 +18,9 
Chemische Erzeugnisse .......... 4 272 4 635 4 537 13,4 - 2,1 + 6,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 2 961 3 074 3 244 9,6 + 5,5 + 9,5 
Eisen und Stahl ................ 1 892 1 690 1837 5,4 + 8,7 - 2,9 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren .... 1 309 1 393 1 423 4,2 + 2,2 + 8,7 
Textilien ...................... 1 040 1 234 1 219 3,6 - 1,2 +17,2 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie, Tabakwaren ........ 814 1 047 993 2,9 - 5,1 +22,1 
Feinmechanische und optische Er-

701 7151 732 2,2 + 2,5 + 4,4 zeugnisse; Uhren ............. 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues. 671 642 661 2,0 + 2,9 - 1,6 
Buromaschinen ................ 549 552 605 1,8 + 9,6 +10,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 695 656 598 1,8 - 8,8 -14,0 
Wasserfahrzeuge ............... 286 528 567 1,7 + 7,4 +98,1 
Kunststofferzeugnisse ........... 479 533 540 1,6 + 1,3 +12,8 
Gummi- und Asbestwaren ....... 301 345 347 1,0 + 0,5 +15,2 
Mineralölerzeugnisse ··········· 309 366 346 1,0 - 5,3 +12,2 
Erzeugnisse der Stahlverformung . 255 281 264 0,8 - 6,1 + 3,6 
Holzwaren .................... 237 283 263 0,8 - 6,8 +11,2 
Bekleidung ...........•........ 297 271 377 1,1 +39,4 +26,9 

Sonstige Waren ................ 3 686 3 701 3 704 10,9 + 0,1 + 0,5 
Insgesamt ............. 30 833 33 738 33 839 100 + 0,3 + 9,7 

1) Des Warenverzeichnisses filr die Industriestatistik. 

Unter den wichtigsten Warengruppen und -zweigen fie-
len die absoluten Zunahmen bei der Ausfuhr von Straßen-
fahrzeugen ( + 787 Mill. DM), Maschinenbauerzeugnissen 
(+ 715), elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 283)1 Wasser-
fahrzeugen ( + 281), chemischen Erzeugnissen ( + 265), 
Textilien und Erzeugnissen der Ernährungsindustrie (je 
+ 179) sowie von Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 114) 
besonders ins Gewicht. Unter den Vorjahresergebnissen 
blieben die Ausfuhrwerte von NE-Metallen und NE-
Metallhalbzeug (- 97 Mill DM), Eisen und Stahl (- 55) 
sowie Kohle (- 10). 

Wie sehr sich die Situation im Laufe dieses Jahres ge-
wandelt hat, zeigen die Veränderungen vom 2. zum 
3. Quartal. Vom Rückgang der Einfuhr um 1,3 Mrd. 
DM oder 4 O/o waren alle Warengruppen der Ernähungs-
wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft mehr oder 
weniger stark betroffen. Lediglich die Bezüge von Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs und von lebenden Tie-
ren nahmen noch weiter zu. Auffallend ist der Rückgang 
der Importe von Erzeugnissen der Land-, Forst- und 
Jagdwirtschaft (unverarbeitete Ernährungsgüter und Roh-
stoffe aus diesem Bereich), deren Wert von 4,3 Mrd. DM 
auf 3,5 Mrd. DM zurückging und damit auf das Niveau des 
3. Quartals 1970 bzw. 1969 sank. Weniger drastisch, aber 
auch noch beachtlich abgenommen haben außerdem die 
Bezüge von chemischen Erzeugnissen (- 3 O/o), Erdöl 
(-4 °/o), Maschinenbauerzeugnissen (- 9 O/o), NE-Metallen 
(- 7 O/o), elektrotechnischen Erzeugnissen (- 7 O/o) und 
Straßenfahrzeugen (-18 O/o). Gestiegen sind im Ver-
gleichszeitraum lediglich die Importe von Erzeugnissen 
der Ernährungsindustrie ( + 8 O/o), Textilien ( + 7 O/o), Eisen 
und Stahl (+ 3,5 °/o), Mineralölerzeugnissen (+ 3 O/o) und 
Bekleidung(+ 15 O/o). 

Auch bei der Ausfuhr hat sich das Bild vom 2. zum 
3. Quartal 1971 differenziert. Einer geringen Zunahme der 
Exporte von Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft 
(+ 1 °/o) standen rückläufige ·Lieferungen von Halbwaren, 
Rohstoffen (je - 3 O/o) und Ernährungsgütern (- 10 O/o) ge-
genüber. Unter den Ergebnissen des Vorquartals blieben 
insbesondere die Ausfuhren von Straßenfahrzeugen 
(- 6 O/o), chemischen Erzeugnissen (- 2 O/o), Textilien 
(- 1 O/o), Erzeugnissen der Ernähungsindustrie (- 5 O/o) 
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sowie von NE-Metallen und NE-Metallhalb2'leug (- 9 °/o), 
während die übrigen wichtigsten Warengruppen und 
-zweige z. T. nur verlangsamt wuchsen oder stagnierten. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

überdurchschnittlich wuchsen vom 3. Quartal 1970 zu 
1971 lediglich die Einfuhren aus den EWG-Ländern 
( + 17 O/o), wobei die Importe aus Belgien-Luxemburg 
(+ 18 °/o), Frankreich und den Niederlanden (je + 17 %) 
sowie aus Italien ( + 15 O/o) nahezu gleich stark zunahmen. 
Aber auch die Entwicklung der Bezüge aus den übrigen 
Industrieländern ( + 9,5 %), den Ostblockländern ( + 9 O/o) 
und den Entwicklungsländern ( + 8 %) blieben nur wenig 
unter dem allgemeinen Durchschnitt. Relativ am gering-
sten nahmen die Einfuhren aus den EFTA-Ländern zu 
(+ 4 %), während die Importe aus Nordamerika merklich 
unter dem Vorjahreswert blieben (- 4 %). Die Importe aus 
folgenden Herstellungsländern beeinflußten die Entwick-

. lung besonders kräftig: Frankreich (+ 555 Mill. DM), Nie-
derlande (+ 542), Belgien-Luxemburg und Italien (je 
+ 425), Algerien (+ 124), Großbritannien (+ 105), Japan 
(+ 95) und Saudi-Arabien (+ 92). Rückläufig waren insbe-
sondere die Importe aus Kanada (- 168 Mill. DM) und 
Schweden (- 101). 

Tabelle 4: A.ußenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu-(+)bzw. · u~b  
Ländergruppe Abnahme(-) Ab e(-) 
(Herstellungs- 3. Vierteliahr 3. Vj.1971 3. Vierteljahr 3. Vj. 1971 

bzw. Ver- 1971' gern 1971 gegen 
brauch•land) 2. Vj. 3. Vj. 2. Vj. 1 3. Vj. 

1971 1970. 1971 1970 
Mill.1 DM % Mill.1 

DM . % 

lllsgesamtl) .... 29182 100 - 4,3 + 9,8 33 839 100 + 0,3 + 9,7 

Industrialisierte 
westl. Länder .. 23278 79,8 -5,0 +10,2 28125 83,1 - 0,6 + 9,5 
EWG-Länder 13 632 46,7 -4,4 +16,7 13152 38,9 - 4,5 + 8,6 
EFTA-Länder 4199 14,4 - 1,1 + 3,7 7 437 22,0 - 1.1 + 6,4 
Vereinigte 
. Staaten und 
Kanada ..... 3 227• 11,1 -16,9 - 4,1 4166 12,3 +17,7 +31,8 

. Übrige Länder 2 219 7,6 + 4,0 + 9,5 3 370 10,0 - 2,4 - 1,2 

Entwicklungs-
länder ........ 4668 16,0 -4,2 + 8,2 4208 12,4 + 8,9 +12,8 

Afrika „„ „. 1616 5,5 -8,5 + 5,0 1 015 3,0 + 5,2 +12,6 
Mittel- und 

Südamerika .. 1280 4,4 - 3,8 - 6,'9 1 506 4,5 +16,7 +15,3 

Asien „ ..•... 1 758 6,0 - 0,3 +26,5 1674 4,9 + 4,9 +11,6 

Ozeanien .... 14 0,0 +39,2 +38,5 12 0,0 - 4,0 -42,3 

Ostblockländer .. 1202 4,1 +10,2' +.9,3 1420 4,2 -5,6 + 4,6 
' Europa„.„ „ 1115 3,8 + 9,9 + 9,1 1302 3,8 - 6,0 + 9,6 

Asien .. „ „ „ 87 0,3 +14,7 +11,9 119 0,4 -1,4 -30,6 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nichtermittelte 
Länder. , 

Bei der A u s f u h r erzielten die Lieferungen nach 
Nordamerika (+ 32 O/o) und den Entwickltingsländern 
(+ 13 %) die höchsten Zuwachsraten gegenüber dem Vor-
jahr. Die Exporte in die EWG-Länder wuchsen insgesamt 
nur um 9 %, da die Ausfuhren nach Italien nahezu sta-
gnierten und auch die Lieferungen in die anderen Part-
nerstaaten nur noch um 10 bis 11 °/o zunahmen. Die Exporte 

·in die EFTA-Länder (+ 6 %), die Ostblockländer (+ 5 %) 
und die übrigen Industrieländer (- 1 °/o) verlangsamten 
ihr Wachstum bzw. waren sogar rückläufig. Hauptanteil 
an den Veränderungen gegenüber dem Vorjahr hatten die 
Exporte nach den Vereinigten Staaten als Verbrauchsland 
( + 936 Mill. DM), ferner nach Frankreich ( + 395), den Nie-
derlanden <+ 338}, Großbritannien (+ 323), Belgien-
Luxemburg (+: 273), Österreich (+ 114) und Brasilien 
(+ 93), während die Lieferungen nach Norwegen (-101 
Mill. DM) auffall'end zurückgingen. 

Bei der Beobachtung der laufenden EntWicklung vom 2. 
zum 3. Quartal zeigt sich, daß nur noch die 1 m p o r t e aus 
den Ostblockländern und den übrigen Industrieländern 
zunahmen, die Einfuhren aus allen anderen Ländergrup-
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pen waren mehr oder weniger von den Rückgängen be-
troffen. Besonders stark wirkte sich die Schrumpfung der 
Importe auf die Bezüge aus den· Vereinigten. Staaten 
(- 585 Mill. DM), Frankreich (- 310), den Niederlanden 
(- 285), Belgien-Luxemburg (- 156), Schweden (- 112) 
und Libyen (- 121) aus. Gestiegen sind hingegen die Ein-
fuhren aus Italien(+ 129 Mill. DM) und .Norwegen(+ 112). 

Die Stagnation der Exporte gegenüber dem- Vor-
quartal resultierte aus höheren Lieferungen nach Nord-
amerika und in die Entwicklungsländer sowie· geringeren 
Ausfuhren in alle übrigen Ländergruppen. Besonders 
kräftig stiegen die Ausfuhren in die Vereinigten Staaten 
(+ 624 Mill. DM), mit Abstand folgten Brasilien (+ 88) 
und Großbritannien (+ 78). Ihnen standen rückläufige Ex-
porte nach Frankreich (- 296 Mill. DM), Belgien-Luxem-
burg (- 244), Norwegen (- 132), Italien (- 94) und Finn-
land (- 83) gegenüber. 

Der Aktivsaldo von 4,7 Mrd. DM in der Außen h an -
d e 1 s b i 1 a n z des 3. Quartals 1971 war das Ergebnis un-
vermindert hoher Ausfuhrüberschüsse gegenüber den 
EFTA-Ländern <+ 3,2 Mrd. DM) und den übrigen Indu-
strieländern (+ 1,2 Mrd. DM), zu denen erstmals wieder 
ein Aktivsaldo im Verkehr mit Nordamerika (+ 0,9 Mrd. 
DM) trat. Passivsalden ergaben sich lediglich gegenüber 
den EWG-Ländern (- 0,5 Mrd. DM) und den Entwick-
lungsländern (- 0,5 Mrd. DM). Der ·Außenhandel mit den 
Ostblockländern blieb nahezu . ausgeglichen ( + 0,2 Mrd. 
DM). 
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Außenhandel im Januar/September 1971 
Im Zeitabschnitt Januar/September 1971 beUefen sich 

die Werte der Einfuhr auf 89,2 Mrd. DM und der Ausfuhr 
auf 100, 7 Mrd. DM. Damit hat sich die Zuwachsrate der 
Einfuhr, die in den vorangegangenen fünf Monaten noch 
12 O/o betrug, auf etwas mehr als 11 O/o abgeschwächt. Bei 
der Ausfuhr war die Zuwachsrate bereits im Januar/Juli 
auf 11 °/o zurückgegangen; sie blieb seitdem praktisch un-
verändert. Die A u ß e n h a n d e 1 s b i 1 a n z schloß in den 
ersten neun Monaten dieses Jahres mit einem Ausfuhr-
überschuß in Höhe von 11,5 Mrd. DM, gegenüber 10,6 Mtd. 
DM im Vorjahr. In der Bilanz der laufenden Posten der 
Zahlungsbilanz wurde daraus allerdings ein Passivsaldo 
von 0,3 Mrd. DM, da die Salden für die Dienstleistungen 
und Übertragungen im Verkehr mit dem Ausland negativ 
blieben. 

Einern Ausgleich der Außenhandelsbilanz standen bis zu 
einem gewissen Grad auch die Preisveränderungen im 
Außenhandel entgegen. Während sich · die D u r c h -
s c h n i t t s w e r t e der Einfuhr in den ersten neun 
Monaten dieses Jahres nur geringfügig änderten, stiegen 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit um etwa 2 O/o. Das Einfuhrvolu-
men - auf Preisbasis 1962 - hat damit im Januar/Sep-
tember 1971 um knapp 12 O/o, das Ausfuhrvolumen um 
etwa 9 °/o zugenommen. 

An der Zunahme der Einfuhr von Januar/September 
1970 auf 1971 um 9 Mrd. DM oder 11 O/o waren vor allem 
höhere Bezüge an Fertigwaren-Enderzeugnissen beteiligt 
( + 6,2 Mrd. DM oder 23 O/o). Die Einfuhren von Gütern der 
Ernährungswirtschaft (+ 1,8 Mrd. DM oder 12 O/o) stiegen 
relativ nur wenig stärker als die Gesamteinfuhr. Die 
Importe von Rohstoffen (+ 9 O/o) und von Vorerzeugnissen 
<+ 8 O/o) nahmen dem Werte nach jeweils um rund 1 Mrd. 
DM zu, während die Halbwarenimporte (- 8 O/o) um etwa 
den gleichen Betrag unter dem Vorjahresergebnis blieben. 

Der Anstieg der Au s f u h r e n um 10 Mrd. DM oder 
11 O/o wurde weitgehend von der Entwicklung im Bereich 
der Enderzeugnisse getragen (+ 7,6 Mrd. DM oder 120/o). 
Bei wesentlich geringeren Anteilen an der Gesamtausfuhr' 
wuchsen die Exporte von Halbwaren (+ 12 °/o) relativ 
gleich stark, während die Lieferungen von Vorerzeugnis-

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Länder-
gruppen 

Warengruppe Einfuhr Ausfuhr 
--- 1 Zu-(+) bzw. Jan./ 1 Zu-(+) bzw. 

Ländergruppe ~  Abnahme(-) Abnahme(-) 
(nach Herstellungs- bzw. e · gegen Sept. gegen 

Verbrauchsländern) 
1971 Jan./Sept. 1970 1971 Jan./Sept. 1970 

Mill.DM i % Mill.DM 1 % 

Insgesamt2) ................ 89168 +9026 +11,3 1007101 +9 985 + 11,0 
Ernährungswirtschaft ...... 16727 +1 775 +11,9 3 783. + 552 + 17,1 
Gewerb!. Wirtschaft ....... 71264 +7115 +11,1 96 358 +9359 + 10,8 
Rohstoffe ··············· 11 913 + 943 + 8,6 2429 + 98 + 4,2 
Halbwaren ............... 12384 -1025 - 7,6 7 869 + 863 + 12,3 
Fertigwaren ....... 46967 +7'197 +18,1 86061 +8398 + 10,8 

Vorerzeugnisse .......... 13 822 + 979 + 7,6 17 823 + 844 + 5,0 
Enderzeugmsse .......... 33 145 +6 219 +23,1 68 238 +7554 + 12,4 
darunter: 
Maschinen 6 857 + 750 +12,3 21196 +2349 + 12,5 
W sserf r ~~g~  : : : : : : : 861 + 311 +56,7 1550 + 812 +110,1 
Kraftfahrzeuge ......... 4629 +1156 +33,3 15188 +2285 + 17,7 
Elektrotechn. Erzeugnisse 4295 + 190 + 4,6 9328 + 703 + 8,1 
Feinmech. u. optISche 

Erzeugnisse, Uhren .... 1033 + 205 +24,7 2189 + 76 + 3,6 

Industrialisierte westliche 
Länder .. „ .....• „„„ •.. 71292 +7536 +11,8 84204 +8491 + 11,2 
EWG-Länder ............. 41201 +s 759 +16,2 40471 +4059 + 11,1 
EFTA-Länder ············ f2 540 + 385 + 3,2 22280 +1 708 + 8,3 
Verein. Staaten u. Kanada ... 11 000 + 964 + 9,6 11211 +2267 + 25,3 
Übrige Länder .. „ . „ .. „ . 6 550 + 428 + 7,0 10242 + 457 + 4,7 

Entwicklungsländer ........ 14441 +1221 + 9,2 119911 +1216 + 11,3 
Afrika .................... 5 215 + 212 + 4,2 2967 + 435 + 17,2 
Mittel- u. Südamerika 3 937 - 191 - 4,6 4112 + 453 + 12,4 
Asien ............... : : : : : 5 256 +1198 +29,5 4874 + 344 + 7,6 
Ozeanien ················ 33 + 2 + 5,2 37 - 16 - 30,6 

Ostblockländer ············ 3 342 + 245 + 7,9 4275 + 224 + 5,5 
Europa ·················· 3 086 + 250 + 8,8 3 915 + 374 + 10,6 
Asien .................... 256 - 5 - 1,9 360 - 150 - 29,5 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. 
Ruckwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und nicht ermittelte Länder. 

sen (+ 5 O/o) sowie von Rohstoffen (+ 4 O/o) ihr Wachstum • 
merklich verlangsamten. Die Exporte von Ernährungsgü-
tern ( + 17 O/o) konnten ihren Anteil an der Gesamtausfuhr 
zwar weiter verbessern, blieben aber mit 3,8 °/o nach wie 
vor unbedeutend. Die kräftigsten absoluten Zunahmen im 
einzelne:r;i erzielten Kraftfahrzeuge ( + 2,3 Mrd. DM), 
Maschinenbauerzeugnisse ( + 2,2), chemische Erzeugnisse 
(+ 1,0) und Wasserfahrzeuge(+ 0,8). J. J. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Öffentliche ug~nd i fe 1970 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe wird auf der 
Grundlage des „Gesetzes über die Durchführung von Sta-
tistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und der Jugendhilfe" vom 15. Januar 1963 (BGBl. 
I S. 49) jährlich durchgeführt. Auskunftspflichtig sind die 
Jugendwohlfahrtsbehörden (Jugendämter, Landesjugend-
ämter, .oberste Landesbehörden), die die gesetzlich ange-
ordneten Maßnahmen nach dem Gesetz für Jugend-
wohlfahrt (JWG) zum Schutze der Jugend und zur Förde-
rung der Jugendwohlfahrt durchführen. Die Statistik 
bringt vor allem Ergebnisse über die wichtigsten behörd-
lichen Maßnahmen zur Betreuung und zum Schutze der 
Jugend sowie über den von den einzelnen Maßnahmen er-
faßten Personenkreis 1). Ferner liefert sie Angaben über 
den Aufwand für die Jugendhilfe nach Hilfearten sowie 
über die Einrichtungen der Jugendhilfe, gegliedert nach 
Arten und Trägergruppen. 

Durch das Gesetz über die rechtliche Stellung der nicht-
ehelichen Kinder vom 19. August 1969 (BGBL I S. 1243), 
das am 1. Juli 1970 in Kraft trat, konnten in der Statistik 
- die im übrigen in der bisherigen Weise wie in den Vor-
jahren weitergeführt wurde - einige bis dahin nachge-
wiesene Tatbestände nur noch bis zum 30. 6. 1970 erhoben 

1) Vgl. auch Tabellen, s. 655* f. 

werden. In den hiervon betroffenen Tabellen wird durch 
Fußnoten jeweils besonders darauf aufmerksam gemacht. 

·~  O/o weniger Pflegekinder in Familienpflege 

Die Pflegeaufsicht der Jugendämter nach dem JWG er-
streckt sich auf Minderjährige unter 16 Jahren, die sich 
dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch regel-
mäßig, außerhalb des Elternhauses in Familienpflege be-
finden. Bis zum 30. 6. 1970 standen auch die nichtehelichen 
Kinder, die mit ihren Müttern zusammenlebten, ohne daß 
diesen die elterliche Gewalt zustand, unter Pflegeaufsicht. 

Ende 1970 wurden im Rahmen der Pflegeaufsicht 72 482 
Pflegekinder in Familienpflege betreut, die fast aus-
schließlich (98,5 O/o) unter Aufsicht der Jugendämter stan-
den; 48 658 waren nichteheliche Kinder. Gegenüber 1969 
verringerte sich die Gesamtzahl der Pflegekinder in frem-
den Familien um 23 O/o, die Zahl der nichtehelichen Kin-
der in Familienpflege sogar um 30 O/o. 

Von den am 30. 6. 1970 von der Pflegeaufsicht betreuten 
410 670 nichtehelichen Kindern, die bei ihrer Mutter leb„ 
ten, waren 7,8 °/o von der Beaufsichtigung widerruflich be-
freit. Die Gesamtzahl der nichtehelichen Kinder bei der 
Mutter ging gegenüber dem Vorjahr um 30 708 zurück, 
wobei die Zahl der von der Beaufsichtigung widerruflich 
befreiten Kinder um 611 zunahm. 
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Tabelle 1: Pflegeaufsicht 
Pflegekinder in Familienpflege Nichteheliche Kinder bei der Mutter 

auf 1 000 unter Aufsicht von der Aufsicht wider- auf 1 000 von der ruflich befreit Jahresende nicht- Aufsicht 

1 1 1 

zu- Kinder eheliche zu- Kinder unter 
unter eheliche . h 1 nicht- eheliche 

1 
nicht- sammen unter Aufsicht wider-sammen ehehc e eheliche eheliche 

1 
ruf lieh 16Jahren 16 Jahren Kinder befreit 

1968 ..... 94321 6,4 24122 70199 23 629 68641 493 1 558 462 999 31,2 430 866 1 32133 
1969 ..... 94266 6,3 25 286 68 980 24812 67 469 474 1 511 441 378r 29,4 409 795r 31583 
1970 ..... 72482 4,8p 23 824 48658 23 469 47909 355 749 410 6701) 27,4p 378 4761) . 32 1941) 

1) Stand 30. Juni 1970. 

Weniger Minderjährige unter Vormundschaft 
Wegen der Reform des Nichtehelichenrechts konnten 

die unter Vormundschaft stehenden Minderjährigen in den 
Jugendamtsbereichen ebenfalls nur zum 30. 6. 1970 erfaßt 
werden. Auch hier ist ein starker Rückgang gegenüber 
den Vorjahren zu verzeichnen. 

Tabelle 2: Vormundschaften 
MmaerJanrige unter r un s u~  

davon unter 
1 Einzel- J Vereins-

Jahres- auf Amts- vormundschaft 
ins- 1 000 ende Mmder- vor- 1 darunter 1 darunter gesamt 

Jährige mund- ins- nicht- ins- nicht-
schaftl) gesamt eheliche gesamt eheliche 

Munde! Munde! 

1968 812 622 43,1 542 446 250 289 153 386 19 887 12484 
1969 771 592 40,5 522 945 228 550 139 188 20097 11377 
19702) 697 561 36,6p 471288 206886 120 498 19387 10787 

') Soweit von den Jugendämtern im Rahmen ihrer Tätigkeit als Gemeinde-
waisenrat nachgewiesen. - 2) Stand 30. Juni 1970. 

Am 30. 6. 1970 standen 697 561 Minderjährige unter Vor-
mundschaft, d. h. 74 031 weniger als am Jahresende 1969. 
Der größte Teil dieser Minderjährigen (67,6 °/o) stand unter 
Amtsvormundschaft, und zwar in erster Linie unter ge-
setzlicher Amtsvormundschaft infolge nichtehelicher Ge-
burt. Bei 29,7 6/o der Minderjährigen übte eine Einzelper-
son und lediglich bei 2,8 6/o ein geeigneter Verein die Vor-
mundschaft aus. Die Zahl der Minderjährigen, die unter 
Amtsvormundschaft standen, verminderte sich gegenüber 
dem Jahresende 1969 um 51 657. Auch bei den Minderjäh-
rigen unter Einzelvormundschaft (- 21 664) und unter Ver-
einsvormundschaft (- 710) hielt der Rückgang weiter an. 

Der Nachweis über die bei den Jugendämtern geführten 
Amtsvormundschaften zum Jahresende 1970 zeigt eine 
starke Abnahme der Gesamtzahl gegenüber dem Vorjahr 
von 526 402 auf 143 298. Sie geht zum weitaus größten Teil 
(352 509) darauf zurück, daß nach der Neuregelung des 
Rechts der nichtehelichen Kinder, die nichtehelichen Kin-
der volljähriger Mütter nicht mehr unter Amtsvormund-
schaft, sondern unter Amtspflegschaft stehen. Die Zahl 
der Minderjährigen, die unter Amtspflegschaft stehen, be-
trug Ende 1970 398 529. 

Weniger Vaterschaftsfeststellungen 

Die Zugänge an neuen Vaterschaftsfeststellungsverfah-
ren (42 lp2) wie auch die Zahl der erledigten Fälle (40 169) 
gingen gegenüber dem Vorjahr weiter um 13 bzw. 18 6/o zu-
rück. Der Anteil der Kinder von Angehörigen der Statio-
nierungskräfte an den Zugängen nahm ebenfalls weiter 
auf 841 ab. 

Von den erledigten Fällen wurden 48,5 6/o durch freiwil-
lige Anerkennung, 20,4 O/o durch erfolgreiche Klage und 
12,8 O/o durch Legitimation oder Ehelichkeitserklärung ab-
geschlossen. 

Die Zahl der 1970 unter Mitwirkung der Jugendämter 
durchgeführten 7 165 Adoptionen lag etwas unter der von 
1969. Die Adoptiveltern waren zu 91 °/o Deutsche. Von Aus-
ländern wurden 645 (9 O/o) Minderjährige, von Verwandten 
1 918 (26,8'6/o) Minderjährige adoptiert. Die Zahl der am 
Jahresende 1970 zur Adoptionsvermittlung. vorgemerkten 

Minderjährigen betrug 3 157. Während sich die Zahl der 
adoptierten und der zur Adoption vorgemerkten Minder-
jährigen gegenüber dem Vorjahr etwas verminderte, er-
höhte sich die Zahl der vorhandenen Adoptionsstellen im 
gleichen Zeitraum um 664 (12 O/o) auf 6 009. 

Mehr Pflegschaften und Beistandschaften 

Am Ende des Berichtsjahres waren die Jugendämter 
durch die Vormundschaftsgerichte bei 94 521 Minderjähri-
gen zum Pfleger für die Person oder das er g~n und bei 
17 013 zum Beistand des Elternteils, dem die elterliche Ge-
walt zusteht, bestellt. Das sind zusammen 21 597 mehr als 
im Vorjahr. Von den Pflegschaften entfiel der größte Teil 
(53 475) auf Unterhalts- und Sorgerechtspflegschaften, 
jedoch verringerte sich ihr Anteil gegenüber Ende 1969 
von 65 auf 57 O/o. 

Rd. 100 000 Minderjährige im Rahmen der Hilfe zur Er-
ziehung untergebracht 

Die Zahl der von den Jugendämtern im Rahmen der 
Hilfe zur Erziehung untergebrachten Minderjährigen er-
höhte sich gegenüber dem Jahresende 1969 um 5 931 
( + 6,2 O/o) auf 101 399. Diese Zunahme betrifft hauptsäch-
lich 6 bis 15jährige. Wie im Vorjahr befanden sich rd. 
zwei Drittel der Minderjährigen in Heimen, der Rest in 
anderen Familien. 

Tabelle 3: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur 
Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte 

Minderjährige am Jahresende 1970 1) 

Alter ~ n ... bis unter ... Jahren 
Und zwar 

Anlaß Ins-
männ-1 weib- 1 . 1 inande-gesamt in ren Fa-

Familienverhältnisse lieh lieh 
1 
Heimen milien 

unter 2 ..................... 11097 5 748 5 349 7793 3 304 
2 bis 6 ..................... 22 695 11 958 10737 14 200 8 495 
6b1s10 ..................... 26315 13 895 12420 16311 10004 

10bis15 ..................... 29 911 15 704 14207 18 566 11345 
15bis18 ..................... 8 957 4 805 4152 6 586 2371 
18 bis 21. .................... 2424 1420 1004 2011 413 

Insgesamt ....... 1101 399 1 53 530 1 47 869 1 65 467 1 35 932 

nach dem Anlaß der Unterbringung in % 
Wegen Erziehungsmängeln .... 46,7 46,3 47,0 52,8 35,5 

darunter: 
a) nach Anordnung des Vor-

mundschaftsgerichts nach 
18,6 18,3 18,9 22,1 12,1 § 1666BGB .......... 

b) nach einer Entscheidung des 
Vormundschaftsgerichts 

8,1 8,1 9,0 6,5 nach§ 1671 Abs. 5 BGB . 8,1 
Aus äußeren Anlässen ......... 53,3 53,7 53,0 47,2 64,5 

darunter: 
infolge Ausfalls der Betreuung 

wegen Berufstätigkeit der 
14,4 14,2 14,6 12,7 17,4 Eltern ....•.............. 

nach den Familienverhältnissen in % 
Kinder aus vollständigen 

Familien ................... 18,7 18,9 18,4 23,7 9,4 
Kinder aus geschiedenen Ehen .. 22,2 22,0 22,4 23,7 19,3 
Kinder dauernd getrennt leben-

7,8 7,7 7,9 8,1 7,1 der Eltern2) , ............... 
Nichteheliche Kinder ......... 40,5 40,7 40,4 34,1 52,3 
Voll- und Halbwaisen ········ 10,9 10,8 10,9 10,3 11,9 

l) Gemäß§§ 5 Abs. 1 und 6 JWG. Einschl. ?er auf ~ s en der unter K s en~e
teiligung des Jugendamtes untergebrachten MmderJährtgen, Jedoch ohne dte Min-
derjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fursorgeerziehung. - 2) Einschl. 
der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 
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Von den Minderjährigen waren 46,7 °/o (1969 = 49,5 O/o) 
wegen Erziehungsmängeln und 53,5 O/o (1969 = 50,5 O/o) aus 
äußeren Anlässen, z.B. wegen Berufstätigkeit der Eltern, 
untergebracht. Bei 18,6 O/o der untergebrachten Minderjäh-
rigen wurde die Unterbringung nach § 1666 BGB und bei 
8,1 O/o nach § 1671 Absatz 5 BGB durch die Vormund-
schaftsgerichte angeordnet bzw. entschieden. Der Anteil 
der infolge Ausfalls der Betreuung wegen Berufstätigkeit 
der Eltern Untergebrachten betrug 14,4 O/o. 

Die Minderjährigen, die von den Jugendämtern im Rah-
men der Hilfe zur Erziehung am Jahresende 1970 unterge-
bracht waren, kamen zu 22,2 °/o aus geschiedenen Ehen 
und zu 18,7 O/o aus vollständigen Familien; 40,5 O/o waren 
nichteheliche Kinder, 10,9 O/o Voll- oder Halbwaisen und 
7,8 °/& Kinder, deren Eltern dauernd getrennt leben. Bei 
den m Heimen untergebrachten Minderjährigen handelte 

·es sich zu 36,4 °/o um nichteheliche Kinder. 

Stärkere Inanspruchnahme der Jugendgerichtshilfe 

Im Jahre 1970 wurden von den Jugendämtern 189 210 
Fälle gutachtlicher Jugendgerichtshilfe in Strafverfahren 
gegen Jugendliche abgeschlossen, verglichen mit rd. 
180 000 im Jahre 1969. Wie in den Vorjahren ging es über-
wiegend (87,8 O/o) um Straftaten männlicher Minderjähri-
ger. Der seit 1966 zu beobachtende starke Anstieg der erle-
digten Fälle bei den weiblichen Minderjährigen setzte sich 
fort und erreichte mit 16 O/o seine bisher größte Zuwachs-
rate. Die Jugendgerichtshilfe wurde, wie schon im Vorjahr, 
zu 51 O/o Jugendlichen unter 18 Jahren und zu 49 O/o Heran-
wachsenden im Alter von 18 bis unter 21 Jal;lren gewährt. 

Im Einverständnis mit den Erziehungsberechtigten oder 
auf Anordnung der Vormundschafts- oder Jugendgerichte 
erhielten nach dem Stand Ende 1970 insgesamt 52 350 Min-
derjährige besondere Erziehungshilfen durch die Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe, und zwar standen 15,7 O/o un-
ter Erziehungsbeistandschaft, 48,1 O/o erhielten Freiwillige 
Erziehungshilfe und 36,2 O/o Fürsorgeerziehung. Wie bereits 
in den Vorjahren nahm die Gesamtzahl der unter öffent-
licher Erziehung stehenden Minderjährigen auch im Be-
richtsjahr weiter ab. 

Mit der Erziehungsbeistandschaft ist weniger eine Be-
aufsichtigung der Lebensführung der Jugendlichen als 
eine erzieherische Hilfe beabsichtigt. Diese Art der Erzie-
hungshilfe greift im Vergleich mit der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe und der Fürsorgeerziehung am wenigsten in 
die Rechte des Personensorgeberechtigten ein. 

Der Rückgang der Erziehungsbeistandschaften gegen-
über dem Vorjahr beruht vorwiegend auf. dem Rückgang 
der Beistandschaften durch gerichtliche Anordnung. 

Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung1} 

Minderjährige Ab nah-

1 
1 

me(-) 
Art der Maßnahme 1968 1969 1970 1970 ge-

1 
gen 1%9 

Anzahl % 

Erziehungsbeistandschaft •...... · i 8 809 

1 

8 581r 1 8 219 l - 4,2 
Freiwillige Erziehungshilfe ..... 26713 26146r 25 203 - 3,6 
Fürsorgeerziehung ............ 22 703 21 531r 18 928 -12,1 

Insgesamt ............ „ ... 58 225 

1 

56 258r 1 52 350 - 6,9 

auf 1 000 Minderjährige 3,1 3,0 2,7p X 

')Am Jahresende. 

Bei der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Fürsor-
geerziehung handelt es sich um eine „Ersatz-Erziehung", 
die in der Regel außerhalb des Elternhauses geschieht. Die 
Freiwillige Erziehungshilfe wird Minderjährigen, die das 
20. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und deren leib-
liche, geistige oder seelische Entwicklung geschädigt oder 
gefährdet ist, auf schriftlichen Ant:r;ag des Personensorge-
berechtigten gewährt, wenn dieser gewillt ist, sie zu fördern. 
Die Fürsorgeerziehung hingegen wird durch das Vormund-

schaftsgericht auf Antrag oder von Amts wegen angeord-
net, wenn Minderjährige, die das 20. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, zu verwahrlosen drohen oder be-
reits verwahrlost sind. Sie ist eine wesentlich härtere 
Maßnahme als die Freiwillige Erziehungshilfe und kommt 
in Frage, wenn alle übrigen Maßnahmen fruchtlos geblie-
ben sind oder keine Aussicht auf Erfolg versprechen. 

48 O/o der Fürsorgezöglinge kommen aus vollständigen 
Familien 

Nach ihren Familienverhältnissen stellten wiederum die 
Kinder aus vollständigen Familien mit 36,1 O/o bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe und 47,7 O/o bei der Fürsorgeerzie-
hung den größten Anteil. 26,6 O/o der 1970 in Freiwillige 
Erziehungshilfe sowie 18,3 O/o der in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen entstammten geschiedenen 
Ehen. Es folgen die Gruppe der nichtehelichen Kinder mit 
20,6 bzw. 16,9 O/o und der Voll- und Halbwaisen. 

Der Zu- und Abgang im Laufe des Jahres war, gemessen 
an der Zahl der am Anfang des Jahres 1970 in Freiwilliger 
Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung befindlichen 
Minderjährigen, ebenso wie in den Vorjahren, in der Frei-
willigen Erziehungshilfe stärker als in der Fürsorgeerzie-
hung. 

Von den im Laufe des Jahres 1970 aus Freiwilliger Er-
ziehungshilfe und Fürsorgeerziehung endgültig entlasse-
nen Minderjährigen benötigten 66 O/o Freiwillige Erzie-
hungshilfe bis zu 3 Jahren, 18,9 °/o für die Dauer von 3 
bis 5 Jahren und 15,l 0/o über 5 Jahre; in der Fürsorge-
erziehung lagen die entsprechenden Zahlen bei 46,9, 30,8 
und 22,4 O/o. 

Die Unterbringung der Minderjährigen erfolgte vor-
wiegend in Erziehungsheimen. Bei den Erziehungsheimen 
handelte es sich in erster Linie um Heime der Träger der 
freien Jugendhilfe. In den Heimen der öffentlichen Hand 
waren in der Mehrzahl männliche Minderjährige unterge-
bracht. 22,4 O/o der Minderjährigen in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe und 39,8 O/o der Minderjährigen in Fürsorgeer-
ziehung befanden sich in Familien, meist in der eigenen 
(16,1 bzw. 30.8 O/o). 2 060 Minderjährige, denen Hilfe zur Er-
ziehung gewährt wurde, waren Ende 1970 noch nicht un-
tergebracht. 

Die Gesamtkosten der Unterbringung beliefen sich im 
Jahre 1970 auf 253,8 Mill. DM; das waren 31,7 Mill. DM 
mehr als im Vorjahr. Hiervon entfielen 159,5 Mill. DM auf 
die Freiwillige Erziehungshilfe und 94,3 Mill. DM auf die 
Fürsorgeerziehung. Von diesen Kosten wurden rd. 90 O/o für 
die Unterbringung in Erziehungsheimen aufgewandt. 

237 Mill. DM mehr für die Jugendhilfe 

Der in der Statistik nachgewiesene Aufwand für die 
Jugendhilfe umfaßt die Ausgaben der Länder, Gemein-
den und Gemeindeverbände für die nach ·dem JWG 
durchgeführten Maßnahmen. 

Die Gesamtausgaben beliefen sich 1970 auf 1 378,6 Mill. 
DM und lagen damit um 237,4 Mill. DM(+ 21 O/o) höher als 
im Jahre 1969. Die Aufwendungen für die von den Jugend-
wohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten Maßnahmen 
erhöhten sich um 160,9 Mill. DM ( + 18 O/o), während die 
Zuschüsse an die Träger der freien Jugendhilfe um 76,4 
Mill. DM ( + 34 O/o) anstiegen. 

Fast die Hälfte der Gesamtaufwendungen (49,8 O/o) ent-
fiel auf die Unterbringung in Heimpflege und die vorwie-
gend aus Heimkosten bestehenden Aufwendungen für 
Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung, wei-
tere 5,8 O/o auf die Unterbringung in Familienpflege. Somit 
sind rd. 56 °/o des Gesamtaufwandes für die Erziehung von 
Minderjährigen außerhalb ihres Elternhauses ausgegeben 
worden. Einen weiteren erheblichen Teil der Aufwendun-
gen (23,1 O/o) verursachte die Unterbringung von Kindern in 
Kindertagesstätten. An den Aufwendungen für die von 
den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten 
Maßnahmen waren diese vier Hilfearten mit 80,1 O/o in 
noch stärkerem Maße beteiligt. 
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Schaubild 1 

AUFWAND AUS OFFENTLICHEN MITTELN FUR DIE JUGENDHILFE 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

· Sonstige Hilfen1l 

Erholungspflege 
und Re1ze1t-

hllt.en 

Unterbringung 
m Fa1mJ1enpf!ege 

Fre1wi111ge 
Erz1ehungsh1lfe 
und Fmsorge· 

erz1ehung 

Unterbringung 
in Heimpflege 

STAT BUNDESAMT 71619 
1) Insbesondere Jugendberufsh1lfen,außerschutrsche B1ldurig,H11ren 
für Mutter und Kmd,Beratung m fragen der Ehe, Familie und Jugend. 

Die Zuschüsse an die Träger der freien Jugendhilfe 
waren insbesondere für Kindertagesstätten (39,8 O/o) und 
für Erholungspflege (14,5 O/o) bestimmt. 

Die Einnahmen der Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
beliefen sich 1970 auf 191,9 Mill. DM. Bei den Einnahmen 
handelte es sich in erster Linie um Kostenbeiträge der 
Minderjährigen oder ihrer Unterhaltsverpflichteten sowie 
um übergeleitete Ansprüche. 

Zahl der Kindergärten weiter im Steigen 
Von der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe werden 

sämtliche Einrichtungen der Jugendhilfe erfaßt, die auf 
Grund des JWG der Heimaufsicht der Landesjugendämter 
unterliegen, da in ihnen Minderjährige dauernd oder zeit-
weise, ganztägig oder für einen Teil des Tages, jedoch 
regelmäßig, betreut werden oder Unterkunft erhalten. 
Ausgenommen hiervon sind lediglich Heime, die unter 
Schulaufsicht stehen. 

Schaubild 2 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE 
AM 31.12.1970 11 

Heime 
re~~ii dii~i  ~~i~~~·u~~~~~~~~~ ~fe~~~~~~n~n~ ~~ ~ ~fi ~~~ i~ ~~ Schu ler- und Jugendwohnheime 

Soostlge Einric / Kur-,Heil-, Genesungs-und E1holungs-
heime fUr MinderJahr1ge, Jugendherbergen 

Kinderkrippen 

STAT.BUNDESAMT 71S20 1) Einsch!irßllch der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unte1hegenden Einrichtungen. 

Bei dem Nachweis der Einrichtungen ist zu berücksich-
tigen, daß Einrichtungen, die nicht einer der aufgeführten 
Einrichtungsarten allein zugeordnet werden können, son-
dern aus verschiedenen Abteilungen bestehen (Mehr-
zweckeinrichtungen), mit jeder Abteilung als selbständige 
Einrichtung bei der zutreffenden Gruppe gezählt werden. 

Nach Art der Einrichtungen standen die Kindergärten 
auch am Jahresende 1970 mit 17 493 Einrichtungen und 
1 160 736 Plätzen der Zahl nach an erster Stelle. Die Zahl 
der Kindergärten nahm gegenüber dem Vorjahr um 6,6 O/o, 
die der Plätze um 5,1 O/o zu. Zahl und Plätze der in der 
Jugendhilfe besonders bedeutsamen Dauerheime für Min-
derjährige wie Säuglingsheime, Kinderheime, Erziehungs-
heime bis zur Beendigung der Volksschulpflicht, Erzie-
hungsheime für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige, 
Sonder- und Beobachtungsheime, insgesamt 2 071 Einrich-
tungen mit 125 386 verfügbaren Plätzen, hatten einen leichten 
Rückgang zu verzeichnen, wobei sich die Zahl der verfüg-
baren Plätze in Erziehungsheimen bis zur Beendigung der 
Volksschulpflicht und in Sonder- und Beobachtungshei-
men (zusammen 548 Einrichtungen mit 42 927 Plätzen) 
jedoch um 1824 erhöhte. 

Tabelle 5: Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Für aie von aen Jugenawon11anrtsnenöraen selbst durcngeui.mten Zuschüsse an Träger Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) Insgesamt 

1 
außerhalb von ! in derfyeien 

Hilfeart zusammen Einrichtungen Jugendhilfe2) 

1969 1 1970 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1969 1. 1970 
Mill.DM 1 % Mill.DM· 1 % 1 Mill.DM ! % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Hilfe flir Mutter und Kind vor und nach der 
Geburt ................................. 10,4 11,2 0,8 4,9 4,9 0,5 1,7 1,6 1,2 3,2 3,2 0,3 5,6 6,3 2,1 

Unterbringung in Familienpflege ............. 64,2 79,4 5,8 64,2 79,4 7,4 64,2 79,4 58,7 X X X .o,o 0,0 0,0 
Unterbringung in Heimpflege ............... 364,1 432,2 31,4 344,4 408,9 38,0 X X X 344,4 408,9 43,5 19,7 23,3 7,7 
Kindertagesstätten ................ „ , ...... 237,7 318,8 23,1 161,6 198,7 18,5 X X X 161,6 198,7 21,1 76,1 .120,1 39,8 
Erzieherische Betreuung von Säuglingen, 

Kindern und Jugendlichen im Rahmen der 
13,6 13,1 4,2 2,5 0,2 0,5 3,3 1,9 0,2 9,4 10,6 3,5 Gesundheitshilfe ... : .................. „ . 0,9 0,8 0,6 

~ugendberufs i fen ......................... 22,4 24,1 1,7 8,6 8,7 0,8 0,7 0,5 0,4 7,8 8,2 0,9 13,8 15,4 5,1 
eratung in Fragen der Ehe, Familie und 

14,7 18,0 8,3 0,9 4,0 3,8 4,3 0,5 6,4 8,3 2,8 

e ~ e~~  
1,3 9,6 4,5 5,4 

3,0 3,5 0,3 1,9 2,4 0,2 1,5 1,7 1,3 0,4 0,6 0,1 1,1 1,1 0,4 
71,7 84,3 6,1 36,-1 40,5 3,8 8,8 12,8 9,4 27,3 27,7 2,9 35,6 43,8 14,5 
45,9 54,2 3,9 28,7 32,1 3,0 6,9 8,6 6,3 21,8 23,6 2,5 17,2 22,1 7,3 

Außerschulische Bildunj1 ...... · · .. · · ... · · • · · 23,6 27,4 2,0 13,5 15·,3 1,4 11,0 12,3 9,1 2,5 3,0 Q,3 10,1 .12,0 4,0 
Freiwillige Erziehungshtlfe .................. 134,2 159,5 11,6 134,2 159,5 14,8 2,0 2,4 1,8, 132,2 157,0 16,7 X 1 X X 
Flirsorgeerziehung ......... , .............. , 87,9 94,3 6,8 87,9 94,3 8,8 2,1 2,4 1,8 85,9 91,9 9,8 X X X 
Vormundschaftswesen, Adoptionswesen, 

Jugendgerichtshilfe, Erztehungsbeistandschaft, 
6,3 6,4 3,0 0,3 2,3' 1,6 0,7 0,8 0,1 3,4 3,5 1,1 Fortbildung auf dem Gebiet der Jugendhilfe . 0,5 2,9 2,1 

Sonstige Ausgaben . , ...................... 41,33) 52,53) 3,8 14,0 16,7 1,6 4,3 5,5 4,0 9,7 11,2 1,2 27,2•) 35,6•) 11,8 
Ausgaben insgesamt ······················· 1141,2 1 378,6 100 915,5 1 076,4 100 110,9 135,3 100 804,6 941,1 100 225,6 302,0 100 

Einnahmen insgesamt5) .....•............... ·182,1 191,9 13,9 182,0 191,7 17,8 30,0 32,7 24,2 151,9 159,0 16,9 0,1 0,2 0,1 

Kostenbeiträge und übergeleitete Ansprüche , .. 163,2 166,7 12,1 163,2 166,7 15,5 25,4 27,5 20,3 137,8 139,2 14,8 X X X 
Sonstige Einnahmen „ ..................... 18,9 ,25,2 1,8 18,8 25,1 2,3 4,6 5,2 3,9 14,2 19,9 2,1 0,1 0,2 0,1 
Reine 'Ausgaben insgesamt ... , ........... , , . 959,1 1186,7 86,1 733,5 884,7 82,2 80,9 102,6 75,8 652,6 782,1 . 83,1 225,5 301,9 99,9 

.. . . .. 1) Ohne allgememe Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowte ohne Aufwendungen für Invest1t1onen. - 2) Gemaß § 5 Abs. 4 J\Xt'.G. - 3) Emschl. der Forderung 
privater gewerblicher Träger (1969 = 150 000 DM, 1970 = 153 755 DM). - •) Einschl. der Ausgaben flir Flihrungs- und Leitungsaufgaben sowie für zentra'le Forde-
rung. - 5) Ohne Zuweisungen des Bundes (1969 = 5,4 Mill. DM, 1970 = 5,8 Mill. DM). 
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Tabelle 6: Einrichtungen der Jugendhilfe (einschl. der nach§ 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) 
am Jahresende 
Einrichtungen Verfugbare Plätze') 

in Einrichtungen 
der der privater der Träger der Träger privater 

insgesamt öffent- der freien gewerb- insgesamt öffent- gewerb-Art der Einrichtung liehen Jugend- lieh er liehen der freien lieh er Hand Träger Hand Jugend- Träger hilfe2) hilfe2) 
1969 1 t970 1969 1 1970 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Heime für werdende Mütter und,Wohnheime 
90 91 12 84 4 2 219 2126 17 82 2 für Mutter und Kind .............. • .......... 

333 309 14 53 33 12171 10375 16 65 18 ~~~ re i ~ ~  1026 1008 16 62 22 57 366 55 976 16 73 11 
Erziehungsheime . 

229 232 22 74 3 18168 19246 23 76 1 bis zur Beendigung der Volksschulpflicht3) ...... 
209 206 29 68 2 17601 16 108 28 70 2 fur nicht mehr schulpflichtige Minderjährige") ... 
299 316 14 65 21 22935 23 681 21 68 11 Sonderheime und Beobachtungsheime , .......... 
500' 520 57 33 10 16604 17 457 69 25 6 Kinderkrippen ...... „ . „ „ .... „ „ „ ... „ . „ . 

16 413 17 493 22 74 5 1104452 1160 736 20 77 2 Kinderghten „ ... „ „ . „ ..... „ „ .... „ ...... 
2080 2036' 47 49 4 744n 72 937 51 45 4 Kinderhorte .................................. 

Kur-, Heil-, Genesung~ und Erholungsheime 
683 672 15 41 44 49886 49963 17 ~ 35 ftir Minderjährige .... „ ..•...... „ ... „ ..... 

Ferienkolonien und feste Zeltlagerplätze .......... 550 568 35 46 19 
14 i9 '7 Jugendherbergen .............................. 655 653 19 74 7 n3zs 768n 

Jugendfreizeitstätten ........................... 2685 2859 29 71 0 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheithe ... , .. 12604 12763 7 92 0 
Jugendbtichereien „ •..••.•...•..•..•..••.•.•..•• 8 252 8119 62 38 1 

61°251 64285 6 75 18 JugendwohnheimeS) ... „ .......... „ .......... 957 934 7 81 11 
r ie ungsber un~ e en ..................... 483 507 50 48 2 

Jugendberatungsste len•) ....................... 94 108 42 57 1 
101°4577) 99 929 64' 14 Sonstige Einrichtungen•) ........ „ „ ... „ „ .... ~  2235 29 62 10 22 

l) Nur soweit in der Statistik nachgewiesen. - 2) Gemäß § S f\bs. 4 JWG. - 3) In Berhn {West) einschl. der Emnchtungc;n und ~e der ~ ~ ~e ~ f'tj mhht 
mehr scllUl fiichti e Minder'ähri e - •) Ohne Berlin. - 5) In Berlin (West) einschl. der Einrichtungen und Plätze ~er u er n e ~ e  - . n er''? es o ne 
die Einrichfungen ~nd Plätzg der irltter- und ElternSc:hulen. - 7) Ohne die in der Statistik nicht nachgewiesenen Plätze m Tageserholungsstätten, Ferienkolonien, feste Zelt-
lagerplätze und in Mutter- und Elternschulen. 

Wie in den Vorjahren gehörten die Einrichtungen der 
Jugendhilfe vorwiegend den Trägern der freien Jugend· 
hilfe (69 6/o), gefolgt von den Trägern der öffentlichen 
Harid (26%) und den privaten gewerblichen Trägern (4 O/o). 
Einrichtungen der öffentlichen Hand überwiegen nur bei 

Kinderkrippen, Jugendbüchereien und Erziehungsbera· 
tungsstellen. Bei den privaten gewerblichen Trägern ist 
der Anteil an den Kur·, Heil·, Genesungs:- und Erholungs. 
heimen für Minderjährige mit 46 O/o sehr beachtlich. Kn. 

Fina·nzen und s.teuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 

im 1. Halbjahr 1971 · 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Vorbemei:-kung 
Aufgrund der konjunkturellen Situation zu Beginn des 

Jahres 1971 hat der Finanzplanungsrat in seiner Sitzung 
am 19. Februar 1971 dem Bund, den Ländern, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden auch für die erste Jahreshälfte 
1971 eine zurückhaltende Haushaltsführung empfohlen. 
Die aufgrund dieser Empfehlung und der Entschließungen 
des Deutschen Bundestages zum Haushaltsgesetz 1971 ge-
troffenen Verfügungsbeschränkungen bei den. Ausgaben 
und Verpflichtungsermächtigungen des Bundes sind durch 
die Stabilisierungsmaßnahmen der Bundesregierung vom 
9. Mai 1971 weiter verschärft worden. Gleichzeitig wurde 
die Zuführung zusätzlicher Mittel zu den Konjunkturaus-
gleichsrücklagen von Bund und Ländern aus den gegen· 
über den Haushaltsansätzen er ~n Steuereinnahmen 
sowie eine Einschränkung der Nettokreditaufnahme von 
Bund, Ländern und Gemeinden nach §§ 19 und 20 StWG 
beschlossen 1). Di<e Auswirkungen dieser Maßnahmen zur 
Sicherstellung einer konjunkturgerechten Haushaltsfüh· 
rung werden sich jedoch im wesentlichen erst in den 
finanzstatistischen Ergebnissen für das 2. Halbjahr 1971 
niederschlagen. Aus den nachstehend veröffentlichten 
Daten für das 1. Halbjahr können daher keine Schlüsse 
auf das Ergebnis für das gesamte Haushaltsjahr 1971 gezo· 
gen werden. 

1) Einzelheiten dazu vgl. „Staatliche und kommunale Haushalts-
pläne 1971", WiSta 8/1971, S. 506 ff. 

Ergebnisse 
Die Ausgaben des B u n d e s ohne besondere Finanzie:. 

rungsvorgänge, d. h. ohne Ausgaben für Schuldentilgung 
von Kreditmarktmitteln, 'für Rücklagenbildung sowie zur 
Deckung' von Vorjahresfehlbeträgen, beliefen sich in den 
Monaten Januar bis Juni 1971 auf insgesamt 46,0 Mrd. DM. 
Sie lagen damit um 6,4 Mrd. DM oder 16,2 O/o höher als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die entsprechenden 
Einnahmen des Bundes (ohne Einnahmen aus Schulden· 
aufnahmen am Kreditmarkt, Entnahmen aus Rücklagen 
sowie überschüsse.n aus Vorjahren und Münzeinnahmen) 
stiegen um 5,2 Mrd. DM oder 12,9 O/o auf 45,8 Mrd: DM. 

Die Zunahme der Ausgaben ist vor allem durch die Ent· 
wicklung einiger besonders ins Gewicht fallender Haus-
haltspositionen bewirkt worden. An erster Stelle steht 
dabei der laufende Sachaufwand, für den sich die Ausga-
ben um 1,2 Mi:d. DM(+ 21,2 O/o) erhöhten. Das ist insbeson· 
dere auf die Entwicklung bei den militärischen Beschaf. 
fungen zurückzuführen. Auch die Personalausgaben wei· 
sen mit 15 1 9 /o eine überdurchschnittliche Steigerungsrate 
auf; sie i~g  nur wenig niedriger als im 1. Halbjahr 1970, 
in dem sie 17,8 -0/o betrug. Für die laufenden Zuweisungen 
und Zuschüsse an andere Bereiche wurden 1,2 Mrd. DM 
(+ 12,3 O/o) mehr aufgewendet als in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres 1970. Diese Zunahme bleibt erheblich hinter 
der entsprechenden Steigerung des Vorjahres zurück, die 
durch besonders hohe Zahlungen an die Deutsche Bundes-
bahn und die Öffa beeinflußt war. 

Von besonderer Bedeutung für die konjunkturelle Lage 
ist die Entwicklung der Sachinvestitionen. Sie beliefen 
sich beim Bund im 1. Halbjahr 1971 auf 2,2 Mrd. DM und 
erreichten damit eine Steigerung gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1970 um 550 Mill. DM ( + 32,4 O/o). Von der gen nn e~ 
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Summe entfielen rd. 72 O/o auf Baumaßnahmen, wobei es 
sich hauptsächlich um Ausgaben für den Straßenbau han-
delt. Noch stärker haben sich die Investitionszuschüsse er-
höht; sie nahmen insgesamt beim Bund um rd. 0,9 Mrd. DM 
( + 63,9 O/o) zu, während sich hier im ersten Halbjahr 1970 
noch ein Stillstand ergeben hatte. Die Zuschüsse für Inve-
stitionen an andere Bereiche sind mit gut 0,3 Mrd. DM 
(+ 58,5-0/o) etwas langsamer gestiegen. Auch die Darlehens-
gewährungen wurden um 33,9 -O/o ausgedehnt, während sie 
im vergleichbaren Vorjahreszeitraum rückläufig waren. 
Dabei sind die Darlehen an andere Bereiche(+ 37,40/o) fast 
doppelt so stark gestiegen wie die an Verwaltungen 
( + 20,1 -O/o). 

Die Einnahmen des Bundes beliefen sich im 1. Halbjahr 
1971 auf 45,8 Mrd. DM, das entspricht einer Steigerung um 
5,2 Mrd. DM oder 12,9 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1970. 
Diese Zunahme war im wesentlichen von der Entwicklung 
des Steueraufkommens bestimmt, das mit 43,0 Mrd. DM 
um 12,9-0/o höher lag als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Hierzu trugen insbesondere die Einkommen- und 
Körperschaftsteuer (+ 1,6 Mrd. DM), die Umsatzsteuer 
(+ 1,6 Mrd. DM) und die Mineralölsteuer (+ 0,7 Mrd. DM) 
bei. Die gesamten Steuereinnahmen haben sich damit gün-
stiger entwickelt als bei der Aufstellung des Haushaltsplans 
angenommen worden war. Neben den Steuereinnahmen 
verzeichneten auch die sonstigen Einnahmen einen erheb-
lichen Zuwachs, der insbesondere auf die im 1. Halbjahr 
1971 angefallene Ablieferung des Anteils am Reingewinn 
der Deutschen Bundesbank ( + 0,52 Mrd. DM) zurückzufüh-
ren ist. Diese Summe lag weit über dem veranschlagten 
Betrag; im Vorjahr war infolge der Abdeckung der aus der 
DM-Aufwertung entstandenen Bewertungsverluste kein 
Reingewinn entstanden. 

Die Ausgaben der Länder stiegen im 1. Halbjahr 1971 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahr,eszeitraum um 
18,8 -0/o auf 39,9 Mrd. DM. Wie schon im Vorjahr trugen zu 
dieser Steigerung vor allem die Personalausgaben bei, die 

Tabelle 2: Steuereinnahmen 1) von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) 

Mill.DM 

Gebietskörperschaft 

Bund2) .......................................... . 
Lastenausgleichsfonds .............................. . 
Länder ........................................... . 

darunter: 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten .................. . 

Gemeinden (Gv.) .................................. . 
Insgesamt ........................................ . 

darunter: 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ............. . 

1. Halbjahr 
1970 1 1971 

38 953,83) 43 814,13) 
715,0 719,0 

23 956,13) 27 185,93) 

949,8 1 037,3 
7 133,8 8 449,9 

70 758,7 80 168,9 

24 871,0 28 031,0 

1) Unterschiede gegenuber der ~r ffen i ung uber die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen beruhen auf zeitlichen Uberschneidungen bei der Abrechnung mit dem 
Bund. - 2) Ohne Bucheinnahmen von 89,7 Mill. DM im 1. Halbjahr 1970 aus Zöl-
len auf Regierungskäufe im Ausland. Da ab 1. 1. 1971 Teile der Zolleinnahmen den 
Europäischen Gemeinschaften als eigene Einnahmen zustehen, ist es von diesem 
Zeitpunkt ab nicht mehr moglich, die Zcille auf Regierungskäufe im Ausland als 
durchlaufende Posten zu behandeln. Im 1. Halbjahr 1971 sind 0,8 Mill. DM den Ein-
nahmen aus der Einfuhrumsatzsteuer als Ruckzahlungen von Importeuren gewähr-
ten Vergutungen hinzuzurechnen. Im 1. Halbjahr 1970 waren 22,6 Mill. DM nicht 
enthalten, die als Vergütungen aufgrund des Absicherungsgesetzes den Importeuren 
zuflossen. -3) Einschl. steueräbnlicher Abgaben, Bund: 1. Hj. 1970 =701,6Mill. DM, 
1.Hj.1971 = 770,5 Mill. DM; Länder: 1.Hj.1970 = 80,1 Mill. DM, 1.Hj.1971 = 
54,9Mill.DM. 

mit 20,3 O/o bei den Ländern stärker stiegen als beim Bund. 
Der dem Betrage nach sehr viel weniger ins Gewicht fal-
lende laufende Sachaufwand erhöhte sich um 16,1 -0/o. Die 
Ausgaben für laufende Zuweisungen und Zuschüsse an 
andere Bereiche haben sich dagegen nur auf etwa der 
gleichen Höhe gehalten wie im 1. Halbjahr 1970. 

Die Entwicklung der Sachinvestitionen zeigt bei den 
Ländern ein ähnliches Bild wie beim Bund; der Zuwachs 
lag jedoch mit insgesamt 36,9 O/o noch um vier Prozent-
punkte höher. Während die Zuweisungen und Zuschüsse 
für Investitionen an andere Bereiche um 17,1 ~  zugenom-
men haben, sind die Darlehensgewährungen an andere 
Bereiche merklich zurückgegangen (- 8,2 O/o). 

Die Einnahmen der Länder betrugen im 1. Halbjahr 1971 
36,7 Mrd. DM, das sind 14,7 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1970. 

T·abelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt Bund Lastenausgleichsfonds Länder 
Ausgabe-/Einnahmeart 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 

1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ...... 70 696,91) 81912,71) 39 627,8 46 031,1 1 915,0 1 914,0 33 589,21) 39 893,61) 
Ausgaben der laufenden Rechnung ................. 59 380,51) 68 247,51) 34432,5 38 984,6 1 059,0 1 084,0 27 602,61) 32 654,81) 

darunter: Personalausgaben ..................... 23124,7 27 428,0 7 583,5 8 731,4 - - 15 541,2 18 696,5 
Laufender Sachaufwand ............... 8 457,0 10 038,2 5 231,7 6 339,2 56,0 20,0 3 169,3 3 679,5 
Laufende Zuweisungen und Zuschusse an 

andere Bereiche .................... 13 770,6 15 045,0 9 678,3 10 869,7 895,0 980,0 3 197,3 3 195,3 
Ausgaben der K i re ~ung .................... 11316,41) 13 665,11) 5 195,3 7 046,5 856,0 830,0 5 986,61) 7 238,71) 

darunter: Sachmvest1t10nen ..................... 3 593,2 4 842,8 1696,8 2 247,3 - - 1 896,4 2 595,5 
Zuweisungen und Zuschüsse flir In-

vestitionen an andere Bereiche ........ 1 958,2 3 290,8 580,2 919,8 - 758,0 1 378,0 1 613,0 
Gewährung von Darlehen an andere Be-

reiche ............................. 1 579,7 1 810,3 748,3 1 028,2 58,0 72,0 773,4 710,1 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge .... 69 ~ 78 349,71) 40 578,5 45 793,3 1 703,0 1 770,0 31 859,71) 36 712,31) 
Einnahmen der laufenden Rechnung ............... 68 269,61 77115,31) 40 032,4 45 310,2 1387,0 1468,0 30 563,81) 34 813,01) 

darunter: Steuern und steueräbnliche Abgaben ..... 63 624,9 71 718,8 38 953,8 43 814,1 715,0 719,0 23 956,1. 27185,9 
Einnahmen der Ki'.italrechnung .................. 1436,61) 1 234,41) 546,1 483,1 316,0 302,0 1 295,91) 1 899,31) 

darunter: Veräu erung von Sachvermögen ....... 117,Z 104,6 54,7 44,1 - - 62,5 60,5 
DarlehensruckflUsse von anderen Bereichen 758,7 769,1 215,6 162,2 159,0 1-55,0 384,1 451,9 

Saldo der Zu- und Absetzungen sowie v. Verrechnungen + 507,2 + 386,8 -23,8 -87,2 - - + 531,0 + 474,0 

Finanzierungssaldo ................................ -483,5 -3176,2 + 926,9 -325,0 -212,0 -144,0 -1198,5 -2707,3 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Einnahmen 

i~ ~en aus Kreditmarktmitteln (brutto) ...... 3 038,2 5 816,4 2 566,2 2 945,3 250,0 0,0 222,0 2 871,1 
Munze1nnahmen .............................. 143,3 105,1 143,3 10.5,1 - - - -
Entnahmen aus Rücklagen .......•.......... „ .. 35,9 70,7 - - - - 35,9 70,7 
Einnahmen aus Überschüssen der Voi:jahre ........ 282,1 211,4 ,- - - - 282,1 211,4 

Zusammen ......... 3 499,5 6 203,6 2 709,5 3 050,4 

1 

250,0 0,0 540,0 3153,2 

Ausgaben 
Tilf.ungen „ .... „ .............. „ ....... „ .. 2 681,3 2 967,8 1872,5 2 248,5 173,0 75,0 635,8 644,3 
Zu uhrungen an Rucklagen .................. „ . 2 522,8 36,3 1 500,0 0,0 

1 
- - 1 022,8 36,3 

Ausgaben für Fehlbeträge aus Vorjahren .......... 60,1 86,2 - - - ~ 60,1 86,2 
Zusammen ......... 5 264,2 

1 

3 090,3 3 372,5 2 248,5 173,0 75,0 1 718,'.7 766,8 

Überschuß (+)/Fehlbetrag (-) laut Abschlußnachwei-
sung der Bundes-/Landeshauptkasse ................ -2248,2 -62,8 + 263,9 + 476,9 -135,0 -219,0 -2 377,0 -320,7 

1) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Diese Zunahme war - ebenso wie beim Bund - durch die 
günstige Entwicklung der Steuereinnahmen bedingt. Sie 
erhöhten. sich (einschl. steuerähnlicher Abgaben) um 
3,2 Mrd. DM bzw. 13,5il/o auf 27,2 Mrd. DM. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich der relative Zuwachs damit nahezu ver-
doppelt. 

Die Nettokreditaufnahme der Länder in Höhe von rd. 
2,2 Mrd. DM ergibt sich aus Bruttoeinnahmen aus Kredit-
marktmitteln von 2,9 Mrd. DM und Tilgungen in Höhe von 
644 Mill. DM. Im 1. Halbjahr 1970 lagen dagegen die Til-
gungen noch um gut 400 Mill. DM über den Kreditaufnah-
men. Auch diese Zahlen lassen allerdings noch keinen 
Schluß auf das Jahresergebnis zu, da erfahrungsgemäß das 
1. Halbjahr immer durch eine besonders angespannte 
Finanzlage gekennzeichnet iSt. Beim Bund ist der Netto-
kreditbedarf mit 697 Mill. DM (2 945 Mill. DM Einnahmen 
aus Kreditmarktmitteln, 2 249 Mill. DM Schuldentilgung) 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum unver-
ändert geblieben. 

Zur Finanzwirtschaft der Gemeinden im 1. Halbjahr 
1971 liegen zur Zeit nur Angaben über die Ausgaben für 
Bauinvestitionen der Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern und der Gemeindeverbände sowie über die 
Steuereinnahmen aller Gemeinden vor. Die Bauausgaben 
der genannten Gemeinden und Gemeindeverbände haben 
sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1970 um rd. 31,7 O/o erhöht. 
Den prozentual stärksten Zuwachs erreichten dabei mit 
53,7 O/o die Ausgaben für Baumaßnahmen im Schulbereich. 
Hieran zeigt sich, daß die Erweiterung und Modernisie-
rung bestehender Schulen, die Neubauten infolge der zu-
nehmenden Zentralisierung von Schulen usw. von den Ge-
meinden (Gv.) als den hauptsächlichen Schulträgern einen 
immer höheren finanziellen Aufwand erfordern. 

Die Steuereinnahmen aller Gemeinden und Gemeinde-
verbände stiegen im 1. Halbjahr 1971 gegenüber dem glei-
chen Vorjahreszeitraum um 18,41>/o auf 8,4 Mrd. DM; die ent-
sprechende Zunahme im Vorjahr hatte nur 2,6 O/o betragen. 

Unter den öffentlichen Investitionen sind die Bauausga-
ben von Bund, Ländern und Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern sowie der G e m e i n de -
v e r b ä n d e konjunkturell von besonderer Bedeutung. In 
Tabelle 3 sind daher diese Ausgaben der drei Verwal-
tungsebenen in der Gliederung nach den wichtigsten Auf-
gabenbereichen gesondert dargestellt. 

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbänden 

für Bauinvestitionen nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Aufgabenbereich Bund Länder 

1. Halbjahr 1970 
Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 344,1 1 451,8 

Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148,2 
Hochschulen (einschl. Hochschul-

kliniken) „ ................. . 
Einrichtungen des Gesundheits-

wesens .................... . 
Energie, Wasserwirtschaft und Kul-

turbau...................... 0,0 
Straßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1180,3 
Sonstige .... „ .••.....•..•.. „ . 163,8 

472,8 

52,1 

46,4 
294,2 
438,2 

1. Halbjahr 1971 
Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 617,5 12 039,8 

Schulen ........ „ . . . . . . . . . . . . . 218,3 
Hochschulen (einschl. Hochschul-

kliniken) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700,5 
Einrichtungen des Gesundheitswe-

sens ....................... . 
Energie, Wasserwirtschaft und Kul-

turbau...................... 0,0 
Straßen ............. „ „. „. „ 1391,3 
Sonstige„ ... „ „ „ „ ....... „. 226,2 

66,6 

54,4 
366,2 
633,8 

Bund 
und 

Länder 
zu-

sammen 

2 795,9 
148,2 

472,8 

52,1 

46,4 
1474,5 

602,0 

3 657,3 
218,3 

700,5 

66,6 

54,4 
1 757,5 

860,0 

Gemein-
den mit 
10000 

u.mehr 
Einw. 
(Gv.) 

3 837,6 
879,1 

473,3 
1328,1 
1157,0 

5 054,4 
1 351,4 

626,0 
1 527,0 
1550,0 

Die gesamten Bauausgaben von Bund, Ländern und Ge-
meinden (in der o. a. Abgrenzung) haben sich im 1. Halb-
jahr 1971 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
um 31,3 O/o auf 8,7 Mrd. DM erhöht. Im einzelnen verlief die 
Entwicklung aber sowohl auf den einzelnen Verwaltungs-
ebenen als auch in den Aufgabenbereichen sehr unter-
schiedlich. Dioe Bauausgaben des Bundes, die - wie bereits 
erwähnt - fast vollständig dem Straßenbau zugute kom-
men, sind nur um 20,3°/o, die der Länder dagegen um 40,5°/o 
gestiegen. 

Unter den Bauausgaben der Länder haben sich beson-
ders die Ausgaben für Schulen ( + 47,3 °/o) und Hochschulen 
( + 48,2 O/o) stark erhöht. Die Aufwendungen für Bauten im 
Bereich Energie, Wasserwirtschaft und Kulturbau sind 
dagegen nur um 17 ,2 O/o gestiegen, während die Straßenbau-
ausgaben um 24,5 °/o zugenommen haben. Auch die Ausga-
ben für Sonstige Baumaßnahmen haben sich bei den Län-
dern mit 44,6 O/o merklich stärker erhöht als beim Bund 
(38,1 O/o). Sehe. 

Preise 
Preise im Oktober 1971 

Die Preisentwicklung im ganzen zeigte ein uneinheit-
liches Bild: Während im intermediären Bereich, wie schon 
im Vormonat, eine Beruhigung zu erkennen war, haben 
sich auf der Endstufe des Privaten Verbrauchs die Preis-
steigerungen unvermindert fortgesetzt. So er'Qöhte sich 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte von September auf Oktober 1971 mit 0,5 O/o weiterhin 
relativ stark. Dagegen blieb der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte unverändert. Die Steigerungsrate 
dieses Index gegenüber dem Vorjahresstand war mit 4,2 O/o 
die niedrigste seit September 1969. Die Großhandelsver-
kaufspreise haben von September auf Oktober 1971 sogar 
leicht nachgegeben. Sie lagen damit, zum Teil allerdings 
als Folge von Saisoneinflüssen, niedriger als im Juli 1971. 

Beim I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s tri e 11 er Produkte hielten sich die Veränderungen, 
selbst bei den kleinsten nachgewiesenen Erzeugnisgrup-
pen, von September bis Oktober 1971 in relativ engen 
Grenzen. Die Preiserhöhungen lagen überwiegend unter 
1 O/o. Die höchste Rate von 3 O/o betraf Landmaschi-

nen. Dazwischen lagen nur Steigerungssätze bei Elektro-
werkzeugen, Krafträdern, Musikinstrumenten und einzel-
nen Maschinenbauerzeugnissen. Eine starke Abschwä-
chung ist beim leichten und schweren Heizöl zu verzeich-
nen, das sich um 9,9 bzw. 7,5 O/o verbilligte. Ferner gaben 
die Preise für NE-Metalle und deren Halbzeug um durch-
schnittlich 1,3 O/o nach. Im Vergleich zu Oktober 1970 erga-
ben sich die stärksten Preiserhöhungen bei Steinen und 
Erden (+ 9,1 O/o), bergbaulichen Erzeugnissen (+ 8,2 O/o), 
Maschinenbauerzeugnissen sowie Straßenfahrzeugen 
(jeweils + 7,7 O/o). Im gleichen 12-Monate-Zeitraum verbil-
ligten sich vor allem NE-Metalle und deren Halbzeug 
(- 10 O/o) sowie Mineralölerzeugnisse (- 2,3 O/o). 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s -
p r e i s e ging von September bis Oktober 1971 um 0,2 O/o 
zurück. Er lag damit um 4,0 O/o über dem Stand vom Okto-
ber 1970. Im einzelnen sind von September auf Oktober 
1971 Preiserhöhungen vor allem beim Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln festzustellen (Großhandel 
mit Eiern und lebendem Geflügel + 5,1 O/o, Großhandel mit 
Speise- und Industriekartoffeln + 3,5 °/o). Die Preisrück-
gänge betrafen besonders den Großhandel mit Wolle und 
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Ausgewählte Preisindices 

Preise für die 
Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- HaUshalte 
Monat kaufs- preise Ge- 1 Investi-1 V er- Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index , güter2) güter•) index warenJ) 

1962 = 100 
1968D ....•. 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D .„.„ 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 

1971Jan. „ „ 110,9 124,8 111,0 108,2 115,3 127,1 128,1 
Febr •... 111,5 125,4 111,7 109,0 116,2 128,1 129,0 
M:!rz „. 112,0 125,7 112,0 109,7 117,0 128,9 129,8 
April „. 112,4 126,2 112,1 110,1 117,5 129,5 130,4 
Mai „. 112,4 126,5 112,2 110,2 117,8 129,9 130,9 
Juni „. 112,7 126,8 112,3 111,6 118,2 130,4 131,4 
Juli „„ 113,0 127,2 112,4 111,2 118,5 ' 130,9 131,9 
Aug .... 113,0 127,4 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept ..•. 113,1 127,7 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt ..... 113,1 128,2 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 

Veränderung in% gegenilber dem ieweiligen Vormonat 
1971Jan. „ „ + 1,2 + 1,6 + 1,5 + 1,1 + 1,1 + 1,0 + 0,6 

Febr •.•• + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 0,7 
März „. + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,6 + 0,7 + 0,6 + 0,6 

tJ:.jil : : : + 0,4 + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0;4 + 0,5 + 0.5 - + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Juni „. + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 1,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Juli .... + 0,3 + 0,3 + 0,1 -0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Aug .. „ - + 0,2 + 0,1 -0,5 -0,3 -0,1 + 0,5 
Sept .... +0,1 + 0.2 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Okt ..... - + 0,4 -0,1 -0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 

Veränderung in% gegenliber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1969D .... „ + 2,2 + 4,4 + 1,2 + 2.5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
1970D „„ •. + 5,9 + 9,5 + 4,8 +5,6 + 3,5 + 3,8 + 4,0 

~ •.... + 4,8 + 9,7 + 5,2 + 4,4 + 3,9 + 3,8 + 3,9 
br •... + 4,9 + 9,5 + 5,5 + 4,8 + 4,4 + 4,3 + 4,4 

März „. + 5,1 + 9,4 + 5,6 + 5,1 + 4,6 + 4,5 + 4,7 
~i  + 5,2 + 9,5 + 5,4 + 5,2 + 4,8 + 4,8 + 4;8 

at ... + 5,2 + 9,2 + 5,4 + 5,0 + 4,9 + 4,9. + 5,1 
Juni „. + 4,9 + 9,1 + 5,1 + 4,6 + 5,0 + 5,0 + 5,2 
Juli .••. +5,0 + 8,9 + 4,9 + 4,5 + 5,2 + 5,4 + 5,4 
Aug ...• +4,8 + 8,6 + 4,5 + 4,1 + 5,1 + 5,4 + 5,6 
Sept .... + 4,7 + 8,7 + 4,2 + 4,4 +5,6 +5,9 +5,7 
Okt„ ... + 4,2 + 7,5 + 3.9 + 4,0 + 5,5 +5,9 + 5,8 

•) Ohne Urnsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Südfrlichte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Tierhaaren (- 7,4 °/o) sowie den Großhandel mit Gemüse, 
Obst und Südfrüchten (- 5,3 °/o). Gegenüber Oktober 1970 
war der Anstieg der Verkaufspreise am stärksten beim 
Großhandel mit Eiern und lebendem Geflügel ( + 30 O/o), 
Flachglas(+ 19 °/o), Baustoffen(+ 11°/o) sowie beim Groß-
handel mit Labor- und Krankenpflegebedarf ( + 10 °/o). Die 
Preisrückgänge binnen Jahresfrist waren am größten beim 
Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
(- 18 O/o), NE-Metallen (- 14 O/o) sowie beim Großhandel 
mit Speise- und Industriekartoffeln (- 13 O/o). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a l t e lag im Oktober 1971 
um 0,5 O/o über dem Stande vom Vormonat und um 5,9 O/o 
höher als vor einem Jahr. In der Berechnung ohne die am 
stärksten ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nah-
rungsmittel sowie ohne Blumen, Kohle und Heizöl erhöhte 
sich der Index um 0,5 O/o bzw. um 5,8 %. Stärkere Preisbe-
wegungen nach oben und unten ergaben sich von Septem-
ber auf Oktober 1971 vor allem bei den Nahrungsmitteln, 
von denen sich - größtenteils saisonbedingt - Kartoffeln 
um 2,5 °/o, Frischgemüse um 3,7 °/o und Frischobst ohne 
Südfrüchte um 7,6 O/o verbilligten, während frische Fische 
um 3,2 O/o und Eier um 4,8 O/o teurer wurden. In den übri-
gen Bereichen der Lebenshaltung war der Preisverlauf 
besonders bei den folgenden Gütergruppen deutlich nach 
oben gerichtet: Schuhe (+ 1,1 O/o), Elektrizität (+ 0,9 %), 
Kohle (+ 1,4 O/o), Wäscherei und Reinigung (+ 1,2 O/o), Zei-
tungen und Zeitschriften ( + 1,1 O/o) sowie Oper, Theater 
und Kino ( + 0,9 %). Nennenswerte Preisrückgänge wur-
den nur bei leichtem Heizöl (- 2,7 O/o) und Kraftstoffen 
(- 0,3 O/o) festgestellt. 

Von Oktober 1970 auf Oktober 1971 erhöhte sich der 
Gruppenindex für Dienstleistungen und Reparaturen um 
7,6 °/o (darunter Reparaturen an Kraftfahrzeugen + 16 O/o 
und örtliche Verkehrsmittel + 11 °/o). Die Wohnungs- und 
Garagenmieten zogen im gleichen Zeitraum um 6,5 °/o, die 
Preise für Nahrungsmittel um 5,7 O/o und die Preise für die 
anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter um 5,0 O/o an. 

Rsch. 
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des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1971, Heft 1 bis.11 
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Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 (Einführung und Methode) ............... . 
Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie ................................. . 
Zur Aussage des Index über den Auftragsbestand in der Industrie ................. . 
Zensus im Baugewerbe 1967 (Methode) · ........................................... . 
Reduzierte Stichproben (Dargestellt am Beispiel der Erhebungen im Handel und 

Gastgewerbe) ................................................ ; ................. . 
Laufende Statistiken des Handels und Gastge:werbes (Neuauswahl aus der Handels-
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Bildung und ~issens f  als finanzstatistisches Problem .. „ ...................... . 
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Bevölkerungsvorausschätzung) ............................................... . 

Bedeutung des Geburtenrückgangs für die Bestandserhaltung der Bevölkerung und 
die Zahl der Kinder in den Ehen '. .............................................. . 
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Tätigkeiten der Frauen am Arbeitsplatz ........................... , ........... . 
Berufs- und Ausbildungspendler ..................................... -......... . 
Umfang des Urlaubsanspruchs ........................................ · ......... . 

Ergebnisse der Personalstrukturerhebung am 2. Oktoper 1968 
Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst .- ........•... ·.: ... -............ . 
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Auftragseingang bei der Industrie ............................................... . 
Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie ................................. . 
Zur Aussage des Index über den Auftragsbestand in der Industrie ................ . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1970 ....................................... . 

im 1. Halbjahr 1971 „ „. „ ... „ ... „ ...•... 

Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1967 bis 1969 ......... . 
Industrielle Produktion 1970 ••.................................................... 
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Erzverbrauch der Eisen- und Stahlindustrie ....................................... . 
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(Ergebnis der Handwerkszählung 1968) ......................................... . 
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Bautätigkeit 1970 (Vorläufiges Ergebnis) ........................................•. 
Regionalergebnisse der Wohnungsbautätigkeit 1969 ............................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1970 ............................................•......... 
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Finanzen und Steuern 

Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1971 (Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik) 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1969 (Ergebnis der Jahresrechnungsstatistik) ......... . 

1970 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 
im 1. Halbjahr 1971 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) 

Öffentliche Investitionen 1965 bis 1969 ............................•............... 
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Finanzen und Steuern 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1965 bis 1968 ............... . 
Bildung und Wissenschaft als finanzstatistisches Problem ........................ . 
Struktur der Hochschulausgaben ................................................. . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für das Straßenwesen 1969 .................. . 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1970 ....................................... . 
Zur kommunalen Finanzwirtschaft ............................................... . 
Kommunale Finanzwirtschaft 1970 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Ausgaben und Einnahmen der Bezirksverbände 1969 ............................. . 
Ergebnisse der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst .............................. . 
Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 1968/1969 ............................ . 
Vor- und Ausbildung des Personals im öffentlichen Dienst .................... : .. 
Fachrichtungen des Personals im höheren öffentlichen Dienst ................. . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1970 ................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1970 .................. . 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1968 

Bruttolohn und Lohnsteuer .......... · .......................................... . 
Erbschaften und ihre Besteuerung (Ergebnisse der Erbschaftssteuerstatistik 1967-1969) 

Preise 
Preise im Jahr 1970 ............•.................................................. 

Januar 1971 ..............................................•.............. 
Februar 1971 .................•.......•..................•............... 
März 1971 .. ~ ...............••.••..................... , ................ . 
April 1971 ......... · ........•............................................. 
Mai 1971 ........................... , ....................... · ............ . 
Juni 1971 ............................•...............................•.. 
Juli 1971 ............................................................... . 
August 1971 ........................... ; . ; ....... „ •••••••••••••••••••••• 
September 197.l ....................................................... , . 
Oktober 1971 ............................................................ . 

Eine neue Verbrauchergeldparität für Indien ........... „ ...•.......•........... „ 

r i~ 

Löhne und Gehilter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1970 ...................... . 

·Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1970 ....................... . 
Tariflöhne und -gehälter 1970 ................... : ..............................••. 

Wirtschaftsrechnungen 
' . 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte ~  ........................ · ..... . 
Nahrungsmittelausgaben in ausgewählten privaten Haushalten ................. . 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte ................. . 
Sparmotive, Sparziele und Sparneigung privater Haushalte ..................... . 
Wertpapierbestände privater Haushalte am Jahresende 1969 ..................... . 
Laufende Aufwendungen privater us ~ e für Haus- und Grundbesitz ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1970 ...••................................. 

1. Halbjahr 1971 ......................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1970 ............................•..................... 
Das reproduzierbare Anlagevermögen in Preisen von 1962 .......................... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 20. Oktober bis 16. November 1971 

J!,eihe 2/I 
Reihe 3 
Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe 7/V 

Titel 

I. Zusammenfassende Ver ö ff e n t 1 ich u ng e n 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1971 .' .. „ •..... „ .... „ .. „ „ ... „ ..... „ . „ .. „ ......... . 

Statistischer Wochendienst, Heft 41--44/1971 .............................................. . 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1971 . „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ ............. „. „ .. „ 

Länderkurzberichte: Luxemburg 1971 „. „ .. „ „ „ •. „ .. „ „ .. „ „ „ .. „. „ .. , „ .... ,. „ „ 
Mali 1971 „ .. „ . „ .. „ .. „ . „ • „ „. „ .. „ „ „ „ „ . „ . „ •• „ . „ ... „ .. „ 
Mauretanien 1971 . „ „ „ .. „ .. „ „ „ . „ . „ „ „ . „ .. „ • „ .. „ „ . „ . „ . 
Mexiko 1971 . „ . „ . „ .. „ .. „„ . „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ „ .• „ „ .. „ ••.. „ . 

II. F a c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: Be v öl k e ru.n g und Ku 1 t U1r 

Eheschließungep., Geborene und qestorbene, 2. Vierteljahr 1971 ....................... · 
Wanderungen, 1. Vierteljahr 1971 . „ •. „ „. „ „ „ „. „ .. „ .. „ „ „. „ ..•...... „ ...... „ .. . 

Meldepflichtige Krankheiten, 26. 9. bis 2. Oktober 1971 ................ , ................. . 
' 3. bis 9. Oktober 1971 ... „ .. „ . „ . „ .. „ . „ ...... „ ..• „ 

10. bis 16. Oktober 1971 „ . „ . „ „ . „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ 
17. bis 23. Oktober 1971 „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ 

Tuberkulose, 2. Vierteljahr 1971 . „ „ „. „ .. „ .. , „. „. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ .. „. „ „ . .' ... „ 

Geschlechtskrankheiten, 2. Vierteljahr 1971 .............................•................. 
· Reihe 10/II Berufsbildende Schulen 1969 . „ „ „ „ . „ . „ „ ... „ . „ .. „ .. „ „ ... : „ „ .. „ .. „ „ „ . „ ..... . 

Reihe 10/IV Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen, 
Wintersemester 1970/71 ... „ „ „ „ „ „. „. „ „ .. „. „. „. „. „ .... „, .... „ .. „ „ „ .. „ .. „. 

Reihe 10/V Studierende o Hochschulen, Wintersemester 1969/70 ................................... . 
Sommersemester 1970 . „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe l/II Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

DM 
9,-

je 1,-
5,-
2,-
2,-
2,-
2,-

~
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
2,-
7,-

1,-
11,-
9,-

Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1971 .. , . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Wachstumstand, Oktober 1971 .• „. „ .. „ „ .. „ „ „ .. „. „ ...... „. „ .. „ ..... „ ... „. „.. -,50 
Erntevorschätzung für Tabak, Oktober 1971 ·„. „. „. „. „ ...... : „ ........ „ „ „ .. „ .. „ -,50 

Reihe 2/I 
Reihe 2/III 
Reihe 2/V 

Reihe 3 
Reihe 3/I 
Reihe 3/II 

.Reihe 4 
Reihe 4/1 

Reihe l/I 

Reihe 2 
Reihe 6 

Reihe 8/II 
Reihe 9/I 

Reihe 9/11 

Reihe 9/III 
Reihe 9/lV 

Reihe 1 
Reihe 6 

Reihe l/I 

Reihe 3/I 
Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/I 

Gemüse: Ernteschätzung, September 1971 „ . „ .. „ .. „ ........ „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ „ .. „ „ 

Weinwirtschaft: Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1971 ...... . 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Obstgehölze 1971 .................................. . 

Ziergehölze 1971 . „ .. „ „ „ •.. „ . „ . „ .. „ .. „ .. „ „ 

Viehwirtschaft 1970 
Schweinebestand, 3. September 1971 „ „ ... „ „ „ ., .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. „. „ .. „ .. „ „ „ 

Milch, August 1971 „ .. „ „ „ „ „. „ .. „. „. „. „ „. „„. „ „ „ „ .. „. „ .. „. „. „. „ „ „ „. „ 
September 1971 „ „ .. „ „ . „ „ .. „ . „ .. „ ... „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ .. „ . „ ... „ .. „ ... 

Fischerei 1970 . „ . „ . „ „ „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ . „ ... „ . „ . „ „ „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ „ .. „ „ „ „ . 

Fischerei: Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, August 1971 ............. . 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, :Brennstoff u. Energieversorgung, 

Juli 1971 . „ „ „,„ „ „. „. „. „ ..... „ .. „ .. „ ........ „ „. „ ... „ 
August 1971 (Vorbericht) ...................................... . 

Indices der industriellen Produktion, September 1971 (Eilbericht) .................... . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten Industrie-

zweigen, August 1971 . „ „ „ „ „ „ „. „. „ .. „ .• „ .. „ •. „ „ •. „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. ; „ „. 

Industrie des Auslandes: Verarbeitende Industrie 1969 ................................ . 
Eisen und Stahl: Elsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, , 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerel, Oktober 1971 (Vorbericht) .. „. 
Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1970/71 .•.............................•.......... 

August 1971 . „. „ .'„ „ .. „. „. „ .. „ „ „ .. „ .... „ .. „ .. „ .. „ „ 

Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1971 ....... , ................................. . 
Leder, August 1971 . „ ...... „ „. „ .•. „ „. „. „ „ „ „ „ .. „ .. „. „ „. „ .. „ „ ..... „ ....... . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1971 ................................... . 
Bestand an Wohnungen, 31. Dezember 1970 . „ „ „ .. „. „. „ .. „ „ „ .... „ .. „. „ „. „ .. „ 

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , 
Fremdenverkehr 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1971 ................ . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
September 1971 ..... „ „ • „ . „ „ „ .. „ „ „ „ .• „ ........ „ .. „ . „ . „ „ . „ ... „ 

Einzelhandel: Schnellbericht zur UmsatzentwieklUng, August 1971 ................... . 
Warenverkehr zwischen, Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, August 1971 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), 

Juli 1971 „„„„„ ••.• „„ .. „„.„.„.„„„„„ .. „.„.„ .. „„„„„ ....... „„„.„„„ 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1971 .................. . 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 

v. Eigene offene Verkaufsstellen der Industrie 
Unternehmen, Verkaufsstellen, Beschäftigte um;!. Umsatz nach Größenklassen .... : 

1) zu beziehen durch den. Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach L20. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. · 
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Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 7 

Reihe 2 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Veröffentlichungen 1) vom 20. Oktober bis 16. November 1971 

Titel 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 

zusammenfassende Übersichten, August 1971 .......................... : . ............... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1971 .................................. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1971 ........................................... . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST/SITC), 

lst Quarter 1971 ............................... -........................................... . 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1968-1970 ..... : ............................ . 

Fachserie H: V e r k e h r 

Seeschiffahrt, Mai 1971 ....................... „ . „ •.......•.......•...... „ .. „ .. „ ....... . 
Juni 1971 ...... „ ............................................................ . 

Straßenverkehrsunfälle, Juni 1971 ... „ .. „ .......•.............•.......................... 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1971 ..................................•.... 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1970 .................................. . 

-Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni und 1. Halbjahr 1971 ..................... . 
Juli 1971 ....................................... . 

Index der Aktienkurse, 15. Oktober 1971 

DM 
5,-

15,- ~ 

3,-

9,-

9,-

2,-
2,-
2,-

1,-
3,-

2,-
l,-

-,50 
22. Oktober 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
29. Oktober 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
5. November 1971 ....... „ ........•.. -. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie K: ö ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 eist u n gen 

Reihe 1/II Kriegsopferfürsorge 1970 ....................... : ............................. „ ........... . 2,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 

Reihe 1/III Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft, 2. Vierteljahr 1971 • • • . • . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Reihe 8/1 Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, August 1971 .............................. : . . . . . 1,-
Reihe 8/II Biersteuer: Absatz von Bier, August 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 5/II 
Reihe 6 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, September 1971 ..................... . 
Index der Grundstoffpreise, September 1971 ............................................ . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), September 1971 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, September 1971 ........ . 
Baulandpreise, 1. Vierteljahr 1971 ........................................................ . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1971 ........................... . 

Oktober 1971 (Eilbericht) ............... . 
8. bis 15. Oktober 1971 ................. . 

15. bis 22. Oktober 1971 ................. . 

2,-

1,-
2,-
2,-
2,-

3,-
1,-

-,50 
-,50 

22. bis 29. Oktober 1971 ........... „ . . . . . -,50 
29. Oktober bis 5. November 1971 . . . . . . -,59 

' Reihe 7 Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1970 ...................................... . 
Reihe 9/I Großhandelspreise im Ausland: Weltmarktpreise ausgewählter Waren, August 1971 

Grundstoffe, Teil 1, 1. Vierteljahr 1971 ............. . 
Reihe 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1971 ........... . 
Reihe 11/III Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1971 ......................................... · .. . 
Reihe 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Juli 1971 ............... . 

Reihe 15/I 
Reihe 15/II 
Reihe 17/V 

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Juli 1971 (Eilbericht) .............................................. . 
Angestelltenverdienste, Juli 1971 (Eilbericht) .......................................... . 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 
öffentlicher Dienst: Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne 1968 ................... . 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. veröffent-. 
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfaeh 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1971, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin 
(West) noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ....................................... . 
Modellberechnung der Lebendgeborenen in den Ehen unter den Fortpflanzungsver-

hältnissen der Jahre 1966 bis 1969 .............................................. . 
Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern ......................... . 
Ausländer am 30. 9. 1970 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ................ . 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes 1970 nach Her-

kunft und Ziel ............................................. · · .......... · · · · · · · · 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes nach Personenkreisen 

der Zu- und Fortgezogenen 1962-1970 ......................................... . 
Wanderungen von Ausländern und Staatenlosen nach Altersgruppen und Familien-

stand ...................... ·'•h· ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1970 nach Form und Art der Tuberkulose, 

Altersgruppen und Ländern ................................................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten ............................. . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Sterbefälle nach Altersgruppen und ausgewählten Todesursachen 1969 ............ . 
Säuglingssterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen ......................... . 
Kinderunfallsterblichkeit nach Altersgruppen und Ländern ....................... . 
Ärzte und Zahnärzte, im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und 

Fachpersonal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken ..... . 
Krankenbewegung in den Kranken.häusern 1969 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern ................................................................... . 

Bildung und Kultur 
Abiturienten in Gymnasien des Schuljahres 1970/71, die an Wissenschaftlichen 

Hochschulen studieren wollen, nach angestrebtem Studienfach (Auswahl) und 

Heft Seite 

11 615• 
11 615• 
·4 185* 

1 4• 

5 247* 

9 486* 

9 488* 

2 62* 

4 186* 

11 616• 
7 373* 
4 185* 

10 548* 
10 548* 
10 549* 

11 619• 

2 64* 

Studienbeginn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 550* 
Deutsche Studierende an Wissenschaftlichen Hochschulen nach der Stellung im 

Beruf und Art der ausgeübten Tätigkeit des Vaters und überwiegender Finan-
zierung des Studiums . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 248* 

Deutsche Studienanfänger an Wissenschaftlichen Hochschulen nach der Stellung im 
Beruf und der Art der ausgeübten Tätigkeit des Vaters . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 250* 

Rechtspflege 
Der Umfang der Diebstahlskriminalität, ihr Anteil an der Gesamtkriminalität und 

die Entwicklung der Kriminalität ohne Diebstahl nach den Ergebnissen der Tat-
ermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik ..................................... . 

Die Diebstahlsfälle nach der Art und der Häufigkeit ............................... . 
Diebstahl und andere Straffälligkeit unter besonderer Berücksichtigung der Beteili-

gung der Frauen sowie Bestrafung, Rückfälligkeit und Bewährung ............. . 
Erwerbstltlgkelt 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf, re-
gistrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung .................. . 
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Erwerbstätigkeit Heft Seite 
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gabenbereichen und Altersgruppen ........................................... . 

Personalwechsel im öffentlichen Dienst vom h 10. 1968 bis 30. 9._1969 ........... . 
Personal des öffentlichen Dienstes nach Beschäftigungsbereichen, Laufbahngrup-

pen, Vor- und Ausbildung und Dienstverhältnissen ........................... . 
. Höherer öffentlicher Dienst nach Beschäftigungsbereichen, Altersgruppen, Fach-
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Personal der Bundesbehörden und Betriebe am 2. Oktober 1970 ................... . 
Personal der Verwaltung von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen - am 

2. Oktober 1970 .......................................................... '. ..... . 
Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) nach Ländern .... : .... . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach Ländern 
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nach Zweigen der Seefahrt ...................................................... . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... ; . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1970 ............ ; ... · .................................. : .............. . 
Weinbestände am 31. Dezember 1970 ............................................. . 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ................... . 
Rindyiehbestand im Dezember 1970 ........................................... , ... . 
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Schweinebestand im Dezember 1970 ................ , .............................. . 

März 1971 ............................. · ....................... . 
Juni 1971 .................................. „ ••.......•.••••.. 
September 1971 ........................... · ................... . 
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Tierseuchen .............................................................. ; ...... . 
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Milcherzeugung und -verwendung ................................................ . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................... · ...........•. , .................. . 
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Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1970 ............................ . 
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der Industrie .................................................................. . 
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Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

der industriellen Nettoproduktion . „, ................ ·. ~ .......... · ........ . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse .........•.................... : ............. . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................................ ; .... . 
Vorratshaltung, Lagerbestände, Vorratsbewegung und Vorräte im Bergbau und in 

der Industrie ................ : ................................................. . 
Investitionen für öffentliche Energieversorgung ......... ; ......................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ........................ , .... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .................•.. : ................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1970 ................................... . 
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- 612* ~

8 

8 
1 

9 

10 
5 

8 
8 
8 

11 
11 

1 
6 
2 
1 
7 
1 
5 
7 

10 
1 
7 

11 
11 
11 
11 

4 

3 

11 
6 

9 
3 

11 
11 
2 

11 
11 
11 
11 
11 
11 

10 
8 
5 
9 
4 
5 

490* 
491* 

623* 

~ 

431*, 

432* 
7* 

492* 

554* 
252* 

432* 
433* 
433* 

624* 
621* 

8* 
313* 

67* 
8* 

375* 
8* 

252* 
375* 

·556* 
9* 

375* 
624* 
625* 
625* 
625* ,-
192* 

131* 

626* 
315* 

496* 
132* 

631* 
632* 

71* 
633* 
634* 
~ · 

637* 
637* 
639* 

566* 
443* 
262* 
506* 
200* 
263* 

Periodizität 

einmalig 

" 

monatlich 

einmalig 

" 

monatlich 

„ 
einmalig 

monatlich 

" einmalig 
monatlich 

„ 
" 

ein,malig 

„ 
vierteljährlich 
einmalig· 
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Haushaltsreisen im Inland und Ausland nai;p Ausgaben 19?9 .................... . 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
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ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 11 
Ländergruppen ........ ; ................................ . 11 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1970, die zwölf wich-
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Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 6 

Verkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und GÜterhauptgruppen ..................... . 

11 
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Eisenbahnen .................................................................... . 11 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 8 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........• ; ............................. „ ..... . 11 
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Deutsche Bundespost ............................................................ . 11 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am.Ende des Veranderung 2) Berichtszeitraumes 

~~~  
Wohnbevölkerung tJberschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-

1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 3) stand am 
Geborenen 6.6.1961 =-100 insgesamt männlich weiblich Fortztige (-) Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 94·9 28 418 31 530 332,1 - 176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 B,6 107,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 731,6 12, 1 108,9 
1970 61 846 29 601 32 246 76,0 575,2 651,8 10,7 110, 1 
1970 April 61 427a) 29 346a) 32 061 13,_4bl 67,7bl 81, 1,b) 16, 1bl 109,3 ) 

Mai '61 508 29 402 32 107al 11, 2 70,2 ·B1,4c) 18,6 109,5a 
.i:uni 61 559 29 435 32 124 12,2C 38 2C -51,0 6,6c 109,6 .. 
Juli 61 622 29 476 32 146 14,2 48,7 62,9 12,0 109,7. Aug, 61. 682 29 515 32 168 8,8 51, 1 59,9 11,4 109,B 
Sept. 61 753 29 558 32 195 7,3 63,4 70,7 13,9 109,9 
Okt. 61 BOG 29 590 32 217 1,1 52,4 53,4 10,2 ' 110,0 
Nov. 61 843 29 609 32 234 2,2 35,0 -37 ,2 7,3 ·!110, 1 
Dez. 61 846 29 601 32 246 5,7 - 2,8 2,9 0,6 110,1 

1971 Jan, 61 879 29 620 32 259 0,3 32,7 33,0 6,3 . 110;2 
Febr. 61 931 29 654 32 277 7,0 44,4 51,4 10,a 110,2 
März 6,1 988 29 697 32 292 3,4 54,2 57,6 11,0 110,3. 
April 62 039 29 733 32 305 6,0 44,1 50,2 9,8 110,4 
ll!ai 62 085 29 765 32 320 B,2 37,9 46, 1 8,7 110,5 

Vgl. Faohserie A, Reihe 1. 
1) Ausgangsbasis VZ 1961.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis.- 3) Einsohl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebftis 
der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- a) Stand: 26.5.- b) 1,5,bis 
?6,5,- c) 27,5, bis 30.6. 

N_atürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Geetorbene 2) 
Jahr Ehe- Totgeborene und zwar 1lbersohuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter insgeeamt im ersten in den ersten Geborenen 

nicht ehelich Lebensjahr 28 Lebenstager 

1966 MD 1 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 336 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 424 19 647 
1969 MD5) 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 · 1 346 13 258 
1970 MD 37 035 67 564 3 690 696 61 224 1 596 1 244 6 340 
197a5lJuli 48 370 70 336 3 707 669 56 138 1 500 1 221 14 198 

Aug, 46 349 65 316 3 638 669 56 492 1 459 1 · 145 8 824. 
Sept. 35 749 62 356 3 366 671 54 982 1 427 1 139 7 374 
Okt. 39 970 60 907 3 409 686 59 825 1 542 1 194 1 082 
Nov. 30 289 62 294 3 477 692 60 134 1 552 1 236 2 160 
Dez. 35 699 70 340 4 134 708 64 647 1 671 1 321 5 693 

19115>Jan. 22 157 65 242 3 675 735 64 941 1 629 1 236 301 
Febr, 26 928 63 645 3 784 654 . 56 645 . 1 436 1 116 1 ooo· 
März 33 039 71 634 4 008 700 68 245 1 670 1 234 3 389 
April 38 700 67 127 3 849 617 61 090' 1 542 1 186 6 037 
Mai 46 607 67 157 3 751 629 59 001 1 512 1 155 8 156 
Juni 36 525 67 077 3 757 677 57 598 1 457 1 169 9 479 
Juli 46 032 65 911 „. 

' 645 58 893 „. .„ 7 018 
Aug. 43 398 64 079 „. 614 56 832 .„ „. 7 247 
Sept. 36 111 63 564 „. 642 55 539 .„ „. 8 025 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr. Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 . 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene tJberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

sohließungen · Lebendgeborene 2) Geborenen Lebendgeboz:ene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene „ 

6,1 45,6 23,6 1966 8,1 17,6 11,5 18,1 11,5 
1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11,1 
1968 7,4 16, 1 12,2 3,9 

& 
47,6 22,6 17,6 10,9 

19695) 7,3 14,B 12,2 . 2,6 .50,4 23,2 17,9 10,6 
1970 7,2 13,2 11, 9 1,2 54,6 23,2 18,4 19,2 
19705>Juli 9,2 13,4 10,7 2,7 52,7 21,0 17,4 9,4 

Aug. B,9 12' 5. 10,8 1,7 55,7 21,5 17,5 10,1 
Sept. 7,0 12,3 10,8 1,5 54,0 22,6 16,3 10,6 
Okt. 7,6 11,6 11,4 0,3 55,3 23,9 19,4 11,0 
Nov. 6,0 12,3 11,8 0,4 55,7 24,8 19,0 11,0 
Dez. 6,a· 13,4 12,3 1,1 58,8 23,B 18,8 10,0 

197tJlJan. 4,2 12,5 12,4 0,1 56,3 24,2 18,9 11,1 
Febr, 5,7 13,4 11,9 1,5 59,5 24,2 17,5 1 10,2 
März 6,3 13,6 13,0 0,6 56,0 23,4 17,2 9,7 
April 7,6 13,2 12,0 ' 1, 2 57,3 23,2 17,7 9, 1 

·Mai 6,6 12,7 11,2 1,5 55,9 22,1 17,2 9,3 
Juni 1,2 13,1 11,3 1t9 56,0 22,0 17,4 10,0 
Jp.11 8,7 12,5 11,2 1,3 „. .„ ... 9,7 
Aug. 8,2 12, 1 10,8 1,4 . „ „ . ... 9,5 
Sept. 7,1 12,4 10,9 1,6 „. „. „. 10,0 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach de~ Wohnort, ab Juli ~  nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle e ~ erungss nd und -veränderung,- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen dee Beriohtszeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 

- 615* -

. - . 

. \ 

. ' 

; ) 



,. 
'I'' 

r',' 

',',/ 
(, 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose" 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1970 nach Form und Art der Tuberkulose sowie nach Altersgruppen 
Tuberkulose 

Alter der Atmungsorgane anderer Organe von ••• bis aller Formen ansteclrungsfähig nichtansteclrungsfähig (extrapulmonal) unter ••• (I a - I d) (offen) (geschlossen) (I d) Jahren (I a, I b) (I c) 
insgesamt männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich 

Bestand am Jahresende 
Anzahl 

unter 1 97 50 47 3 2 1 64 43 41 10 5 5 
1 - 5 2 850 1 524 1 326 67 43 24 2 566 1 301 1 165 217 100 117 
5 - 10 6 318 3 396 2 920 149 69 80 5 666 ~ !34 2 564 501 245 256 

10 - 15 4 666 2 314 2 354 266 115 153 3 723 1 '6.70 1 653 677 329 346 
15 - 20 7 565 3 929 3 656 1 356 746 610 5 060 2 592 2 466 1 169 591 576 
20 - 25 11 662 6 900 4 962 2 103 1 314 769 6 076 4 765 3 293 1 661 601 680 
25 - 30 11 843 6 799 5 044 2 214 1 447 767 7 365 4 295 3 070 2 264 1 057 1 207 
30 - 35 14 051 8 528 5 523 2 966 2 131 835 6 288 5 111 3 177 2 797 1 266 1 511 
35 - 40 14 075 8 978 5 097 3 242 2 504 738 8 004 5 139 2 865 2 ~  1 335 1 494 
40 - 45 15 990 10 423 5 567 3 737 2 847 890 8 971 5 933 3 036 3 282 1 643 1 639 
45 - 50 15 821 10 225 5 596 3 765 2 879 886 8 866 ~ ~~~ 3 156 3 190 1 636 1 554 
50 - 55 12 822 8 399 4 423 3 345 2 564 781 7 218 2 419 2 259 1 036 1 223 
55 - 60 17 375 12 183 5 192 4 539 3 643 896 10 200 7 319 2 681 2 &36 1 221 1 415 
60 - 65 18 593 13 686 4 907 5 164 4 295 969 11 053 8 300 2 753 2 376 1 091 1 285 
65 - 70 15 621 11 187 4 434 4 610 3 724 886 9 142 6 691 2 451 1 869 772 1 097 
70 - 75 10 400 6 835 3 565 3 079 2 300 779 5 966 4 058 1 908 1 355 477 678 
75 - 80 5 747 3 331 2 416 1 715 1 130 585 3 297 1 955 1 342 735 246 489 
80 u.mehr 3 404 1 834 1 570 1 060 648 412 1 896 1 032 864 448 154 294 

Insgesamt 189 122 120 523 &8 599 43 382 32 401 10 981 115 445 74 097 41 348 30 295 14 025 16 270 
Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts1) 

unter 1 11,0 11,0 (10,9) (0,3) ~  ~  9,5 (9,5) (9,5) (1,1) (1,1) ( 1,2) 
1 - 5 71,6 74,7 68,2 1,7 2,1 1,2 64,4 67,7 61,0 5,4 4,9 6,0 
5 - 10 126,3 132,6 119,6 3,0 2,7 3,3 113,3 120,4 105,8 10,0 9,6 10,5 

10 - 15 107,9 104,3 111,6 6,2 5,2 7,3 86,0 64,3 87,9 15,6 14,8 16,5 
15 - 20 188,3 190,7 185,8 33,7 36,2 31,0 125,6 125,8 125,5 29,0 28,7 29,4 
20 - 25 312,9 353,2 270,0 55,5 67,3 42,9 213, 1 244,9 179,2 44,3 41,0 47,9 
25 - 30 255,6 278,4 230, 1 .47,8 59,2 35,0 158,9 175,9 140, 1 48,9 43,3 55, 1 
30 - 35 287,0 331,9 237,4 60,6 82,9 35,9 169,3 198,9 136,6 57, 1 50,0 64,9 
35 - 40 359,8 439,4 272,9 82,9 122,5 39,5 204,6 251,5 153,4 72,3 65,3 80,0 
40 - 45 404,7 . 536,8 277, 1 94,6 146,6 44,3 227, 1 305,6 151,2 83, 1 . 84,6 81,6 
45 - 50 409,5 625,6 251,0 97,4 176,2 39,7 229,5 349,4 141,& 82,6 97,9 69,7 
50 - 55 515,8 808,1 305,8 134,6 246,7 54,0 290,4 461,7 167,3 90,9 99,7 84,6 
55 - 60 458,2 766,4 235,7 119,7 229,2 40,7 269,0 460,4 130,6 69,5 76,8 64,2 
60 - 65 502,2 869,0 230,6 139,5 272,7 40,8 298,5 527,0 129,4 64,2 69,3 60,4 
65 - 70. 496,3 836,2 245,0 146,5 278,4 49,0 290,4 500, 1 135,4 59,4 57,7 60,6 
70 -· 75 461,6 810,4 252,9 136,7 272,7 55,3 264,8 481,1 135,4 60, 1 56,6 62,3 
75 - 80 405,0 684,3 259, 1 120,9 232,1 62,7 232,3 401,6 143,9 51,8 50,5 52,5 
80 u.mehr . 304,0 472,3 214,6 94,7 166,9 56,3 169,3 265,8 118, 1 40,0 39,7 40,2 

Insgesamt 309,1 413,0 214,3 70,9 111,0 34,3 188,7 253,9 129,2 49,5 48, 1 50,8 

~ 
Anzahl 

unter 1 86 45 41 8 4 4 67 37 30 11 4 7 
1 - 5 1 224 668 556 26 17 9 1 116 605 511 82 46 36 
5 - 10 2 309 1 218 1 091 42 22 20 2 138 1 130 1 008 129 66 63 

10 - 15 1 540 ·793 757 90 39 51 1 313 678 635 137 66 71 
15 - 20 2 856 1· 564 1 292 673 354 319 1 895 1 061 834 288 149 139 
20 - 25 3 810 2 200 1 610 1 051 634 41'1 2 319 1 373 946 440 193 247 
25 - 30 3 445 2 029 1 416 1 028 659 369 1 780 1 073 707 &37 297 340 
30 - 35 3 886 2 430 1 456 1 229 884 345 1 944 1 204 740 713 342 371 
35 - 40 3 488 2 312 1 176 1 096 870 226 1 746 1 129 617 646 313 333 
40 - 45 3 624 2 436 1 188 1 187 929 258 1 820 1 206 614 617 301 316 
45 - 50 3 467 2 248 1 219 1 135 879 256 1 700 1 069 631 632 300 332 
50 - 55 2 591 1 684 907 821 624 197 1 339 888 451 431 172 259 
55 - 60 3 887 2 654 1 233 1 299 1 015 284 2 047 1 394 653 541 245 296 
60 - 65 .3 965 2 877 1 088 1 445 1 172 273 2 032 1 484 548 488 221 267 
65 - 70 3 470 2 385 1 085 1 364 1 034 330 1 730 1 210 520 376 141 235 
70 - 75 2 477 1 548 929 1 017 716 301 1 157 734 423 303 98 205 
75 - 80 1 330 719 611 575 325 250 575 345 230 180 49 131 
80 u.mehr 807 409 ;:198 389 211 178 266 154 112 152 44 108 

Insgesamt 48 262 30 209 18 053 14 475 10 388 4 087 26 984 16 774 10 210 6 803 3 047 3 756 
Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters un~ Geschlechte1) 

unter 1 9,4 (9,6) (9,2) ~  r·al i0 '
9

} 
7,3 (7,9) (6,7) ( 1,2) ~  ~ 1, 6l 1 - 5 30,4 32,4 28,3 0,6 0,8 0,5 27,7 29,4 26,0 2,0 2,2) 1,8 

5 - 10 46,7 48, 1 45,3 o,a ~ o,8 43,3 44,6 41,8 2,6 2,6 2,6 
10 - 15 36,2 35,9 36,5 2, 1 1,8 2,5 30,8 31,1 30,6 3,2 3,0 3,4 
15 - 20 71,2 76,2 66,0 16,8 17,3 16,3 47,3 51,7 42,6 7,2 7,3 7, 1 
20 - 25 102,2 114,8 88,8 26,2 33,1 23,0 62,2 71,6 52,2 11,8 10,1 13,6 
25 - 30 73,2 82,2 63,4 21,9 26,7 16,5 37,8 43,5 31,6 13,5 12,0 15,2 
30 - 35 81,6 97,6 64,0 25,8 35,5 15,2 40,8 48,3 32,5 15,0 13,7 16,3 
35 - 40 90,5 115,3 63,6 28,4 43,4 12,2 45,3 56,3 33,4 16,8 15,6 18,0 
40 - 45· 92,7 129,2 58,7 30,4 49,3 12,7 46,5 63,9 30,3 15,8 16,0 15,6 
45 - 50 90,9 139,6 55,3 29,8 54,6 11,6 44,6 66,4 28,6 16,6 18,6 15, 1 
50 - 55 101,4 157,6 61,0 32,1 58,4 13,2 52,4 83,1 30,3 16,9 16,1 17,4 
55 - 60 101,6 164,6 55,7 33,9 63,0 12,8 53,5 86,5 29,5 14, 1 15,2 13,4 
60 - 65 107,3 181,6 51,5 39, 1 74,0 12,9 55,0 93,7 26,0 13,2 13,9 12,6 
65 - 70 111,4 180,2 60,6 43,8 78, 1 18,4 55,5 91,4 29,0 12,1 10,7 13, 1 
70 - 75 111,6 187,5 66,7 45,8 86,7 21,6 52,1 88,9 30,3 13,7 11,9 14,7 
75 - 80 94,5 147,3 66,5 40,9 66,6 27,2 40,9 70,7 25,0 12,8 10,0 14,3 
80 u.mehr 73,0 105,5 55,5 35,2 54,4 24,8 24, 1 39,7 15,6 13,8 11,3 15,1 

Insgesamt 79,3 104,3 56,6 23,8 35,9 12,8 44,3 57,9 32,0 11,2 10,5 11,8 

1) Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufallsschwankungen keinensi-
chersn atatiatischen Aussagewert besitzen. 
Vgl. 1aohserie A, Reihe 7 und Reihe 7/II. 
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Alter 
von ,,, bis 
unter ••• 

Jahren 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u.mehr 

Zusammen 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u.mehr 

Zusammen 

Insgesamt 1 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u.mehr 

Zusammen 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 7.0 
70 - 75 
75 - 80 
80 u.mehr 

Zusammen 

Insgesamt 1 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1970 nach Ländern und Altersgruppen 
Grundzahlen 

Bundes- Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern gebiet Holstein eachsen Westf. Pfalz Württbg. 
-

Bestand am Jahresende 
:Männlich 

50 4 - 6 1 15 3 - 2 16 
1 524 57 15 70 6 491 95 48 189 504 
3 398 116 71 173 11 1 048 252 200 571 817 
2 314 89 67 179 13 689 168 169 324 485 
3 929 218 138 366 33 1 183 278 238 475 744 
6 900 360 310 702 57 1 954 552 393 943 1 200 
6 799 350 465 632 74 2 041 472 283 881 941 
8 528 298 522 730 93 2 471 638 442 1 196 1 334 
8 978 362 457 782 97 2 925 659 499 1 218 1 247 

10 423 371 527 1 046 113 3 303 792 653 1 277 1 423 
10 225 435 566 947 122 3 222 810 667 1 251 1 375 
8 399 371 458 856 111 2 700 567 479 894 1 240 

12 183 566 753 1 200 131 3 380 856 700 - 1 371 1 861 
13 686 637 862 1 363 126 3 657 961 892 1 544 2 089 
11 187 454 688 1 028 81 2 966 762 780 1 257 1 807 
6 835 325 440 735 63 1 654 492 426 744 1 150 
3 331 172 240 334 23 841 241 183 361 565 
1 834 63 135 213 21 354 122 122 226 334 

120 523 5 248 6 714 11 362 1 176 34 894 8 720 7 174 14 724 19 132 

Weiblich 
47 2 1 1 1 19 2 - 4 14 

1 326 48 8 56 8 493 81 40 198 355 
2 920 105 46 167 13 899 237 175 521 629 
2 354 95 66 171 14 813 181 137 342 416 
3 656 151 139 352 22 1 076 300 217 466 616 
4 962 239 248 519 52 1 411 388 289 685 758 
5 044 242 358 448 72 1 463 337 267 635 634 
5 523 294 378 551 69 1 653 425 258 698 599 
5 097 210 340 517 58 1 733 366 248 594 537 
5 567 240 365 590 76 1 801 362 334 551 606 
5 596 268 423 557 91 1 738 384 339 560 613 
4 423 190 323 470 70 1 487 275 225 395 495 
5 192 223 426 504 74 1 461 336 273 532 676 
4 907 231 367 529 64 1 338 263 258 481 725 
4 434 208 314 504 49 1 098 291 234 465 697 
3 565 172 268 425 22 727 247 202 371 634 
2 416 161 186 289 23 420 162 138 287 430 
1 570 8!) 81 219 12 268 89 90 210 274 

68 599 3 164 4 337 6,869 790 19 900 4 726 3 724 7 995 9 708 
Insgesamt 

189 122 1 8 412 1 11 051 1 18 231 1 1 966 1 54 794 1 13 446 1 10 868 1 22 719 1 28 840 

~ 
Männlich 

46 - - 6 1 12 3 - 2 22 
668 18 7 32 - 93 64 22 111 301 

1 218 31 14 bO 6 178 94 63 264 458 
783 35 15 '(0 4 133 66 44 125 245 

1 564 63 35 142 7 313 140 103 231 447 2 200 90 78 240 23 403 196 142 402 516 
2 029 80 85 196 33 466 166 81 365 391 
2 430 78 92 196 40 596 197 108 453 493 
2 312 76 79 217 30 586 212 117 420 432 
2 436 77 86 206 35 689 - 204 138 400 444 
2 247 74 74 227 38 616 194 129 359 410 
1 684 58 68 164 27 460 144 85 256 320 
2 654 97 106 260 37 686 230 152 352 513 
2 877 109 105 301 36 753 232 167 384 564 
2 385 111 83 253 22 571 165 145 342 484 
1 548 66 65 201 21 351 123 85 197 327 

719 39 30 88 8 134 56 43 101 145 
409 19 27 55 7 71 42 17 47 81 

30 209 1 121 1 049 2 914 375 7 111 2 528 1 641 4 811 6 593 
Weiblich 

41 1 1 3 - 14 2 - 4 14 
556 9 1 19 1 '79 53 19 127 226 

1 091 27 6 67 7 136 80 52 263 412 
757 26 14 57 7 111 60 45 155 239 

1 292 59 37 103 8 265 119 75 189 342 
1 610 57 60 160 23 326 144 99 287 337 
1 416 58 64 124 32 346 112 64 239 250 
1 456 65 63 140 21 343 139 68 267 249 
1 176 42 48 89 23 320 116 67 214 178 
1 1'88 55 49 142 20 278 107 72 182 191 
1 219 53 60 140 21 290 96 84 193 185 

907 35 44 112 20 228 72 55 129 142 
1 233 53 65 132 21 286 100 55 185 226 
1 088 1 56 48 123 17 266 66 63. 166 197 
1 085 54 32 135 17 223 85 61 140 242 

929 42 34 122 13 175 75 47 122 207 
611 40 41 84 5 104 50 43 83 111 
398 21 14 59 4 60 24 20 59 78 

18 053 753 681 1 811 260 3 852 1 500 989 3 004 3 826 

Insgesamt 
48 262 1 1 874 1 1 730 1 4 725 1 635 1 10 963 1 4 028 1 2 630 1 7 815 1 10 419 
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Saarland Berlin 
(West) 

., ~ 

- 3 
16 33 
62 77 
64 67 

109 147 
140 289 
131 529 
179 625 
185 547 
249 669 
235 595 
171 552 
313 1 052 
321 1 234 
29.3 1 071 
128 678 
65 306 
29 215 

2 690 8 689 

- 3 
16 23 
57 71 
50 69 

127 188 
92 281 

102 486 
105 493 
76 418 
97 545 

132 491 
69 424 
93 594 
69 582 
52 522 
42 455 
31 289 
13 229 

1 223 6 163 

1 3 913 1 14 852 

- -
3 17 

25 25 
32 14 
43 40 
38 72 
36 130 
50 127 
42 101 
59 98 
56 70 
28 74 
80 141 
55 171 
6-3 146 
27 85 
18 57 

/ :l 
" 5 38 

660 1 406 

- 2 
5 17 

21 18 
19 24 
40 55 
31 86 
32 95 
23 78 
12 67 '" 16 76 
27 70 
11 59 
24 86 
18 68 
11 85 
14 78 
3 47 
~ 54 

312 1 065 

1 972 1 2 471 
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Alter 
von ••• bis Bundes-
unter ••• gebiet 

Jahren 

unter 1 11,0 
1 - 5 74,·7 
5 - 10 132,6 

10 - 15 104,3 
15 - 20 190,7 
20 - 25 353,2 
25 - 30 278,4 
30 - 35 331,9 
35 - 40 439,4 
40 - 45 536,8 
45 - 50 625,6 
50 "" 55 808, 1 
55 - 60 766,4 
60 - 65 869,0 
65 - 70 836,2 
70 - 75 810,4 
75 - 80 684,3 
80 u.mehr 472,3 

Zusammen 413,0 

unter 1 (10,9) 
1 - 5 68,2 
5 - 10 119,6 

10 - 15 111,6 
15 - 20 185,8 
20 - 25 270,0 
25 - 30 230, 1 
30 --3S 237,4 
35 - 40 272,9 
40 - 45 277, 1 
45 - 50 251,0 
so - 55 305,8 
55 - 60 235,7 
60 - 65 230,6 
65 - 70 245,0 
70 - 75 2S2,9 
75 - 80 259, 1 
80 u.mehr 214,6 

Zusammen 214,3 

Insgesamt 1 309, 1 1 

unter 1 (9,6) 
1 - 5 32,4 
5 - 10 48, 1 

10 - 15 35,9 
15 - 20 76,2 
20 - 25 114,8 
25 _. 30 82,2 
30 - 35 97,6 
3S --40 115,3 
40 - 45 129,2 
45 - so 139,6 
50 - 55 157,6 
55 - 60 164,6 
60 - 65 181,6 
65 - 70 180,2 
70 - 75 187,5 
75 - 80 147,3 
80 u.mehr 105,5 
'Zusammen 104,3 

unte·r 1 (9,i) 
1 - 5 28,3 
5 - ·10 45,3 

10 - 15 36,S 
15 - 20 66,0 
20 - 25 88,8 
25 - 30· 63,4 
30 - 35 64,0 
35 - 40 63,6 
40 - 45' 58,.J 
45 - 50 55,3 
50 - 5S 61,0 
55 - 60 55,7 
60 - 65 51,5 
65 - 70 60,6 
70 - 75 66,7 
75 - 80 66,5 
80 u.mehr 55,5 

Zusammen S6,6 

Insgesamt 1 79,'3 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1970 nach Ländern· und Altersgruppen 
Verhältniszahlen auf 100000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts 1) 

Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Holstein sachsen Westf. Pfalz Württbg. 

Bestand am Jahresende 
:Männlich 

(19,6) - ( 10,5) (19,2) ( 11,9) (7,8) - (2,8) (20, 1) 
62,4 (29,6) 27,4 124,7) 86,5 55,0 (38,6) b0,3 142,5 

107,3 117,5 55,6 37,9) 146,6 116,2 120,2 145,3 181,1 
101,7 137,8 67,1 54,4) 108,7 89,7 113,0 96, 5 123,6 
263,6 299,3 146,1 (149,3) 203,3 155, 1 168,9 155,0 209,4 
388,8 551,6 310, 1 231, 7 378,3 306,8 362,2 319,8 337,6 
309,5 567, 1 238,8 217,0 310,7 210,0 231,2 232,8 220, 1 
272,9 660,8 260,8 271,9 335,3 277,4 314,4 299,4 306,7 
.485,9 829,4 360,0 418, 1 472,5 360, 1 420,7 384,0 364, 1 
540,0 986,9 493,2 504,5 558,0 441,0 556,7 448,5 437,8 
694,9 1 150,4 518,9 592,2 668,7 528,4 682,0 541, 1 490,5 
889,7 1 392,1 731,0 798,6 881,5 607, 1 785,2 629, 1 702,2 
857,6 1 420,8 641,0 595,5 760, 1 ·600,3 751,9 622,6 686,0 
956,5 1 570, 1 736,0 594,3 831,5 672,0 949,9 729,3 804, 1 
780, 1 1 467,0 634,6 473,7 810,2 626,1 955,9 714,6 805,3 
835,5 1 452,1 695,4 588,8 757,7 631,6 828,8 669, 1 789,8 
693,5 1 263,2 528,5 359,4 696,8 529,7 624,6 580,4 679,9 
285, 1 865,4 419,3 388,9 371,1;3 323,6 544,6 463,1 524,3 
426,9 795,9 334,7 326,3 424,6 334,5 410,8 342,7 380,9 

Weiblich 
~  ! 10,0l (1,8) 

ro,ol 
(15,8) (5,5) (6,0) ( 18,5) -

54,8 16,7 23,1 35, 1 92, 1 49,0 (33,8) 66,3 105,5 
103,1 79,4) 56,5 47,8 131,9 115,0 110,5 139,3 145,5 

·114,6 142,2 68,0 61,4l 134,4 1Q2,4 96,8 106,9 111,5 
196,6 306,8 150,0 (104,3 193,3 - 116, 6 163,0 157;2 181,1 
316,1 444,4 259,4 219,4 280,2 229,2 282,8 244,6 227,?' 
261,3 491,8 192,2 243,2 242,8 169,0 230,0 189,2 164,6 
301,5 524,3 213, 1 234,7 249,8 206,4 194,9 200,0 149,6 
296,6 627,3 247,0 257,8 31S,8 222,9 223,4 216,2 16,6,8 
315,4 607,3 259,5 308,9 305,3 202,3 270,4 192,8 176,5 
307,0 611,3 220,5 322,7 274,8 188,3 249,3 179,5 fS6,6 

' 319,9 685,8 282,6 374,3 363,8 218,3 263,8 199,2 197,8 
242,4 587,6 196,3 259,6 241,3 174,4 210,0 175,2 1 178,7 
264,3 494,6 219,0 231,9 228,3 139,4 202,7 168, 1 '203,9 
273,7 486, 1 241, 7 ~  224,9 180,7 21S,5 .19S,4 225,6 
273,4 489,9 252,5 120,2) '199, 3 198,7 246,3 203,6 262, 1 
365,9 480,6 2S7,3 ~ 181, 1 l 178,2 199,0 261,9 242,6 2'73,5 
226,1 270,9 237,S 118,8 150, 1 136,9 222,8 22S,8 226,3 
238,3 445,5 185,4 1<l9,7 223,3 167,9 193,5 173,3 175,0 ' 

~sges  

329,0 1 608,2 1 256,8 1 260, 1 1 319,9 1 248,0 1 296,0 1 255,0 1 272,9 
' 

Zugänge 
Männlich 

- - ~ 10, 1 l (17,9) (9,2) (7,5) - (2,8) (26,8) 
(19,5l r · ~ 12,5 - 14,7 36,7 ( 17 ,4) 35, 1 84,2 
~ 29, 3 23,6 19,5 !"'' 25,2 44,0 38, 1 68, 1 ,-102,5 
40,7) 31,4 26,7 17,0 21,3 35,9 (29,7) 38,0 63,7 
75,7- 75,3 56,6 31,4 54,2 78,2 73,3 76,1 126,6 
96,6 137' 1 107,7 92,4 79,6 111,7 135, 1 140,6 148, 1 
70,0 102,8 72,5 95,4 70,0 73,6 64, 5 96,0 90,6 
73,9 t 19,6 72,0 ~  82,9 88,6 78,6 117 ,8 118,2 

104,8 146,0 101,7 131,6) 96,1 118,4 99,6 135,7 '128,5 
115,1 164,4 99,4 159,8) 120,0 116,9 120,8 145,7 140,6 
119,4 1S0,4 126,5 (18S,4) 130,2 128,8 134,\), 157,9 t48,3 
135,2 198,3 13S,3 186,2l 146,3 150,8 135,4 175,8 ·177,1 
145,0 195•9 136,9 165,9 152,3 159, 1 161,0 157,8 187, 1 
162,9 188,8 161,9 169,0 169,8 161,7 176,9 181, 1 216,2 
193,7 178, 1 158,0 130,2l 158,0 137,3 179,5 196,4 ' 217 ,5 
171,9 ' 215,2 194,4 200,0 164,6 161-,2 169,7 182, 1 229,6 

(156,6l ~ 156, 3l 139,2 123, 1 110, 7' 123,1 146,8 162, 1 '1,74,5 
(86,0 173,1 108,3 ( 129,6 7415 111,7 75,6 96,7 127,6 
91,7 124,3 86,3 104,3 87,1 97,9 94,4' 113,3 132,5 

Weiblich 
~ 19·3l · ~ (11,3) (5,3) - (5,8) ( 17 ,9) 

i10,2 2, 1 7,8 (4,3) 14,4 31,8 (15,8) 42,2 66,5 
27,1) ~ 10,5l 23,0 r6,1) 20,5 39,4 33, 1 71,4 96,4 
31,9)- 30,7 23,0 31,3) 18,6 34,6 32,1 49,5 65,3 
76,5 (81,1 43,9 37,6) 47,9 70,2 56,4 64,7 101,3 
75,2 106,0 80,8 95,8) 65,5 86,5 99,4 104,9 102,9 
61,3 86,S 51,8 ( 106,3) 56,3 55,5 53,4 70,3 63,6 
68,6 88,9 55,2 ,,„ 'I 52,6 69,3 52,3 78,9 64,2 

'(60,4) ~  42,9 (103,1 58,9 71,5- 60,6 79,0 SS,8 
71,7 80,2 62,0 [80,6 46,8 59,3 57,7 63,7 55,2 
61,2 86,8 56,0 74,5 46,6 47,8 62,8 62,6 47,8 

(57,2) (90,S) 65,3 (103,6 54, 1 55,9 62,6 63,4 55,5 
57,4 88,3 51,3 (73,2 47,0 51,6 42,1 b0,9 59,6 
64,7 !64,9 51,4 ~  45,7 3S,3 49,8 58,7 55,9 

!ii:il 
49,7 65,3 ' 74,9 46,3 53,5 56,8 59,5 79,0 
62,0 73,4 171,8 48,6 61,3 58,2 67,9 86,6 

92,2 (107,3 75,7 39,7 44,8 62, 1 82,'9 71,4 71,8 
56,8 (47,& 65,3 40,4) 34,3 37,7 50,5 64,6 65,7 
56,9 (69:8) 49,0 65,7 43,4 53,6 51,5 65,7 69,4 

' Insgesamt -
1 73,6 1 95, 1 1 66,8 1 84,1 1 64,3 1 74,9 1 71,9 1 88,6 1 99,3 

Saarland Berlin 
(West) 

- (28,0) 
(43,5) (66,9) 
119,7 129,0 
132,5 148,6 
246,0 288,2 
433,4 435,9 
360,9 518,6 
415,3 759,4 
502,7 973,3 
689,8 1 330,0 
732, 1 1 383,7 
868"0 1 595,4 

1 090,6 1 724,6 
1 118,5 1 755,3 
1 215,8 1 791,0 

901,4 1 729,6 
866,( 1 219,1 
491,5 1 053,9 
503,3 938,0 

l 29,4 
(45,3) 48,6 
115,2 '124,6 

~  161,6 
297,4 381,3 
284,0 453,2 
273,5 55S,4 
239,2 652, 1 
215,3 75S,9 
252,6 887,6 
306,3 671, 7 
260,4 709,0 
236,0 574,5 
178,3 507,9 
165, 1 514,3 
188,3 518,2 
231,3 440,5 
138,3 424,1 
206,3 510,2 

i 347, 1 1 695,9 

-(.7 ,9) 
r4·0i !48,0l 
42,9 

6p,9, 31,7 
97,1 ~ ~ ( 121,8 

(95,2) 129,0 
117' 1 159,7 

(113,5) 187,0 
165,7 201,2 
177;8 160,9 

(137,9) 205,0 
·~~~  222,7 

239,2 
264,7 244,6 
~  217,4 
240,0 223,S 
(84,0 (186,3) 
123,3 152,2 

- T8,7) 13,7) 35,5) 
42,4) 32,3l 
41,4l S7,3 
93,7 110,9 
97,8) 139,2 
e2,1l 108,4 
53,4 105,3 
33,9 123,6 
41,0 122,2 
64, 1 94,0 
40,3 94,7 
60,3 80,6 
47,0 S9,1 
35,4 83,6 
63,9 88,2 
22,7 (71,9) 
54,3 101,7 
52,6 87,8 

1 8611 1 115,7 
" 1) Vorläufiges Ergebnis. Ziffern, denen weniger als SO Falle zugrunde l1egen, sind eingeklammert, da sie ~nf ge zu ~ er Zufalls-

schwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen. 
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Fachgebiet ------
Land 

1969 
1 1970 

1969 
1 1970 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niede-rsachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

tätig als:. 
2) Allgemeinl!rzt 

Anästhesist 
Augenarzt 
Chirurg 
dar. mit Teilgebiet 
K~nder irurgie 2) 
unfallchirµrgie 2) 

Frauenarzt 
Hals-, Nasen-, 
Ohrenarzt 

Hautarzt 
Internist 
dar, mit Teilgebiet 
Gastroenterologie 2) 
Kardiologie 2) 
Lungen- und Bron-

chialheilkunde 2) 
Kinderarzt 
Kinder- und Jugend-
psychiater 2) 

Laborarzt 
Lungenarzt 
Mund- und Kiefer-

chirurg 
Neurologe ~d Psy-
'Chiater 
Neurologe 3) 
Psychiater 3) 
Neurochirurg 
Orthopäde 
Pathologe 2) 
Pharmakologe 2) 
Radiologe 
Urologe 

Zusammen 
übrige Ärzte 

1969 
1 1970 

1969 
1 1970 

1969 
1 1970 

es ig s ~in
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" 
Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1970 

nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

Berufstätig 
in freier Praxis haupt- in Ver-

Insgesamt ohne 
1 

mit Assistenz- amtlich waltung zusammen ärzte bei im 
Einwohner auf je Arzt 10 000 

zusammen Ärzten Kranken- und For- Einwohner bzw. 
Krankenhaus- schung 1) Zahnarzt der freien haus tätigkeit Praxis 

Ärzte insgesamt 
100 509 

1 
93 934 

1 
50 379 

1 
42 968 1 6 993 

1 
418 

1 
33' 770 

t 9 785 
1 

15,4 
1 

651 
166 659 99 654 50 731 43 531 6 855 345 38 655 10 268 16,1 621 

darunter Ausländer 
3 853 

1 
3 851 

1 
96 

1 
60 1 ~ 1 

27 
1 

3 689 
1 

66 
1 

X 
1 

X 
4 242 4 242 107 87 8 4 068 67 X X 

Ärzte nach Ländern 
4,288 3 838 2 059 1 8}7 208 14 1 321 458 14,9 '673 
4 884 4 431 2 144 1 941 196 7 1 885 402 24,5 409 

10 55'1 9, 649 5 300 4 629 638 33 3 357 992 13,5 743 
1 364 1 364 673 618 55 - 576 115 18,0 555 

28 185 25 865 12 943 11 234 1 639 70 10 541 2 381 15,0 669 
10 269 9 741 4 838 4 124 680 34 3 829 1 074 17,7 565 

5 077 4 890 2 804 2 325 462 17 1 559 527 13,2 756, 
15 418 14 827 7 450 6 525 869 56 5 834 1 543 16,4 611 
18 654' 17 408 9 240 7 488 1 657 95 6 289 1 879 16,2 616 

1 802 1 792 769 648 114 7 853 170 15,9 630 
6 159 5 849 2 511 2 162 337 12 2 611 727 27,6 363 

Ärzte nach Fachgebieten 

983 905 894 11 - 49 ~  X X 
892 87 28 59 - 793 r2 o, 1 69 335 

2 431 2 125 1 379 739 7. 286 20 0,4· 25 441 
5 328 1 588 917 661 10 3 451 289 0,9 11 608. 

4 1 - 1. - 3 - X x, 
68 34 23 11 - 34 - X X 

j 4 378 2 742 1 517 1 220 5 1 549 87 0,7 14 127 

2 440 2 028 655 1 368 5 373 39 0,4 25 347' 
1 795 1 390 1 253 136 1 288 117 0,3 34 455 

11 001 5 816 5 276 532 8 3 977 1 208 1,8 5 622 

5 3 2. 1 - 2 - X x 
13 1 '1 - - 12 - X X 

9 1 1 - - 6 2 X X 
3 426 2 140 1 956 180 4 962 324 

\ 
0,6 18 052 

11 3 3 - - 5 3 X X 
440 169 164 4 1 152 119 0,1 140 560 

1 633 607 578 29 - 581 445 0,3 37 873 

368 239 169 70 - 120 9 0,1 168 061 

2 936 1 152 1 061 88 3 1 475 309 0,5 21 065 
38 ,24 20 4 - 1? 2 X X 
24 6 6 - - 16 2 X X 

„ 130 7 " 5 2 - 116 7 0,02 475 :742 
1 675 1 186 899 286 1 n2 117 0,3 36 923 

63 6 2 4 - 44 13 X X 
23 1 1 - - 4 18 X X 

1 771 865 803 59 3 784 122 0,3 34 922 
93Ö 559 319 237 3 357 14 0,2 66 502 

42 716 23 645 17 905 5 689 51 15 766 3 305 6,9 1 448' 
56 938 27 086 25 626 1 166 294 22 889 6 963 9,2 1 086 

edi~in ssis en en 

9 529 
1 

9 476 
1 

38 
1 

-
1 

- l .38. 
1 

9 263 
1 

175 
1 

1,5 
1 

6 458 
6 387 6 322 21 - - 21, 6 160 141 1,0' 9 783 

Zahnärzte insgesamt 
33 082 

1 
31 177 

1 
29 839 l 28 303 ~ 107 1· 1 429 

1 
'636 

1 
702 

1 
5, 1 ·r 1 9b3 

33 171 31 175 29 765 28 143 107 1 515 663 747 5,0 1 984 
' 

darunter ~r e für Kieferorthopädie 

1 
426 

1 
392 1 380 1 ~ 1 

4 
1 

15 
1 

19 
1 

0, 1 
1 

143 649 
464 423 416 - ' 24 17 0,1 133 289 

·Zahnärzte nauh Ländern 
1 459 1 361 1 227 1 157 8 62 43 31 5,0 1 986 
1 587 1 409 1 309 1 163 4 142 58 42 7,8 1 286 
3 463 3 325 3 224 3 078 10 136 29 72 4,6 2 155 

456 419 413 367 1 45 - 6 5,5 1 805 
7 988 7 414 7 062 6 702 20 349 145 207 4,3 2 333 
3 241 3 014 2 869 2 731 10 128 92 53 5,5 1 826 
1 569 1 541 1 498 1 439 20 39- 15 28 4,2 2 399 
5 Q12 4 907 4 712 4 516 8 188 95 160 5,4 1 845 
6 345 5 967 5 645 5 365 26 314 164 98 5,5 1 816 

445 445 426 413, - 13 17 2 3,9 2 536 
1 606 1 493 1 380 1 272 - 108 ' 5 108 7,0 1 422 

1 Ärzte bzw. Zahnärzte bei Behörden und Kör erschaften des öffentlichen Rechts in der Bundeswehr im llundes renzschutz 

Ohne' 
ärztliche 
Berufs-

ausübung 

1 
6 575 
7 005 

1 
2 -

450 
453 
910 -

2 320 
528 
187 
591 

1 246 
10 

310 

. 

/ . 
. 

.. 

. 
.. 
., 

1 
53 
65 

1 
1 905 
1 996 

1 

'· 

158 
178 
138 

' 37 
574 
227 

28 
105 
438 -113 

und Poli-) p . ' ,, g 
zeidienst, in wissenschaftlich-theoretischen Instituten sowie Werksärzte und sonstige angestellte Arzte in der Industrie oder Pri-
vatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tätig sind. Die An,gaben über Ärzte bzw. Zahnärzte. (Sanitätsoffiziere) in der Bunceswehr 
sind unvollständig.- 2) In Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West).- 3) In Hessen und Rheinland-Pfalz. „ 

Vgl-. Fachserie A, RE:the 7 und Reihe 7/III. 
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Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1970 nach Ländern und Berufen 

Sehlee- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin 
Beruf' Bundesgebiet ig~ Hamburg aachsen Bremen Westf. Hessen land- Württbg. Bayern Saarland (West) Holstein Pfalz 

1969 1970 

Ärzte 93 934 99 654 3 838 4 431 9 649 1 364 25 865 9 741 4 890 14 827 17 408 1 792 5 849 
Medizine.laasistenten 9 476 6 322 221 296 425 54 1 412 685 616 993 1 071 116 433 
Zahnärzte 31 177 31 175 1 301 1 409 3 325 419 7 414 3 014 1 541 4 907 5 907 445 1 493 
Apotheker in Apotheken 1 ) 20 151 20 866 745 1 031 2 126 279 5 549 1 812 1 070 3 112 3 514 314 1 314 
~~~ ~~~~e d ~ ~~ ~~~ r er  2 195 2 194 59 74 186 27 637 172 107 403 319 31 179 

3 860 3 931 121 145 364 44 1 285 403 199 619 340 64 347 
Apothekerpraktikanten 6 844 7 234 285 229 814 82 2 172 752 405 1 058 1 047 104 286 

~~ ~ ~~~ ~r nn e Dentiaten3 ) 
2 669 2 732 108 69 310 45 658 285 117 531 500 27 82 

123a) 124a) 39 - 2 2 25 2 8 - 37 6 3 
Sonstige Zahnbehandler 4) 107' 135, 6 15 21 - 55 13 11 - 1 13 
Krankenpflegepersonen 187 ~  ~  8 979 8 121 20 107 3 139 52 597 17 479 9 839 30 495 30 213 3 593 14 895 

Krankenschwestern bzw. -pfleger 118 6131123 340 1 4 491 5 550 11 832 1 975 31 466 11 027 6 459 20 368 19 279 2 449 8 444 
darunter tätig: 
als Gemeindeschwestern bzw. 

-brUder 10 642bl 10 169bl 439 98 1 049 50 2 147 1 099 919 2 705 1 351 174 138 
in der Geisteskrankenpflege 11 745b 11 931b 612 430 1 201 228 3 303 1 052 631 1 332 2 312 249 581 

Kinderkrankenschwestern 15 880b 16 604b 465 735 1 H5 340 3 806 1 219 727 3 502 2 698 356 1 311 
Krankenpflegehelfer 16 975 1 21 173 1 1 170 659 2 408 277 6 452 2 609 977 2 377 2 137 336 1 771 
Sonstige Pflegekräfte ohne staat-

~  38 ~  liehe Prüfung 36 2 853 1 177 4 422 547 '10 873 2 624 1 676 4 248 6 099 452 3 369 
de.runter in der Geisteskranken-

673b) 7 150b) pflege tätig 6 661 166 895 162 2 123 461 318 874 807 71 612 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung 45 403 48 262 1 403 1 606 5 564 723 14 735 4 126 2 927 6 355 7 409 1 358 2 056 

Krankenschwestern bzw. -pfleger 32 160 34 189 907 1 196 3 818 475 10 265 3 027 2 146 4 298 5 633 1 034 1 390 
Kinderkrankenschwestern 8 955 8 797 244 333 901 211 2 737 552 530 1 355 1 269 275 390 
Krankenpflegehelfer 4 288 5 276 252 77 845 37 1 733 547 251 702 507 49 276 

Hebammen 7 182 6 857 245 130 780 62 1 726 640 534 1 210 1 231 151 148 
darunter freiberuflich tatig 4 478 4 049 178 12 452 14 671 377 375 716 945 100 7 

He bammens chülerinnen 688b) 695b) 16 37 88 - 198 30 26 146 98 11 45 
Wochenpflegerinnen 805' 832' 12 14 112 19 253 41 30 295 41 4 11 
Krankengymnasten 5 ~  5 ~  251 307 544 66 911 625 174 1 383 1 099 55 563 
Beschlaftigungstherapeuten 

8781 775 24 60 74 3 190 71 17 113 124 9 90 
Masseure 7 916 7 7931 265 476 638 94 1 609 969 399 1 529 1 162 95 557 Masseure und medizinische 

~ ~~~ ~~  Bademeister5 ) 
4 825a) 5 354a) 172 71 451 30 1 530 514 253 849 1 140 89 255 

696 ' 715 ' 27 25 68 2 216 67 34 243 19 14 
Medizinisch-technische Assistenten 17 ~  18 ~  828 985 1 471 152 5 065 1 930 640 2 879 2 112 271 1 714 
Diätaasiatonten 6) 2 

'" i "'' 1 

93 77 220 14 637 189 90 411 368 31 129 
Gesundhei teaufeeher 795 797 25 21 118 26 185 51 43 76 171 21 60 
Desinfektoren 5) 2 134 2 126 79 87 208 30 653 158 129 342 295 21 124 
Sozialarbeiter 7) 8 276 8 406 313 430 656 220 2 839 633 332 1 213 1 024 100 646 
Apothekenhelfer, Laboranten 23 584 23 877 920 792 2 941 332 5 965 1 797 1 654 3 582 4 181 736 977 Sonstige im Gesundheitswesen tat1ge 

24 onb? 21 861b? Personen 8) 498 1 777 1 773 409 4 494 2 472 972 4 533 3 524 478 931 
darunter im medizinisch-technischen 

9 o;8a( 9 174°( Dienst 9) 255 929 241 2 884 962 572 2 154 832 253 92 
Pharmazeutisch-technische Assisten-
ten 1 623 2 267 154 147 316 43 510 197 112 236 370 11 171 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation,- 2) Mit Beschäftigungsgenehmigung.- 3) Nach § 123 RVO,- 4) Nach § 19 des Zahnheilkundegesetzes zur 
Ausübung der Zahnheilkunde berechtigt.- 5) Soweit nicht vorherige Position.- 6) Einschl. Diätküchenleiter und Ernährungsberater.- 7) Fürsorger, Wohl-
fahrtspfleger, Gesundheits:pfleger soweit sie in Einrichtungen des Gesundheitswesens qder für das Gesundheitsamt tatig sind.- 8) Z.B. Logopäden, Orthop-
tisten. Audiometristen.- 9J Einschl. der med.-techn. Gehilfen.- a) Ohne Bayern.- b) !n Bremen nur in Kre.nkenhausern Tatige.- c) Ohne Hamburg. 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1970 nach Ländern und Berufen 
Sehlee- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin' Gesundheitsamt Bundesgebiet wig- Hamliurg sachsen Bremen Westf. Heseen land- Urttbg, Bayern aarland (West) ----- Holstein Pfalz 

Beruf 1969 1970 

Gesundheitsämter 499 49) 15 7 70 5 90 45 39 65 137al 8 12 
~r e 

~~~i~~fü~ äf ig  1 ) 
2 066 2 134 90 98 187 38 613 151 89 284 348 30 206 
2 747 2 771 89 135 590 7 508 96 346 135 622 134 109 

Schulzahnärzte 
hauptamtlich 304 325 11 15 17 5 135 36 1 55 15 - 35 
nicht vollbeschäftigt 2 255 2 149 313 4 516 1 70 14 46 89 1 082 5 9 

t!brige im Geaundhei tswesen tätige 

~~ ~~~~rbei ter2 ) 4 078 4 026 128 104 419 21 1 614 187 160 356 471 65 501 
Medizinisch-technische Assistenten 699 694 34 38 87 13 255 53 34 71 50 10 49 
sonstiges med.-technisches Perso-
nal 378 353 12 2 17 4 89 57 15 59 90 6 2 

Geeundhei teaufseher 785 795 23 21 118 26 182 51 48 78 171 18 59 
Desinfektoren 312 315 17 - 21 26 122 21 2 17 13 4 72 

1) Ohne die für die Gesundheitsämter tätigen Arzte übertsrtlicher Träger der Sozialhilt'e.- 2) Ftlrsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger.- a) Außer-
dem 6 Nebenstellen von Staatlichen Gesundheitsämtern. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1970 nach Ländern 
Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin Apotheke Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen Weatf. Hessen land- Württbg, Ba:yern Saarland (West) ----- Holstein Pfalz 

Beruf 1969 1970 

~ ~~~~ e Apotheken 
11 259 11 526 427 375 1 222 139 3 204 1 099 693 1 647a) 1 976 224 520 
10 954 11 218 410 366 1 190 136 3 095 1 075 677 1 612 1 943 220 494 

Einwohner je öffentliche Apotheke 5 587 5 513 6 301 4 949 6 021 5 562 5 589 5 120 5 461 5 617 5 520 5 130 4 297 
Vollapotheken 10 909 11 175 410 366 1 181 135 3 083 1 066 674 1 606 1 940 220 494 

K~~~~~~~ ~~~ e en 1 ) 
45 43 - - 9 1 12 9 3 6 3 - -

305 308 17 9 32 3 109 24 16 35 33 4 26 

~ e er 2 ) 20 151 20 866 745 1 031 2 126 279 5 549 1 812 1 070 3 112 3 514 314 1 314 
didaten der Pharmazie 3 ) 2 195 2 194 59 74 186 27 637 172 107 403 319 31 179 

Vorgeprüfte Apothekeranwärter 3 860 3 931 121 -145 364 44 1 285 403 199 619 340_ 64 347 
Apothekerpraktikanten 6 644 7 234 285 229 814 82 2 172 752 405 1 058 1 047 104 286 
IP-harmazeutisch-techniache Assisten-

2 267 147 316 43 510 197 112 236 370 11 171 ten 1 623 154 
IApothekenholfer und Laboranten 23 584 23 877 920 792 2 941 332 5 965 1 797 1 654 3 582 4 181 736 977 

1} Unter Leitung eines Apothekers.- 2) Apotheker zwischen Staatsexamen und r b i n ~ 3) Mit Beschäftigungsgenehmigung,- a) Die Zahl der Apotheken und 
des Personals in den Landkreisen Emmendingen, Kehl, Lörrach und Säckingen wurde den Meldungen 1969 entnommen. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Arbeitslose Pflanzenbauer, Stein-

Jahr (Monatsende) Tierziichter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Baustoff- Mechaniker u. Elektriker 

berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeordnete gewinn er -bearbeiter 
insgesamt männlich weiblich Forst- und Keramiker, Berufe 

Jagdberufe Glasmacher . 

'966 D} 161 059 116 524 44 535 9 405 2 558 4 705 9 745 7 768 3 075 
1961 D 459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 35 671 30 245 12 002 
1968 D 1) 323 480 235 149 88 331 12 BGB 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
1969 D 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 ~  

1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 5 745 4 191 2 399 

1970 Okt. 110 849 53 742 57 107 995 329 672 5 630 3 360 2 611 
Nov. 129 476 64 095 65 381 2 459 708 1 008 6 850 3 732 3 357 
Dez. 175 058 97 936 77 122 8 609 2 679 5 675 8 565 5 338 4 311 

1971 Jan. 286 171 190 588 95 583 23 556 5 163 13 378 11 181 8 043 6 570 
Febr. 254 753 160 022 94 731 19 032 4 166 9 079 11 483 7 682 6 887 
März 206 472 120 514 85 958 14 162 2 121 4 564 11 145' 6 892 7 360 
April 160 356 77 181 83 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 
Mai 142 890 66 367 76 523 1 355 395 1 010 3 657 4 943 1 996 
Juni 135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
Juli 141 957 69 410 n 547 1 362 382 947 3 616 5 042 2 133 
Aug. 145 835 71 436 74 3-99 1 365 441 931 3 542 5 258 2 059 
Sept, 146 713p 70 621p 76 092p ... . „ „. ... „ . „. 
Okt. 170 111p 82 569p 87 542p „. „. .„ . „ „ . „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

Jahr Leder- Hilfs- Ingenieure, 
Monat Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 

Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-
berufe Fell ver- Tätigkeits- Ma thematiker1 u.Biiroberufe 

arbeiter angabe Techniker 

"" ·1 7 281 3 993 15 343 33 777 2 704 5 940 8 065 13 467 
1967 ,D 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 1) 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969' D 6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 174 4 182 13 492 25 622 3 012 9 491 6 460 14 354 
1970 Okt. 8 211 3 729 2 111 18 422 2 653 9 965 3 522 15 686 

Nov. 8 956 4 884 3 829 21 976 2 443 10 072 4 127 15 665 
Dez. 11 382 5 657 14 072 29 603 2 566 9 948 6 589 15 560 

1971 Jan. 13 958 6 319 43 179 47 264 3 498 n 415 15 894 18 725 
Febr. 13 853 6 094 32 825 43 598 4 706 12 855 12 486 17 536 
März 12 685 5 900 19 751 36 324 3 814 11 446 8 389 16 042 
April 8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 
Mai 8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
Juni 7 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 83b 

•Juli 7 646 2 538 4 016 „ 633 13 226 5 399 9 1:57 2 662 18 644 
Aug, 7 534 2 324 3 830 3 701 13 632 5 614 9 887 . 3 122 19 277 

. 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt miinnlioh weiblich insgesamt männlich weiblich 

•%6 D} 15 ß16 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
1967 D 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 1) 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 511 249 903 184 425 64 578 
1970 Okt. 4 4'19 1 465 3 014 748 137 481 529 266 608 270 797 197 994 72 803 

Nov. 18 738 7 034 11 704 672 813 433 894 238 919 236 567 173 422 63 145 
Dez. 46 967 14 642 32 325 602 788 385 381 217 407 202 183 154 099 48 084 

1971 Jan. 63 952 22 519 41 433 621 169 394 768 226 401 191 823 140 216 51 607 
Febr. 62 908 23 216 39 692 668 503 427 098 241 405 214 017 152 306 61 711 
März 72 020 31 618 40 402 700 839 447 944 252 895 233 053 167 018 66 035 
April 60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 .449 170 202 62 247 
Mai 49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 359 
Juni 47 394 18 066 29 328 728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 
Juli 35 530 15 ~ 20 048 710 405 442 139 i?68 266 262 506 191 513 70 993 
Aug. 38 078 20 721 17 357 693 093 432 024 261 069 244 814 178 020 66 794 
Sept. 38 618P „. „. 645 405p 405 245P 240 160p 243 110p „. „. 
Okt. 58 930p „. „. 570 091p 355 323p 214 768p „. „. . .. 

Vgl. Faaheerie A, Reihe 6/I. , 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus ~ Monatswerten. 

jlundesanstalt fiir Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Tätigkeiten der Frauen am Arbeitsplatz" 
Erwerbstätige Frauen nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und hauptsächlicher Tätigkeit 

Ergebnis des 0,1%-Mikrozensus Juli 1969 

Er- Hauptsächliche Tätigkeit 
Altersgruppe werbs- Ma-von ... bis Wirtschaftsbereich tätige Her- schiner Trans- Ver- Re- Rei- Kon- Ver- Dienstl. 
unter ••• Frauen stellen über- por- teilen pa- nigen Leiten Planen trol- wal- er-

Jahren ins- tieren r1eren lieren ten bringen 
, gesamt wachen 

1 000 
unter 30 Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 158 131 - - / - - - / - / 
~ Produzierendes Gewerbe 1 130 433 j 75 85 j j j j j 389 

Handel und Verkehr 763 / / 439 211 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst-
leistungen) 1 404 / / / / / / / / / 457 676 

Zusammen 3 455 613 / 100 574 / 55 / / 53 1 059 , 747 
30 - 45 Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 421 375 - / / - -
~ 

-
~ 

/ 
~ Produzierendes ~e erbe 980 413 j 78 62 j j j 229 

Handel und Verkehr 519· / / 288 109 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst-
leistungen) 921 I - / 62 / 95 / / I 202 425 

Zusammen 2 841 824 / 124 416 / 140 / / 51 544 479 
45 - 65 Land- u.Forstwirtechaft, 

Tierhaltung u.Fiecherei 492 425 j / / - -
~ 

- - / / 
Produzierendes <J:ewerbe 917 333 109 64 / j j j 173 j 
~~~~~ig~~i~~~ ~~~ s 557 / / / 306 - 102 

bereiche (Dienst-
leistungen) 985 / / / 53 / 111 / / / 217 443 

Zusammen 2 951 806 / 149 428 / 173 57 / 71 ' 49::i .·524 
65 u.mehr Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 139 124 - - - -
~ j - - j j· Produzierendes Gewerbe / j - / j / - / 

Handel und Verkehr 51 - / - / - - / -Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst-
leistungen) 102 / - / / - / / / - / 66 

Zusammen 318 139 - / / I I / / I I 70 
Insgesamt Land- u. Forstwirtschaft, 

/ / / Tierhaltung u.Fischerei 1 210 1 055 
" - / 

~ j / / / 
Produzierendes Gewerbe 3 053 1 190 85 264 213 / 81 123 793 108 
Handel und Verkehr 1 890 55 / 83 1 066 /. / / ./ 434 85 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche·(Dienst-
leistungen) 3 412 82 / / 172 / 260 53 / / 879 1 610 

Insgesamt 9 565 2 382 94 377 1 461 / 379 137 64 176 2 117 1 820 

Prozent 
unter 30 Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 13, 1 12,4 - - / - - - / - / 
~ Produzierendes Gewerbe 37 ,ö 36,4 j 28,4 39,9 j j j j j 49,1 

Handel und Verkehr 40,4. / /. 41,2 48,6 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienet-

/ leistungen) 41,1 / / / / / / / / 52,0 42,0 
zusammen 36, 1 25,7 / 26,5 39,3 / 14,5 / / 3Q, 1 50,0 41,0 

30 - 45 Land- u.Forstwirtschaft, 
i Tierhaltung u.Fischerei 34,8 35,5 - / / - - j - j ~ Produzierendes Gewerbe 32,1 34,7 j 29,5 29, 1 j j / 28,9 

Handel und Verkehr 27,5 / / 27,0 / / / 25,1 
Sonstige Wirtschafts- ~ bereiche (Dienst-
leistungen) . 27,0 / - / 36,0 / 36,5 / / / 23,0 26,4 

. Zusammen 29,7 34,6 / 32,9' 28,5 I 36,9 / / 29,0 25,7 26,3 
45 - 65 Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 40,7 40,3 j / / - j - - / 
~ Produzierendes Gewerbe 30,0 28,0 41,} 30,0 I / / / 21,8 

Handel und Verkehr 29,5 I I / 28,7 - / / / / 23,5 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienet-

/ leistungen) . 28,9 - / 30,8 I 42,7 / / I 24,7 27,5 
Zusammen 30,9 33,8 / 39,5 29,3 / 45,6 41,6 / 40,3 23,4 28,8 

65 u.mehr Land- u.Forstwirtschaft, 
Tierhaltung u.Fis9herei 11,5 11,8 - - - j ~ 

- j j Produzierendes Gewerbe / j - j j / - / Handel und Verkehr 2,7 - - / - - / -Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst- • , 
leistungen) 3,0 / - / / - / / / - / 4,1 

Zusammen 3,3 5,8 - I I / / / / I / 3,8. 
Insgesamt Land- u.Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischerei 100 100 /. / / - / j ~ 
/ / / Produzierendes Gewerbe 100 100 ·100 100 100 / 100 100 100 100 

Handel und Verkehr foo 100 / 100 100 / / / / 100 100 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst- ·; ·, / leistungen) 100 100 / 100 100 100 ( / 100 100 

Insgesamt 100 
1 

100 1100 1100 100 / 100 100 100 100 100 100 
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Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, hauptsächlicher Tätigkeit und Nettoerwerbseinkommen 
Ergebnis des 0,1°/o-Mikrozensus Juli 1969 

Stellung im Beruf Er-
Hauptsächliche Tätigkeit 

----- werbe- lila- Dienst-Jlettoerwerbs- Kon-
einkommen tätige Her- schinen Trans- Ver- Re- Reinigen Leiten Planen trol- Ver- leist. 

von ..• bis insgesamt stellen Uber- r~ieren teilen parieren lieren walten er-
unter ••• DM wachen bringen 

Männer 
1 000 

Selbständige 2 265 1 011 / 61 506 90 ~ 177 / / / 234 
Mith.-Familienangeh. 285 225 - / ~ I I - - I I Beamte 1 172 I / 82 ~ - 168 I 57 ,194 460 
Angestellte 3 877 230 98 103 549 / 766 525 182 819 407 
Arbeiter 8 835 4 867 685 1 324 143 828 60 100 / 174 / 254 

Zusammen 16 434 6 346 825 1 575 1 250 987 81 1 214 644 420 1 077 1 361 
Prozent 

SelbständJge 100 44,6 / 2,7 22,3 4;0 ~ 7,8 / / ~ 16,3 
Mi th.-Familienangeh. 100 10.7 / ~ ~ 

I - - / Beamte 100 / 7,0 - 14,3 / 4,9 16,6 39,2 
Angestellte 100 5,9 2,5 2,7 14,2 ./ 19,8 13,5 4,7 21,1 10,5 
Arbeiter 100 55, 1 7,8 . 15,0 1,6 9,4 0,7 1,1 / 2,0 / 2,9 

Zusammen 100 38,6 5,0 9,6 7,6 6,0 0,5 7,4 3,9 2,6 6,6 8,3 - :frauen 
1 000 

Selbständige 576 165 - / 214 r ~ ~ ~ - I 101 
Mith.-Familienangeh. 1 513 912 / / 264 / 138 68 
Beamte 255 ' - - - I - I - / 188. 
Angestellte 3 845 60 / / 779 / 71 57 66 1 845 . 812 
Arbeiter 3 376 1 245 86 337 201 350 / / ~ 76 651 

Zusammen 9 565 2 382 94 377 1 461 / 379 137 64 176 2 117 1 820 
Prozent 

Selbständige 100 28,6 / 37,2 / ~ / / - / 17,5 
Mith.-Familienangeh. 100 60, 3 / 17 ,4 / 9,1 4,5 
Beamte 100 - - - / - / - / / 73,7 
Angestellte 100 1,6 ~ / 20,3 / 1,8 1,7 1,7 48,0 21, 1 
Arbeiter 100 36,9 10,0 6,0 / 10,4 / 3,1 2,3"' 19,3. 

Zusammen 100 24,9 1,0 .l,9 15,3 I 4,0 1,4 0,7 1,8 22, 1 19,0 
Männer 
1 000 

dar. ~~ ~~s~~~f ig e 1) 
934 458 / / 81 140 / ~ ~ 

„ 
/ 97 51 

52 / / I I I / - I .. / 
d r ~~i bes~~~f ig e  1 534 670 68 221 95 101 I / / 84 121 

69 / / / / / / ~ / / 600 - 800 5 185 2 435 346 757 251 405 / 92 72 128 224 259 
800 - 1 200 5 261 1 622 344 544 !122 294 / 425 272 201 465 438 

1 200 - 1 800 1 640 225 / / 226 / 381 183 53 165 262 
1 800 und mehr 891 80 / 144 / 294 70 / / 218 

Selbständige in der 
Landwirtschaft und 
alle Mith.-Familien- '( ; angehorigen 989 856 / / / / / / -- - / / 

Insgesamt 16 434 6 346 825 1 575 1 250 987 81 1 214 644 420 1 077 1 361 
:Prozent 

dar. ~~s~~~f ig e  100 ~  / / 8,1 15,0 / / / / 10,4 5,5 
100 / / - / / 

d r ~~i bes~~~f ig e  100 43,j 4.i 14,4 6 ,2 6,6 / I ~ / s.7 7,9 
100 / I / - I 600 - 800 100 47,0 6, 1 14,6 4,8 7,8 / 1,8 1,4 2,5 4,;, 5,0 

800 - 1 200 100 30,8 6,5 10,.l 8,0 5,6 ~ 8,1 5,2 3,8 8,8 8,3 
1 200 - 1 800 100 13, 7 / / 13,8 I 23,2 11,2 3,2 10,1 16,0 
1 800 und mehr 100 9,0 / / 16,2 /. /1 33,0 7,9 / l 24,5 

Selbständip in der 
Landwirtschaft und • alle Mith.-Familien-
angehörigen 100 86,6 / I / / / / / - / / 

Insgesamt 100 38,6 5,0 9,6 7,6 6,0 0,5 7,4 3,9 2,6 6,6 8,3: 
Frauen .. 

,1 000 
unter 300 ) 1 565 282 / 54 291 /' 156 / / ~ 230 388 

dar. Teilbeschäftigte1 724 172 / / 100 / 121 -

j 
68 151 

300 - 600 1) 3 398 835 60 249 514 ~ 188 / 89 643 566 
dar. Teilbeschäftigte 598 81 / / 108 57 / ~ 

146 91 
600 - 800 1 714 191 57 220 / / 685 338 
800 - 1 200 922 / / / 109 

~ 
• 374 . 297 

1 200 - 1 800 215 ~ - / - - / ~ 104 
1 800 und mehr 88 / - - - - - I Selbständige in der 

Landwirtschaft und 
alle Mith.-Familien-
an_gehörigen 1 663 1 034 / / 276 /. / / / / .140 I 71 

Insgesamt 9 565 2 382 94 377 1 461 I 379 137 64 176 2 117 1 820 
Prozent 

dar. ~~ ~ s~~~f ig e  100 18,0 / 3,; 18,6 / 10,0 / 
~ ~ 14,7 24,8 

100 23,8 13,8 16,7 - 9,4 20,9 
300 - 600 1) 100 24,6 1,8 7,3 15,1 I 5,5 

~ 
2,6 18,9 17,2 

dar. Teilbeschäftigte 100 13,5 

~ 
/ 18, 1 

~ ~ ~ / 24,4 15,2 
600 - 800 ·100 11, j 3,3 12,8 40,0 19,7 
800 - 1 200 100 / 11,8 / ~ 40,6 32,0. 

1 200 - 1 800 100 ~ - - / ·- - ~ / - ~ 48.4 
1 800 und mehr 100 / - - - - - / Selbständige in der 

Landwirtschaft und 
alle Mith.-Familien-
angehörigen 100 62,2 / / 16,6 / / / / / 8,4 4,3 

Insgesamt 100 24,9 1,0 3,9 15,3 / . 4,0 1,4 0,7 1,8 22, 1 19,0 
„ 

~  Teilbeschaftigte aus eigenen Entschluß bzw. infolge Eigenart der Tätigkeit. 
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Zum Aufsatz: „Berufe der Seeschlffahrt" 
Seefahrendes Personal am 1. 7. 1971 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen 

sowie nach Zweigen der Seefahrt 

Personalgruppe Seefahrendes In der Davon auf Schiffen unter In der 
------ Personal See- und Bundesflagge fremder Flagge Hochsee- und 

Funktionsgruppe Küstenschiffahrt Küstenfischerei 
bzw. Beruf Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Decksdienst 29 571 51,6 25 376 49,6 25 030 50,0 346 33,8 4 195 67,5 
Schiffseigner, Charterer 1 955 3,4 591 1,2 591 1,2 - - 1 364 22,0 
Nautische Offiziere 8 404 14,7 7 925 15,5 7 682 15,3 243 23,7 479 7,7 Mannschaften des Decksdienstes 

(ohne Zimmerleute) 18 585 32,4 16 233 31,7 16 137 32,2 96 9,4 2 352 37,9 Zimmerleute 627 1,1 627 1,2 620 1,2 7 0,7 - -
Andere Dienstzweige 27 774 48,4 25 758 50,4 25 080 50,0 678 66,2 2 016 32,5 

Offiziere des maschinen-technischen 
Dienstes 9 397 16,4 8 917 17,4 8 509 17,0 408 39,8 480 7,7 
Schiffsingenieure 4 376 7,6 4 376 8,6 4 119 8,2 257 25,1 - -Maschinisten (auch' Ingenieur-
assistent) 5 021 8,8 4 541 8,9 4 390 8,8 151 14,7 480 7,7 

Mannschaften des maschinen-technischen 
Dienstes 6 015 10,5 5 659 11,1 5 504 11,0 155 15,1 356 5,7 

Handwerker 174 0,3 174 0,3 169 0,3 5 0,5 - -Motorenpersonal 3 473 6,1 3 230 6,3 3 132 6,3 98 9,6 243 3,9 Heizer 131 0,2 92 0,2 89 0,2 3 0,3 39 0,6 
Reiniger 949 1,7 942 1,8 939 1,9 3- 0,3 7 0,1 Trimmer - - - - - - - - - -Elektriker 1 285 2,2 1 218 2,4 1 172 2,3 46 4,5 67 1,1 
Kabelingenieure 3 o,o 3 o,o 3 o,o - - - -Funker 1 173 2,0 1 118 2,2_ 1 080 2,2 38 3,7 55 0,9 Kabelmonteur, Kabell6ter - - - - - - - - - -Küchenpersonal 3 713 6,5 3 500 6,8 3 459 6,9 41 4,0 213 3,4 Bedienungspersonal 4 737 8,3 4 737 9,3 4 706 9,4 31 3,0 - -Arzt 15 0,0 15 o,o 15 o,o - - - -Krankenschwester 12 o,o 12 0,0 12 o,o - - ' - -Heilgehilfe, 1 o,o 7 o,o 1 o,o - - - -Zahlmeister 37 0,1 37 0,1 -37 0,1 - - - -Zahlmeister-Assistent 27 o,o 27 0,1 27 0,1 - - - -Fotograf 7 o,o 1 o,o 7 o,o - - - -Drucker 11 o,o 11 o,o 11 o,o - - - -Fischwerk 910 1,6 - - - - - - 910 14,7 
ns~ige Arbeiter 618 1,1 617 1,2 616 1,2 1 0,1 1 o,o 

Taucher 49 0,1 49 0,1 49 0,1 - - - -Ve'rkäufer 57 0,1 57 0,1 57 0,1 - - - -Gepäckmeister 2 o,o 2 o,o 2 o,o - - - -Wäscher, Plätter 337 0,6 337 0,1 337 0.1 - - - -Friseur 23 o,o 23 o,o 23 o,o - - - -Bademeister 4 o,o 4 o,o 4 o,o - - - -Bürogehilfe 9 o,o 9 o,o 9 o,o - - - --Sonstige Angestellte 348 0,6 348 0,1 344 0,7 4 0,4 - -Viehbegleiter 1 o,o 1 o,o 1 o,o - - - -Feuerschutzmann 13 o,o 13 o,o 13 o,o - - - -Bordkassierer 3 o,o 3 o,o 3 o,o - - - -Musiker 62 0,1 62 0,1 62 0, 1 - - - -Super-Cargo 2 o,o 2 o,o 2 o,o - - - -Rettungsbootsleute 29 0,1 29 0,1 29 0,1 - - - -Landungsleute Helgoland 55 0,1 55 0,1 55 0,1 - - - -Ehegatten 101 0,2 100 0,2 100 0,2 - - 1 o,o 
Insgesamt 57 345 100 51 134 100 50 110 100 1 024 100 6 211 100 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlad'!tetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3J 
zur Erzeugung 1 ) von darunter 

Jahr HennenkUken ]Hühnerküken Hennenküken HUhnerküken 
nur für 2) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-Monat nur fur 2) nur zur Lege zwecke Mast Enten 

Lege zwecke Mast ht!hner 
1 000 t 

1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 1 890 6 457 1 038 327 
1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1970 Juli 9 900 18 642 3 477 14 159 577 16 409 12 678 2 114 504 

Aug. 11 030 17 971 3 690 12 496 466 14 961 12 346 1 211 442 
Sept. 11 615 18 203 4 606 14 454 368 17 211 13 637 1 842 460 
Okt. 9 887 16 456 4 161 14 613 350 17 463 13 898 1 687 416 
Nov. 7 705 18 814 3 266 12 234 221 16 658 13 545 1 651 423 
Dez. 7 825 17 470 2 752 13 762 201 17 128 13 468 2 098 475 

1971 Jan. 10 858 16 103 3 336 13 659 258 ' 16 342 13 111 2 205 321 
Febr. 15 010 11 901 4 674 9 907 241 14 961 11 387 2 447 354 
März 18 888 19 547 6 962 12 619 310 17 697 14 311 2 039 511 
April 17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 173 426 
Mai 13 406 19 863 5 634 14 175 646 15 352 12.024 2 292 433 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 525 
Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 585 
Aug. 10 254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 537 
Sept, 12 170 19 330 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 540 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Milcherze.ugung und „verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 
Jahr ~ Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 0) 
Monat monatlich \ til.glich Händler geliefert absatz Btt't>ter 1 Käse 2) lSpeisequar 

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 

1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD :;15 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1970 Juli 351 11,3 2 014, 7 1 719,6 85,3 259,4 45 095 18 585 23 285 

Aug. 326 10,5 1 867,6 1 577,0 84,4 242,8 41 152 18 242 21 017 
Sept. 284 9,5 1 622,0 1 348,6 83, 1 243,8 .34 405 19 170 20 237 
Okt. 272 8,8 1 555,2 1 285,0 82,6 249,2 33 255 19 903 20 403 
Nov. 259 8,6 1 482,4 1 207,2 81,4 236,0 31 143 18 326 20 312 
Dez. 283 9, 1 1 612,0 1 325,9 82,2 238,3 35 238 18 420 19 053 

1971 Jan. 301 9,7 1 673,7 1 404,2 83,9 236,2 36 871 18 911 21 600 
Febr. 289 10,3 1 609,8 1 352,8 84, 1 222,5 34 951 17 280 22 651 
März 343 10,6 1 906,9 1 623,6 85, 1 252,7 43 780 19 883 27 490 
April 359 12,0 1 998, 1 1 705,8 85,4 243,5 45 445 18 288 26 370 
Mai 391 12,6 2 177,7 1 887,7 86,7 246,8 49 734 18 398 26 654 
Juni 356 11,9 1 978, 1 1 693,9 85,6 243,7 43 230 18 836 25 809 
Juli 349 11,3 1 938,6 1 659,3 85,6 ... „ . ... .„ 
Aug, 324 10,5 1 803,1 1 528,2 84,7 ... ... . .. ... 
Sept, 285 9,5 1 586,7 1 330,0 83,8 „. „. ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl, 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Schlacht- darunter 
Jahr ns i~  Tiere 
Monat 

menge Rinder Schweine 
insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht-1) Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1970 Juli 286 044 29 259 348, 1 96 826 2 092,0 182 033 7 185 6 407 12,2 3 271 22,4 2 925 Aug. 282 988 29 424 329,4 90 154- 2 134,6 185 980 6 854 5 883 9,9 2 704 26,5 3 084 Sept. 299 417 30 503 378,4 102 769 2 159,8 189 042 7 606 8 299 13,2 3 684 42,6 4 556 

Okt, 309 798 31 429 405,2 108 963 2 208,2 193 739 7 096 6 482 12,4 2 816 33,5 3 565 Nov. 311 311 32 049 384, 1 104 163 2 285,3 200 404 6 744 4 138 5,2 1 138 28,5 2 923 Dez. 311 905 31 930 380,5 104 585 2 289,9 199 011 8 309 4 488 5,3 1 500 28,8 2 918 
1971 Jan. 303 311 31 154 368,3 102 714 2 211,8 194 204 6 393 3 828 5,2 1 410 20,3 2·381 Febr. 272 725 28 187 319,4 89 229 2 051,5 177 100 6 396 5 137 8, 1 2 265 25,4 2 812 März 329 859 33 688 399, 1 112 414 2 429,8 209 282 8 163 7 739 12,4 3 456 40,4 4 239 

April 297 949 30 673 345,3 97 228 2 231,6 192 411 8 310 5 949 10,0 2 742 29,9 3 148 Mai 292 700 30 463 325,B 92 298 2 235,3 192 875 7 527 5 292 7,7 2 091 29,8 3 152 Juni 325 122 33 811 365,9 103 351 2 475,3 213 783 7 988 6 994 12,3 3 314 33,7 3 549 
Juli 289 562 30 185 329,9 91 315 2 222,0 191 269 6 978 5 958 8,4 2 283 32,5 3 499 Aug, 312 476 32 389 368,5 100 323 2 349,2 204 246 7 907 5 998 8,0 2 151 37, 1 3 771 Sept. 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1 582 38,4 4 127 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt,- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde, 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1966 MD1) 52 147 
1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1970 Juli 41 542 

Aug. 57 694 
Sept. 72 606 
Okt. 54 130 
Nov. 48 391 
Dez. 47 960 

1971 Jan. 30 099 
Febr. 27 126 
März 37 810 
April 58 ~ Mai 42 68 
Juni 39 206' 
Juli 43 290 
Aug. 39 200r 
Sept, 49 033 

Anlandungen der deutschen Hochsee. und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

H chsee- 1 Herings- ~see Kabeljau, Schell- Seelachs, 0 (Logger-) u. Kusten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 
fischerei 

30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039- 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
25 913 818 14 610 7 035 10 164 524 6 757 5 513 
34 009 596 23 089 20 958 9 922 921 5 630 5 132 
49 680 511 22 415 36 557 6 198 1 185 4 888 5 694 
35 098 448 18 583 24 665 6 077 1 336 4 179 5 859 
33 629 1 296 13 466 19 531 8 238 726 7 ~  5 079 
35 791 954 11 215 19 722 10 233 311 7 301 3 761 
18 624 145 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 
17 779 723 8 624 1 140 13 293 352 3 406 4 999 
26 913 1 170 9 727 1 762 20 995 920 3 666 6 829 
46 907 845 10 268 2 531 34 042 746 8 184 7 494 
31 913 389 10 381 3 632 25 236 204 3 856 6 151 
30 386 110 6 713 2 023 25 362 408 3 945 4 022 
33' 521 .320 9 441 4 529 15 114 822 8 367 7 845 
23 494r 615r 15 091r 8 067r 6 558 536 7.758r 5 806r 
32 634 579 15 620 14 217 8 414 672 6 805 6 556 

Vgl, Fachserie B, Reihe 4/I. 

Krabben u. 
Krebse 

3 326 
2 252 
2 819 
2 459 
3 204 
6 647 
8 275 
7 313 
4 840 
1 307 

233 
64 
28 
52 

169 
277 
661 

2 533 
4 421r 
6 691 

1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die Ubrigen Angaben stellen dae Friechfischanlandegewicht dar. 
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Sonstige 

8 534 
9 695 
7 413 
7 103 
5 959 
4 902 
6 855 
8 771 
7 175 
5 840 
6 399 
6 520 
3 907 
3 586 
4 852 
3 327 
2 766 
4 080 
6 054r 
5 678 

i 
1 

I · 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Die Jahresabschlüsse der Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1969 und 1970 von 895 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Anlagevermogen 1) Umlau.fvermogen 1 Bilanz-

Wirtschaftsgliederung Bi.lan- Sachanlagen Finanz- insgesamt Forderungen Fluss1ge 
verlust 1 BUlllllie zen Jahr insgesamt u. immat. anlagen 2) Vorrate 2) Mittel 3) Anlagewerte 

1 >---Anzahl Mill.DM 

ne~gi~ir e f  und -Wasserver- 127 1969 33 663,7 27 486,4 6 177,3 9 390,5 1 448,9 5 764,3 2 177,3 236,0 43 515,7 
sorgung, Bergbau 1970 36 647 ,6 29 729,5 6 918,1 9 719,0 1 840,8 6 195,5 1 602, 7 316,0 46 912,5 

Allgem.Energiewirtsch. ,Fernheizung 35 1969 7 363 ,5 6 779,4 584,0 1 349,3 ~  886,1 294,2 18,9 8 807. 3 
Wassergewinnung und -verte ilung 1970 7 954,7 7 341,3 613,4 1 292, 1 17. 7 884,8 189,6 26, 5 9 351,4 -

' ' f5 635,3 ~ i tätserzeugung und 62 1969 18 805,9 3 170,6 3 95,0,6 ·509, 7 2 124,5 1 316, 5 - 22 810,3 
... verteilung 1970 20 364,4 16 983,4 3 381,0 4 236, 1 705,5 2 502,8 1 027,8 - 24 658,6 

Gas7r2euguDg und -vei-teilung 11 1969 ~ 389,3 1 209,1 180,2 329,3 35, 2 245, 1 49,1 47,1 1 780, 1 
1970 1 463,9 1 279,5 184,5 336 ,2 44,0 245 ,5 46,6 70,9 1 890,6 

e~n enbergb u (einschl. 5 1969 3 429,4 2 114,1 1 315,3 1 992,5 352,6 1 447 ,4 192,6 170,0 5 662,9 
ri~e er e ung  und Kokerei 1970 3 670,3 2 234, 1 1 436,2 1 883,7 420,9 1 267, 1 195,6 215, 6 5 834,5 

•1 
1969 2 675,5 1 748,4 927, 1 1 768,8 382,6 1 061,3 325,0 0,0 4 455, 1 tlbriger i.Bergbau 14 1970 3 194,2 1 891,3 1 ~ 1 970,9 452, '7 1 295,2 223,0 5,0 5 177,4 

Vera.rbei tendes Gewerbe 144 1969 62 808,4 45 044,0 17 764,4 68 516,4 28 011,9 30 063,2 10 441,3 273,7 131 &85,2 
(ohne ':Baugewerbe) 1970 71 545,9 51 696, 1 19 849,9 78 734,6 33 653,9 36 297 ,8 8 782 ,9 228,4 150 ~ 

' ~ i~ r~~~~~ ~ ~u~~ ~ ~ ~bne 54 1969 16 988,0 10 540,7 6 447 ,2 11 858,6 4 027 ,6 6 090 ,4 1 740,5 6,7 28 876 ,2 
Herstellung von Chemiefasern) 1970 19 614,6 12 288,8 7 325, 7 13 285,4. 4 429,6 6 762,0 2 093,9 14,4 32 937 ,2 

ere ~ ung von Chemiefaaer'J?- 6 1969 934,4 752,9 181,4 928,8 350,-0 469,4 109,4 4j,9 1 909,1 
1970 1 041,8 854,8 187,0 917,2 ·345' 5 499,7 72,0 75,7 2 037' 5 

Mineralölverarb. ,Braunkohlenteer- 1969 5 516,0 4 186,8 1 329,2 3 734,9 1 158, 7 2 179,4 396,8 122.,5 9 441,4. und Torfteerdestillation rtawie 5 ~  5 734,7 4 231, 1 1 503,6 4 538,2 1 409,3 2 921,4 207 ,6 10,4 10 349,"5 Ölachieferschwelerei 

Xunetato.fi'verarbe 1 tung 5 1969 125, 1 103, 7 21,3 200,6 91,1 103,4 6,·0 - 326,6 
1970 160,9 138,8 22, 1 183,2 81,5 95,5 6,2 - 345,4 

Gummi- und Aebestverarbei tung 15 1969. 906,5 792,7 113,9 1 139,6 410,4 580,4 148,9 - 2 048,6 
1970 1 130,7 1 020,8 109,9 1 380,0 571,9 634,3 173,8 - 2 513, 7 

Gew.u. Verarb. von Steinen u.Erden 1969 624,6 461,3 163,3 711,0 249,2 364,3 97,5 1, 7 1 341,2 (ohne Herstellung von Zeqie;nt und ~ 
zementähnlichen Bl.lldemi tteln) 1970 701,6 517 ,6 184,0 743, 7 263,0 591,6 89,1 3,4 1 ~  

Herstellung von Zement und zement- 13 1969 872,6 713,0 159,6 ' 278,7 93,) 74,8 110,6 2, 2 1 155,9 
ähnlichen Bindemitteln 1970 910,3 737,6 172, 7 333 '7 91,7 91,4 150,6 - 1 246,6 

Feinkeramik 13 1969 199,6 161,0 38,6 185, 7 '69,5 99, 1 17' 1 0,-0 385, 7 
1970 216,8 177,2 39,6 206,2 lj3 ,5 109,9 12,a 0,1 423,7 

ers e n~ UDd Verarbeitung 9 1969 420,3 313. 7 106,6 429,5 130,9 198,4 100,j 4,8 855,·6 
von Glas , 1970 425,7 344,5 81,3 485,8 140,6 236,0 109,2 1,8 914,2 

Eisen- lllld Stahlerzeugung Ul!d 43 1969 13 194,5 9 .617' 1 3 577 ,4 8 458,8 3 422,9 4 504, 1 531,8 0,8 21 736,0 
g~e erei sowie Stahlverformung 1970 14 138,6 10 282,4 3 856,2 9 871,3 4 083,5 5 268,6 519,2 18,3 24 179,5 

lf.E-M:etallerzeugung, -gießerei 15 1969 1 485,9 789,2 696, 7 2 706, 1 1 141,) 1 156,6 408,2 9,9 4 205,8 
1970 1 921,0 1 083,8 837' 3 2 550,2 1 110,8 1 142,5 296,9 11,8 4 487,8 

Stahl- und Leichtmetallbau 15 1969 280,1 173,8 106,3 1 050,0 . 378,2 424,4 247 ,5 0,8 1 332 ,0 
1970 332, 1 197,5 134,6 1 338,4 586,} 553,6 198,5 ~  1. 674,3 

Maschinenbau 89 1969 3 010,8 2 405,2 605,6 8 163,6 3 633,2 3 '.>90,2 1 140,3 21,0 11 21), 6 
1970 3 452,6 2 706,5 746, 1 10 723,2 4 776,8 4 954, 1 992,2 14,9 14 214,6 

Straßen- und Lµftfahrteugbau fo 1969 7 878,9 6 972 ,6 906,3 8 342 ,4 3 232, 7 2 53),6 2 576,0 - 16 244, 1 
1 1970 9 339,5 8 159,3 1 180,2 '8 475,2 4 124,3 2 801,6 1 549,2 - 17 836,4 

Solliftbau 8 1969 371,2 335,9 35, 3 1 467,5 552,6 470,4 444,5 30,6 1 874,2 
1970 410,9 357 '7 53, 1 1 ~  ,9 656,9 510,5 )96, 5 j1 ,6 2 010,5 

Elektl'otecllnik 32 1969 4 ~  2 049,3 2 255, 1 12 406,4 5 409,0 5 284, 7 1 712, 7 2,5 16 725, 1 
1970 5 624,2 3 371, 3 2 252,9 15 209,5 6 986,0 6 908,6 1 314,9 0,6 20 852,0 

Feitlmechanik und Optik, Herstel- 11 1969 162,4 149,5 12,9 329,9 161,0 102,7 66,2 - 493, 1 
lung ;und Reparatur von U}lr,en 1970 177,8 164,4 13,4 333 ,4 191,9 114,1 27 ,4 o,ö 512,2 

Heri:i;tellung von EBM-Waren 24 1969 396,5 358,0 38,5 695,2 381,4 265 '7 48,1 5 ,2 1 098,4 
1970' 461,0 417 ,3 43,7 764,2 427,6 305. 7 30,9 2,4 1 229,3 

er~ e ung von Musikinstrumenten, 1969 23,6 20,9 2, 7 83,2 52, 1 29,3 1,8 - 106,9 
. Sportgeräten, Spiel- u. Schmuckw. 4 1970 26,3 22,4 3,9 89,4 55' 3 32,7 1,5 - 115,a 

b~ und -verarbei tUDg 9 1969 45 ,2 32,0 ~ 89,4 37, 7 47 ,9 3,8 - ,134,7 
1970 44,7 35,0 ,114,5 42,2 70,0· 2,2, 0,4 159,8 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 14 1969 760,5 733,9 26,6 419,0 231,2 134,5 53,4 - 1 185,3 
, und Pap'peerzeugung 1970 875,4 847'1 28,3 503, 1 331, 7 142, 7 28,7 2:1 1 387,0 

~~i r ~d u!dpi!ri-I!I}!i i~g 19 1969 113, 1 109,6 3,5 99,4 47 ,2 44,0 8,2 - 214,0. 
1970 .125, 1 119,2 5,8 103,7 45,7 48,0 10,1 - 1230,2 

Herittellung, Zurichtung und 5 1969 14,3 12,8 1,5 58,5 42, 7 12,9 2,9 - 73,0 
Veredlung von Lecter 1970 13,7 12 ,-o 1,7 52, 1 36,0 12,6 3,5 0,0 66,0 

~de er rbei tung 5 1969 127, 1 96,0 31, 1 206,0 . 116,4 66,9 22,7 1,5 334,9 
1970 ~ 109,2 35,4 223, 3 127 ,3 67,e 28, 1 1,3 369,4 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 88 1969 1 oo+,o 844,7 159,3 1 771,2 1 064,3 596,8 110,1 18,5 2 800,8 
1970 1 094,3 ·900,4 193,9 1 860,1 1 066,0 686,1 108,1 27,7 2 990,6 

Mahl- und Scllälmiihlen 9 1969 31,0 29,, 2,0 73,0 44,6 24,8 3,6 o, 1 104,8 
(ohne OlmUhlen) 1970 34,3 32,3 2,0 88,2 52, 1 30,5 5,6 0, 1 123, 7 

u ~erindus rie 28 1969 412, 1 402,5 9,6 633,5 506,9 105,4 21 ,2 . - 1 049,7 
1970 496,-0 481,5 14-,6 677,4 516,8 139, 1 21,5 - 1 177 ,8 

'Braue:rei und Mälzerei 120 1969 1 936, 1 1 407,1 529,0 867 ,4 280,5 381,8 205, 1 o, 1 2 812,9 

' 1970 2 095,7 1 529,2 566,5 968,2 287 ,6 433,8 246,7 0,1 3 074,4 

Sektkellereien 5 1969 7,9 7,4 0,5 71,4 32,8 34,7 3,9 -' 79,4 
1970 10,1 9,5 l'l,5 80,3 37,1 40,4 2,9 0,1 90,5 

t!briges Nahrungs- und Genuß- 38 1969 661,5 471,6 189,9 1 057 ,2 662, 7 292,3 ·102,3 1,0 1 726, 1 
mi ttelgewerbe 1970 791, 1 546,8 244,3 1 071,6 695, 7 293,0 82,9 8,3 1 877,4 

Baugewerbe 24 1969 698,8 644,2 54,6 3 008,4 1 544,2 1 226,6 ·~~~ ~ 18,1> 3 730,0 
1970 758,7 701,6 57, 1 3 786,8 2 084,4 1 353,9 18,0 4 568,5 

r d ierend~e Glwerbe 895 1969 ~  170,9 73 174, 7 23 996,2 80 915,4 31 005, 1 37 054,0 12 856, 3 528,2 179 130,9 
1970 1-08 952, 1 82 127' 1 26 825,0 92 240,4 37 579,2 43 847,1 10 814,1 562,3 202 360,4 

.. 1
3

) Buchwerte nach Abzug der Jeweiligen WertberJ.chti.gungen zum Anlagevermogen.- 2) Buchwerte nach Abzug der Pauschal-Wertberichtigungen auf Forderungen.-
) Ei:oschl. der sonstigen Aktiven und Passr!'en. 
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Vergleichbare Bilanzen 1969 und 1970 von 895 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Eigenkapital Posten Fremdkapital 

Grund- mit RUckstellungen Verbindlichk:ei ten Bilanz-
W2rtschaf'tsgl1ederung Jahr insge~  kapi- Rück- Verm!:Sgens- Rilcklagen- insgesamt Pensionen! andere lang-2 ) 1 kurz- gewinn 

tal 1) lagen abgabe 'anteil 
fristig 

ll!ill. DM 

Energiewirtschaft und Wasaerver- 1969 15 650,6 9 978, 1 5 445,8 226, 7 3 655, 7 23 211,0 3 028,3 2 877, 1 11 363 ,o 5 942,7 942,9 
sorgung, Bergbau 1970 16 354,0 10 423,7 5 727,6 202, 7 3 971,B 25 572,9 3 376, 3 3 129, 1 11 452,4 7 615, 1 949,6 

Allgem.Energiewirtsch., Fernheizung, 1969 3 041, 5 2 234,9 775,8 30,9 978,3 4 623,9 714,0 199,0 2 542,3 1 168,5 148,7' 
Wassergewinnung und -verteilu.ng 1970 3 106,8 2 277,8 801,4 27 ,6 1 030,8 5 050,2 ~  224,5 2 614,B 1 407,4 144,0 

Elektr1zi ta tserzeugung und 1969 8 139, 3 5 056,0 3 003,7 79,6 2 409,0 11 593,9 1 652,0 1 485,8 6 143, 3 2 312,8 629,6 
-verteilung 1970 8 541,6 5 278,2 3 191,5 71,9 2 610,B 12 818,3 1 819,1 1 549, 1 6 185,0 3 265, 1 647,0 

Gaef:!rzeugung und -verteilu.ng 1969 679,9 489,6 188,9 1 ,4 56,8 1 025,3 86,3 96, 7 ~ 250;0 17,4 
1970 715,4 513,4 200,7 1'3 .55,4 1 096,5 104,5 110,0 563,6 318,5 21,6 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1969 1 969,9 1 241,5 699,4 29, 1 186,0 3 434,3 346,0 482,3 1 290,2 1 315,8 71,6 
-brikettherstellung) und Kokerei 1970 2 123,6 1 331,5 769,2 22, 9 225,4 3 414,9 385,8 548,9 1 323',6 1 156,5 69,3 

Übriger Bergbau 1969 1 820,0 
'1 ~~ ~ 778, 1 85,7 25,6 2 533' 6 229,9 613,4 795,6 094,e 75,6 

1970 1 866,6 764,8 79,0 49,5 3 192,9 263·,4 696,5 . 765,3 1 467,7 67,7 
Verarbei tendea Gewerbe 1969 47 210,0 25 505,3 20 990,1 715,4 1 276,9 79 336,8 9 317,8 10 357 ,3 22 468,0 37 193,6 3 962,4 

(ohne Baugewerbe) 1970 5D 734,0 26 902,2 23 147,4 684, 3 1 500,9 94 482, 1 10 326,0 11 561, 7 26 922, 1 45 672, 3 4 034,9 

Chemische l"ndustrie (einschl. 1969 12 952.1 6 220, 3 6 65$,2 73, 7 ~ 14 545,9 1 837 ,5 1 534, 7 6 383,2 4 790,6 1 136,0 Kohlenwertstoffind'fstrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1970 14 151. 7 6 682 ,6 '( 401,0 68,2 202,,5 17 335,0 1 984,4 1 414,3 8 659,6 5 276,7 1 155,6 

Herstellung von Chemiefasern 1969 020.1 362,2 416,0 42,5 7,6 1 036,2 105,7 134, 7 376, 7 419,1 41, 1 
1970 ·144.0 399,9 300, 3 44,5 7,8 1 260,4 124.4 135,5 468,9 531,6 21,7 

Mineralolverarb., Braunkohlen- 1969 3 208,6 2 782,5 424, 5 1,6 11,6 6 130,8 454,2 214,0 964,5 4 498,1 74, 1 teer- und 'Torfteerdestillation 
sowie Ölschieferschwelerei 1970 3 f20,0 2 882,5 536, 1 1,4 50,2 6 700,6 516, 5 19a,2 944,9 5 041,0 ~ 

Kunststoffverarbeitung 1969 91, 2 46,4 41,8 1,0 - 229,2 33,6 21 ,3 
' 

61, 1 113,2 6, 1 
1970 94,8 53,0 40,9 0,9 - . 244,4 32, 1 2! ,4 84, 7 106,1 6, 1 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1969 840,8 525,8 294,2 20,8 21",8 1 095,4 137 „1 243,4 193, 7 521,2 90,7 
1970 854.2 530,8 302,2 21, 2 32,5 1 524, 1 152,B 246,2 330,0 795,2 103,0 

Gew.u. Verarb. von Steinn u.Erden 1969 424, 6 276, 1 142, 5 6,0 16,4 ' 862, 1 91,3 122,6 278, 7 369,6 37,6 (ohne Herstellung von Zement und 
zementahnlichen Bindemitteln) 1970 452, 5 289,0 149,6 13,9 20,2 942,9 100,4 '145, 1 289,0 408,4 36, 1 

Herstellung von Zement und zement- 1969 506,8 258,B 221.0 26, 2 7, 1 609, 1 157,0 78,B 226, 5 146,9 32,9 
8.hnlichen Bindemitteln 1970 542,9 271,b 247 ,4 24,0 16, 1 648,4 1b6,6 ~  219,5 , 14Ö,B 39,2 

Feinkeramik 1969 190,7 89,2 94, 1 7,4 1 ,9 178,2 25,6 26, 7 ~ ~ 86,2 14,9 
1970 203.2 91, 5 104,b 7, 1 7,f> 198,2 26,7 28,7 96,9 14,7 

Herstellung und Verarbeitung 1969 441,7 239,0 196,7 6,0 7, 1 363,4 58, 1 99,3 e5;0 120,2 43,3, 
von Glas 1970 478,9 237, 1 236,4 5,5 6, 1 386,6 65, 7 92,5 91, 7 136, 7 42,5 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1969 7 697 ,8 4 530,2 2 926,4 241, 2 417 ,8 13 211,6 2 036,2 1 402,9 5 284,4 4 488,2 400,3 
-gießerei sowie Stahlverformung 1970 7 964, 3 4 547' 1 3 200,2 217, 1 418,8 15 261, 5 2 267,7 1 835, 3 5 417, 1 5 7411,JI. 527,3 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1969 1 111.4 656,2 506,0 7,2 107,3 2 847,9 138,3 364,5 564,9 1 780,2 78,0 
1970 1 348,0 717,9 623,5 6,6 76,2 2 981, 7 152,0 299,9 790,3 1 739,4 80,7 

Stahl- und Leichtmetallbau 1969 271,4 14B„6 112, 5 10,3 1,2 1 040,4 53, 1 153 '1 53,7 780,5 18,5 
1970 291 ,6 153, 6 128,7 9,4 4,2 1 357 ,8 57,8 160,9 76, 3 1 062,8 20,4 

Maschinenbau 1969 2 604, 7 1 459, 1 1 130,6 64,9 37 ,6 8 316, 3 913,7 1 065,0 1 768,5 4 569,0 20Q,5 
1970 2 907,8 1 579,6 1 267' 7 60,5 95, 1 11 015,4 996,6 1 166,8 2 112, 7 6 739,4 191,0 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1969 6 656,2 2 949,0 3 658,8 48,4 128,2 8 457' 7 870,2 1 719{6 2 021„6 3 846,3 999,2 
1970 6 998, 5 3 224,0 3 730,4 44,0 149,7 9 993 '1 1 021 ,8 2 000,6 1 El(l5,0 5 079,6 688,3 

Schiffbau 1969 193, 7 144,0 46,6 3' 1 2,2 1 672,3 19,6 198,9 245,5 ~  ~~~~~ 5, 5 
1970 218,7 174, 7 41 ,2 2,8 9, 1 1 777,5 22,6 168,9 292,0 f,7 

Elektrotechnik 1969 4 485, 1 2 221, 5 2 253. 8 9,7 i ~ f 11 663,2 1 503,9 2 085, 3 2 241,8 5 832, 1 400,2 _.- 1970 5 228,6 2 359, 5 2 860,0 9!0 14 845,3 1 674,8 2 644,6 3 319,2 7 206, 7 599,8 
' Feinmechanik und Optik, Herstel- 1969 198,7 154, 7 43, 5 o, 5 1 ,3 267,7 57,2 48,5 29,8 '•132, 1 25, 3 

lung und Reparatur von Uhren 1970 209,3 158,9 49, 9 0,4 1,7 278, 3 59,5 47,;? . 33, 1 138,5 22,7 

Herstellung ,von EBM-Waren 1969 357, 5 200,6 149,g 7·,0 8,9 706,6 83,8 '95,0 155, 3 372,5 25,3 ' 
1970 377' 5 ~ 166, 3 6, 7 7,8 818,2 93, 5 107, 1 184,2 433,5 25,4 

~~~ ~ ~e~~n s ~ i~i~~~~~~~~  1969 42,7 17,9 24,2 0,7 0,6 61, 3 8,1 11,9 12,7 28,6 2, 1 
1970 42.2 17,9 23, 7 0,6 0,6 68,0 8,8 9,4 18,6 31,2 5,0 

Holzbe- und -verarbei tung 1969 §g:* 3a,'1 15, 1 0,2 0,8 73,6 8,2 6,8 14, 1 43,9 7,6 
1970 38, 7 17,7 0,2 1,2 99,3 '9,2 6, 1 13,9 10,2 ·2,6 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1969 343,6 231,8 108,4 3,6 1 ,5 817,1 78,3 61,0 405, 3 272,5 22,8 
und Pappeerzeugung 1970 327,8 207,2 ' 115,7 5,0 0,6 1 052,2 73,9 28,4 513,8 436,0 6,3 

Papier- und Pappeverarbei::tung, 1969 86,0 58,8 26,3 0,9 1,6 117,1 15,8 '8,5 50,5 42,3 9,2 
Druckerei und Vervielfältigung 1970 96 ,3 67,0 28 ,5 0,8 1,6 127,2 18,0 ·10, 7 56,4 42,2 5,0 

Herstellung, Zurichtung und 1969 17. 7 11 ,3 6,0 0,4 9,6 44,6 4,7 2,7 5, 1 32,2 0,8 
Veredlung von Leder 1970 ~ 11 ,3 6, 1 0,4 4,8 41,9 5,0 2,4 5, 7 28,8 1,5 

Lederverarbeitung 1969 120,4 65,2 44,6 10,3 7 ,5 199,3 55,4 18,3 26, 1 99,5 7, 7 
1970 117,3 65, 2 42,7 9,4 o,o 249,4 56, 1 18, 1 20,9 154,3 2,7 

Textii- und Bekleidungsgewerbe 1969 1 082,5 648,2 379, 5 54,8 29,4 1 628, 1 160,4 182,0 335,4 950,3 60',4 
1970 1 094,8 659,8 379,2 55,8 44,e 1 802,6 165,5 181,5 343,8 1 111,9 47,8 

Mahl,- und Schälmühlen 1969 24,9 16,0 8,7 0,2 o,o 79, 1 4,8 6, 1 1,2 67,0 0,1 
(ohne Ölmtlhlen) 1970 25, 1 16,0 8,9 0,2 o,o 97,7 5,0 6, 5 5,4 80,9 0,8 

Zuckerinduetrie 1969 386,9 142;3 223,0 21,6 5, 1 624,7 43,9 120,0 74,3 386,4 29,6 
1970 411, 1 146,8 244,6 19,8 1,3 71'5,8 56, 3 124,7 103,3 431,5 26, 1. 

Brauerei und Mälz8rei 1969 1 210.5 628,6 544, 1 37,8 63,2 1 430,3 240,4 189,2 427,4 "57"3,3 105,9 
}970 1 341,6 668,5 631, 1 42, 1 96,5 1 ~ 7 265,4 203,4 ~  592,2 120,3 

Sektkellereien 1969 25,6 10,Q 13,9 1,7 .1,1 49,8 3,3 10, 7 5,e· 30,0 2, 7 
1970 26,3 13, 1 13, 7 1,5 1,,1 58,0 3,6 12,3 6,5 35, 7 3,0 

übriges Nahrungs- und Genus ... 1969 652,9 370,9 '276,2 5,8 11,1 978,3 118,5 131, 7 134,8 593,3 83,3 
mi ttelgewerbe 1970 687,7 433, 1 249,2 5,3 23,0 1 <l87,9 137' 5 123, 7 137 ,9 688,8 78,6 

Baugewerbe 1969 396,9 207,9 179,0 10,1 70,7 3 240,4 99,7 361,8 '283,2 2 495,6 21,5 
1970 419,8 213,9 196,7 9,2 75,8 4 043,0 111,2 385, 1 277,2 3 269,5 29,4 

Produzierendes Gewerbe 1969 63 258,4 35 691,3 26 614,8 952, 3 5 003,3 105 788,2 12 445,7 13 596, 3 34 114,2 45 632,0 4 926,8 
1970 67 507 7 37 539 ,8 29 071,7 896,2 5 548,6 124097,9 13 813,5 t5 075,9 38 651,6 56 556,9 5 013,9 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen„- 2) Einschl. Kreditgewinnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1969 und 1970 
von 895 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 

Zugang an Sachanlagen 1 J Abschreibung auf Sachanlagen 
davon be1 davon bei 

W 1rt s chaf tsgl i ederung Jahr Betriebs- u. Anlagen Betriebs-u. insgesamt Grund- Maschinen Geschäfts- in Bd.u u. insgesamt Grund- Maschinen Geschafts-stücken, und masch. aus- Anzahlungen stl.icken, und masch. aus-Gebd.uden Anlagen 2) stattungen auf Anlagen Gebäuden Anlagen 2) stattungen 

Enerie:ievn.rtschaft und Wasser- 1969 4 112 ,6 433,3 2 933, 3 159,5 586,5 3 050,8 579,5 2 522 ,o 145,2 
versorgung, Bergbau 1970 5 522. 9 588,5 4 016,6 198,3 719,6 3 228, 7 390,2 2 675,8 156, 1 

Allgem. Energ1ewirtsch., Fernhei- 1969 982,,8 92, 1 849,8 28,2 12, 7 616,2 48,4 541,3 26,6 
zung, Wassergew. u. -verte ilung 1970 1 235 ,9 130,6 888,3 39,8 177,2 647,8 54,9 564,0 28,8 

Elektrizitätserzeugung und 1969 2 413,5 222 ,O 1 612,4 85,5 49),6 1 787, 1 186,8 1 523, 7 75,8 
-verteilung 1970 3 294,8 309,8 2 509,9 94,8 380,4 1 907,6 197 ,9 1 624,9 80,5 

Gaserzeugung und -verte ilung 1969 189, 1 9,2 180,8 7,2 - 8, 1 96, 1 7 ,2 83, 1 5, 7 
1970 183. 3 7,8 135 ,8 14, 1 25 ,6 102,4 7,8 87,2 7,3 

Steinkohlen bergbau (einschl. 1969 203. 7 31,9 97, 7 17, 1 57, 1 251, 7 69,6° 160,8 18,2 
-brikettheratellung) u. Kokerei 1970 366, 2 46, 7 268, 7 26, 1 24, 7 253, 1 54,9 178,0 18,8 

Ubriger Bergbau 1969 323,6 78, 1 192,7 21,6 31, 1 299,8 67 ,5 213,0 18,9 
1970 442,8 93,6 214,0 23,6 111,6 317,9 74,7 221,e 20, 7 

Verarbei tendea Gewerbe 1969 11 572, 7 2 199,3 5 240,3 2 164,3 1 968, 7 8 513,4 1 449, 1 5 092, 5 1 887,2 
(ohne Baugewerbe) 1910 15 170,9 3 175,5 7 012,8 2 916,3 2 666,4 9 924,2 1 696, 1 5 756, 3 2 302,4 

Chemische Industrie (einschl. 1969 3 083,2 537, 1 1 564,3 266,4 715,4 1 947,2 319,8 1 345,4 231, 1 Kohlenwertstoffindustrie, ohne 1970 3 946,8 797,7 1 998,5 347, 7 802,9 2 217, 1 373, 7 1 492,3 269,6 Herstellung von ChemJ.efaeern) 

Herstellung von ChemJ.efasern 1969 328, 5 49, 1 196,0 37,8 45 .5 200,8 24,3 147,2 ~ 

1970 ;32,6 58, 3 224, 1 36 ,9 13. 3 225,0 28,4 160,6 32 ,2 
MineralOlverarb., Braunkohlen- 1969 489,8 49, 3 311, 7 51, 3 77 ,5 463,5 58, 7 357,0 47,7 teer- u.Torfteerdestillation 

sowie Olsch1eferechwelerei 1970 583,9 84,7 329,9 55,0 114, 3 505,7 66,0 375,0 64,8 

Xunststoffverarbei tung 1969 35,6 6,9 19,0 8,7 1,0 21,2 2,0 13,0 6,2 
1970 42,8 6,8 13, 1 8, 7 14, 1 22 ,9 2, 2 12,6 7,8 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1969 202,4 31,5 92,4 52,8 25, 7 138,6 20,6 79,2 38,0 
1970 573,9 47,1 110,6 62,6 153,6 164,4 28,5 87,6 47,8 

Gew.u.Verarb.v.Steinen u.Erden 1969 118,5 24,5 57. 5 16,4 20,0 84,9 17 ,3 52,4 14, 7 (ohne Herstellung von Zement u. 1970 157, 1 61,6 66,4 30,4 - 1,3 106,1 28,2 56,6 20,4 zementähnlichen Bindemitteln) 

Herstellung v. Zement u. zement- 1969 170,1 54,8 82,2 8,3 24,9 147,9 38,7 99,5 13,6 
ähnlichen Bindemitteln 1970 195,4 64,j 125, 1 13,0 - 1,0 176,6 50,5 115, 1 9,5 

Feinkeramik 1969 46,4 16,4 23,5 7,8 - 1, 3 38, 2 14,0 17, 7 6,3 
1970 50,8 11,9 25,8 8,6 4,6 32,6 8, 1 17. 5 6,9 

Herstellung und Verarbeitung 1969 88,6 20,8 61,0 12, 5 - 5,6 66,0 18,3 37,9 9,8 
von Glas 1970 110, 3 20,9 63,3 13,0 13,0 73, 7 17,3 45,4 10,9 

Eisen- u. Stahlerzeugung u. 1969 1 479, 1 213 ,5 935,8 98,0 231,9 1 506,8 242,2 1 189,3 73,5 -gießere1 sowie Stahlver- 1970 2 509, 1 383,8 1 222,7 120,0 782,6 1 828, 7 321,2 1 421,6 85,8 formung 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1969 241,6 52 ,2 108,7 25,8 54,9 172,5 51, 7 96,9 21,9 
1970 45;,3, 74,1 169, 1 39,6 170,5 159,6 32,4 96,9 27,4 

Stahl- und Leichtmetallbau 1969 50,6 14,1 15,9 13, 6 7,0 28,8 6,3 13, 1 9,5 
1970 • 59,7 9,9 29,6 15,9 4,3 34,4 6,9 15 '7 11,8 

Maschinenbau 1969 671,3 166,3 238,0 207,3 59,7 461,3 78, 7 .203,1 176, 7 
1970 838,7 172,7 294,0 246,3 125,7 520,6 86,3 220,4 - 208,8 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1969 2 186,0 454,3 729,3 617,3 385,2 1 655, 1 256,6 781,4 606,0 
1970 3 108,4 742,6 1 183, 7 938, 7 243,4 1 874,4 291,4 856,6 681,9 

Schi:ffbau 1969 55, 1 24,0 18,6 10,9 1,7 36,9 11,4 17,3 8,2 
1970 59,9 16,6 22,0 13,4 7,9 35, 7 10,8 16,7 8,2 

Elektrotechnik 1969 896,2 183,9 232,6 340,2 139,6 515, 3 79, 1 165,0 263,6 
1970 1 314,0 245 ,5 425,8 528,2 114,4 862,5 137,8 270,0 435,6 

Feinmechanik u.Optik, Herstel- 1969 33,5 3,4 9,0 12,6 8,6 23,4 4,5 1, 7 11,2 
lung u. Reparatur von Uhren 1970 40,7 3,9 8,3 13, 1 15,4 23,9 4,4 8,2 11,3 

Herstellung von EBM-Waren 1969 121,3 27,6 52,3 23,9 17,5 70,0 12,4 37,8 19,6 
1970 135,8 36,0 72,5 28,2 - 0,9 79,4 13,7 43,5 22,0 

Heret. v .Musikinstrumenten, 1969 5,4 2,5 1,6 1,6 - 0,3 3,2 0,6 1,6 1,1 
Sportgeräten, Sp iel-u. Schmuckw. 1970 5. 3 2 ,2 1,5 1,8 - 0,3 3. 7 0,7 1, 7 1,2 

Holzbe- und -verarbei tung 1969 8,7 3,4 2, 1 2, 1 1,0 6,8 2,9 2,5 1,} 
1,970 9,0 2,0 3,2 2,2 1, 7 5,4 1,1 2,6 1,7 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1969 221,8 20,6 88,5 12,0 100,6 95, 7 14,7 72,9 7,3 
und Pappeerzeugu.ng 1970 206, 1 57,3 145,3 12,8 - 9,4 89,7 11,2 69,9 7,,6 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1969 31,2 9,4 14,5 3 ,5 3,8 14,5 2,2 9,5 2,8 
Druckerei u. Vervielfältigung 1970 26, 7 9,3 13,4 3,4 0,7 16,5 3,6 10,0 2,9 

Herstellung, Zurichtung und 1969 3,6 O,} 1,9 0,6 0,8 2,5 0,6 1,5 0,4 
Veredlung von Leder 1970 2,4 1,0 1,0 0,5 - 0,2 2,1 0,6 1,6 0,5 

' 
Lederverarbeitung 1969 24,0 8,0 7,1 4, 1 4,8 13,8 7,0 3, 5 3,4 

1970 20,0 11,3 2,3 4,6 1,7 17,4 9,8 3,9 3,7 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 1969 254,4 53 ,6 153,9 32, 1 14,9 213, 1 44,3 139,6 28,9 
1970 281,6 49,0 176,6 35,5 20,5 216, 1 35. 7 149,8 29,8 

Mahl- und Schälmtihlen 1969 4,6 1,0 2,4 1,3 - 0, 1 5,2 0,9 3,2 1,1 
(ohne Ölmühlen) 1970 10,0 1,7 6, 5 1,6 0,2 6,6 1, 3 3,9 1,4 

Zuckerindustrie 1969 104,1 15,1 75, 1 3,8 10,2 81,9 17, 1 60,1 4,2 
1970 161,9 25,6 100,6 7,9 27,9 87,4 20, 7 61 ;4 5,2 

Brauerei und Mklzerei 1969 475,8 126,8 95,1 252,0 2,0 400,1 84,0 88,1 224,5 
1970 531, 3 118,7 98,9 279,6 34,2 416,9 81,7 83,5 249,4 

Sektkellereien 1969 2,5 1,1 1,1 0,7 - 0,3 1,8 1,0 0,4 0,5 
1970 3,5 0,3 1,8 1, 3 o,o 1,4 0,1 0,6 0,6 

Ubriges Nahrungs- und Genuß- 1969 138,9 27 ,8 49,4 39,3 22,4 96,2 17,3 48,7 30,2 
mi ttelgewerbe 1970 199,8 58,6 77,1 45,7 18,4 117,3 21,7 55, 1 35,8 

Baugewerbe 1969 248,3 36, 1 134,5 78, 7 - 1,0 174, 1 21,7 94,8 57,6 
1970 256, 7 39, 3 131,8 70,6 15,0 182,4 22,5 102,3 • 57,4 

Produzierendes Gewerbe 1969 15 933,6 2 668, 7 8 }08, 1 2 402, 5 ' 2 554,3 11 738,3 1 850,2 1 709,3 2 090,0 
1970 21 550,5 3 803 ,2 11 161,2 3 185,2 3 400,9 13 335,3 2 108,8 8 534,4 2 516,0 

~  1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen.- 2) Einschl. Konzessionen, Lizenzen usw. 
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Anlagen 
in Bau u. 

Anzahlungen 
auf Anlagen 

4,2 
6, 5 

0,0 
0, 1 

0,8 
4,3 
--
3, 1 
1,4 
0,3 
0,7 

84,6 
169,4 

50,8 
81,5 

0,4 
3, 7 

0,1 
0,0 

0,0 
0,2 
0,8 
0,5 

0,5 
0,9 

1,1 
1,4 
0,1 
o,o 

o,o 
0, 1 

1, 7 
0, 1 

2,0 
2,9 

--
2,8 
5,0 

11,1 
44,5 

--
7,5 

19,0 
0,0 
-
0,2 
0,2 
o,o ---
0,9 
1,1 

--
0,0 
o,o 

--
0,2 
0,8 

--
0,5 
0,1 
3,6 
2,4 

--
0,1 
4,7 

o,o 
0,2 

88,8 
176,1 



Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1969 und 1970 
von 895 Aktiengesellschaften Her Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Miii.DM 

Ldhne Sachab- Jahres-
Wirtschaftsgliederung Jahr Umsatz- Gesamt- Material- und Soziale schrei- Gewinn- Uberschuß 

erlöse leietung verbrauch Abgaben steuern u. -fehl-Gehalt er bwigen betrag./. 

Energiewirtschaft und Waeserver- 1969 25 696,3 25 949,8 12 435,4 3 689,7 546, 5 3 050,8 1 651 ,o 1 122,2 
sorgung, Bergbau 1970 28 005,5 28 438,0 13 899,0 4 276,9 633,5 3 228,7 1 657,8 1 139, 5 

Allgem. Energiewirtsch., Pernheizung, 1969 4 541,2 4 652, 3 2 138,0 671,7 71,1 616,2 199,2 187,9 
Wassergewillnung und -verteilung 1970 4 988,2 5 095,3 2 452,6 751,0 83,2 647,8 208,0 154, 1 

Elektrizitätserzeugung und 1969 11 818,8 11 989,1 5 625, 1 1 361,2 146, 1 1 787,1 1 151,4 904,2 
-Verteilung 1970 12 905,9 13 102,8 6 377,2 1 558, 1 169,6 1 907,6 1 166,7 915,9 

Gaserzeugung und -verteilung 1969 1 124,4 1 142,1 737,6 143, 1 15,0 96, 1 31,0 3,4 
1970 1 266, 1 1 289,0 855, 1 162,5 17,9 102,4 33,8 - 13,0 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1969 4 354,4 4 278,4 1 929,2 928,8 207,9 251. 7 134,0 - 88,B 
-brikettherstellung) und Kokerei 1970 4 789,2 4 829,0 2 267,8 1 144,0 245,4 253, 1 146, 1 12,7 

tlbriger Bergbau 1969 3 857,5 3 887,9 2 005,5 584,9 106,4 299,8 135,5 115,4 
1970 4 056, 1 4 121 ,9 1 946,3 661 ,4 117,4 317,9 103,3 69,9 

Verarbeitendes Gewerbe 1969 162 977,7 166 861 ,9 85 779,7 32 502,8 3 708,1 8 513,4 5 885, 1 5 076,2 
(ohne Baugewerbe) 1970 185 358,7 191 117,1 101 292,3 38 992,1 4 408,8 9 924,2 4 881,3 5 217,5 

Chemische Industrie (einschl. 1969 26 448,3 27 267,3 11 709,7 5 239, 7 513,5 1 947,2 1 616,9 1 516, 1 Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemie.fasern) 1970 28 379,2 29 207,7 12 682,9 6 381,6 624,8 2 217,1 974,7 1 225,9 

Herstellung von Chemiefasern 1969 2 420,0 2 523,0 1 176,3 496,9 54,6 200,8 140,3 65,4 
1970 2 434,8 2 455,4 1 206,1 604,8 66,0 225,0 35,0 - 126,4 

MineralHlverarb., Braunkohlenteer- 1969 13 515,6 13 347,0 6 343, 5 450,2 37,0 463,5 58,7 - 24,4 und Torfteerdestillation sowie 
Ölschieferechwelerei 1970 15 825,5 16 012,7 7 653. 7 523 ,3 42,6 505,7 84,6 374,8 

Kunststoffverarbeitung 1969 461,3 476,0 258,5 100,3 12,0 21,2 9,4 8,0 
1970 506,6 510,5 286,9 117,5 13,7 22,9 10,3 8,5 

Gummi- und Aebestverarbei tung 1969 2 856,8 2 893,2 1 316,7 799,4 96,4 138,6 113,6 107,7 
1970 3 175, 5 3 302,8 1 461,6 985,6 117,8 164,4 112,9 119,0 

Gew.u. Verarb. von Steinen u. Erden 1969 1 504,8 1 477,8 669,4 337,7 48,4 84,9 50,7 43,6 (ohne Herstellung von Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 1970 1 653,9 1 650,2 724,2 399,9 57, 5 106,1 55,4 43, 1 

Herstellung von Zement und zement- 1969 1 068,1 1 072,6 418,1 173,7 23,9 147,9 69,2 40,4 
ähnlichen B!ndemi tteln 1970 1 328,9 1 325,8 496,8 208,2 21,8 176,6 91, 1 55,3 

Feinkeramik 1969 470,0 474,7 131,1 182,5 26,6 38,2 23,7 19,0 
1970 486,9 498,8 134,6 207,4 29,5 32,6 18,8 19,8 

Herstellung und Verarbeitung 1969 1 164, 1 1 177,3 447,2 312,7 40,3 66,0 91, 1 77,3 
von Glas 1970 1 289,7 1 309,9 493,3 372,5 48,2 73,7 79,6 75,7 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1969 24 821,8 25 001,9 15 111,3 4 495,9 587,9 1 506,8 600,3 629,0 
-gieSerei sowie Stahlverformung 1970 28 830,4 29 479,7 18 347,5 5 237,0 656,8 1 828,7 761,6 771 ,7 

BE-Metallerzeugung, -gießerei 1969 7 559,6 7 674,8 6 173 1 8 652,2 76,1 172,5 144,6 92,2 
1970 8 680,2 8 781,0 7 254,6 772,0 89,8 159,6 134,2 106,1 

Stahl- und Leichtmetallbau 1969 1 078,0 1 143,9 590,B 327,2 39,4 28,8 27,4 21'1 
1970 1 247,7 1 426,3 785,7 393,0 46,8 34,4 29,3 18,9 

Jlaschinenbau 1969 11 590,5 12 f75,5 5 844,7 3 461 ,3 395, 1 461,3 298,9 273,7 
1970 13 827,2 14 735, 1 7 341,5 4 206,2 481,1 520,6 274,3 248,1 

Straßen- und Luft:rahrzeugbau 1969 29 017,3 29 680,0 15 929,7 5 963,3 681 ,2 1 655, 1 1 414,8 1 289,4 
1970 33 116, 1 33 902,3 19 027. 7 7 424,9 851. 5 1 874,4 1 131,2 924,8 

Schiffbau 1969 1 392,5 1 464,6 920,6 387,7 51, 1 36,9 10,6 - 65,2 
1970 1 543,7 1 639,6 1 076,2 439,7 56,5 35, 7 10,4 - 2,4 

Elektrotechnik 1969 18 249,0 19 489,5 9 346, 7 5 588,8 ·600,1 515,3 603,2 522,3 
1970 ~  143,3 23 744,9 12 18_1 ,8 6 678,8 714,4 862,5 496,9 1 005, 1 

Pei?llllechanik und Optik, Herstel- 1969 627,5 643, 1 287,0 179,6 20,2 23,4 18,8 25,9 
lung und Reparatur von Uhren 1970 689,0 719,5 325,2 209,5 23,8 23,9 29,3 21,2 

Herstellung von EBM-Waren 1969 1 862,8 1 924,3 993,0 486,0 60,1 10,0 55,7 36,6 
1970 2 087,3 2 139,7 1 103, 5 549,0 66,7 79,4 52, 1 41,8 

Herstellung von Mueikinatrumenten, 1969 117,3 124,0 36,4 52,4 6,3 3,2 2,3 2,8 
Sportgeräten, Spiel- u. Schmuon. 1970 130,8 136,3 43,0 59,0 1,2 3,7 3,3 4,4 

Holzbe- und -verarbei tung 1969 155,3 158,6 84,9 37,6 4,8 6,8 6,5 7,9 
1970 173,8 177,3 98,4 43,0 5,5 5,4 4,7 4,0 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1969 1 293,9 1 316,9 676,5 283,3 35,1 95,7 30,2 36,2 
und Pappeerzeugung 1970 1 364,5 1 423,5 769,4 337,7 40,4 89,7 16,3 - 22,8 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1969 329,9 334,0 152,5 92,0 10,4 14,5 11,1 11,0 
Druckerei und Vez:vielfiil t;gung 1970 371,4 374,4 171,3 106,5 12,0 16,5 9, 5 6,7 

Heratellung, Zurichtung und 1969 107,5 112,0 75,6 19,9 2,7 ~ 1,8 0,6 
Veredlung von Leder 1970 83,3 84,9 55,6 20,2 2,7 2,7 1 ,3 1,0 

Lederverarbeitung 1969 481,6 494,4 238,6 162,9 20,9 13 1 8 8,4 7,1 
1970 489,4 508,9 249,9 176,7 22,5 17,4 4,7 - 0,3 

feztil- und BekleidUll&egewerbe 1969 4 335,0 4 455,8 2 592,4 1 021,0 123,8 213, 1 94,9 63, 5 
1970 4 566,6 4 601,5 2 629 ,3 1 164,5 141,8 216,1 85,2 20,8 

ll&hl- und Sch!ilmllhl.en 1969 306,1 303,8 255,3 16,4 2,0 5, 2 3,4 o,9 
(ohne OJ.mllhl.en) 1970 328,9 328,6 275,2 18,7 2,2 6,6 2,2 0,9 

Zuolterinduatrie 1969 1 564,0 1 447,4 913,3 146,9 18,7 81,9 64,0 51 ,3 
1970 1 486,1 1 495,2 992,7 159,3 20,4 87,4 55,0 39,5 

Brauerei und Mälzerei 1969 3 518,7 3 516,9 942,4 647,6 78,3 400,1 190,5 132,8 
1970 3 890,2 3 898,6 1 032,9 746,6 1 89,7 416,9 193,6 150,7 

Sektkellereien 1969 106,6 109,1 54,2 9,4 1 ,o 1,8 6, 5 4,7 
1970 121,3 122,9 56,9 10,6 1,1 1,4 7,3 5 ,2 

tlbriges llahrung•- und Genus- 1969 4 553,7 4 582,5 2 089,5 378,7 40,2 96,2 117,7 79,4 
mi ttelgewerbe 1970 5 106,3 5 123, 1 2 333,8 438,1 48,1 117,3 116,6 70,3 

Baugewerbe 1969 3 579,4 3 714,1 ~ 866,3 1 203,3 142,7 174,1 42,7 21,3 
1970 3 974,0 4 535,5 2 195,4 1 520,6 176,8 182,4 53,0 44,7 

Produierendee Gewerbe 1969 192 253,4 196 525,8 100 081,4 37 395,9 4 397,3 11 738,3 7 578,8 6 219,6 
1.970 217 338,1 224 090,6 117 386,6 44 789,6 5 219, 1 13 335,3 6 592, I 6 401,7 

-629* -

Bilanz-
gewinn Div1den-

und densumm.e 
-verlust ./. 

706,9 832,6 
633,6 846,8 

129,8 147,6 
117,5 143, 1 

629,6 546,7 
647,0 560,8 

- 29, 7 17,2 - 49,4 21,4 

- 98,4 67,6 - 144,3 67,2 

75,6 53,5 
62,8 54,4 

3 688,7 3 761 ,7 
3 806,6 3 578,4 

1 129,3 1 123,2 
1 141;2 1 146,4 

- 2,8 37, 1 - 54,0 w, 7 

- 48,4 70,0 
145,0 114,1 

6, I 3,4 
6, 1 3,5 

90,7 83,6 
103,0 93, 1 

35,9 36,2 
32, 7 35, 1 

30,7 27,7 
39,2 33,5 

14,9 12,3 
14, 7 12,4 

38,5 40,4 „ ' ~ 

40,8 38,2 

399,6 375,6 
509, I 452,2 , .. , 
68,1 76,0 
68,8 78,9 

17,7 16,1 
18,0 15,4 

179, 5 161,8 
177,0 157,5 

999,2 988,4 
688,3 682,2 

- 25, 1 4,9 - 26,9 3,6 
397, 7 386,3 
599,2 398,4 

25,3 24,7 
22, 7 21,3 

20,1 23,0 
23,0 23,7 

2, 1 2, 1 
5,0 4,9 

7,6 5,5 
2,2 2,5 

22,8 11,9 
3,5 4,9 

9,2 7,8 
5,0 3,7 

0,8 0,3 
1. 5 0,2 

.-. 
.;.; 
•: 

6,2 7,6 
1,4 2,6 

41,9 55,4 
20, 1 41,6 

0,6 0,7 
0,8 o,a 

29,6 22,8 
. 26, 1 21,6 
105, 7 102,9 
120,2 109,9 

2, 7 2,3 
2,9 2,7 

82,4 51,7 
70,3 50,9 

3,0 17,0 
11,4 21,4 

4 398,6 4 611,3 
4 451 ,6 4 446,7 



'' 
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Wirtschaftsgliederung 

Energiewirtschaft Und. Wasser-
versorgung, Bergbau 

Bilanzposten mit Vermerken 1969 und 1970 
von 895 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 
Aktivseite Pass1vse1 te 

Ausleihungen mit 
einer Laufzeit Wechsel Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens von mindestens 

4 Jahren 
und zwar 

Jahr Verbindlichkeiten 
dar.durch dar. vor Anleihen gegenüber 

ins- Grund- ins- bundes- ins- Ablauf Kreditinstituten 
gesamt pfand- gesamt bank- gesamt von dar.durch dar.durch rechte fahig 4 Jahren Grund- Grund-gesichert werden 

fallig zusammen pfand- zusammen pfand-
rechte rechte 

gesichert geei'Chert 

1969 638, 1 1'(8, 1 9, 7 9, 1 11 363,0 3 457, 1 2 571. 7 1 295, 9 4 500, 1 1 564,8 
1970 695 ,6 199,2 6,2 5, 9 11 452,4 3 719,9 2 392,0 1 213,6 4 591,3 1 463,8 

Allgem.Energiewirtsch. ,Fernhei- 1969 54,g 31 ,o o, 3 0,3 2 542,3 805,8 288,3 100,5 1 413,7 524,4 
~ung  Wassergew. u. -verteilung· 1970 53' 5 34, 1 - - 2 614,S 694,2 277 ,o 100,0 1 396,'> 461 ,8 

Elektrizitätserzeugung und 1909 252,2 52, 7 1,1 1 ,o 6 14),3 1 807 ,5 1 693,0 605,2 2 250,5 784,9 
-verte1lung 1970 245, 3 54,6 3,0 3,0 6 185,0 1 992, 1 1 566, 3 565, 1 2 359,0 748, 1 

Gaserzeugung und -verteilung 1969 11 ,3 5,7 2, 1 2, 1 591 ,5 190,3 0,2 - 300,6 76, 7 
1970 12,9 6,4 0,4 0,4 563 ,6 221,0 0,2 - 289,2 72, 1 

~in enbe gb u {einschl. 1969 231 ,4 60,6 5, 7 5, 5 1 290,2 459, 3 184, 5 184,4 J80,2 135,8 
-brikettherstellung)u. Kokerei 1970 291 ,o 67,4 2,4 2,3 1 323 ,6 ' 418, 1 161, 2 161,2 422,5 121. 5 

Übriger Bergbau 1969 89,2 28, 1 0,6 0,2 795,6 194, 1 405,8 405, 7 155,0 43,0 
1970 92,9 )b, 7 0,4 o, 3 765 '3 193,7 387' 3 387 ,2 124, 1 40, 3 

Verarbei tendea Gewerbe 1969 1 888, 1 775,5 1 478,9 555,2 22 468,0 8 137;3 4 285,4 2 505,9 11 411 ,2 5 127' 1 
lohn!! Baugewerbe) 1940 2 118,2 815,9 1 371' 1 393, 7 26 922, 1 9 596, 9 4 862, 3 2 664,8 14 833,·1 5 497 ,8 

Chemische Indu'etrie (einschl. 1969 239,9 118, 1 323,0 ~ 6 383,2 1 724,8 1 500,2 455,4 2 923, 1 963,3 K.ohlenwertstoffinduetrie, ohne 
Herstellung von Chemi-efasern) 1970 322, 6 138,2 347 ,9 143 ,4 8 659, 6 2 220, 7 2 137,5 570, 1 4 452,4 1 103,4 

:Herstellung von Chemiefasern 1969 14,0 9,3 38,6 9, 7' 376, 7 175,4 - - 242,2 120,7 
1970 19,5 10,3 26, 3 8,0 468,9 235, 5 - - 275, 1 177, 1 

Mineralöl verarb. , Braunkohlen- 19b9 109, 3 29, 1 20, 1 7,0 964,5 218,2 517,6 517 ,6 103, 7 87, 1 teer- u. Torfteerdestillation 
so;wie Ölschie!erschwelere1 1970 98,7 29,4 21 ,6 10,4 944,9 306, 3 482, 7 482, 7 118,7 82, 1 

Kunststoffverar.bei tung 1969 o, 7 0,2 0,2 0,2 61, ... 23. 1 - - 53,0 36,2 
1970 0,6 0,2 0,6 0,6 84,'I 26,2 - - 76,0 57 ,6 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1969 13,9 4,6 - 78, 1 ' 45, 5 193, 7 83,2 - - 43, 1 4,6 
1970 15, 3 7. 5 65,4 34, 1 350,() 110,5 - - 137,3 15,4 

Gew.u.Verarb.v.Steinen u.Erden 1969 34,8 3,5 9,0 6, 3 278, 7 118,9 45, 3 45,3 141 ,7 79,6 (ohne Herstellung v. Zement u. 
zementähnlichen Bindemitteln) 1970 31, 1 4,4 6,2 3,8 289,0 146,0 58,9 58,9 149,0 84, 1 

Herstellung v. Zement u. zement- 1969 14,5 2,9 4,0 4,0 226,5 99,0 53, 5 53, 5 T27, 1 82,1 
ähnlichen Bindemitteln 1970 18,2 3,0 3,4 3 ,4 219\5 86,5 47 ,o 47,0 98,9 71 ,8 

Feinkeramik 1969 1. 6 1 '3 0,3 0,2 39, 7 17' 1 6,0 6,0 24, 1 22,9 
1970 1'7 1 ,4 o, 7 o, 3 45,9 21 ,o 5, 3 5, 3 31,2 31,0 

Herstellung und Verarbeitung 1969' 8,2 4,6 7 ,3 4,9 85,8 26, 1 18,2 18,2 28,8 22,2 
·von Glas 1970 7,4 4,6 5,0 2,3 91. 7 26,0 16,8 16,8 30,8 22,8 

Eisen- u. Stahlerzeugung und 1969 734, 1 243, 7 75,8 55, 5 5 284,4 2 192,0 1 167 ,4 1 109,2 2 542,0 1 511 ,4 
-gießerei sowie Stah1verform.g. 1970 723,4 195, 2 51. 5 39,5 5 417,1 2 292,0 1 305, 1 1 207,0 2 512,6 1 452,2 

NE.-Metallerzeugung, -gieSerei 1969 102,5 63, 1 41,8 32,3 564,9 202' 2 - - 331 ,5 78,7 
1970 130,9 66,0 17,9 11,2 790,3 218,8 - - 578, 7 89,B 

Stahl- und Leichtmetallbau 1969 17,8 3,2 6,6 0,3 53, 7 25,0 - - 40,4 26,; 

' 
1970 36,0 4,8 9,0 1,1 76 '3 34,6 - - 64,0 26,8 

Maschinenbau 1969 62,9 50, 1 538,9 66,0 1 768,6 836,3 143, 1 103, 1 1 103,7 371 ,o 
1no 63,9 45, 3 522, 5 42,6 2 112,7 1 073,8 135, 3 95,3 1 471 ,9 392,8 

~ en und Luftfahrzeugbau 1969 112,6 83,4 269,9 58,8 2 021,6 921, 1 150,0 - 1 357,8 572,6 
1970 181 ,5 108, 1 213, 5 38, 1 1 885,0 743; 5 150,0 - 1 125,4 534,8 

Schiffbau 1969 31'1 9,5 5, 1 - 245, 5 87, 1 - - 231'3 61 ,o 
1970 48, 3 28,4 4, 6 1 ,6 292,0 114, 4 - - 279, 1 70,5 

Elektrotechnik 1969 75, 5 35, 1 29,8 20,0 2 241 ,8 7'17' 3 652. 1 166, 7 1 089,,9 281 ,7 
1970 93,0 56, 6 39,2 29,8 3 319,2 1 286,8 496, 1 155 ,2 2 239,0 352,4 

Feinmechanik u.Optik, Herstel- 1969 1'7 1,1 2, 1 1 ,7 29,9 10,3 - - 11 ,8 11'5 lung und Reparatur von Uhren 1970 1 ,6 1 ,o 3, 1 2,6 33, 1 9, 5 - - 15,2 12,9 

Herstellung von EBM-Waren 19b9 9,4 3, 7 7 ,6 3,9 155. 3 55, 5 3,2 3,2. 86,5 39,2 
' 

1970 8,3 3,4 4,5 1. 7 184,2 ,69, 2 2,4 2,4 99,9 38,5 
Herst. v. Musikinstl"Ulllenten, 1969 0,2 o,o o,6 0,3 12,7 s,5 - - 5,4 0,4 
Sportgeräten, Spiel-u. Schmucp. 1970 0,2 o,o 0,6 0,4 18,6 6,6 - - 10,4 0,3 

Holzbe- und -verarbei tung 1969 o, 1 o,o 0,9 0,2 14,1 6,8 - - 7,3 5,3 1 

1970 o, 1 o,o 0,3 0, 1 1,3,9 6,2 - - ,7,4 4,6 
Zells'toff-, Holzschliff-, 1969 2,4 1 ,8 0,9 0,8 405,3 125,0 16,6 15,4 274,7 '263,4 Papier- und Pappeerzeugung 1970 2, 1 1 ,4 1 ,o 0,4 513,6 160,4 14,2 13,0 377 ,9 367 ,5 
Papier- und Pappeverai:'be'i tung, 1969 1 ,4 1;1 0,1 0,1 50., 5 5,1 - - 44,5 12,4 

~u erei u. Vervielfältigung 1970 1'3 1,1 0,6 0,5 56, 3 11, 5 - - 49, 1 13,4 
Herstellung, Zurichtung und 1969 o, 1 0, 1 0,2 0,2 5, 1 1 ,6 - - 2,7 2, 7 

Veredlung von Leder 1970 0,3 o, 1 0,2 0,2 5 ,6 2, 1 - - 3,3 
' 

3,3 
Lederverarbeitung 1969 3,4 2, 1 0,9 0,8 ' 26, 1 13,2 12,0 12,0 10,8 5,8 

1970 4,0 1 ,8 2,0 1,8 20,9 8,6 10,7 10,7 6,4 6,4 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 1969 12,0 2,6 10,0 7,9 335,4 145, 2 - - 204,6 159,8 

1970 9,9 2, 1 12, 5 9, 2 343,8 149,9 - - 210,5 165,5 
Mahl- und Schälmühlen 1969 1,1 0,7 1 ,o 0,3 1,2 0,4 - - 0,7 0,7 

(ohne Ölmühlen) 1970 1,1 0,5 1 ,8 1'3 5,4 1'5 - - 4,0 4;.0 

Zuckerindustrie 1969 3' 5 1'2 0,1 0,1 74,4 40,6 - - 40,8 39,5 
1970 4,6 2, 1 2,7 2, 7 103,3 45,8 - - 53,8 43,'9 

~r uere  und lifälzerei 1969 268,4 92,8 2, 7 1 ,6 427,4 134, 5 0,2 0,2 273,4 222,8 
1970 282,5 93,3 4,1 2,2 451 ,7 138,1 0,2 0,2 287,3 223,4 

Sektkellereien 1969 o, 1 - 0,3 0,3 5,8 1 ,6 - - 2,5 2, 5 
1970 o, 1 - o,o o,o 6,5 1 ,4 - - 2,9 2,9 

Ubriges Nahrungs- und Genuß- 1969 11,0 6,4 2, 7 1,0 134,8 45,2 - - 61 ;9 39,5 
mi ttelgewerbe 1970 10,3 5,8 2,2 0,5 137 ,9 43,5 - - '65,0 46,4 

Baugewerbe 1969 3,3 0,9 4, 1 0,2 283,2 136,4 - - 205;4 102,2 
1970 2, 7 o,e, 11,5 2,8 277,2 138,6 - - 195,9 106,9 

Produzierendes Gewerbe 1969 2 529,5 954,5 1 492,6 564,5 34 11,4,2 11 730,8 6 85'7,2 3 801 ,il 16 116,7 6 794,0 
1970 2 816,5 1 015,8 1 388,9 402,4 38 651 ,6 13 455, 3 7 254,2 3 878,3 19 620,2 7 068,5 

-630*-

4 Jahren 

Sonstige 
Verbindlich.k:ei ten 

dar.durch 
Grund-

zusammen pfand-
rechte 

gesichert 

4 016,J 1 733 '3 
4 178,0 1 770,9 

810,0 310,0 
906,8 383,0 

1 981 ,6 587' 1 
2 027,6 547' 1 

280,8 126,8 
264,9 126,4 
722,6 606,4 
738,2 620,3 
221 ,3 103,0 
240,5 94,2 

4 801 ,5 2 776,9 
5 040,5 2 754,4 

1 041 ,3 475, 5 
1 151 ,5 519, 2 

102,5 86,5 
162,7 123,8 

323, 1 254,4 
318,5 245,4 

8,0 -
8,6 o,6 

142, 1 131,3 
18,4,0 14 '5 

62,2 36, 1 
51'2 20,8 

33,3 18,6 
58,8 24,0 
3,4 3. 1 
3,4 2, 5 

11,3 9, 1 
14,6 8,0 

1 531,8 1 077,7 
1 555, 3 1 019,2 

147,6 98, 1 
124,5 82,4 

5, 5 2,8 
5,1 2,5 

293,3 178,6 
264,9 157 ,8 
259,2 115,8 
246,7 106,3 

9,6 0,2 
8,6 0,2 

434,0 73,4 
463,0 90,5 

11 ,3 5,3 
11'5 5,5 
40,4 23,0 
50,5 21 ,4 
o,o -
9,1 -
4,4 3,3 
4,0 2,9 

103,0 43,4 
111,9 40,6 

4,1 0,5 
5,0 0,4 
o,o -
o,o -
2,3 1 ,3 
2,8 2,0 

57,0 39, 7 
58,3 38,6 
- -0,4 0,4 

23,8 21,8 
24,7 22,4 
92,8 24,4 
97,9 27,8 

- -- -
54,0 44,8 
52,2 44,7 
27,1 19,4 
28,8 21 ,3 

8 844,9 4 529,5 
9 247 ,3 4 546,6 



Jahr 
Monat 

1966 MD} 1967 MD 
1968 MD 2) 
1969 MD 
1970 MD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 1 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1966 MD} 1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz.3) 
darunter 

insgesamt Inlandsumsatz Auslands-insgesamt Inhaber umsatz 4) und Arbeiter 
Angestellte 

1 000 Mill.DM 

8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 .ll..1ll #---ffiaJ 5 947 
7 899 1 932 5 967 33 800a) 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 621 2 126 6 495 45 074 36 499 8 575 
8 649 2 144 6 506 40 009 32 739 7 271 
8 685 2 168 6 518 47 888 38 760 9 127 
8 686 2 174 6 512 48 610 39 566 9 044 
8 683 2 179 6 504 46 808 37 874 8 934 
8 618 2 178 6 440 47 862 38 044 9 819 
8 587 2 182 6 405 41 656 33 605 8 052 
8 580 2 187 6 393 42 827 34 355 8 472 
8 584 2 188 6 397 49 787 39 694 10 093 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
8 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 8991' 35 003 7 896r 
8 565 2 212 6 353 50 897 40 846 10 052 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

1 Gehalts- aus dem Lohn- Kohle Heizöl Gas 6} öffentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 53; 3-435 4 360 2 264 1 409 7 465 
7 134 3 325 4 256 2 164 1 425 7 163 7 116 3 299 4 366 2 289 1 407 7 482 
7 432 ~ 346 4 820 2 724 1 374 7 675 8 030 4 048 4 559 2 883 1 323 7 405 8 057 4 125 4 444 3 038 1 271 7 177 
7 130 3 633 4 863 3 047 1 263 7 156 6 856 3 580 4 529 2 835 1 181 7 106 7 527 3 688 5 042 3 052 1 278 7 919 
7 488 3 675 4 333 2 556 1 323 7 704 7 376 3 722 4 208 2 285 1 371 7 601 7 897 3 840 4 132 2 199 1 300 7 697 
7 954 4 013. 4 223 2 111 1 281 7 658 7 881 3 834 4 032r 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 292 1 196 7 824 

'g),. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std. 
1 018 

916 
944 
995 

1 020 
1 025 

940 
1 043 
1 086 
1 048 
1 006 

971 
963 

1 062 
1 009 

961 
971 
955 
897 

1 002 

Strom-
verbrauch 

kWh 

8 835 
8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 ·122 
10 719 
11 113 
11 657 
11 347 
11 019 
11 144 
10 844 
12 015 
11 365 
11 140 
11 '261 
11 258 
10 905 
11 403 

) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
lonaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
and und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
urde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
,26{· Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- 6) r s~ s und Kokerei-
as einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1966 D 8 384,8 
1967 D 7 842,7 
1968 D 7 899,3 
1969 D 8 308,3 
1970 D 8 603,4 
1970 Juli 8 621,3 

Aug. 8 649,2 
Sept. 8 685,3 
Okt. 8 685,6 
Nov. 8 683,0 
Dez. 8 618,4 

1971 Jan. 8 586,5 
Febr. 8 579,8 
März 8 584,4 
April 8 556, 1 
Mai 8 526,8 
Juni 8 523, 1 
Juli 8 530,4 
Aug, 8 551, 1 
Sept. 8 564,9 

1966 D 32 335,8 
1967 D5) 31 721,6 
1968 D 33 799,9 
1969 D 39 211,4 
1970 D 44 072,3 
1970 Juli 45 074, 1 

Aug, 40 009,4 
Sept. 47 887,6 
Okt, 48 610,0 
Nov. 46 800,0 
Dez. 47 862,3 

1971 Jan. 41 656,4 
Febr, 42 827,2 
März 49 787,5 
April 46 670,3 
Mai 45 272,6 
Juni 47 946,1 
Juli 46 620,2 
Aug. 42 899, 1I 
Sept, 50 897,4 

1966 D 5 525,8 
1967 D 5 946,5 
1968 D 6 696,7 
1969 D 7 747,3 
1970 D 8 506, 1 
1970 Juli 8 574,9 

Aug. 7 270,7 
Sept. 9 127,4 
Okt. 9 043,9 
Nov. 8 934, 1 
Dez. 9 818,7 

1971 Jan. 8 051,9 
Febr. 8 472,2 
März 10 093,2 
April 9 154, 1 
Mai 9 008,5 
Juni 9 574,9 
Juli 9 434,4 
Aug. 7 895,6r 
Sept. 10 051,8 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- . r en~~ e r ~d 1 1 Kohlen- d, Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug Schiff- echnisch Chemische Textil-

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
389,4 258,4 346,5 88,2 

''"" 1 
518,6 

1 

79,9 

1 

964,91 538,5 

1 

'"" 1 
336,0 234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 
283,2 229, 1 327,6 89,0 L.1n..d 560,3 78,4 ~  566,7 508,2 
277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,aa 606,2 77,9 9 • 595,7 501,5 
277,1 239,6 335,6 92,5 1 119,3 607,4 77,5 1 099,6 600, 1 498,7 
278,0 240,1 335,9 92,2 1 123,2 611,0 77,4 1 104,4 601,8 499,2 
279,5 240,3 336,9 91,5 1 129,7 616,8 77,2 1 108,0 603,8 499,5 
279,7 240,2 336,4 91,3 1 129,2 620,2 77,0 1 107,4 602,7 497,3 
279,9 238,8 336,0 91,0 1 131, 1 623,2 77,4 1 106,7 601,9 497,6 
279,9 232,0 334,3 90,5 1 126,2 622,3 77,4 1 098,2 598,5 493,3 
279,8 221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 
279,6 222,9 332,1 90,9 1 127,2 627,6 77,6 1 082,7 593,6 488,3 
277,8 231,9 330,9 91,0 1 126,0 629,7 77,7 1 079,9 592,6 486,9 
275,3 237,0 328,8 90,4 1 122,1 630,9 77,9 1 074,4 590,6 483,5 
274,2 239, 1 327,5 90,2 1 117' 1 632,0 78,0 1 067,6 587,9 480,5 
273,3 241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 586,7 479,9 
272,7 243,9 3'27,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 588,4 478,9 
273, 1 ~  326,8 89,7 1 116,8 633,5 77 ,6 1 063,1 589,0 478,7 
273,3 245,2 326,2 89, 1 1 120,1 634,3 77,7 1 063,7 589,0 479,6 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
689,3 1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 

~~~ ~ ~ Ll1.Q.J ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ,o 1 774, 1 ' ' 94, , ' 660,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 ~  3 020,9 284,2 ~ 3 946,6 1 952,4 
768,1 1 27'3,2 2 546,9 792,9 3 501, 1 286,2, 4 239,4 4 210,6 2 029,2 
852,1 1 612,5 2 669, 1 839,0 4 787' 1 3 439,3 '.'36,3 4 097,6 4 440,2 1 925,0 
773,3 1 539,1 2 570,2 668,3 4 032, 1 2 508,6 218,7 3 715,7 3 956,9 1 663, 1 
795,5 1 657,7 2 668,9 781,6 4 829,9 3 754,0 302,4 5 139,4 4 408,2 2 169,7 
832,7 1 656,6 2 550,5 784,4 5 038,7 3 946,7 336,7 4 397,9 4 505,3 2 403,5 
806,4 1 488,0 2 325,0 733,2 5 015,6 3 832,1 292,7 4 613,8 4 283,7 2 274,6 
747,6 1 353,8 2 208,2 659,4 6 133,5 3 963,2 407,4 5 314,4 4 149,1 1 985,9 
779,3 747,7 2 269,0 694,7 4 476,8 3 284,2 379,2 3 866,2 4 011,0 2 041,0 
743,0 949,4 2 263, 1 702,5 4 454, 9 3 865,4 228,6 3 971,5 4 162,3 2 086,2 
620,6 1 185,0 2 532,3 802,7 5 317,4 4 432,3 397,1 4 834,8 4 912,4 2 403,1 
813,2 1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117,0 268,7 4 222,5 4 524,6 2 224,4 
807,2 1 591,1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 4 330,9 2 034,5 
805,9 1 689,3 2 383,3 746,8 5 444, 1 4 342,2 _383,5 4 671,0 4 564,5 2 084,6 
762,0 1 781,9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,6 415,0 4 284,0 4 483,2 2 013,3 
776,1 1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 4 248,3 1 635,2 
750,9 1 672,3 2 479,6 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 4 631,0 2 322, 1 

darunter Auslandeumsatz4l, Mill. DM 
150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
143,8 35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
153,3 36',0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
146,3 43,9 524,9 120,6 ~  1 274,3 137,6 ~  1 227,6 254, 1 
175,4 48,6 612,0 145,2 ,9 1 369,3 103,6 , 1 307,7 276,7 
201,2 51,4 629,9 196,6 1 663,4 1 208,0 168,9 889,9 1 334,4 275,-3 
180,0 49,4 619, 1 124,8 1 367,5 940,8 69,0 801,2 1 205,3 224,6 
192,4 55,4 685,2 148,2 1 708,5 1 505,6 55, 1 1 144,0 1 310,0 292,8 
199,0 55,7 667,3 144,3 1 722,7 1 588,4 99,2 862,3 1 329,2 309,4 
190,3 52,7 601,2 136,5 1 736, 1 1 513,3 119,9 1 005, 1 1 303,2 305,6 
173,5 50,0 619,4 135,8 2 245,6 1 610,8 9a,4 1 135,4 1 394,9 295,1 
202,6 46,5 569,2 125,5 1 553,8 1 313,8 164,2 768,4 1 246,7 291,1 
175,7 47,8 582,9 130,5 1.543,3 1 549,0 51,9 855,1 1 328,8 313,2 
193,6 57,7 660,5 146,7 1 858,0 1 711,6 261,1 1 078,6 1 545,7 366,7 
206,4 55,1 640,8 144,9 1 741,7 1 657,9 47,6 927,7 1 420,2 343,1 
175,0 56,0 608,7 139,7 1 774,0 1 559,4 238,5 896,9 1 352,0 305,9 
195,5 60,6 647,1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 1 370,0 314,6 
190,8 55,4 660,9 116,4 1 827 ,3 1 845,1 184,8 936, 1 1 351,8 311,3 
193,8 57,9 677,3 111,2 1 527 ,3 984,0 67,6 868,5 1 305,6 266,5 
188,2 58,5 701,9 117,5 1 913, 1 1 734,1 256,5 1 216,0 1 374,9 311,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. ' 

Beklei-
dungs-

406,4 
370,7 
366,5 
382,2 
379, 1 
372,0 
375, 1 
378,7 
379,5 
378,9 
375,8 
375,4 
375,8 
375,5 
372,6 
369,5 
367,4 
365,1 
368,7 
372,5 

1 049,3 

~ ~ 
1 076,0 
1 166,7 
1 023,0 
1 150,7 
1 483,4 
1 505,6 
1 238,8 

950,0 
1 106,8 
1 242,8 
1 507,2 
1 339,8 
1 092,5 

925,6 
1 046,2: 
1 260,6 
1 633,4 

39,2 
36,8 
48,1 
58,6 
58,9 
48,0 
65,4 
83,1 
76,0 
48,2 
37,8 
53,2 
74,2 
90,5 
66,1 
48,6 
36,8 
59, 1 
82,2 

106,1 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebnisse beziehen sicl 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu. 
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware 
einschl, Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar . 
Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von Büroma 
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit de 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1966 128 
1967 127 
1968 147 
1969 180 
1970 188 
1970 Juli 187 

Aug. 167 
Sept. 196 
Okt. 199 
Nov. 194 
Dez. 193 

1971 Jan. 174 
Febr. 

' 
180 

März 217 
April 202 
Mai 192 
Juni 198 
Juli 190 
Aug. 6) 172 
Sept. 198 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 
1 

1966 135 
1967 131 
1968 165 
1969 180 
1970 170 
1970 Juli 149 

Aug. 145 
Sept. 174 
Okt. 185 
Nov. 178 
Dez. 185 

1971 Jan. 180 
Febr. 176 
März 206 
April 192 
Mai 172 
Juni 206 
Juli 166 
Aug. 6) 172 
Sept. 182 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-

industrie 

1966 135 
196? 128 
1968 147 
1969 177 
1970 189 
1970 Juli 193 

Aug. 171 
Sept. 198 
Okt. 205 
Nov. 198 
Dez. 188 

1971 Jan. 185 
Febr. 194 
März 212 
April 194 
Mai 190 
Juni 203 
Juli 188 
Aug. 1) 180 
Sept. 206 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1962 = 100 

Grundstoff-.! Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien ,NE-Metall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- gilter- gliter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 

127 131 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 119 129 108 131 161 
168 204 1,54 137 150 130 170 185 
177 213 160 161 136 118 162 165 
188 212 139 202 134 124 170 182 
167 188 129 189 113 117 137 136 
177 222 179 212 102 105 144 145 
179 210 213 188 106 125 167 161 
175 216 182 167 135 107 154 155 
183 224 153 165 159 101 153 155 
158 203 145 101 121 97 141 155 
171 201 156 159 121 104 142 161 
188 251 200 154 126 116 174 197 
183 216 207 183 130 109 153 172 
181 209 178 194 126 101 156 158 
189 225 162 213 127 104 ,165 201 
187 216 148 220 127 104 162 156 
174 186 144 203 117 93 135 148 
178 217 193 213 106 101 151 178 

Holzschliff 
Zellstoff, Stahl- u. Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt induetrie sehe 5) 

zeugende bau Industrie Industrie 

116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 
149 218 226 193 195 391 221 190 
144 205 232 178 174 450 220 208 
142 224 206 144 142 394 204 154 
159 248 208 214 216 485 249 186 
164 216 220 217 215 207 198 214 
143 209 215 208 209 484 232 198 
144 282 217 195 200 763 244 203 
143 242 210 183 187 522 202 178 
143 246 207 178 180 132 222 170 
166 281 257 243 248 608 255 204 
150 255 230 225 229 149 207 185 
148 242 206 223 228 149 214 193 
147 281 211 224 230 455 239 208 
155 235 225 230 235 114 218 198 
141 241 184 172 174 85 208 168 
148 272 199 213 218 163 248 199 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Tex'til-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
153 175 175 169 250 103 115 140 
148 188 198 181 274 89 131 134 
149 184 196 187 285 77 65 115 
128 171 190 163 251 77 59 99 
153 206 219 180 279 103 134 148 
157 212 236 196 297 94 245 179 
150 216 224 180 290 89 197 163 
140 195 196 176 262 75 102 139 
140 201 206 174 263 82 64 131 
155 194 207 187 284 98 61 139 
175 210 242 205 311 101 124 180 
177 188 219 191 307 93 252 172 
160 187 216 186 300 78 199 155 
165 203 226 189 312 69 93 143 
154 189 214 191 304 77 64 131 
144 185 217 175 278 76 62 120 
163 204 254 197 326 100 146 156 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

140 
147 
163 
184 
195 
201 
184 
207 
204 
194 
195 
186 
199 
226 
209 
204 
214 
206 
198 
206 

Stahl-
ver-

formung 

112 
101 
134 
182 
181 
189 
158 
162 
177 
162 
163 
170 
158 
190 
168 
158 
160 
166 
141 
165 

Be-
kleidungs-

121 
111 
125 
135 
145 

92 
103 
191 
250 
159 
117 

96 
120 
204 
240 
153 
112 
86 

108 
204 

1) llerrechnet nach AUftragswerten in jeweiligen Preisen {Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie.- 5) Ohne Uhrenindustrie.-
6) VorläUfiges Ergebnis. 
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Monat 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli' 
Aug, 4) 
Sept. 

Monat 

1970 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 

_Juni 
Juli 

' Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) 
Sept. 

Monat 

1970 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) 
Sept. 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewählte Eisen-, Grundstoff- Stahl-und Zweige u,Produk- !Investitions-/ Verbrauchs- Warmwalz- Stahl- und 
der gesamten tionsgüter- güter- güter- werke Temper-
Industrie industrien gießerei 

101,4 110,0 97,8 100,4 111,9 97,2 
102, 1 112,6 101, 7 91,6 117,1 99,3 
103,7 117, 7 101,5 93,8 123, 1 102,4 
104,5 110,9 101,0 105,7 113,4 102,2 
105,8 109,0 102,0 111,1 111,9 101,1 
104,5 108,5 100,6 109,0 111,0 100,7 
100,7 105,0 100,1 97,4 105,7 101,6 
95,6 97,6 99,9 83,9 96,o 104,5 
9315 87,5 99,2 86,8 82, 1 99,4 
95,6 79,4 99, 1 104,9 71,7 99,5 
96,6 78,2 99,7 109,4 73,0 97,6 
95,9 83,7 97,5 105„5 83,2 94,4 
94,0 82,2 99,2 94,6 81,0 92,8 
92,0 78,5 100,3 87,6 75,7 91,4 
93,4 77,0 101,4 92,9 73,3 88,2 
97,8 75,4 101,5 113,3 71,9 86,0 
99,8 74,8 101,2 123,6 71,6 83,6 
97,8 73,3 99,3 120,7 69,6 81,0 
95,0 73,7 98,5 109,7 71,0 79,7 
90,8 69,3 97,9 97,6 66,7 79,1 
90,0 65,8 97,7 98,6 60,3 77,6 

' 

Stahl- Maschinen für die 
und Maschinenbau: Produktions- j Verbrauchs-Leicht- Bau- Land-

metallb11u güter- güter- wirtschaft 2) wirtschaft industrien 

85,5 103,3 94, 1 94, 1 107' 1 134, 1 
87,1 108,1 96,4 97,5 115,0 146,6 
90, 1 106,0 99,0 97,9 111,9 127,6 
96,2 103,5 100,5 98,4 1t3,6 108,3 

106,8 102,3 101,7 98,1 110,3 100,1 
106,6 99,4 102,9 100,7 103,7 86,4 
106,9 97,5 104,2 99,9 97,5 79,3 
104,9 97,5 103, 3 101,8 97,7 73,3 
105, 1 96,5 102,3 103,7 90,0 79,3 
102,9 96,3 100,3 103,2 84,6 8S,o 
104,2 96,6 99,5 103,4 86,9 89, 1 
103, 7' 93, 1 96,0 101,2 81,8 87,8 
103, 5 95,0 94,5 103,3 84,1 94,7 
110,6 95,3 93,5 106, 1 83,6 95,3 
114,5 95,1 92, 1 110,3 86,0 87,2 
116,0 95,1 92,6 116, 1 84,8 78,0 
117,9 94,6 91,8 121,8 82,2 71,4 
122,8 90,3 87,5 124, 1 69,7 62,1 
124,0 88,5 87,2 127 ,9 63,7 54,8 
122,4 87,4 86,0 127,7 64,4 48,2 
127,6 86, 1 76,9 134,9 63,2 53,2 

Elektro- Nachrichten-
technische Starkstrom- und infor- Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische mations-

(nur Investi- technische 
tionsgüter) Investitionsgüter industrie 

90,7 90,1 91,4 94,3 106,6 91,3· 
93,9 93,8 94,0 62,7 103,5 78,1 
96,5 96,3 96,8 50, 1 102,6 89,0 
97,4 97,2 97,7 91,6 105, 1 110,1 
99,9 100,9 98,7 127,5 105,4 117,1 

101,1 101,5 100,6 ~  103,4 110,6 
103, 1 103,0 103,2 111,9 97,3 94,3 
103,9 103,7 104,2 77,1 90,9 73,4 
102,8 103,7 101,7 64,8 91,3 84,3 
102,3 102,4 102,2 116,5 96,4 116,9 
104,2 103,6 104,9 136,1 99,6 120,1 
104,1 103,7 104,6 124,3 98,1 113,7 
106,1 '105, 1 107,2 100,0 94,4 93,7 
108,1 108,4 107,8 67,6 94,0 81,3 
110,8 112,3 109,0 64,6 98,8 89,3 
111,4 112,2 110,4 110,8 105,7 126,9 
111,7 112,4 111,0 159,8 111,7 135,5 
113,3 113,6 113,0 159,0 110,4 129,4 
114,2 115,4 112,8 129,5 107,4 109,0 
116,6 118,6 113,2 94,9 103,6 87,8 
117,0 120,5 112,9 69,7 103,7 • 96,6 

Vgl, Fachserie D, Reihe 6, 

Papier und Ziehereien 
und Kalt- Pappe er-
walzwerke zeugende 

Industrie 

115,7 105,3 
114,2 100,8 
114,3 110, 7 
112,2 105, 1 

~  103,1 
104,8 109,0 
101,8 10'9,3 

96,2 100,3 
89,0 101,4 
83,4 93,4 
80, 1 82- 2 
80,4 79:4 
74,6 88,2 
72,2 88,3 
68,6 97' 1 
67,5 94,7 
67,0 94,2 
64,4 97,7 
65,2 94,5 

'62,9 81, 7 
62,2 87,5 

Straßen• 
fahrzeugbau 
(nur Nutz- Schiffbau 
fahrzeuge) 3) 

'98, 5 87,'6 
104,9 _86,6 
106,6 88,5 
107 ,,3 88,5 
104,4 92,3 
103,5 95,5 
101,1 101, 1 
96,8 103,6 
96,2 106,9 
97,4 115,0 
94,4 114,2 
89,1 120,2 
90, 1 122,7 
85,8 119,2 
86,0 123,6 
82,3 121,6 
77,5 119,3 
72,1 118,3 
69,2 119,0 
68,6 ,112,5 
66,3 108,9 

Herren- und Damen-, 
Knabenob'er- Jllädohen- und 

Kinderober-bell;leidungs- bekleidungs-

79,2 98,6 
,88,6 71,7 

105,6 78,9 
107,7 111,5 
104,0 125, 1 
91,0 122,5 
77,4 104,5 
79,3 69,8 

117,5 64,2 
125, 1 
116,4 

112,0 
122,3 

104,9 119·;0 
82,4 100,5 
82,2 80,7 

116,4 72,9 
120,2. 130,9 
118,3 145,9 
104,9 144,2 
87,8 121,9 
88,2 87,6 

128,7 77,2 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen {Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen für die Baustoff-, Keramik- un( 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse.-· 4) Vor· 
läufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

off .Ener-
Jal:lr Bau- giewirt-
Monat insgesamt industrie schaft 

und ohne 
Bauindu-

strie 

1966 120,9 120, 7 120,2 
1967 117,6 117, 7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147, 7 148,7 147,5 
1970 157,4 158,2 156,6 
1970 Juli 159,9 159,2 158,8 

Aug. 143,8 143, 1 142,2 
Sept. 164, 7 164, 3 163,8 
Okt. 172,9 173'1 171 ,5 
Nov. 166,4 167 ,o 164,8 
Dez. 159, 5 161, 1 157 ,9 

1971 Jan. 147' 5 150,4 146,6 
li'ebr. 151,0 153' 3 150,6 
März 171,8 174, 5 171, 7 
April 162,6 163, 2 161,6 
Mai 157' 1 157,3 156, 1 
Juni 162,6 162,8 162,0 
Juli 158, 1 157' 9 157 ,o 
~~  146,0 145,6 144,3 

167,7 167' 5 166,4 

1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117 ,5 116 ,6 
1968 131,2 131'7 130, 7 
1969 148,2 149, 1 147 ,9 
1970 157,2, 158, 1 156, 5 
1970 Juli 147, 1 146,6 146 ,o 

Aug. 142, 1 141,4 140,5 
Sept. 157,9 157' 5 156,9 
Okt. 164,2 164,4 162, 7 
Nov. 171,3 171,B 169,6 
Dez. 157, 7 159,2 156, 1 

1971 Jan. 153, 5 156, 5 152 ,9 
Febr. 158,5 161,0 157 ,9 
März 158, 1 160, 7 157 ,8 
April 168,4 169,0 167' 5 
Mai 168,3 168,3 167' 5 
Juni 166,8 166,9 166,2 
Juli 150,5 150,4 149,5 

~~i  139, 3 139,0 137,6 
160,8 160,8 159,4 

Bergbau 

K en~ 1 Eise:n- I' Jahr Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

·1966 91,0 57 ,9 111,1 
1967 82,4 53, 3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117 ,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1970 Juli 86,2 41,4 101,4 

Aug. 78,2 39,2 117 ,9 
Sept. 84,6 40,8 118,2 
Okt. 88,9 41,8 122,7 
Nov. 86,2 42,2 130, 7 

-Dez. 85,3 40,0 114,8 
1971 Jan. 89,2 40,0 125,6 

I!'ebr. 84,2 40, 1 122, 7 
l!ärz 95,6 46,3 140,3 
April 83,5 40,4 119, 3 
l!ai 79,9 38,2 120,7 
Juni 80,7 43,4 117,3 
Juli 79,8 42,0 131,0 

~~i  81,1 36,8 91,5 
84,5 40,5 130,7 

1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53 ,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117 ,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1970 Juli 81,4 39, 1' 95,7 

Aug. 79,4 40,6 122,4 
Sept, 83,3 40,3 116,5 
Okt. 87,0 41,3 121,0 
!Jov. 91,5 43, 7 135, 5 
Dez. 84,7 37,6 108,5 

1971 fän. 94,0 41,4 130, 1 
P'ebr. 90,7 43,6 133,2 
l!lirz 91, 1 43,8 132, 7 
April 88,9 39,9 117,9 
Mai 87,6 39,6 124, 7 
Juni 85,9 42,9 116,2 
Juli 78,5 '41,5 129,5 

~~i  79,5 36,4 90,3 
83,6 40,0 129,3 

·Vgl. _Pachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
Stoff- u. Invest1- Ver- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-insgesamt tions- gUter- gliter- 1) mittel-
guter-

1ndustr1en 

kalendermonatlich 
95,8 121,9 129, 7 118, 1 119, 1 119, 6 
89,2 118,7 132,8 109, 3 113,5 121,8 
91, 7 133, 3 151, 7 122, 7 129,5 128,2 
94,9 151, 2 169,8 146, 1 143,8 134,0 
97, 5 160, 7 178,8 160,4 148, 1 138,7 
98,2 163,0 190,3 158,9 143,0 142,3 
91,4 145, 7 178,6 132, 1 129, 6 134, 5 
96,5 168, 5 184,9 168,2 159, 6 144,3 

102,5 176,3 189,8 175, 7 167, 1 161,0 
100,9 169, 3 178,4 171,4 160, 1 155, 7 
101,6 161,8 168,3 168,9 148,8 145, 1 
105,9 149 ,5 163 ,3 150,9 139, 9 127 ,6 

99, 1 154, 1 168, 1 156, 1 145,5 129,0 
112,6 175,8 190,9 178,4 167 ,0 146,5 
98,1 166,0 185,B 164,6 156,8 138,6 
94, 3 160,4 182,9 158,5 147,6 133,3 
95, 2 166, 6 188,9 166, 3 150,0 140,7 
94,6 161 ,4 187 ,5 155,4 143, 1 146,3 
93,4 147,8 180,5 128,8 137 ,2 145 ,o 
99,4 171,7 188,2 167,3 164,4 152' 3 

von Kalenderunregelm8ßigkei ten bereinigt 
95,8 121,2 129, 2 117, 3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132, 7 109, 1 113, 2 121,4 
93,4 133, 3 151, 6 122, 7 129 ,5 128,2 
96,6 151'5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99, 1 160,5 178,6 160, 1 147' 7 138,6 
93, 3 149,6 179,3 143,6 129,6 129, 1 
92,0 143,9 175, 7 130,8 128,2 133, 3 
95,4 161, 1 180,9 159,0 151, 1 136,9 

100,;> 167' 1 1&2, 1 166,0 158,0 148,8 
105,9 174, 1 183,0 177,5 165,4 156,, 
100,6 160,0 167„2 167,2 147, 1 141,2 
109, 7 155,9 165, 5 159,8 147 ,9 134, 3 
106,9 161 ,5 178,6 162, 3 151 ,3 134,4 
107,9 161, 3 180,0 161,2 151,3 132,9 
103, 1 171,9 190,9 171, 1 162, 7 144,3 
100,8 172,2 190,2 172, 7' 160,8 145,9 
99,9 170,8 192, 9 170,9 154,6 143,4 
92,8 153,4 1so,1 146,8 135,3 138,5 
91'5 140,8 174, 1 121,7 129 '7 137 ,4 
98,8 163, 6 184,2 158, 1 155,6 144,6 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zi tats-
insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

131,9 134, 3 117 ,3 
137 ,5 140,5 118,9 
153, 7 155,9' 140,4 
175,2 177 ,o 164,0 
193,5 192, 1 202,4 
168, 7 168,9 167,2 
163,0 162, 9 163,6 
174, 7 176,6 162,9 
207,0 207 ,2 205,8 
213,6 211, 7 225,4 
230, 3 226,0 256,6 
233, 1 226, 7 272,5 
213, 7 208,8 243,6 
235, 3 229,6 270,3 
198,1 195,6 213.4 
182, 1 180;7 190,5 
179,9 179,0 185,3 
177 ,5 177 ,6 177' 1 
175,6 176, 7 168,5 
193' 1 193,9 188,2 

131,6 133,9 117,3 
137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177, 1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
160, 7 160, 1 164, 1 
160,4 160,4 160,5 
172,7 173,9 165,2 
200,4 200,2 201,9 
218, 1 216,4 228,5 
226,6 222, 5 251,8 
23'4,2 228,8 267 ,4 
228,6 222,7 264,6 
224, 3 217' 7 265,2 
202, 5 200,3 216,4 
185,3 185,0 - 186,9 
183,3 182,5 187,9 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165 ,3 
190,9 190,9 190,8 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
K i~ u. 
Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral .... salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- olverar-bergbau t'ende Temper- u.Kalt- induetrie gießerei beitung sowie gewinnung u. Erden Industrie gieBerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
125, 5 138,5 120, 1 '1os,1 94,8 116, 5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113, 7 112, 5 86,6 113 ,9 121 ,8 101,0 171, 7 
129,9 171, 7 120,1 128,8 100,7 135, 3 141, 5 127,8 190,8 

'137,0 195,8 125,9 144,9 · 112,8 159, 4 _159, 7 149,2 199,6 
145, 1 231,5 136,2 144,8 118, 1 156, 3 158,6 154, 6 219,4 
145,5 212.1 171,6 155, 7 118,0 158,6 166,0 , 141,7 232,5 ' 
144,0 210,8 166,0 143,9 99,4 133,2 142,7 118,9 230, 1 
146,9 205,8 175,8 144, 1 115,0 158, 1 156,0 158, 1 220„4 
150,6 237' 1 174,9 140,4 127 ,2 163,9 166, 1 168,j 225,9, 
148,6, 249,0 157,9 130,6 118,5 153, 1 155,2 153,2 213,9 
146, 3 278,0 125,7 123, 3 108, 1 135,5 136,7 137,6 233,3 
148,2 293,5 69,3 131, 1 107,8 148,6 145,8 163,5 224, 1 
134,7 266,3 92,7 131,2 112, 1 151,8 139,3 148,8 21-4,4 
157' 3 298,3 121,6 149,5 123,8 171,4 183, 1 175,6 225,6 
134, 5 252,8 146,8 131,8 114, 5 157,0 166, 3 154, 9 223,5 
136,8 239, 1 157,3 128,7 105, 5 153,4 159,9 145,2 215, 1 
144,4 234,0 167,5 138,8 108„4 160,2 169,4 152, 1 221,0 
152,9 229, 1 172,8 139,2 101,1 148,9 159, 1 149,7 221 ,5 
128,5 220, 1 167,9 135,9 88,0 153,2 154,0 104,9 210,4 
151, 5 243,8 175,7 134,3 103,7 164,7 163,-0 t ... 212,0 

von K enderunrege ä ig ~i ten bereinigt 
125,2 138,5 119,6 108,2 94, 1 115, 7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113, 5 112,4 86,3 113, 5 121„6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141'5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126, 1 145, 2 113,0 159,5 160,0 149, 7 199,6 
145, 1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
138,1 208, 1 '159, 1 145,8 106,6 143, 1' 153, 1 128, 7 228, 1 
141,9 206,9 163,9 140,5 98,3 131,7 140,5 117 ,4 225,8 
144,9 208,7 169,6 140,1 108,6 149,1 150, 1' 150,0 223,4 
145, 5 232,6 167, 1 132,8 120, 1 154,6' 157,7 158,7 221,6 
152,2 252,5 1f>2' 5 133,9 122,8 158,8 160,4 159, 1 216,9 
144, 1 272,8 124, 1 128, 1 106,9 133,9 135,5 136 ,6 228,9 
150,3 287,9 71,6 133,0 >13,0 154,9 150,3 169, 1 219,9 
144,2 289,4 97 ,9 138,4 116,4 157,6 146,4 154,9 232,9 
150,2 292,7 112,9 139,8 111,8 154,6 168,9 159,5 221,4 
137, 7 256,2 151, 3 136, 1 118,9 162,9 172,4 161,3 226,6 
140, 1 234,6 ' 166, 5 137, 7 115' 3 167,6 T71,3 158,9 211,1 
147,1 257,2 171,6 140',4 111,9 166,0 174,4 156,6 224,1 
148,0 224,8 165,2 131„7 95, 5 140,5 151 ,0 141 :2 217,3 
124,0 216,0 160,5 131,2 83, 1 144,5 147' 3 99,5 206,5 
149,8 247 ,2 169,6 130,5 97 ,9 155,4 156,9 ... 214,9 

1) Ohne Bahrunge- und Genu8mittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorläufiges :J!}rgebnis. 
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Bau-
industrie 

124,6 
115, 3 
121,8 
127, 1 
138,9 
174,0 
159,4 
174,0 
169,6 
l55, 1 
126,5 
84,7 

101,6 
113, 7 
150,2 
153,8 
159,6 
160, 5 
153,9 
171,2 

·123, 7 
115,0 
121,8 
127,5, 
1,38,6 
157,3 
157,8 
164,5 
160,3 
160,5 
125,2 
89,5 

105, 7 
102,8 
156, 1 
168,2 
163,9. 
151,7 
145,4 
~ 61, 7 

Chemische 
Industrie 

2) 

149, 1 
161,8 
189,4 
217,3 
230,6 
239,5 
227, 1 

'227,5· 
237,6 
226,0 
219,2 
227,3 
231, 1 
257,0 
253,8 
247,9' 
248,5 
246,5 
242,0 
248,4 

148,7 
161,6 
189,0 
217' 5 
230,4 
228., 3 
223, 5 
224,9 
230,0 
231,0 
215,8 
228,6 
247,3 

~ 

259, 5 
252,2 
253,4 
238,8 
234,5 
245, 7 

'' 

l,'l 

,-
' i; 

.' /' 
l' 

' ' ~  

-·' 



' \ 
" 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 3) 
Sept. 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 3) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
llov. 
Dez. 

1971 olan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 3) 
Sept. 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 3) 
Sept. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u, Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Holzschl„1 Gummi- Fein-Flach- Sägewerke .Stahl- u.

1 

mechan. glaser- u. holz- i ~ ~  u.asbeet- Leicht- Ma- .1 Straßen-! Schiff- Elektro- u. opt. zeugende bearbei- Pappe er e~ rbei metall- schinen- fahrzeug- techn. sowie 1) zeugende ende Industrie Uhren-
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117 ,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162, 1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
158,7 147,0 158,7 162,5 132, 1 138,3 157, 1 120, 1 195, 3 164,5 
138,0 131, 1 156,6 145,8 111,1 116,6 135,6 116,3 157,0 114,9 
178,3 153,6 156,7 184,4 129,7 139,3 193,1 136,2 201,8 164,9 
180,2 156,7 164,4 188,7 129,9 143,5 205,7 145, 1 211,4 180,9 
174,8 147, 1 156,8 181,1 129,8 141,2 197,8 137,2 207,4 175,2 
176, 5 129,0 139,0 175,9 146, 1 156,5 182,5 137,9 194,8 153,4 
171, 3 125, 1 149,2 154,2 118,2 131,5 178,7 132,6 168,7 136',o 
162,8 138,0 148,8 168,6 112,4 128,5 191,0 130,8 184, 1 134,0 
188,6 159,3 165,9 193,3 125,9 147' 1 217,6 153,0 208,6 155,0 
162,5 150,4 144,7 166,5 124,9 137,6 199, 1 136,6 191,4 145,0 
155,9 143,9 147,6 163,5 117, 1 132,8 193,2 130,2 185, 1 132,5 
163,5 155,7 155,0 172,3 125,6 140,7 202,7 133,7 192,3 139,2 
154,1 150, 1 161,9 161,7 125,9 133,0 190,4 123,3 177,5 134,3 
146, 1 129,0 151,6 140,3 118,4 118,8 122, 1 109,7 147,5 g8, 3 
166, 1 151,5 158,6 177,0 133,5 137, 1 202,4 „. 197,9 147,8 

, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161, 1 
150,9 133,5 147,7 147,2 119,4 125,0 142, 1 109,2 176,6 148,6 
135,3 129,4 153,2 144,6 110,0 115,4 134,4 115,8 155,5 113,7 
175,8 145,8 151,5 174,6 122,5 131,6 182,7 129,4 190,7 155,8 
173, 1 147,6 154,0 178,7 122,8 135,5 194,6 137,9 199,8 170,9 
179,4 152,2 162,8 188,3 134,6 146, 1 205,4 143,4 214,4 181,1 
174,4 128, 1 139, 1 174,5 144,7 154,9 180,9 137,3 192,8 151,7 
171,9 131,6 153,4 162,3 124, 1 139,2 189,3 138,7 179,4 139,9 
173,5 143,7 156,0 175,6 116,8 133,5 198,7 136,7 191,4 139,2 
179,6 144,9 154,3 175,1 113,8 132,9 196,9 139, 1 188,5 140,0 
167,2 156,5 151, 1 173,5 129,8 142,9 207,2 142,8 199,0 150,7 
161, 7 157,4 160, 1 179,2 128, 1 145,2 207,3 143,3 202,6 144,9 
168,1 160,4 160,8 176,5 129,0 144,9 207,5 133,5 197,4 143,9 
147,7 141,3 151,5 153, 1 118,9 125,6 180,2 117,2 167,7 126,8 
141,4 122,4 146,2 132,8 111,8 112,2 115,5 104,2 139,4 92,8 
163,2 143,9 153,4 167,6 126,2 129,5 191,5 ... 187,0 139,6 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 llusik- )1 Papier- Drucke- ~  1 Leder- 1 Leder-
Schuh- 1 Textil- 1 erzeu- verar- instru- u. pappe- rei und verar-Verviel- verar- erzeu-

gende 1) bei tende menten- 2) b ~~ ~de beitende gende beitende fäl tig.-
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156, 1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 
167,8 157, 1 145,5 165,3 152,2 305, 1 84,4 114,2 102,9 120,6 
162,4 138,2 124,7 146,8 145,7 272,9 70,2 109,9 92,7 99,3 
178,2 175,6 172,3 169,8 161,6 312,4 83,2 134,6 108,8 138,5 
184,0 192,9 182,5 178,6 168,3 325,8 92, 1 146,3 114,5 146,6 
177,7 192,0 166,2 166,3 166, 1 313.5 88,6 145,4 106, 1 142,5 
161,2 185,5 149,4 154,5 178, 1 287,7 82,0 115,7 95,3 130,2 
166,4 145,3 108,1 151,6 145,5 289,5 80,3 103,5 95,6 130,4 
158,5 153,8 105,9 152,3 144, 1 302, 1 85,4 110,4 102,7 134, 1 
176,8 182,6 127, 1 172,8 161,7 344,6 87,5 132,3 118,5 151,5 
165, 1 173,3 118,5 158,9 154,7 331,1 81,8 125,2 108,0 142,6 
163,8 165,5 113, 5 150,9 146,6 324, 1 79,3 109,0 94,2 135,6 
172,9 174,5 129,0 157,4 150,4 341,2 84,6 105,7 75,4 142,8 
171,2 164,8 145,0 159,9 145, 1 332,8 79,1 111,6 81,9 121,6 
170,9 151,5 112,9 146,3 146,9 308,9 71,2 108,4 93,7 110,0 
176,8 „. „. „. . „ „. 87,4 „ . 111,3 145,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,4 121, 7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158, 1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83, 1 118,6 101,3 130,4 
159,0 141,9 131,3 149,4 137,6 275,6 76,3 103,2 92,9 108,9 
159,9 136,7 123,2 145,3 144,3 270,0 69,5 108,8 91,6 98,2 
175,4 165,8 162,5 160,4 152,7 295,1 78, 5 127,1 102,6 130,7 
177,7 182, 1 172,1 168,7 159, 1 307,7 86,9 138,2 108, 1 138,4 
181,6 198,5 171,2 172,2 172,0 324,4 91,7 150,3 109,7 147,3 
158,7 183,5 147,6 152,9 176,4 284,7 81,1 114,5 94,2 128,7 
167,9 153,9 116,7 160,4 153,9 306,3 86,2 109,5 100,7 138,8 
169,0 159,7 109,9 158,3 149,8 313,9 88,6' 114,7 106,7 139,2 
167,6 164,9 114,7 156,2 146,2 311,3 79,0 119,5 107,0 136,8 
169,0 180,0 123,0 165,2 160,8 344,0 84,9 130, 1 112, 1 148, 1 
167,7 180,9 124,0 165, 1 160,4 354,4 86,6 119,2 103,0 148,2 
176,4 179,9 133,4 161,7 154,4 351,9 87,6 109,4 78,0 147,4 
165,4 155,6 136,8 151, 1 137,1 314,3 74,6 105,4 77,3 114,8 
165, 1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 67,2 102,4 88,5 103,8 
174,1 „. . „ „ . „. .„ 82,6 „. 105, 1 137,0 

„ 1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- e ~ kera-formung waren- mische industrie Industrie 

104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
143,5 166,8 120,8 
120,7 140,9 118,8 
145,7 174,7 126,7 
153, 1 179,9 131,2 
147,3 174,6 125,9 
137, 1 160,7 117,5 
141,9 154,4 115,0 
141,3 159,9 115,6 
161,6 186,4 130,2 
145,4 168,8 124,9 
135,6 163,2 118,3 
138,3 172,3 123,6 
126,9 154,5 121,3 
113,3 151, 5 112,9 
135,6 175,6 .122,9 

104, 1 123,7 109,3 
91,9 117,4 102,2 

109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
129,5 150,6 113,1 
119,2 139,4 117,1 
137,5 165,0 123,4 
144,5 169,9 126,0 
152,8 180,8 129,0 
135,5 158,9 115,8 
148,3 162,6 117,5 
146,6 166,1 122,5 
145,8 168,3 122,0 
150,8, 175,3 128,4 
148,1 178,5 123,3 
143,2 177,9 126,3 

, 119,7 145,8 116,5 
106,8 143,1 108,5 
127,9 165,8 119,7 

Nahrungs- u.Genuß-
mi ttelindustrie 

Tabak-Beklei- Er-
dungs- nährungs- verar-

beitende industrie Industrie 

119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
119, 1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 138,2 140,1 
113,6 138,3 151,9 
116,8 133,1 137,7 
147,3 142,3 149,4 
144,2 165,0 151,1 
128,2 162,6 136„6 
103,7 150,4 132,0 
115,0 124,3 135,7 
132,0 125,5 137,6 
156,9 140,8 160,6 
141,6 137,6 141,2 
123,5 134,1 131,3 
105,9 138,6 145,7 
109,6 143,4 153,6 
122,2 141,2 154,4 
151,5 148,7 161,4 

118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119, 1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127,5 138,0 140,0 
102,6 125,6 137,8 
115,6 131,9 136,9 
139,2 135,0 141,6 
136,2 151, 1 143,3 
132,3 160,9 144,2 
102,6 145,4 131,1 
122,0 130,8 143,2 
137,2 130,7 143,5 
141,8 127,8 145,7 
147,1 143,2 147,3 
135,1 146,6 144,2 
109,2 142,1 146,7 
103,6 135,6 145,7 
115,4 133,8 146,4 
143,1 141,2 153,0 



insgesamt 
Jahr einschl., ohne llonat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100 von Kalenderunregelmäßlgkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

Textil- ·i Liefer-Stahl- lilaschinen und Näh- Sonstige Personen- u.Laet-bau- Metall- Landwirt-
ins- bearbei- Schaft- für die maechinen1 lilaschinen- ins- 1) 2) erzeug- Nahrungs- Schuh- und bau-niese gesamt tungs- liehe gesallit 

Sonstige Elektro- im Index techn. erfaßte 
Personen- maschinen Maschinen mittel- Leder- er zeug- lcraftwagen Investitionsgüter lcraftwagen 1 ) industrie Industrie- niese 

maschinen 

1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1970 Juli 132,1 135,3 115, 1 118,5 99,2 90,1 109,6 139,3 128,4 123,4 103,8 149,0 162,6 160,6 

Aug. 123,7 126,6 102,9 109,2 91,0 67,9 111,7 110,0 121,8 117,1 97,1 143,1 161,4 143,3 
Sept. 145,9 146,0 116,0 126,9 118,6 87,0 103,3 147,6 137,9 154,4 145,0 166,7 178,7 173,6 
Okt. m:i 149,1 118,0 128,7 119,7 88,1 110,3 150,7 139,4 159,7 153,4 167,9 180,7 185,2 
Nov. 161,8 133,7 139,2 130,5 92,1 115,9 168,7 151,0 171,9 159,5 188,1 193,2 199,9 
Dez. 164,4 167,5 155,2 154,6 155,2 88,3 122,0 156, 1 171,4 151,5 136,3 171,2 189,8 187,1 

1971 Jan. 148,3 149,4 124,4 134,1 110,9 90,6 113,8 144,8 150,2 153,8 138,6 173,7 168,2 178,9 
Pebr. 146,2 146,2 113,2 125,9 104,4 92,7 98,1 152,0 139, 1 157,9 145,6 174,0 175,8 180,5 
llärz 147,3 147,2 110,0 127,3 113,0 89,2 111,1 144,4 138,9 161,8 148,0 179,7 174-,5 183,7 
April 157,0 157,8 124,2 136,8 112,9 99,7 129,8 148,0 150,2 165,7 150,0 186,3 186,9 195,6 
Jlai 159,0 161,0 122,4 140,5 120,8 97,0 137,3 151,2 153,8 161,1 141,4 186,7 191,1 200,2 
Juni 157,6 158,8 126,1 138,6 135,4 80,1 136,7 162,4 149,1 158,5 146,5 174,2 192,3 194,4 
Juli 137,6 138, 1 116,7 120,3 107,0 70,6 125,4 151,3 130,2 142,5 133,0 154,8 166,0 165,6 
Aug. 3) 117,3 122,0 110,4 107,1 97,1 57, 1 103,5 128,2 118,2 93,4 75,5 116,7 152,8 141,6 
Sept. 144,4 144,0 123,9 125, 1 111,6 68,0 112,3 157,8 138,4 149,7 147,6 152,4 181,8 165,0 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige 

Jahr 
!einschl. 1 

Sonstige u.kol!lmet. Schuhe, im Index 
llonat ohne Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, llllbel Textilien ertaste 

insgesamt lcraftwagen Krafträder, inagesamt Pernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-Personen- Pahrräder und Putzmittel, Bekleidung 
lcra!twagen 1 ) 1) Phonogeräte Verbrauchs- Zündhölzer güter 

güter 
1966 122,6 119,7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130, 1 157,1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1970 Juli 138,3 137,9 139,8 141,2 118,1 177,9 218,9 149,4 203,0 122,3 115,8 128,4 

Aug, 13',1 132,3 136,9 140,2 84,2 131,4 154,8 115, 1 202,3 124,2 120,2 125,1 
Sept, 165,6 158,5 223,1 229,3 124,3 198,9 236,3 172,9 204,2 151,1 143,0 144,9 
Okt. 175,6 167,2 243,8 251,0 130,6 216,5 268,0 180,8 219,0 159,7 147,6 152,7 Bov. 183,1 174,7 251,7 259,0 136,3 232,3 276,3 201,8 226,2 177,7 150,9 159,5 
Dez. 155,0 147,3 217,9 225,0 104,0 187,2 212,3 169,8 199,8 149,0 123,8 140,7 

1971 Jan. 164,3 154,0 248,9 257,6 109,8 178,6 189,2 171,2 232,1 143,7 139,2 134-, 7 Pebr. 170,7 160,1 258,3 266,5 128,0 194,9 225,2 173,9 227,0 151,9 148,9 133,8 llärz 168,4 158,5 250,0 257,3 134,6 191,0 224,4 167,9 217,2 148,7 149,0 134,5 
April 180,4 169,9 266,8 274,4 145,4 198,7 232,8 175,0 235,5 164,8 160,3 144,1 Jlai 177,3 165,7 273,1 281,2 145,5 201,3 225,4 184,5 221,8 168,3 152,7 1in,3 Juni 170,2 157,1 279,5 287,7 150, 1 190,5 203,2 181,7 224,0 165,6 135,6 142,2 
Juli 148,4 139,1 225, 7 231,2 137,5 153,2 167,7 143,2 203,6 134,7 124,4 128,4 
Aug. 3) 128,3 129,4 117,2 118,5 96,3 112,8 109,0 115, 5 202,6 135,2 121,9 117,8 Sept. 173,4 162,9 260,4 267,4 148,9 185,4 190,4 182,0 225,4 170,6 151,3 140,9 

Vgl. Paohserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskra!twagen.- 2) Eineohl. sonstige Straßenfahrzeuge,- 3) Vorläutigee Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohle Braunkohle , Braunkohlen- (Pe-Inhalt Kalisalze (o. z.Ab- Kalk Jahr (Pörderung) Zechenkoks 1) roh 1) briketts 1) der Pbr- (ber. auf ErdBl,roh 2) Erdgas satz best. (einschl. Monat (:Förderung) derung) K2o) Zement- .Sinter-
Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill.NmJ 1 000 t 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 MD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 '2 757 877 1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 197P MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 153 915 
1970 Juli 9 748 2 702 9 351 944 154 198 653 817 4 150 1 048 Aug. 8 476 2 708 8 938 968 146 190 642 B18 3 876 1 045 Sept. 9 327 2 618 8 715 923 152 203 615 816 3 968 1 107 

Okt. 9 718 2 695 9 408 851 156 202 631 1 039 4 031 1 034 Nov. 9 541 2 618 9 066 714 157 194 612 1 156 3 488 881 Dez. 9 333 2 704 9 148 580 149 184 632 1 357 2 584 790 
1971 Jan. 9 527 2 715 9 063 695 149 193 629 1 482 1 153 608 Pebr. 9 369 2 440 8 027 482 150 203 572 1 343 2 274 743 Mirs 10 634 2 685 9 166 619 172 239 638 1 508 2 644 886 

April 9 135 2 587 8 278 571 151 197 619 1 176 3 942 968 Mai 8 532 2 630 8 255 630 142 196 636 1 048 4 187 934 Juni 8 792 2 448 8 479 694 162 207 613 1 038 3 866 968 
Juli 8 69!> 2 395 8 539 679 156 218 634 974r 4 141 952 
~~i  8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 955 1 026 

9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 

Vgl. :Fachserie D, Reihe 3, 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtacha!t e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

Ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1 )2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 ldD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 ldD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1970 Juli 1 218 3 007 3 994 2 956 406 25 027 25 619 13 910 26 021 147 336 

Aug. 1 218 2 948 3 872 2 673 343 26 808 25 756 13 456 24 900 143 300 
Sept. 1 228 2 739 3 559 2 683 397 27 425 25 874 14 054 23 541 140 759 
Okt. 1 212 2 788 3 589 2 577 438 28 721 26 309 15 312 ' 24 215 147 194 
Nov. 1 172 2 598 3 393 2 339 408 27 820 25 814 11 776 26 341 143 873 
Dez. 770 2 354 3 063 2 212 372 28 838 25 898 12 239 23 502 145 902 

1971 Jan. 590 2 605 3 413 2 359 371 28 861 25 455 11 309 24 556 146 084 
Febr. 647 2 519 3 389 2 410 386 30 507 23 288 10 015 24 901 144 107 
März 907 2 826 3 817 2 713 426 35 185 27 248 11 860 24 358 157 887 
April 1 122 2 528 3 310 2 413 394 35 678 26 145 12 240 24 224 159 410 
Mai 1 182 2 576 3 294 2 328 363 37 800 26 698 10 490 23 407 152 709 
Juni 1 244 2 676 3 592 2 536 373 36 497 25 537 11 741 22 174 159. 759 
Juli 1 259 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 ,756 6 554 22 855 154 682 
Aug. 10) 1 283 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 
Sept. 1 297 2 497 3 281 2 490 357 36 501 25 ~ 10 332 24 545 154 570 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) Test- Erdöl Monat auf so3 3) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N 1 P205 benzin 

1 000 t t 1 00(} t 

1966 ldD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 ldD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 ldD 286 125 328 106 152 77 274 -130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1970 Juli 301 143 349 112 261 79 271 135 239 90 128 371 896 60 353 1 151 4 976 

Aug. 304 143 587 114 045 81 147 133 052 92 104 372 879 54 264 1 154 4 907 
Sept. 290 135 762 107 523 75 640 130 829 90 431 352 971 57 262 1 057 4 817 
Okt. 291 144 696 114 593 72 131 135 198 73 706 360 222 60 056 1 103 4 791 
Nov. 283 141 993 118 831 67 422 124 807 62 105 343 910 57 599 1 039 4 965 
Dez. 304 142 943 112 427 65 180 135 710 68 334 320 933 59 906 1 146 5 730 

1971 Jan. 296 143 854 116 045 61 468 124 295 68 248 341 994 60 919 1 134 5 863 
Febr. 282 140 110 103 844 53 579 113 818 62 172 363 182 62 100 1 086 5 336 
März 290 148 966 109 094 62 881 124 771 70 072 417 739 68 886 1 075 5 765 
April 302 151 652 115 923 63 859 112 474 86 832 407 917 68 467 1 094 5 372 
Mai 310 148 742 112 969 70 319 117 320 92 308 406 398 68 523 1 027 4 891 
Juni 288 151 025 105 093 65 192 117 064r 89 366 411 548 68 565 1 081 5 051 
Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 
Aug. 0 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 392 304 61 737 1 066 4 619 
SeptJ 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 385 611 64 465 1 054 4 443 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahi" Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d.Bau- Land- schlepper maschinen reifungen holz maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen Monat edelt) 6) werkzeuge 6)7) 6) 8) 9) 

t 1 000 cbm t St t 
1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 llD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 llD 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1970 Juli 36 883 845 384 832 34 352 9 260 15 197 43 313 23 115 17 040 13 004 

Aug. 32 604 765 379 288 29 411 6 811 12 192 34 012 14 779 11 332 9 449 
Sept. 44 913 849 381 248 39 882 7 435 12 726 37 505 21 153 12 012 13 330 
Okt. 44 361 826 - 400 757 39 931 8 389· 15 153 39 518 21 647 12 699 13 419 
Nov. 43 030 738 38, 186 39 929 7 867 14 916 35 664 20 056 12 356 13 836 
Dez. 44 036 678 337 909 48 979 7 955 14 120 37 154 19 807 12 305 13 270 

1971 Jan. 36 036 581 361 686 32 308 6 807 12 903 29 218 18 808 12 471 11 306 
Febr. 39 428 636 361 978 31 550 9 007 12 706 33 021 19 928 12 755 12 614 
März 47 277 739 402 998 39 511 8 300 14 290 44 543 22 265 15 068 13 809 
April 38 562 762 356 204 34 418 7 608 13 709 42 386 20 966 14 844 12 046 
Mai 38 068 752 356 967 l 35 129 7 651 12 514 40 849 19 839 13 891 11 743 
Juni 40 147 796 375 482 40-546 9 365 14 381 43 410 16 781 12 952 13 571 
Juli 37 772 829 397 216 36 179 7 353 13 265 38 652 16 622 11 652 14 111 
Aug. 10) 31 174 768 371 103 33 070 7 073 -12 004 31 092 13 324 8 210 11 995 
Sept. 44 521 792 377 914 37 460 7 115 14 040 38 320 17 199 8 945 14 668 

Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. 1,i Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, 
3 Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, S nthetische Fasern un 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 01 Einschl. einachsig 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- j Liefer- u. Fahrrad er Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 1) Last- 2) ( o, Spiel- motoren u. motorische Haushalts-1 Meßgerate 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrrader) Genera- Wirtschafts - kuhl- u. Norma- empfangsgerate Spezial-

auch dreiradr1ge 3) zweirB.drig toren 4) gerate mbbel 4) lien 4) kameraa) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1970 Juli 184 453 18 146 168 685 33 493 20 425 14 746 1 499 438 210 20 381 

Aug, 163 753 21 079 141 622 24 262 12 918 6 858 1 395 359 156 15 699 
"Sept. 280 889 26 085 170 896 31 408 23 228 14 413 1 751 570 271 23 815 
Okt. 306 775 25 841 181 394 31 205 26 932 13 120 1 686 645 285 21 117 
Nov. 287 210 25 972 167 707 30 941 25 663 14 057 ·1 634 619 266 21 171 
Dez. 261 819 24 292 128 345 31 598 22 610 11 545 1 544 550 197 19 857 

1971 Jan. 274 835 23 539 128 099 25 246 22 507 11 727 1 790 462 165 16 993 
Febr. 285 919 23 604 146 405 26 677 23 637 13 062 1 875 515 218 18 559 
März 319 802 28 264 176 704 30 612 25 380 15 122 2 245 565 253 22 720 
April 288 839 23 027 183 332 28 328 23 562 14 722 1 834 499 223 18 280 
Mai 284 335 22 426 183 376 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 9'7 
Juni 313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 1 974 439 191 18 30,? 
Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743r 381r 179 17 n5 
~~~  145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 

323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 386 216 18 601 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzti.ge Al'mband- (ohne garn 8) 8) garn i'leisch-Jahr uhren ur u re ~ 
Hohlglas straßen- ~~~ ~~~~ Zigaretten 

Monat schuhe 7) auch gezwirnt waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1966 MD 557 ,. 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 889 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1970 Juli 637 3 053 202 979 8 439 26 657 9 884 7 068 626 36 355 11 592 

Aug. 415 1 871 210 860 7 717 19 954 7 672 5 171 571 34 759 10 530 
Sept. 682 2 834 216 367 8 833 34 181 10 770 6 906 833 36 299 11 272 
Okt. 863 3 370 217 367 9 145 34 ~ 11 894 6 959 832 37 505 . 11 358 
Nov. 810 3 309 208 871 8 435 31 732 11 357 6 641 772 36 985 10 ~ 
Dez. 689 2 782 188 716 7 723 29 894 10 069 5 999 664 36 289 10 040 

1971 Jan. 593 2 872 200 048 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 
Febr. 578 2 958 187 500 8 432 30 662 10 350 r; 300 785 32 972 10 381 
MS.rz 665 3 235 216 764 9 639 34 977 12 237. 7 648 950 35 821 12 149 
April 611 3 052 199 732 8 707 31 435 11' 316 6 921 820 34 558 10 675 
Mai 556 2 881 198 964 7 472 29 332 10 694 6 370 675 34 423 9 934 
Juni 610 2 719 215 743 5 644 30 325 11 716 7 027 604 37 411 11 061 
Juli 662 2 758 2:?1 271 6 458 23 933 10 209 5 ?64 568 34 855 11 815 

l:'l<."I 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 960 534 37 221 1,1 962 
685 2 656 230 648 9 042 32 358 11 754 6 633 735 39 751 12 250 

\ 
1 

1) Einschl. des Verbandes Kleinomnibusse.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Quelle: Statistik dor Automobilindustrie.- 4) Einschl. 
Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsätze filr Hundfunkempfangsgerate u.a.- 6)0hne elektrische' 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitssqhuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwoll- und Mischgarn.- 9) Vorlaufiges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und G ser ~ugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

Inlands-
Gaserzeugung 

Jahr öffentl. industr. Bundes- Eigen- Kokerei- Eigen-
Monat Kraft- Stromer- bahn- verbrauch ver- und NM-Gase s ns i~e verbrauch insgesamt werke zeugungs- Kraft- 2) s r~ insgesamt Ortsgas 5) Gase 6 7) 

1) anlagen werke 4) 
Mill, kWh Mill. cbm (Ho - 4300 kcal/cbm) 

1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 
1 

1 744 1 324 1 544 
1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 010 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 ·5 555 1 60T 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
1970 Juli 18 030 11 918 5 728 384 961 18 495 6 517 1 661 3 247 1 609 2 020 

Aug. 17 387 11 489 5 532 366 948 17 947 6 424 1 653 3 208 1 563 1 986 
Sept. 18 973 12 457 6 138 378 1 006 19 022 6 177 1 606 3 110 1 461 1 866 
Okt. 21 896 14 616 6 863 418 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 806 
Nov. 22 052 14 931 6 716 405 1 135 20 985 6 848 1 661 3 802 1 386 1 757 
Dez. 23 124 15 940 6 752 432 1 172 22 096 7 442 1 739 4 426 1 277 1 880 

1971 Jan. 23 907 15 989 7 508 410 1 194 22 ,922 7 805 1 752 4 668 1 385 1 918 
Febr. 21 992 14 730 6 876 386 1 091 20 922 1 159 1 568 4 273 1 318 1 791 
März 24 282 16 200 7 642 440 1 205 23 257 7 891 1 725 4 682 1 484 1 947 
April 20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 
Mai 19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
Juni 19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 
Juli 19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 ' 449 1 410 1 950 
Aug. 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 .915 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und Reihe 3. 

1 Inlands-
ver-

s rg~ 

3 131 
3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
4 772 
4 611 

, 4 713 
5 456 
5 749 
6 238 
6 731 
6 135 
6 923 
5 644 
5 198 
5 237 
5 053 
4 974 

1) Einechl. ·Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kr f e~ e 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluete, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR· und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Fltissiggas und sonstige Raffineriegase sowie ~ s 6) Hochofen-
gas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz 
zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveran-
derung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). , 
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Jahr 
Vierteljahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 1.vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1971 1. Vj. 
2.Vj. ) 
3.Vj.4 

Jahr 
Vierteljahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
i970 
1970 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1971 1.Vj. 
2.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. V;!. 

1971 1. Vj. 
2.Vj.4 ) 
3.Vj. 

1970 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
lllärz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) 
Sept. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen · 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau haupt- insgesamt haupt- insgesamt 

gewerbe gewerbe 1 ) 2) gewerbe gewerbe 1 ) 
Tiefbau 

2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

12', 1 119,8 122,4 118, 7 132,8 122,2 119,0 121, 5 117 ,9 131,9 
113, 7 122,2 115,5 112,4 124,·3 113,4 121,8 115,2 112, 1 124,0 
119, 1 111,5 117,5 110, 7 136,7 119, 1 111,5 117, 5 110,7 136,7 
123,2 122,6 123,0 n4,o 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131, 9 119, 7 166,5 
76,5 92,6 80,0 78, 1 85,2 78,7 95,1 82,2 80,3 87,6 

152,2 114,8 144,2 127,6 190,8 157,5 118,9 149,3 132,2 197,5 
161,6 128,5 154,5 134,9 210,0 152,7 121,4 146,0 127,4 198,5 
144,6 171,4 150,3 139,3 181,5 142,9 169,4 148,6 137,7 179,5 
98,3 100,8 98,8 94,9 109,8 97,8 100,3 98,4 94,5 109,3 

149,9 119,4 143,4 130,6 179,4 157,9 125,7 151,0 137,6 188,8 
156,4 . . . . . . . .. 191 ,4 147,8 . . . ... . .. 180,9 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und ~  l Maler- Gas- und ~  zusammen hand- Wasser- 3) E ektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk . installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121,1 125, 1 123,4 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111 , 5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 

92,6 82,2 91,0 110,0 98, 1 95,1 84,5 93,5 113, 1 100,8 
114,8 104,4 112,6 135,5 107,0 118,9 108, 1 116,6 140,3 110,8 
128,5 121,7 125,3 143,6 124,5 121,4 115 ,o 118,4 135,7 117 ,6 
171,4 147,6 177,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175,1 199,7 182,4 
100,8 88, 1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125, 7 111,8 125,6 147,8 129,7 

Bauhauptgewerbe 
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

123, 1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119,1 110,3 136,7 119, 1 110,3 136,7 
123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
76,5 72,2 85,2 78,7 74,2 87,6 

152,2 132,9 190,8 157,5 137,6 197,5 
161,6 137,5 210,0 152,7 129,9 198,5 
144,6 126,2 181, 5 142,9 124,7 17?,5 
98',3 92,5 109,8 97,8 92,1 109,3 

149,9 135,2 179,4 157,9 142,4 188,8 
156,4 138,9 191 ,4 147,8 131,2 180,9 

166,3 141. 5 215,9 150,3 127,9 195,2 
152, 1 128,8 198,9 150,6 127,5 196,9 
166,4 142, 1 215,2 157,3 134,3 203,4 
162,6 140, 1 207,6 153,6 132,4 196,2 
149,0 129,8 187,6 154,2 134,3 194,2 
122,3 108,7 149,4 121,0 107,6 147,9 
83,5 79,4 91,6 88,2 83,9 96,8 

100,0 94,7 110,6 103,9 98,4 115,0 
111,2 103,3 127, 1 100,6 93,4 114,9 
145,9 132,3 173,2 151, 7 137,5 180,0 
149,0 133,8 179,5 ·163, 1 146,4 196,4 
154,8 139,4 185,6 159,0 143,3 190,5 
155, 1 137,9 189,7 146,6 130,3 179,3 
148,6 132,0 182,0 -140, 5 124,7 172,0 
165,4 146,9 202,4 156,3 138,8 191 ,3 

Vgl. Pachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Viese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auoh mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
llonat 

~~ bzw. 1968 llD 
1969 3) 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
llonat 

1966 llD 
1967 llD 
1968 llD 
1969 llD 
1970 llD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 
1) 

1 618 834 
1 466 629 
1 486 590 
1 505 136 
1 528 894 
1 588 984 
1 590 995 
1 589 272 
1 571 244 
1 550 195 
1 514 910 
1 450 623 
1 445 555 
1 501 695 
1 543 762 
1 554 239 
1 560· 518 
1 567 021 
1 573 768 
1 568 201 

, Umsatz 
4) 

llill. Dir! 

~i 5) 

~ 563 
4 602 
5 054 
4 919 
5 651 
5 722 
6 061 
8 159 
4 308 
3 452' 
3 988 
4 288 
4 652 
5 167 
5 411 
5 546 
6 025 

tätige 
Inhaber 

(auch 
selbst. 
Hand-

werker 

73 494 
72 926 
72 578 
71 644 
70 583 
70 604 
70 487 
70 442 
70 093 
69 869 
69 826 
70 140 
69 709 
69 832 
69 684 
69 686 
69 '674 
69 737 
69 719 
69 453 

insgesamt 

232 773 
206 226 
205 973 
203 367 
210 464 
259 687 
236 395 
258 176 
252 149 
231 037 
190 066 
131 900 
157 352 
173 420 
225 465 
228 958 
237 123 
236 285 
225 529 
246 478 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgröBenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und 
techn. An-
gestellte 
einschl. 

Lehrlinge 

125 872 
123 741 
126 241 
132 324 
138 606 
138 933 
139 887 
140 784 
141 528 
141 828 
142 161 
141 773 
142 322 
141 836 
142 562 
142 781 
142 776 
143 069 
144 870 
145 841 

. zusammen 

Anzahl 

1 419 468 
1 269 962 
1 287 771 
1 301 168 
1 319 705 
1 379 447 
1 380 621 
1 378 046 
1 359 623 
1 338 498 
1 302 923 
1 238 710 
1 233 524 
1 290 027 
1 331 516 
1 341 772 
1 348 068 
1 354 215 
1 359 179 
1 352 907 

übrige 
Fach-

arbeiter 
einschl. 
Poliere 

u.Meister 

856 024 
795 892 
808 978 
827 162 
853 768 
879 227 
881 707 
882 498 
871 998 
863 823 
849 302 
825 621 
823 839 
852 157 
872 200 
877 087 
883 578 
881 723 
886 237 
886 842 

Helfer 
u.Hilfs-
arbeiter 

516 585 
430 923 
440 972 
441 364 
437 474 
470 747 
469 533 
466 590 
459 625 
447 206 
426 446 
386 505 
383 462 
411 866 
433 015 
438 367 
438 352 
446 115 
445 855 
438 961 

gewerbl. 
Lehrlinge 

46 859 
43 147 
37 821 
32 642 
28 463 
29 473 
29 381 
28 958 
28 000 
27 469 
27 175 
26 584 
26 223 
26 004 
26 301 
26 318 
26 138 
26 377 
27 087 
27 104 

Brutto-

Lohn-
2) Gehalts-

summe 

Mill. DM 

1 266,9 
1 133,9 
1 191,3 
1 293,2 
1 630,8 
2 027,4 
1 879,5 
2 028,7 
1 994,2 
1 869,4 
1 649,7 
1 109, 1 
1 272,3 
1 382,2 
1 819,8 
1 978,3 
2 084,9 
2 095,8 
1 996, 1 
2 13<r, 9 

146,5 
148,2 
158,3 
180,7 
216„1 
224,2 
217,3 
218,6 
217,0 
245,7 
270,7 
231,0 
221,9 
222,2 
224,9 
239,7 
243,6 
251,6 
251,2 
251,5 

Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsbau 

93 193 
87 124 
84 710 
78 523 
77 685 
94 392 
84 568 
94 472 
92 828 
86 214 
71 597 
48 802 
60 170 
64 866 
87 934' 
89 622 
93 885 
91 701 
87 924 
99 108 

land- 1 gewerbl. 
wirt- und 

achaftl. industr. 

5 224 
4 789 
4 427 
3 747 
2 915 

Bau 

3 895 
3 601 
3 654 
3 603 
2 828 
2 406 
1 442 
1 773 
1 878 
2 848 
2 959 
2 990 
3 095 
2 638 
2 788 

45 574 
36 707 
37 779 
41 122 
45 061 
52 961 
48 802 
52 656 
51 635 
47 553 
40 284 
33 951 
39 300 
43 180 
50 248 
49 968 
51 558 
51 235 
48 826 
52 646 

1 000 

zusammen 

88 782 
77 606 
79 057 
79 975 
84 803 

108 439 
99 424 

107 394 
104 083 
94 442 
75 779 
47 705 
56 109 
63 496 
84 435 
86 409 
88 690 
90 254 
86 141 
91 936 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Tiefbau 

Hochbau 

23 045 
19 996 
19 646 
19 318 
20 739 
25 517 
23 397 
25 528 
25 420 
23 652 
19 638 
13 470 
14 975 
16 451 
20 593 
20 554 
20 985 
21 374 
20 383 
22 109 

Straßenbau 

30 240 
26 527 
27 473 
27 801 
28 895 
38 228 
35 517 
38 250 
36 440 
32 450 
25 181 
14 282 
16 961 
19 635 
28 748 
30 378 
31 744 
32 496 
31 411 
33 135 

sonst. 
Tiefbau 

35 497 
31 083 
31 939 
32 856 
35 169 
44 694 
40 510 
43 616 
42 223 
38 340 
30 960 
19 953 
24 173 
27 410 
35 094 
35 477 
35 961 
36 384 
34 347 
36 692 

Vgl. l!'achserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ ei räge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 llonatawertenr Löhne und Gehälter llD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umatallung des Umsatzateuer-
syatems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen Wohnräume 

von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
Jahr ) Um- darunter gemein-

und 2 1 1 15 u.mehr 
und !ficht-

Konat1 bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 3 4 wohn bauten 
Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 

1 000 aufbau untern. 
Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 

1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 030 179 860 466 .404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 073 202 
1970 Jan.-Aug. 11 441 53 333 55 679 155 218 149 410 34 821 158 790 12,0 16,2 31,7 40,1 678 217 
1971 Jan.-Aug. 13 160 63 481 68 357 191 145 184 8?0 38 518 195 376 12, 1 16,4 30,2 41,3 836 074 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von nunge~
4 'Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 6 qm außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der Wohnfläche der • Jahr der Nichtwohn- ins~  je Einwohner 

Monat Wohngebaude 1 Nichtwohn- Wohng b"ud 1 Nichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten Nichtwohn- Wohnbauten) Nichtwohn-gebaude e a e gebäude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1970 Juli 22 372 4 605 27 138 22 971 5 223 4 468 3 653 2 378 60 39 

Aug. 21 628 4 173 26 006 21 909 4 1387 4 195 3 475 2 278 57 37 
Sept. 20 259 4 354 25 506 21 122 4 902. 4 145 3 473 2 320 57 38 
Okt. 19 729 4 292 24 548 20 6n 4 746 3 962 3 387 2 296 55 38 
Nov. 16 815 3 871 21 153 21 862 4 133 4 055 2 945 2 285 48 37 
Dez. 13 029 3 152 17 685 16 706 3 489 3 258 2 489 2 018 41 33 

1971 Jan. 1 12 356 2 773 15 995 16 400 3 001 2 882 2 209 1 638 36 27 
Febr. 15 384 2 968 19 633 15 290 3 793 2 886 2 810 1 589 46 26 
März 21 383 3 908 25 652 18 445 4 899 3 578 3 696 2 327 60 38 
Apri;L 21 891 3 878 26 756 18 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 
Mai 22 480 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 38 
Juni 23 156 3 983 29 046 21 885 5 571 3 843 4 404 2 399 72 39 
Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 
Aug. 23 728 3 930 30 498. 21 059 5 825 3 820 4 638 2 3J5 75 38 
Sept. 24 309 3 988 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 38 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen ur s ni i~ veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten en ~ en auf reine Baukoste je Wohnung bei 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- 'Unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 
1968 536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58, 7 40 900 41 800 61 700 

. 1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1970 Juli 61 434 60 150 15,5 14,9 56,4 45 400 48 600 69 400 - Aug. 58 701 57 222 16,4 16,8 56,2 45 800 49 900 68 800 

Sept. 58 408 57 106 19,4 16, 1 54,0 45 800 47 300 70 900 
Okt. 57 092 55 964 18,7 13,5 52,7 47 800 51 600 70 800 
Nov. 50 480 49 033 19,3 17 ,6 50,7 48 000 46 300 70 600 
Dez, 43 158 41 922 21,4 15,5 48,9 47 900 49 700 69 700 

1971, Jan. 35 420 34 543 15,8 17,5 55,2 50 800 50 600 73 800 
Febr, 45 008 44 158 19,5 ~  54,6 48 100 53 500 73 800 
März 55 705 54 442 16,8 12,7 59,7 51 400 55 800 77 300 
April 59 026 57 648 14,8 16, 1 59,8 50 100 52 000 77 600 
~ i 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 

66 175 65 015 18,1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 
Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58, 1 53 100 55 200 80 3ÖO 
Aug. 68 815 6.7 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 
Sept. 66 895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 

Vgl, Fachserie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl.· ~  Ausbau Ulld Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlicheh Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschni ttl. 

umbauter 1 Brutto-
Raum W6hnflache 

je Wohnung 

Cb)D qm 

465 8218 
457 82, 1 
453 81,6 
463 83,5 
466 84,6 
470 84,8 
471 85,7 
463 84,2 
455 83,3 
447 83,0 
437 82,0 
485 85,4 
463 84,3 
493 88,4 
484 86.,8 
486 86,6 
464 83,8 
481 86,2 
466 84,4 
474 86,2 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 
Jahr Insgesamt Bundes- Wasser-
Monat Straßen- wirtsch, Sonstige Gemeinden 

~ r en brücken wasser- Tiefbauten Tiefbauten Bund Land er 4) straßen 2) 3) 

1966 8 139,7 4 121, 1 892,9 290,8 1 620,4 1 214,5 3 137,9 1 325,4 2 4)2.,6 
1967 8 836,7 4 349,0 817 ,5 394,9 1 853, 7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 
1968 10 784, 1 5 1b0,3 1 136,) 

1 

332,5 2 301 ,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,13 
1969 12 697,8 6 013,6 1 7 31'6 596, 5 2· 177 '7 2 178,6 5 320,2 2 077 ,8 ) 719,6 
1970 12 407 '7. 5 481, 1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 43'.>,7 2 105 ,2 4 098, 1 
1970 Juli 1 475,8 755, 1 212,3 67,5 277 ,6 163,2 536,1 )27,4 446,7 

Aug. 1 319,0 683,9 114, 7 90,7 24),9 185,9 456,1 237,7 448,5 
Sept. 1 202,7 594,7 115' 1 29, 7 283,4 179,8 365,4 173,9 4c/6, 7 
Okt. 1 179,0 471 ,5 155,6 42,5 271 ,9 257,5 351 ,6 211,2 393,0 
Nov. 847,2 365,3 104,5 38,2 174, 7 164,6 293,2 156, 7 291,6 
Dez. 739,8 295,3 76,8 49, 1 194, 1 124,4 317' 7 72,0 242,0 

1971 Jan. i 790,2 232,6 120, 1 121,9 144, 1 171,5 451,0 89,9 210,5 1 
fobr. I 625,8 167,2 69,;> 20,5 193,0 175,6 183,9 69,4 257,1 
März : 1 029,7 381,7 202,0 10,9 211, 1 224, 1 344,1 114, 1 435,6 
April 1 199,5 572,5 85,0 52 '9 272, 1 216,8 )27,9 141,5 565,5 
Mai 1 5)2' 3 582,8 143,3 28,7 ;,55,6 222,0 590,5 153,4 445,0 
Juni 1 071,9 457,9 69,3 40, 1 260,7 243,9 .>54, 1 117' 1 449,9 
Juli 1 130, 1 441,9 121'1 25,5 304, 1 237' 6 302,7 115,5 529,5 
Aug. 740,9 333,0 26,7 16,1 227,,7 137,4 164,0 107,6 ~  
Sept. 1 041,6 546,9 84,0 59,5 242,6 . 108,6 238,8 165,8 376,4 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom BaUherrn ges e ~n Materials.-
>} Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Sonstige Gemeinde-
verbände öffentl. 

Bauherren 

730,4 513,3 
875,1 610,6 
989,3 788,5 
932,2 648,0 
882,1 888,6 

98,:J, 67,3 
113,6 63,2 
105,2 81,6 
111,2 111,9 

56,2 49,5 
33,7 74,3 
3{,o 27,9 
62,0 
63,9 

5.3,4 
74,0 

104,5 61,9 
8),6 59,8 
%,1 54,8 

112;0 10;4 
82,3 61,7 

183,8 76,8 

2) Einschl. Hafen.--



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Großhandel 
insgesamt 

128, 1 
145,6 
159,3 
161,4 
154,0 
169,8r 
170,0 
163,5 
168,2 
134,4 
144,4 
172,0 
167,6 
159,2 
169,3 
162,8 
162,_9r 
173,3 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1 ) 

~  

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und DUngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
DUnge- Rohstoffen Roheisen), u. Futter- mitteln und Brenn- erzeug- Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen nissen -halbzeug 

119, 3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
134,8 134,3 138,9 140,4 93, 1 89,8 148,3 158,0 
147,3 147,6 143,5 154,9 86, 1 169,7 176,0 
126,5 127,9 112, 1 161, 1 73,0 78,0 177,4 187,1 
164,9 156,5 252,3 152,4 64,5 80,3 178,2 '168,0 
111.3'r 169,2r 261,6r 164,5r 88,8r 82,6 185,7r 187 ,,9r 
157,6 157,6 158,2 161,2 89,6 190,8 179,7 
152,0 149,9 173,7 151,9 85,6 188,3 164,8 
164,0 166,5 137,5 148,0 117,9 195,0 156,2 
120,2 121, 1 111,1 127,9 78,9 183,2 145,5 
128,4 133,2 78,8 137,4 82,2 187,5 158,7 
155,9 158,5 129,0 160,2 96,7 212,3 186,1 
162,4 164,3 142,4 157,4 92,7 205,8 175,5 
139,0 141, 1 117,5 152,9 82,6 194,9 166,4 
~  138,8 127 ,2 162,9 97,6 73,5 204,4 180,8 

125,0 126,2 111'5 158,2 73,6 64,7' 197, 3 183, 1 
183,9r 175,8 267,3 150,91' 69,6 62,9 196,3 '170,9 
175,7 „. „. 162;0 „. „. „. ... 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmi-tteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne- Baustoffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren -

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
126, 1 132,1 189,3 158,4 184,0 '134,0 197,3 224,0 155,2 
133,0 161, 7 212,2 167,4 199,1 133,3 194,7 251,1 182,2 
152,6 202,3 239, 1 175,6 210,3 174,2 177,3 251,6 148,3 
136,2 191,2 198,6 156,7 185,8 140,2 150, 1 ~ 153,3 
153„5r 205,5r 199,2'r 166,6r 198,2r 119 1 8r 182,2r 260,8r 210,7r 
152, 7 210,2 189,7 '170,5 209,5 118,8 170,6 258, 3 224,6 
138,6 192,4 154,3 170,4 218,4 114,9 171,0 ' 231,5 230,6 
122,9 170, 1 138,2 186,4 246,1 114,2 186,5 243,4 259,8 
114,0 84,7 ' 136,7 142,6 166,0 101,9 169,0 222,7 170,3 
125,8 126,6 162,4 151,9 183,9 106,0 181,3 217,2 176,3 
146,7 155,5 189,8 180,7 221,3 140, 1 200,9 255,6 205,3 
138,4 203,5 178,4 176,9 212,3 150,7 184,3 239,0 187,3 
137,4 211,7 149, 3 171,7 205,5 174,0 159,0 223,8 '156,7 
150,8 223,4 151,8 188,3 228,6 187,9 162, 1 272,7 177,4 
143,3 226,5 147,6 179, 1 220,4 174,9 150,8 243,3 180,4 
142,9 218,7 134,2 173i2r 214,0 151'2 165,6 260,9 163,7 
„. „. ... 176,9 . .. „. „ . .„ . .. 

Gr,oßhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit lllah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit Metall- u. Elektro- Kraftwagen insgesam.t Kran fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 4) versch, Art waren niesen 4) Krafträdern Tabakwaren 3) 
- 122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 

128,6 128,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
134,5 138,7 154, 1 171,2 170,6 194,0 145,6 197,2 160, 1 
143,1 121,3 132,2 174,9 178,2 192,2 149, 1 202,2 173,3 
129,7 123,2 138,9 150,9 156,6 169,6 109,8 177,5 149,2 
136,8r 169, 1r 192,7r 182,7r 190,3;, 210,9r 138,9 210,gr 166,0r 
139,0 186,7 211,4 198,5 198,7 227' 1 150,6 246,7 177,9 
134,3 164,7 187,2 191,2 189,4 227,9 147,1 244,5 164,6 
149,7 136,6 155,9 200,9 192, 1 251,6 140,9 254,3 159,9 
121,1 128,0 137,8 150,9 147, 1 179,0 125,6 155,0 137,2 
123,5 139,9 147,3 163,7 161,0 179,4 152,8 166,2 156,5 
141,2 178,3 197,2 200,1 187,8 216,4 196,9 229,5 162,3 
141,6 157,6 178,5 185, 1 176,1 188,6 183,5 210,6 168,2 
136,2 140,5 159,7 175,3 172,6 183,2 168,7 201,3 176,6 
149,5 132,8 159, 1 187,6 178,5 200,7 183,3 222,4 183,1 
146,8 134,9, 146,3 183,9 175,1 197,2 164,5 226,8 182,2 
142,, 1 147,6r, 164,4 164,5 170,4 189,7 105,2 198,0 170,1 
„. 176,7 „. 194,4 „. „. „. . .. „. 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
271,0 
263,9 
257,4 
263,2 
263 1 6r 
205,6 
229,8 
239,6 
184,1 
165,9 
221,7 
206,1 
197,5 
238,7 
216,3 
185,7 

Bier und 
alkohol• 
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157, 1 
168,5 
174,8 
16'3,9 
152,7 
146, 7 
180, 1 
135,4 
149,2 
162,8 
179,8 
188,? 
186,8' 
201,3 
198,3 
„. 

pharma-' 
zeutischen 

Er zeug-
niesen 

172,7 
189,2 
207\0 
217' 7 
189,3 

~ 

225,5 
216,4 
240,5 
223,8 
213,1 
255,2 

' 225,5 
211,1 
232,9 
240,2 
,:?13,6 
„. 

1) Ohne Umsatz- (Kehrwert-) eteuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5)' Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Einzelhandel mit 

Einzel- Waren Nahrungs-u. Jahr verschiede-handel Genuß- Bekleidung, Hausrat Monat ner Art insgesamt mitteln Wäsche, und (ohne u.Gemischt- Schuhen Wohnbedarf Gemischt-
waren) waren 

1966 130,9 153,3 127, 1 125,3 128,6 
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 
i ~  152,4 188,6 147,0 140,2 148, 1 

169,7 216,, 159,0 156,4 169,6 
1970 Juli 172,9 212,4 165,9 153,7 173, 1 

Aug. 150,9 178,2 156,2 115,9 156,9 
Sept. 163,3 202,2 153,9 143,3 177,4 
Okt. 188,6 252,3 167, 1 197,5 197,0 
Nov. 193,0 295,9 160,2 200,4 200,9 
Dez. 243,8 357,9 197,7 244,7 263,8 

1971 Jan. 156, 1 197,4 150,4 148,5 . 140, 1 
Febr. 149,4 175,9 148,9 111,1 151,8 
Marz 182,7 228,7 166,6 158,2 183,9 
April 192,0 234,7 181,3 188,6 178,7 
Mai 181,9 221,6 171,3 174,3 180,4 
Juni 176,4 211,2 170,2 145,3 182,9 
Juli 189,9 237,7 181,8 172,1 188,8 
Aug. 165,7 200,6 165,6 129,4 181,0 
Sept. 182,0 236,4 166,0 168,2 204,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr 
. 1 Versand- Konsum- Filial- Übrige Monat Warenhaus- handele- 2) genossen- unter- Unter-schaften nehmen nehmen unternehmen 3) 

1966 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 

~  183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 
208,0 218,5 ... 230,4 ... 

1970 Juli 218,6 155,4 ... 235,4 „ . 
Aug. 178,0 141,7 ... 202,4 . .. 
Sept. 189,2 215,2 „. 222, 1 ... 
Okt. 231,4 291,5 ... 264,2 „ . 
Nov. 261 ,8 383,5 ... 270, 1 „ . 
Dez. 345,3 341,2 „. 318,8 ... 

1971 Jan. 205, 1 147,0 ... 220, 1 . .. 
Febr, 171,4 167, 1 ... 209,3 ... 
März 211,2 261,4 ... 261,9 ... 
April 224,6 235,7 ... 279,0 ... 
Mai 211,3 223,9 ... 262,9 ... 
Juni 206,0 199,2 ... 250,4 ... 
Juli 243,6 178,1 ... 269,9 ... 
Aug. 199,4 168,7 ... 235,1 .„ 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 . .. 

Vgl, Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Büchern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren,- 4) Ab 1970 vorläufiges 

Elektro- u. pharma- Fahrzeugen, Papierwaren zeutiechen Kohle u. optischen Maschinen u. Druck- kos- Mineralöl-Er zeug- und 
nissen, erzeug- metischen er zeug- Büro ein-

Uhren nissen u.ä..Erzeug- niesen richtungen niesen 

129,6 137,9 138,9 114, 1 128,6 
127,2 145, 1 149, 1 116,2 121,2 
132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 
159,5 155,8 195,7 143,8 195,7 
150,0 158,4 186,3 136,4 140,9 
152,5 192,4 183, 1 153, 1 169,6 
167, 1 211,6 195,3 159,9 182,4 
202, 1 216,4 193,3 142,6 178,0 
386,6 306, 1 252,6 180,2 . 190, 1 
139, 1 166,2 191,4 181,0 n5,6 
137,9 161,3 190,2 168, 1 166,3 
153,7 180,8 208,8 196,8 229,0 
160,4 174,7 206,4 159,4 214,3 
154,3 159,1 201,6 151,8 204,5 
156,9 163,8 209,9 163,6 210,0 
176,8 184,8 220,7 136, 1 206,8 
173,4 186,4 210,8 132,8 155,8 
177,2 224,0 202,4 141 ,O 181,2 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beher-
bergungs-Monat insgesamt 2) gewerbe 2) gewerbe 

1966 120,4 117,4 129,0 
1967 121, 5 118,3 130,9 
1968 121,4 118,0 '131, 1 

~  128,7 124,3 141,5 
137,5 132,3 152,7 

1970 Juli 155,3 141,7 194,5 
Aug, 160,6 143,0 211,5 
Sept, 151, 1 137,6 190,2 
Okt, 145,6 139,6 163,0 
Nov. 127, 1 128,6 122,7 
Dez. 131,7 135,4 121, 1 

1971 Jan, 126,6 127,7 123,4 
Febr. 129, 1 130,6 124,8 
März 133,9 133,3 135,7 
April 142,3 139,7 149,6 
Mai 159,7 154, 1 175,8 
Juni 154,0 143,9 183,0 
Juli 164,7 149,8 207,6 
Aug. 168,7 152,6 215,4 
Sept . 161,2 148,6 19'/. 9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichteretat-
t)lllg.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.-
3) Ab 1970 vorlaufiges Ergebnis. 

Ergebnis. 
Fremdenverkehr 1) 

1000 ' 

Jahr Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5 
Monat Hotels u. Fremden- Erholungs- Heil stät- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groß- Frank- Belgien-

Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Amerika lande britann. reich Luxembg. 

1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 9 820,2 1 501,1 1 731,4 889, 1 968,8 741,5 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 193, 1 1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587' 3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 935,3 887,7 750,3 1969 Whj. 25 236,7 9 014,5 4 133, 7 11 153,4 3 212,5 52 750,9 4 664,5 758,9 434,7 400,7 398,6 198,2 1970 Shj, 46 576,0 28 662,5 9 141 ,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 747,3 1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3 391,5 54 889,5 4 855,0 816,3 462,6 430, 1 409,9 193,3 
1970 April 5 012,6 1 706,3 1 002,6 2 096,5 532,2 10 350,2 969,8 155,4 82,4 100,8 77,0 42,2 Mai 6 476,7 3 069,9 1 263,5 2 249,9 1 882,6 14 942,7 1 373,1 252,4 175,8 141 ,5 98,6 65,8 Juni 7 450,3 5 036,1 1 499,5 2 246,0 5 058,8 21 290,8 1 801,2 364,3 333,,2 213,8 106,0 80,2 

Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 443,4 29 513,8 2 942,2 539,5 662,8 273,7 213,8 253,1 Aug. 9 959,3 7 302,3 2 013, 1 2 417,5 10 760, 1 32 452,4 2 591,4 465,4 464,0 296,8 250,6 214,8 Sept. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542,3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228, 1 134,6 91,2 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311, 5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 86,7 43,6 Nov. 3 929,4 1 133,3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131 ,3 58,0 69,3 62, 1 26,2 Dez. 3 590,0 1 080,7 491,1 1 390,4 561,9 7 114, 1 657,4 108,4 72,4 50,3 56,6 29,9 

1971 Jan. 3 984,2 1 326,8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679,9 113,2 68,7 57,7 59,6 28,2 Febr. 3 930,0 1 521,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565,9 719,8 105,0 76,4 57,7 71,5 32,6 März 4 719,2 1 904,6 922,2 2 213,6 627,5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71 ,4 73,3 32,7 

Vgl, Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden; ab April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen,- 3) Einschl, Ferienheime.-
4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die StaateangehBrigkeit (Nationalität), maßgebend. 
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Jahr Insgesamt llonat 

-1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1970 Juli 1 300 717 

Aug. 1 211 311 
Sept. 1 432 334 
Okt. 1 476 351 
Nov. 1 409 959 
Dez. 1 307 752 

1971 Jan. 1 271 175 
Febr. 1 381 407 
llärz 1 545 647 
April 1 380 833 
llai 1 307 525 
Juni 1 379 414 
Juli 1 363 619 
Aug. 1 293 272r 
Sept. 1 598 581 

1966 D 913 345 
1967 D 913 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 
1970 D 1 340 496 
1970 Juli 1 326 188 

Aug. 1 172 591 
Sept. 1 409 576 
Okt. 1 514 090 
Nov. 1 458 310 
Dez. 1 329 965 

1971 Jan. 1 290 861 
Febr. 1 366 931 
llärz 1 552 357 
April 1 382 313 
llai 1 390 515 
Juni 1 388 497 
Juli 1 407 908 
Aug. 1- 244 787r 
Sept. 1 490 515 

Warenverkehr 1} zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Darunter 
Pflanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- 1 llaschihen- technische Chemische und Ernährungs- liehe und Stahl, bauerzeug., tierische industrie, llineral<ll- NE-Metalle 
Erzeugn. Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 2 080 424 310 1 448 93 645 201 178 303 046 80 198 
2 434 434 678 933 101 337 200 904 296 216 73 129 1 381 408 073 1 007 94 036 175 759 260 050 79 364 951 466 043 1 862 100 488 202 771 348 986 81 681 

995 489 378 1 251 98 782 222 466 332 525 90 131 1 650 453 743 1 379 95 657 216 693 340 817 88 894 1 277 405 136 3 321 84 094 217 518 345 601 74 136 
947 440 944 1 195 96 889 183 926 274 148 75 457 1 449 449 043 564 107 721 217 887 309 178 79 104 2 081 496 835 812 105 720 241 083 358 902 94 385 

3 967 439 574 658 89 778 231 035 311 647 84 552 835 401 013 772 99 807 218 619 310 860 77 406 
958 451 637 811 107 502 215 212 329 888 84 133 

1 202 446 853 766 100 159 206 315 313 810 81 850 
877r 441 309r 620r 97 285r 171 699r 291 401r 84 299r 

1 340 540 006 774 107 958 223 681 369 590 90 611 
Lieferungen nach Berlin (West) 

67 889 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 72 777 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
77 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 
85 093 247 710 56 472 153 411 233 828 126 454 101 887 
89 326 220 233 46 982 147 478 251 686 135 100 99 090 77 841 220 656 44 556 131 171 193 023 115 306 96 178 83 683 278 223 46 744 149 150 239 527 138 992 101 634 
86 181 295 527 47 099 157 690 266 415 149 146 107 628 
87 833 277 189 54 223 149 482 255 503 140 743 107 596 83 696 261 074 56 799 140 049 256 544 127 198 94 405 
81 325 261 695 53 260 131 032 215 551 122 056 102 217 80 360 279 699 59 822 127 445 242 977 129 328 107 619 95 881 296 483 62 741 150 228 279 894 151 530 117 161 
91 765 254 487 50 421 145 321 251 781 124 949 111 384 98 360 249 715 53 258 134 012 252 184 128 478 115 785 106 356 244 684 55 536 137 719 252 069 127 748 111 707 
91 411 222 468 47 429 171 746 260 341· 140 277 112 047 
95 516r 246 328r 38 934r 135 489r 200 610r 119 897r 97 447r 
98 801 307 066 46 286 129 327 249 679 147 905 113 965 

Vgl. Fachserie P, Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 

Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 . 103 210 
31 214 114 117 
31 415 108 269 
30 830 110 388 
32 975 140 442 
36 615 144 266 
33 978 122 617 
29 530 91 371 
31 294 121 865 
33 754 132 702 
34 391 148 578 
32 602 131 269 
32 852 110 302 
32 380 102 007 
34 481 124 911 
32 585r 115 178r 
35 548 169 842 

39 357 111 247 
39' 872 110 132 
45 626 121 514 
49 471 143 177 
53 657 158 738 
51 555 156 618 
49 606 129 404 
57 266 177 454 
60 276 192 628 
59 295 179 312 
50 102 144 238 
53 270 170 613 
55 728 163 640' 
62 124 190 147 
52 253 170 726 
54 841 168 793 
56 546 166 852 
54 682 180 303 
54 564r 138 743r 
59 446 197 073 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berline im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Poet- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und lletallwaren, Büromaschi-
nen usw.- 4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
llonat insgesamt 

1966 D 112 114 
1967 D 105 326 
1968 D 120 147 
1969 D 130 914 
1970 D 166 401 
1970 J'uli 167 643 

Aug. 160 913 
Sept. 183 898 
Okt. 193 509 
Nov. 229 962 
Dez. 245 150 

1971 Jan. 145 452 
Pebr. 147 654 
llärz 225 564 
April 200 332 
llai 211 054 
Juni 197 539 
Juli 186 606 
Aug. 179 099 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter darunter 

Bergbau!. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.llineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) llaschinen- Erzaug-· 
<llerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-lletalle bauerz. 3) niese 

19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 
15 687 11 718 9 083 16 348 199 928 25 886 47 361 53 410 31 852 
16 165 11 368 7 729 12 443 218 129 25 962 55 662 56 125 30 209 
16 964 14 842 8 312 14 849 211 487 22 647 48 978 72 542 29 137 
20 188 10 889 7 649 17 509 191 076 24 765 48 684 58 030 23 488 
23 235 9 956 9 885 18 135 189 061 20 103 40 170 68 732 28 048 
21 278 12 013 13 643 23 587 162 879 17 846 34 020 59 456 18 302 
22 211 18 972 22 069 27 391 218 396 20 527 27 803 103 725 21 053 
9 439 10 936 7 933 15 721 135 542 17 607 23 813 37 945 34 858 

11 297 7 465 0· 370 15 664 163 596 29 804 17 992 42 480 34 434 
11 750 13 004 11 580 19 779 207 886 31 822 39 643 63 258 30 883 
11 496 11 577 13 238 17 622 190 857 26 134 27 808 57 541 37 676 
12 220 11 394 11 534 18 746 188 459 25 212 36 450 50 957 35 155 
17 149 11 850 11 726 20 152 200 088 30 831 34 948 55 591 28 610 
16 570 9 747 11 104 21 484 241 734 38 046 44 769 56 583 45 308 
16 481 9 805 10 637 19 902 187 070 33 566 30 089 47 294 33 799 

Vgl. Fachserie P, Reihe 6. 

Textilien 

3 937 
5 278 
4 213 
6 718 
9 525 
7 169 
7 761 
7 053 
7 087 
6 051 
7 449 
4 756 
8 976 

11 130 
12 288 
12 228 
12 577 
9 636 
9 683 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung naohgewiesen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. 7ahrzeuge, Eisen-, Blech- und lletallwaren; Büromaschinen usw. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1870 Okt. 9 841 1 910 

Nov. 9 '740 1 944 
Dez. 9 882 2 117 

1971 Jan. 8 701 '1 690 
Febr. 9 779 1 722 
Marz 11 000 2 037 
April 10 260r 1 949 
Mai 9 698 1 860 
Juni 10 548 2 063 
Juli 10 412 1 805 
Aug. 8 988 1 783 
Sept. 9 783 1 819 

1966 MD 142,0 113,8 
1%7 MD 138,7 112, 3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193, 6 126,3 

·1970 MD 220,9 139,2 
1970 Okt, 2401,0 154,5 

Nov, 236, 1 156,4 
Dez. 241,3 172,4 

1971 Jan. 212,7 137,5 
Febr, 232,9 135,2 
Marz 263,0 156,8 
April 243,2 146,9 
Mai 232,0 140,7 
Juni 256,0 157,8 
Juli 252,8 145,4 
Aug. 221,8 146,9 
Sept. 246, 1 149,8 

1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1970 Okt. 11 554 373 

Nov', 10 413 364 
Dez. 12 584 412 

~ Jan, 9 528 329 
Febr, 10 720 424 
MB.rz '12 885 4Q8 
April 11 327 454 
Mai 10 926 413 
Juni 11 485 464 
Juli 11 808 378 
Aug, 10 323 403 
Sept. 11 707 420 

1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 m:? 1969 MD 209,6 
1970 MD 227,3 391. 7 
1970 Okt, 250,3 411,7 

llov. 227,3 406,7 
Dez. 268,8 46},8 

1971 Jan. 206,9 335,4 
Febr, 233,2 481,6 
März 279,0 550,8 
April 243,3 450,6 
Mai 233,9 415,9 
Juni 247,0 461,0 
Juli 247,7 374,4 
Aug. 217,9 395,8 
Sept. 249,3 427,4 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel zusammen stoffe 

Ursprungs 

~ 
Tats8.ch,l1che Werte in Mill. DM 

39 284 915 216. 4 535 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 073 242 7 269 1 234 
32 468 1 175 235 7 793 1 241 
21 455 1 212 257 7 664 1 249 
20 495 1 315 287 7 627 1 349 
16 393 1 069 213 6 909, 1 215 
19 410 1 023 269 7 962 1 288 
29 468 1 254 285 8 828 1 379 
28 398 1 267 257 8 167 1 402 
25 349 1 224 263 7 703 1 294 
31 435 1 324 273 8 343 1 418 
31 443 1 07(3 253 8 430 1 354 
29 419 1 100 235 7 096 1 254 
29 461 1 090 239 7 826 1 309 

Index des Volumens 1962 = 100 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 
50,8 100,5 1t9, 1 113, 5 148, 1 139,5 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131, 1 133, 1 218,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 186,3 
84,2 152,8 162,4 138,5 271,7 184,5 
57,6 147,7 165,7 151,0 265,6 188,2 
51. 5 '157,6 183,2 173,9 266,5 194,5 
42, 1 126,4 147,5 132,2 241,2 175,9 
50, 1 130,5 136,9 151,9 270,5 182,2 
74,6 151,8 161,2 162,8 303,0 191,5 
71,6 127,5 157,0 148,6 278,8 187,9 
70,6 117,9 149,0 152. 9 265,9 171,2 
77,8 143,8 166,9 156,8 '292,6 

! 
192,2 

77,3 148,0 146,0 153,4 291,8 181,7 
75,2 138, 1 153,4 147,3 250, 1 171,0 
70,4 149,5 153,0 153, 1 282,0 178,5 

~ 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

10 45 78 32 6 525 236 
18 ·63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
37 •118 163 54 11 111 312 
36 124 152 53 9 999 274 
40 124 190 59 12 085 271 
33 107 136 53 9 158 262 
33 186 142 63 10 229 260 
40 184 201 73 12 322 286 
42 184 166 62 10 808 276 
38 129 189 57 10 451 274 
38 202 163 61 10 953 275 
29 150 135 65 11 351 263 
35 160 148 61 ,9 860 257 
41 155 173 51 11 226 277 

Index des Volumens 1962 = 100 
189,5 203, 7 180,4 159, 1 147, 1 136,4 
341 ,5' 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 159, 1 
603,9 390,7 290,8 222,9, 207, 1 151,6 
671, 1 492, 1 390,0 234,0 223,2 152,5 . 246, 1 173,8 

223, 1 159,6 
" 263,5 165, 1 

204,0 148,0 . 227, 1 146,6 
272,6 167,0 
238,3 159,7 
229,4 161,6 
241,8 158,3 
244, 1 149,3 
213,5 147,3 
245,0 163,9 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 ')80 1 'l54 1 926 
1 393 3 850 1 3it 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 455 5 097 1 469 3 628 
1 414 5 001 1 361 3 640 
1 383 4 895 1 325 3 570 
1 317 4 376 1 296 3 080 
1 318 5 356 ·1 373 3 983 

·1 523 5 926 1 650 4 276 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 361 5 049 1 530 3 518 
1 390 5 535 1 676 3 859 
1 529 5 546 1 659 3 887 
1 246 4 596 1 393 3 203 
1 301 5 216 1 679 3 538r 

127,6 169,3 167,5 170,li 
132,6 158,6 157,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 248, 1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
221,6 333,8 298,9 353,3 
212,5 324,5 m:a 350,8· 
214,9 322, 1 346,7 
211,9 284,4 270,1 292,4 
210, 5 337,5 281,2 368,8 
253,7 376,3 335,6 399,0 
221, 1 346,0 330,0 354,9 
222,2 328,9 325,2 331,0 
236, 1 363,7 348, 1 372,3 
246,3 362,8 348,5 370,8 
211,9 303,6 291,1 310,5 
229, 1 353,1 366,7 345,5 

: 

596 5 693 1 227- 4 466 
631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031- 1 522 5 509 
742 8 111 - 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
854 9 945 2 0(30 7 866 
790 8 934 1 899 7 036 
927 10 887 2 076 8 810 
769 8 127 1 819 6 308 
858 9 111 1 906 7 205 
986 11 050 2 309 8 741 
914 9 618 2 009 7 609 
847 9 331 1 940 7 391 
905 9 774 1 937 7 837 
899 10 189 2 047 8 142 
842 8 762 1 825 6 937 
849 10 100 2 032 8 068 

144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160,5 189,0' 152,3 
183,0 186,7 215, 7 178,4 
197, 1 211, 2 245, 1 201,5 
218,3 227,5 ' 261,4· 217,8 
234,2 251,4 285,0 241,7 
217,6 227,1 259,4 217,9 
256,4 269,6 283,8 265,5 
216,6 205,5 254,6 191,5 
248,2 229, 1 265,4 218,6 
290,7 276,2 318,5 264, 1 
263,8 239,6 281,0 227,7 ! 236,5 232,2 273,2 220,4 
265,5 243,6 277,6 233,8 
243,9 249,2 288,5 237,9 
233,5 214,8 259,7 201,9 
244,8 249,4 294,2 236,5 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. ~ usfu r enthalten. 
Ergebnisse für den Monat Oktober 1971 lagen in' dieser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteils noch niaht vor. 
Gesamtergebnisse, vgl. Wirtschaftszahlen S. 665 und Zusammenfassende Übersicht S. 663. 
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Jahr • 
llonat 

1966 llD 
1967 llD 
1968 llD 
1969 llD 
1970 llD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
!l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1966 llD 
1967 llD 
1966 llD 
1969 llD 
1970 llD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19·, 1 Jan. 
!l'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

.!'rank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dänemark Schweiz Oster- Norwegen reich Luxemburg lande britan. reich 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
718 467 572 557 263 199 114 188 141 74 
707 453 606 536 244 181 97 176 123 79 
815 567 734 672 284 207 104 207 147 90 

1 058 749 938 791 326 241 122 262 183 113 
1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 193 143 
1 243 871 1 047 1 032 337 296 ,113 275 199 126 

869 655 997 903 296 257 110 255 179 126 
1 118 850 1 157 944 355 268 125 276 202 179 
1 232 929 1 269 1 070 391 306 146 328 209 120 
1 242 947 1 169 952 363 289 123 299 210 123 
1 218 966 1 158 843 395 293 138 301 189 162 
1 106 802 1 123 806 303 230 140 234 159 102 
1 234 867 1 206 959 331 245 129 252 182 188 
1 474 1 076 1 512 1 151 443 296 141 306 216 124 
1 408 967 1 394 997 356 267 131 290 207 124 
1 303 918 1 293 1 019 402 282 109 275 186 108 
1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 204 125 
1 481 934 1 211 1 236 428 254 11ö 314 205 231 
1 039 788 1 202 990 318 205 117 230 194 135 
1 264 1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 225 102 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
768 535 666 471 261 298 194 406 352 126 
838 537 719 574 289 294 198 420 341 123 

1 020 620 843 631 336 321 202 476 368 119 
1 260 773 960 772 383 364, 229 546 405 136 
1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 474 155 
1 382. 641 1 146 1 110 348 364 246 697 524 221 

928 701 951 689 321 330 210 547 447 121 
1 340 909 1 164 948 379 372 254 667 511 167 
1 456 937 1 275 1 029 398 454 262 114 551 171 
1 308 892 1 141 938 376 407 235 655 501 163 
1 494 1 037 1 272 1 069 459 448 256 695 550 190 
1 221 837 1 035 846 348 330 209 542 422 140 
1 329 964 1 158 927 439 365 234 651 475 156 
1 588 1 121 1 417 1 097 501 443 293 756 580 190 
1 466 1 000 1 236 959 405 393 239 658 534 169 
1 366 935 1 153 925 422 390 235 668 520 146 
1 508 1 033 1 202 994 466 354 257 665 519 225 
1 500 900 1 175 1 013 466 565 229 707 551 1.)9 
1 091 823 1 130 747 404 328 196 584 466 126 
1 453 1 001 1 294 1 02„ 501 384 254 703 579 142 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der H?he des Umsatzes im Jahre 1970. 

Jal)r Insgesamt 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Lander Entwicklungsland er 

EWG- EFTA- Verein. 1lbr1ge darunter 
zusammen 

Verein. Japan Staaten 

765 86 
713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 027 165 

875 163 
961 · 199 

1 031 182 
1 109 180 
1 164 180 

945 161 
1 338 241 
1 219 211 
1 142 218 
1 132 186 
1 206 184 

978 208 
1 061 208 

835 207 

598 73 
655 106 
903 116 
886 129 
953 163 

1 023 187 
883 150 
983 153 

1 108 164 
962 145 

1 229 228 
906 144 

1 020 145 
1 256 155 
1 092- 170 
1 037 145 
1 072 140 
1 337 149 
1 '357 144 
1 131 152 

OstblocklB.nder 

Monat 1) zusammen Länder Land er Staaten Ltinder Mittel-5) us ~n darunter 2) 3) u.Kanada 4) Afrika u. Sud- Asien 
Amerika 6) Europa 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 1 177 412 391 371 262 231 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 376 251 225 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 703 1 474 557 445 468 366 336 
1970 Okt, 9 841 7 924 4 501 1 538 1 179 706 1 492 500 451 539 418 386 

Nov. 9 740 7 816 4 309 1 433 1 276 797 1 477 571 398 501 438 405 
Dez. 9 882 7 931 4 185 1 507 1 425 814 1 496 614 365 514 442 410 

1971 Jan. 8 701 6 793 3 836 1 192 1 062 702 1 575 611 448 513 322 293 
Febr. 9 779 7 864 4 265 1 351 1 495 754 1 566 584 404 575 336 316 
Marz 11 000 8 840 5 213 1 553 1 334 741 1 760 636 476 646 391 348 
April 10 260 8 173 4 766 1 407 1 271 728 1 704 614 448 637 372 349 
Mai 9 698 7 839 4 533 1 386 1 241 680 1 517 579 404 532 331 304 
Juni 10 548 8 504 4 955 1 453 1 370 726 1 650 574 479 594 387 362' 
Juli 10 412 8 343 4 862 1 575 1 109 798 1 634 563 495 571 421 395 
Aug. 8 988 7 111 4 018 ,1 '221 1 196 674 1 508 535 402 565 359 334 
Sept. 9 783 7 824 4 753 1 403r 920 748r 1 526 518 383 622 422 385r 

. 
Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 423 276 232 
1967 llD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 365 295 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 512 423 363 
1970 llD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 519 450 397 
1970 Okt, 11 554 9 759 4 697 2 628 1 258 1 176 1 359 334 489 531 413 367 

Nov. 10 413 8 855 4 279 2 431 1 069 1 075 1 155 246 426 476 378 340 
Dez. 12 584 10 388 4 872 2 713 1 346 , 1 457 1 614 381 540 688 558 512 

1971 Jan. 9 528 8 041 3 938 2 056 99} 1 053 1 108 240 385 479 355 316 
Febr. 10 720 6 997 4 379 2 405 1 128 1 086 1 278 313 437 523 419 387 
März 12 885 10 751 5 224 2 859 1 387 1 281 _1 534 434 493 603 577 527 
April 11 327 9 525 4 661 2 486 1 211 1 166 1 268 292 439 534 506 467 
llai 10 926 9 116 4 379 2 462 1 146 1 126 1 257 291 423 1 540 531 489 
Juni 11 485 9 650 4 737 2 573 1 181 1 159 1 339 383 429 522 468 428 
Juli 11 808 9 840 4 588 2 560 1 458 1 235 1 462 346 507 604 479 436 
Aug. 10 323 8 511 3 792 2 196 1 466 1 057 1 316 301 484 527 468 432 
Sept. 11 707 9 774r 4 773 2 681 1 242 1 078 1 430r 368 515 543r 473 434r -

Vgl. Pachserie G, Reihe 1 • 
1 l Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder,- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.-
' Europäische Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einschl. asiatische Ostblock-
länder. 
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Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1966 
1g67 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Jahr 
Jlonat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 == 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehre 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte förderte förderte förderte förderte förderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85 92 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 
88 99 93 114 88 99 411r 268 114 121 343 337 
88 131 86 127 81 91 341r 234r 161 219 444 427 
80 117 75 109 73 83 197r 158. 131 183 468 447 
95 108 97 134 91 104 449r 285r 155 195 464 451 
89 94 100 122 94 106 500r 311 134 124 358 354 
91 86 102 113 96 109 520r 329 98 66 264 263 
84 93 99 104 94 104 467r 286 76 54 266 265 
89 81 95 99 90 101 447 284 65 44 279 280 

100 92 105 111 98 110 573 353 75 51 270 271 
87 92 100 108 94 104 571 358 81 53 317 ,319 
90 97 94 107 89 100 423 281 83 84 387 382 
87 109 95 127 88 100 512 317 143 165 420 410 
87 109 96 139 89 103 517 327 178 208 489 470 
„. „. 84 125 79 91 .384 264 168 201 533 505 ... „. 78 111 75 86 232 180 134 176 ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ.Fahrzeuge10) 

Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 
125 130 127 135 143 158 168 301 299 
131 137 135 144 149 166 174 307 301 
118 124 124 131 135 M7 164 276 279 
124 140 134 148 155 1 5 185 337 333 
139 141 139 150 157 180 191 335 333 
133 125 128 141 148. 167 180 326 323 
116 119 115 122 128 149 157 290 283 
108 114 109 115 124 136 147 292 297 
123 122 116 132 142 168 183 335 341 
119 122 117 140 150 173 189 358 365 
118 123 117 145 152 177 187 342 346 no 110 116 130 137 170 183 332 338 
120 126 121 149 156 179 190 374 377 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) Be- Be- Be-
förderte dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- förderte Ef'f'ektiv- förderte Ef'f'ektiv-

Güter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalblaußerhalb Ostsee- Güter tkm Güter tkm 
Emmerich kanal 16) der BRD 1".\ des Bundesgebietes 

121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 119 113 l65 146 103 147 93 311 319 345 337 
140 122 117 170 163 108 165 96 343 363 378 345 
158 146 140 192 170 126 171 95 349 366 386 347 
154 140 136 175 172 138 173 100 299 315 386 350 
154 134 134 17.4 164 115 166 100 346 367 391 345 
153 131 130 179 167 98 170 101 385 411 357 320 
150 124 123 163 165 99 168 103 373 393 388 370 
134 114 115 142 163 107 165 98 360 376 415 397 
89 68 62 144 156 105 158 89. 313 333 383 355 

132 113 111 169 152 111 171 85 347 361 420 391 
140 117 115 175 149 113 151 82 379 411 401 377 
148 131 124 172 159 101 161 79 371 °389 401 407 
142 126 119 155 158 105 160 89 348 372 370 364 „. ... ... ... 156 121 158 82 323 342 398 385 
„. ... . „ ... . „ „ . „ . 87 352 374 347 344 
„. „. „. ... „. .„ . „ 83 ... „ . 347 339 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG,- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl.Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) llit Standort ilD Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig,- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost).- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverke}\r der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes;einschl.der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs-
und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1 e bsle1s tungen Leistungen im Personen- Leistungen im Guterverkehr 3) verkehr 2) 
','{agenachsl{ilometer Effektiv- Beförderte Guter Tariftannenkilometer 

tannen- Expreß- darunter darunter Jahr km der Gliter- Be- Personen- Ge pack- gut- fracht- fracht-Monat darunter Gliter- wagen- forderte verkehr insgesamt Reisezuge wagen in stellung Personen kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-
allen tiger t1ger 
Zugen Verkehr Verkehr 

[•,:ill. 1 000 Mill. 1 000 t füll. 

1966 r.iD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 ' 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1970 Juli 2 340 850 7 805 1 850 92 932 4 389 198 76 35 050 33 509 6 671 6 431 

Aug. 2 206 850 7 180 1 668 84 801 3 909 166 64 31 628 30 301 6 053 5 845 
Sept, 2 218 777 7• 483 1 809 97 018 3 503 77 76 32 040 30 767 6 584 6 389 
Okt. 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 770 35 498 6 879 6 651 
Nov. 2 049 655 7 161 1 773 93 389 2 779 22 79 34 143 32 867 5 909 5 713 
Dez. 2 061 726 6 656 1 611 88 972 3 123 26 93 30 895 29 768 5 780 5 608 

1971 Jan. 1 940 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 305 27 586 5 493 5 373 
Febr, 1 844 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 526 27 549 5 335 5 185 
März 2 061 711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 647 30 369 5 936 5 743 
April 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 630 29 272 5 812 5 602 
Mai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 400 28 156 5 373 5 177 
Juni 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 31 062 29 728 5 950 5 743 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militarverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-, 

u, Kombi- Last- Zugma-
Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- schinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill. Anzahl 

1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 MD 514 171r 4 865 4 75 624 3 082 32 360r 678r 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1970 Juli 482 984 5 530 446 414 2 889 27 633 601 8 936 2 040 228 648 207 784 12 293 5 593 

Aug. 423 098 4 733 400 004 2 626 15 860 407 7 234 1 706 119 758 103 145 9 083 5 435 
Sept. 525 299 5 636 481 854 3 168 35 135 709 8 310 1 759 179 604 158 306 12 175 6 821 
Okt. 563 371r 5 303r 515 828 3 347 40 099r 801r 7 444 1 155 203 578 179 893 13 095 8 376 
Nov. 556 921r 4 744r 510 279 3 328 40 364r 8?0r 5 278 596 184 166 164 836 11 251 6 154 
Dez. 554 424r 4 515r 512 734 3 274 37 488r 737r 4 202 504 171 869 153 815 10 680 5 412 

1971 Jan. 533 141 4 319 493 668 3 178 35 883 732 3 590 409 144 964 128 210 9 904 4 984 
Febr. 532 673 4 381 487 405 3 135 41 519 821 3 749 425 184 579 166 119 10 084 5 999 
Marz 564 237 4 714 513 900 3 299 45 837 923 4 501 492 288 683 262 116 14 000 8 686 
April 509 843 4 518 472 518 3 064 32 848 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 
Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 538 240 542 220 447 11 439 4 753 
Juni 522 336 5 838 472 684 3 151 40 122 815 9 530 1 871 239 998 218 511 12 448 5 038 
Juli 473 879 5 437 433 778 2 881 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 258 
Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 118 674 7 949 4 265 
Sept. „. „. „. „. ... „ . „. „. 187 755 167 763 10 391 6 484 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr,- 2) Quelie: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 

Gewerblicher 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Güterfernverkehr 1 ) 1 

Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausl&ndischer insgesamt 2) 
Monat Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 5) 1 000 t Mill. tkm 

1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18, 5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63 ,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD a 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660, 1 2 363,0 77,3 26,1 3 427, 1 616,9 12 164,5 3 006,1 1 580,4 484, 1 13 744,9 3 490, 1 
1970 April 9 245, 1 2 525,5 75, 7 25,8 3 626,9 656,5 12 947,7 3 207,8 1 701,7 512, 1 14 649,4 3 719,9 

Mai 7 994,2 2 172,3 64,2 21,7 3 064,2 548,5 11 122,6 2 742,5 1 465,2 449,4 12 587,8 3 191,9 
Juni 9 170,6 2 466,0 79,3 27,3 3 792,0 671,2 13 041,8 3 164,5. 1 726,8 519,9 14 768,6 3 684,4 
Juli 9 404, 1 2 518, 3 74,8 24,5 3 678,2 651,0 13 157, 1 3 193,8 1 643,2 496,8 14 800,2 3 690,7 
Aug. 8 501,6 2 282, 1 77,8 25,9 3 479,4 615,8 12 058,8 2 923,8 1 478,7 459,5 13 537,5 3 383,4 
Sept. 9 343,6 2 529, 5 93, 7 31, 7 3 758,8 672,8 13 196,0 3 234,0 1 743,6 532,0 14 939,6 3 766,0 
Okt. 9 774,6 2 642,0 92,9 31,3 3 974,6 715,4 13 842, 1 3 388,7 1 791,1 549, 1 15 633, 1 3 937,8 
Nov. 8 883,4 2 417,6 77,7 26,5 3 576, 1 654,4 12 537,2 3 098,6 1 688,3 515,9 14 225,5 3 614,5 
~  7 909,0 2 155, 5 85,5 28,8 3 290, 9 589, 1 11 285,4 2 773,4 1 551 ,3 466, 1 12 836,8 3 239,5 

1971 Jan. 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0 3 005, 1 549,9 10 551,9 2 666,7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 
Febr. 7 767,5 2 168,3 62,3 21,7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809,7 1 621,3 508, 1 12 819,5 3 317,8 
ltfärz 9 101 ,2 2 533,9 78,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,8 3 210,1 1 913,1 601,6 14 929,9 3 872,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,8 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553,, 14 162,9 3 740,5 
Mai 8 464,7 2 310,6 69,0 24, 1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265,3 1 938,5. 601,9 15 279,9 3 867,2 

1) Einschl.der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschatzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfails der Beforderungsteuererklä-
rungen nach den Anachreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) ir i~ ee Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab Januar 1968 auf Grund von Kreiemit-
~e un n fernungen errechnet. 

Bundesanstalt ftlr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) Mineralol in 

Bef drderte Guter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR GrenzUberschreiten- Interna-
Monat Binnen- und Berlin (Ost) der Verkehr 3) t1onaler dar. auf dar. von Befdrder- Tonnen-Durch- insgesamt Schiffen .insgesamt Schiffen verkehr gangs- der BRD der BRD te Guter kilometer 

Vei:sand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 ·979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 ?47 831 
1968 MD 8' 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 532 79 203 4 049 6 111 1 024 19 997 11 451 4 067 2 329 6 728 1 260 
1970 Juli 10 252 89 271 4 625 6 518 1 280 23 036 13 405 4 948 2 835 7 002 1 292 

Aug. 10 192 70 266 4 230 6 411 1 185 22 355 13 368 4 739 2 761 6 998 1 306 
~e  9 715 69 302 4 519 6 144 955 21 703 12 715 4 386 2 625 6 862 1 242 
Okt, 9 794 56 285 4 711 6 362 1 056 22 264 12 935 4 456 2 632 6 467 1 192 
Nov. 9 315 68 264 3 996 6 455 982 21 080 12 210 4 063 2 407 6 797 1 335 
Dez. 9 040 76 239 3 904 5 496 802 19 558 11 452 3 858 2 327 7 521 1 480 

1971 Jan. 4 833 18 26 3 016 4 648 448 12 989 6 999 2 290 1 266 6 938 1 322 
Febr. 7 328 62 70 3 644 5 356 904 17 365 10 090 3 450 2 049 6 878 1 316 
März 8 674 76 167 4 178 6 400 889 20 384 11 684 3 967 2 352 7 266 1 40? 
April 9 218 97 231 4 188 6 125 1 044 20 903 11 926 4 300 2 469 7 038 1 371 
Mai 9 307 104 290 4 261 5 683 991 20 637 11 882 4 265 2 448 6 701 1 356 
Juni ... „ . „. ,„ „. ... .„ „. „. „. 6 973 1 388 
Juli „. „. .„ „. .„ „. „. „. „. .„ 6 290 1 283' 
Aug, „. „. „. „. „. „. „. 1 „. „. „. 6 289 1 265 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3}Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des DeutBchen Reiches. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gliterverkehr 

mit Hafen 1) der Häfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
innerhalb 1 außerhalb 2) Nord- d.Bundes- europ8.ische 4) 1 außereuropäische Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 3) geb.unter Hafen Kanal 3) einander 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRj! 1 000 t 

1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 ) 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 

~  MD 804 770 7 128 ,4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
19 O MD 864 844 7 786 5 061 3' 685 11 521 274 1 308 3 881 827 5 231 4 844 
1970 Juli 1 565 1 535 9 188 5 934 4 042 12 262 328 1 188 4 430 895 5 423 4 897 

Aug. 1 758 1 787 8 734 5 628 3 942 12 427 357 1 399 4 502 743 5 426 5 163 
Sept. 1 301 1 268 7 896 5 409 3 666 11 444 289 1 246 4 131 783 4 995 4 985 
Okt, 621 537 7 798 5 -006 3 916 12 082 255 1 288 4 368 822 5 349 5 193 
Nov. 461 387 7 515 4 670 3 784, 11 548 247 1 290 3 712 851 5 "447 5 112 
Dez. 441 426 7 581 4 884 3 942 11 749 278 1 386 3 471 857 5 757 5 072 

1971 Jan. 483 428 7 565 4 809 3 663 11 253 272 1 373 3 590 770 5 248 4 597 
Febr. 502 426 7 165 4 525 3 184 10 999 260 1 257 3 325 838 5 319 3 952 
M8.rz 539 500 7 401 4 822 3 397 10 799 292 1 262 3 603 774 4 869 4 235 
April 609 591 7 962 5 158 3 207 11 098 254 1 140 3 377 829 5 498 3 933 
Mai 1 155 1 089 8 750 5 350 3 599 11 401 272 1 103 3 770 793 5 464 4 589 
Juni 1 396 1 341 9 598 7 041 3 427 10 928 303 1 227 3 507 795 5 096 4 100 
Juli „. „. . „ „. 3 606 „. „. „. „. „ . „. 4 486 
Aug, „. „. „. „. 3 372 „. . „ „. „ . „. „. 4 282 

Vgl, Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Kustenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind,- 2) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt.- 3) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 4) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes. Einschl. der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs. 

· Luftverkehr 
FlugplatzverKehr Verkehrsleistungen 

O.esamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- ! Monat dar.nichi;. 1 

Flug- Pkm Post-
Ein- Aus- km insgesamt gewerbl. steiger Versand Empfang Versand Empfang tkm Verkehr 2 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1966 MD 87 780 65 718 707,9 701, 7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 3)0 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 5 637 7 8Q5 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 3'62 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 , 12 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1970 Juli 207 994 615 185 1 656,5 1 578,7 21 512 18 348 4 096 4 114 11 525 705 726 10 034 1 654 

. Aug. 255 846 206 657 1 677 ,7 1 703,5 17 860 15 980 3 658 3 783 11 608 7>7 548 8 627 1 528 
Sept. 189 471 148 059 1 637 ,8 1 683,2 20 141 18 306 4 190 4 356 11 254 720 875 9 734 1 671 
Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 
Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 333 4 8)8 8 386 419 6)8 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 5 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 
Febr. 79 665 56 985 930, 1 935,8 16 908 16 186 ) 505 3 6)4 7 757 40) 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 452 11 034 610 094 10 522 1 726 
Mai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 18 188 4 031 4 226 11 681 677 640 10 186. 1 655 
Juni 214 064 167 586 1 699, 1 1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825,1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden . 
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Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Geb\ihrenpflichtige Einzahl. Postscheckdienst 
Paket- Sprech- abgehende Horfunk-3 ~ Fernseh-

au.f Zahl- Guthaben 
gewbhn- einge- sendungen gramme karten u. Gut- 1 Last-Jahr schrie- aufge- stellen Fern- au.f den 

Mbnat liehe bene gewöhnl. gebene 1 )2) gesprache teilnehmer 2) Postan- Konten 4) schriften Weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1966 1MD 776 11 25 1 728 9 532 170 17 760 12 665 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 'MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 IMD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 "1D 880 11 27 1 370 13 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 
1970 IJuli 826 11 23 1 558 13 226 300 18 859 .16 056 11 384 4 391 49 120 49 649 

Aug. 746 10 20 1 489 13 334 261 18 850 16 063 10 642 4 291 42 742 42 388 
ßept. 911 11 26 1 412 13 450 293 18 848 16 079 10 822 4 203 45 063 45 042 
Okt. 1 000 12 31 1 369 13 581 310 18 852 16 107 11 040 4 302 46 747 46 856 
Nov. 1 016 12 35 1 207 13 709 286 18 873 16 161 11 593 4 430 46 509 45 958 
re•. 1 015 13 40 1 371 13 835 308 18 883 16 213 12 558 4 803 54 359 54 561 

1971 r 869 11 22 1 090 13 954 270 18 896 16 293 11 267 4 577 45 963 45 680 
~br  873 12 24 1 061 14 084 274 18 916 16 355 10 797 4 539 44 602 44 704 
arz 1 063 14 31 1 309 14 211 322 18 934 16 403 12 594 4 467 51 _220 51 269 

pril 902 12 27 1 341 14 323 306 18 935 16 425 12 001 4 670 48 464 48 564 
ai 804 11 23 1 359 14 438 291 18 945 16 448 11 816 4 773 45 454 44 969 
uni 892 12 23 1 338 14 551 306 18 950 16 464 12 570 4 844 49 173 49 163 

bli 813 11 23 1 336 14 661 315 18 935 16 471 12 740 4 871 50 947 51 312 
4 g. 912 11 22 ... . .. . .. 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 

1) ~ und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 2)1 Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgerate.- 4) Monatsdurch-
s ni ~  

Posttechnischea Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jaht 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Mon t Unfalle Getotete. Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds, Fahrräder Fußgkl:>ger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraf'twagen Mofas 

196'6 ~ 27 719 1 406 11 779 26 290 53 007 2 305 )2 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1_ 119 
1967 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 257 ,, 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 2d6 26 714 53 952 ,2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086, 
1969 MD 28 245 1 387 12 50d 26 857 54 085 2 205 )4 775 4 188 1 630 3 765 6 424 1 100 
1970 MD 31 433 1 598 13 685 50 581 60 4tl9 2 176 ;9 982 4 580 1 722 3 737 7 091 1 201 
1970 Juli 35 )19 1 105 15 886 54 73) 67 621 ) ~ 4) 649 5 024 2 401 5 512 6 797, 1 275 

Aug. 35 481 1 841 15 120 35 702 64 062 5 059 41 645 4 700 2 :;59 5 14a 6 008 1 143 
Sept. 34 6ö0 1 810 14 783 33 421 67 3d5 ) 154 42 677 5 336 2 425 5 )58 7 141 1 294 
Okt. 36 495 1 949 15 355 ?>5 247 71 525 2 544 46 909 5 580 2 186 4 585 8 285 1 436 
Nov. 33 344 1 982 14 295 31 463 64 768 1 905 42 719 4 986' 1 tl80 3 496 8 456 '1 326 
Dez. 32 984 1 823 14 375 31 195 63 507 1 234 43 421 4 737 1 399 2 797 8 628 1 291 

1971 Jan. 25 084 1 342 10 688 24 445 48 095 805 33 869 3 489 902 1 729 6 356 945 
Febr. 23 720 1 241 10 015 23 079 45 095 1 104 30 856 3 297 1 092 1 859 5 966 921 
März 25 132 1 225 10 410 24 156 47 858 1 393 32 528 3 663 1- 176 2 130 5 909 1 059 
April 28 514 1 300 12 488 -Z7 646 54 534 2 489 35 '606 3 739 1 754 3 639 6 308 9l9 
Mai 34 491 1 548 15 084 33 804 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 1 0 
Juni 33 641 1 498 14 710 33 040 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 710 1 742 15 464 33 985 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 3? 575 1 681 47 077 ... ... ... ... ... ... ... . .. 

1 
Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zuge1i.ihrte Verletzte.-
3) Einacbl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 
Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 
wnlauf Termingelder mit einer Befristung Un t ernehlllen Öffentliche Haushalte Jahres- bzw. (o.Kassen- Sicht ein- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

Monatsende bestimde lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-d.Kredi t- insgesamt bis unter 3 Monate und darüber insgesamt und insgesamt und 

f, 

institute) 2) 4 Jahre langfristig langfristi"' · 

1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 5-60 ,1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1970 Juli 36 549 67 772 22 300 40 916 92 363 188 737 4 684 409 474 287 535 89 596 59 865 

Aug. 35 990 68 276 22 728 41 252 93 070 189 956 4 767 411 738 290 222 89 619 60 655 
Sept. 35 598 71 063 21 235 39 916 93 389 190 863 4 844 415 501 292 926 88 937 61 039 
Okt. 35 570 69 669 23 387 38 814 94 020 192 196 4 922 416 645 295 539 89 886 61 651 
Nov. 36 678 74 957 25 988 36 758 94 561 193 305 5 010 420 912 298 664 92 679 62 947 
Dez. 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 

1971 Jan. 35 394 72 921 30 104 36 733 95 118 205 299 5 565 430 518 305 203 94 054 65 101 
Febr. 35 707 74 572 30 951 36 768 95 461 207 595 5 746 433 827 307 085 93 786 65 436 
März 35 955 77 268 30 331 37 135 95 912 208 941 5 895 437 808 310 056 93 453 65 702 
April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 ~ ~~~ 66 519 
Mai 37 730 82 816 32 500 40 482 96 721 211 288 6 160 443 982 315 056 67 405 
Juni 37 412 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 
Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 
Aug. 38 631 85 400 ;31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 ' 69 784 Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 ~ 70 488 

) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Uingestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
:. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit möglich von der Deutsche!l 
undesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwisohen den beiden Angaben fiir Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitats-
ruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland um.lauf'enden DM-Noten und -Miin-
en.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
'ertpapierel Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
espost.- 6 Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1). 

Deutsche Bundesbank' 
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Umlauf an 

Jahres-
bzw. insgesamt Monatsende 

1966 62 922 
1967 72 080 
1968 84 812 
1969 96 518 
1970 107 975 
1970 Juli 102 259 

Aug. 103 307 
Sept. 104 007 
Okt. 104 986 
Nov. 106 354 
Dez. 107 975 

1971 Jan. 109 342 
J!'ebr. 109 929 
März 110 861 
April 112 124 
Mai 112 771 
Juni 113 609 
Juli 114 907 
Aug. 116 216 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Schuldverschreibungen1 Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

1 
ge"!erb- l landwirt- ~ 1 sonstige darunter Schiffs-Kommunal- insgesamt Wohn-Hypotheken- obliga- liehe schaftliche insgesamt Reine hypotheken 

Pfandbriefe tionen Grundstücke Kommunal-
darlehen 

35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 
39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
43 373 34 902 m s~  49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 
48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
47 653 46 448 139 708!l 54 537 10 880 10 750 653 50 277 40 114 3 669 
47 829 47 276 140 871 54 726 10 977 10 795 668 50 933 40 448 3 724 
47 963 47 809 142 102 54 971 11 273 10 832 666 51 619 41 080 3 700 
48 121 48 474 143 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 
48 379 49 433 144 844 55 534 11 553 10 862 670 53 211 42 482 ; 825 
48 848 50 390 146 617 55 882, 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 875 
49 173 51 394 147 748 55 997 11 775 10 848 694 55 307 44 428 3 918 
49 368 51 796 148 765 56 038 11 863 10 894 702 56 059 45 023 3 963 
49 704 52 408 149 901 56 244 11 930 10 937 598 56 692 45 677 3 987 
50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 04} 
50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 
50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 
51 210 54 824 155 1'9 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 
51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 

1 

1 

Landes- Sonstige kultur-
dar leben Darlehen! 

2 083 2 992 
2 223 ; 591 
2 314 ~  2 867 
2 840 6 413 
2 782 6 161a) 
2 780 6 269a) 
2 792 6 250 
2 817 6 306 
2 840 6 349 
2 840 6 413 
2 876 6 333 
2 882 6 364 
2 889 6 624 
2 903 6 628 
2 903 6 572 
2 925 6 570 
2 931 6 739 
2 937 6 806 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedocl 
ohne Verwaltungskredite; 1966 bis 1968 nur Neugeschäft, ab Januar 1969 Neu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung de1 
iltgeachll!ts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und -altbauten, i~ere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung ver· 
schiedener Positionen u.a.) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben für 1969 mit denen für die r~erge ende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber früheren Veroffentlichungen infolge stati· 
stischer Bereinigungen. 

i:=t1> 
Ins-

gesamt .zusammen 

1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 126,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1970 Okt. 124,9 124,2 

llov. 121,8 120,6 
Dez. 119,8 118,7 

1971 Jan. 127,5 125,4 
J!'ebr. 136,3 134,3 
März 139,1 136,5 
Apr1l 136,5 134,1 
llai 137,3 135,9 
Juni 1'6,7 135,2 
Juli 136,6 134,5 
Aug. 137,0 134,5 
Sept. 129,7 127,3 
Okt. 125,4 122,5 

Vgl. Faobeerie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtechaft,Montanindustrie 2) In.duetrie (ohne Montan- und Bauinduetrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

Ma- /strallen-1 
Textil-

zusammen Wirt- Stein- und zusammen und 
echaft, kohlen- Stahl- Farben- schinen- fahrzeug-Elektro- Beklei-
Waeaer- bergbau in- werte 3) technik dungs-
ver- dustrie bau in-

sorgung usw. duetrie 

90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 165, 1 
131,9 147,0 161 ,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
127,6 148,0 157,3 99,4 123, 1 78,4 133,4 165,8 127,0 148,6 
126,2 147,; 160,2 96,9 118,6 73,7 127,4 160,4 124,8 143,5 
124,8 144,4 155, 1 97,9 116,5 75,7 123,5 148,6 123,8 140,2 
13',5 151,8 167,4 107,5 122,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 
143,3 163,5 176,5 115,2 131,0 88,1 141,1 160,7 142,3 151,2 
144,6 167,0 179,7. 112,0 133,6 85,6 145,0 170,0 144,8 154,5 
141,2 165,7 171,7 106,6 131,5 81,0 142,0 175,0 137,9 155,6 
139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 138,3 204,3 137,7 153,5 
140,3 170,2 173,5 99,5 1;;,6 74,8 139,6 198,9 141,2 153,6 
140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77,1 142,8 182,5 144,9 156,5 
137,8 169,2 170,7 96,2 133,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156, 1 
129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71 ,2 134,9 178,9 134,9 149,5 
124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 

Ubrige 
Wirtechafte-

bereiche 

Bau-
in-

duetrie darunter 
zuaanunen Kredit-

banken 

93 96 104 
107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 
127,6 153,5 199,0 
111,4 134,8 173,9 
109,8 128,9 159,9 
107,7 128,4 161,5 
108,2 126,2 159,6 
113,6 139,6 178,9 
121,6 148,2 190,2 
125,2 153,9 198,8 
122,3 150,4 191 ,o 
119,7 145, 1 185,1 
121,3 144,8 186,8 
126,0 148,9 194,5 
132, 1 151,6 199,7 
127,7 143,7 189,0 
122,8 141,8 185,7 . 

1) Die Angaben fUr die Monate sind aue den Kuren~ ierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet. Die 
llonatesablen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbeninduetrie. 

Angaben für die Jahre aus den 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Dividende 1) 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesellschaften Kurswert 

Kurs Dividende 1) llonatsende Rendite 
Anzahl !Hll. DM DM % 

1966 614 25 425 70 823 3 369 278, 56 13,25 4, 76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418, 18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 ,4,39 
1.970 Okt. 554 29 484 111 743 4 614 379,00 15,65 4, 13 

llov. 552 29 552 108 325 4 630 366, 56 15,67 4,27 
Du. 550 29 698 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 

1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 398,80 15,73 3,94 
J!'ebr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 
Drz 547 30 033 125 761 4 787 418, 74 15,94 3,81 
Apr1l 545 30 211 120 037 4 783 397,32 15,83 ~  
Jlai 545 30 217 124 244 4 784 411,17 15,63 3,85 
Juni 545 30 472 120 608 4 817 395,80 15,81 3,99 
Juli 543 30 527 124 596 4 802 408, 15 15,73 3,85 
Aug. 542 30 597 120 688 4 801 394,44 15,69 3,98 
Sept. 539 30 305 116 339 4 781 383,90 15,78 4,11 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 4,37 

Vgl. Pachserie I, Reihe 2. 
1) PUr die Berechnung ist die jeweile zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) PUr 1 Stück zu Dll 100,-. 
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Kursdurchschnltt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Band 
Monet 

6 " 
6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 6 " 

6 1/2 " 7" 7 1/2" 
8 " 

1966 84,1 90,9 93,0 98,7 100,6 84,9 89,7 92,9 99,5 - 88,1 95,4 96,0 100,1 -1967 90,9 96,3 99,6 101,1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99, 1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -
1970 Juli 78,7 83,8 88,0 \ 93,6 - 80,3 85,5 88,8 93,0 97,3 88,3 87,6 92,3 98,6 98,6 

Aug, 79,9 84,8 88,9 i 93,5 -

1 

81,3 86,3 89,7 94,5 97,5 89,5 88,9 93,2 98,6 99,2 
Sept. 79,8 84,6 88,8 

1 

93,4 - 81,2 86,3 89,7 94,6 97,7 89,4 89,0 93,1 99,0 99,1 
Okt. 79,2 84,0 88,3 1 93,2 97,6 80,8 85,9 89,3 94,0 97,5 88,8 88,3 92,5 98,6 98,0 
Nov. 78,7 83,5 87,9 1 92,9 

1 

96,8 80,5- 85,6 88,9 93,9 97,0 89,0 88,3 92,4 98,8 97,7 
Dez. 80,4 85,2 89,9 93,7 98,9 82,0 87,1 90,7 95, 1 98,7 90,7 90,6 94,2 99,0 99,8 
e ~ 80,3 85,2 89,9 93,7 98,9 81,5 87,0 90,7 95, 1 98,7 89,5 90,5 94,1 - 99,8 

1971 Jan, ) 83,4 88,2 93,3 97,8 1 101,1 84,7 90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96,8 - 102,6 
Febr. 83,0 88,1 93,1 99,2 101,4 84,5 90,3 94,4 99,2 101,5 91,7 93,3 96,9 99,0 102,6 
März 82,1 87,3 92,2 98,7 101,1 83,7 89,8 93,6 98,5 101,2 91,1 92,6 96,2 99,0 101,9 
April 81,5 86,8 91,8 98,2 101,1 83,2 89,5 93,3 98,1 101,3 91,1 92,6 96,4 99,0 102,3 
Mai 80,6 86,0 91,2 97,6 100,8 82,5 88,9 92,B 97,5 100,8 '90,5 92,1 96,0 99,0 101,5 
Juni 79,2 84,B 89,9 96,7 100,0 81,2 87,B 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 . 97,9 100,4 
Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94-,4 95,4 99,2 
Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94,5 95,2 99,2 
Sept, 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 87,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91,5 95,3 96,1 99,9 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen.- 2) Ab Januar 1971 werden in die DurchschnittskursberechnTUJg nur noch SchuldverschreibW'lgen mit 
einer längsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen, (Zum Vergleich wurden die Werte :für Dezember 1970 in alter und neuer AbgrenzUI1& berech-
net). 

Deutsche Bundeobanlc 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einschl .Anschlußkonkurse ' Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wecheelpro-
Pro du- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar, Pro du- tlbrige 1 ins- dar. teste bei 

Jahr ins- ins- Landes zentral-
Viertel- zieren- Handel Wirt- ge- Hand- zieren- Handel Wirt- Hand- zieren- Handel Wirt- ge- Hand- banken und des schafts- werk des echafts- ge- werk des werk jahr Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe schaf'tsJ samt 2) Geldinstituten bereich_1 . 3) 

Anzahl 1 000 Mill.DI( 
1966 VjD 267 191 367 825 141 50 30 16 96 21 309 215 380 904 157 88 151 
1967 VjD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 34 404 234 446 1 084 208 96 164 
1968 VjD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 75 124 
1969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 

1970 1.Vj. 244 232 502 978 106 39 22 8 69 14 266 252 507 1 025 113 59 141 
2.Vj. 218 201 469 888 89 29 32 14 75 12 240 229 480 949 97 67 161 
3. VJ. 253 224 483 960 94 44 37 15 96 14 290 257 496 1 043 107 65 163 
4.Vj. 291 206 620 1 117 110 51 24 9 84 17 338 223 623 1 184 124 65 169 

1971 1,Vj. 277 252 529 1 058 115 40 22 15 77 11 312 267 541 1 120 123 56 158 2,Vj. 279 213 541 1 033 108 38 20 18 76 11 302 229 552 1 083 117 59 177 3, Vj, 304 234 526 1 064 104 19 31 6 56 5 311 259 529 1 099 105 56 167 

Vgl. Fachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank, 

• 
Offentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe, 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben ttberschuS (+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbsitslosen- Pehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt versicherung 1 hil:fe insgesamt darunter insgesamt im Rechnungs-
Monat 1) Beiträge versiche-1 hilfe jahr bsw, 

zusammen darunter zusammen darunter rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 
männlich männlich 

1 000 Mill, DM 

~ 107 97 73 10 9 191 148 132 70 2 + 704 
1967 D5) 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 
1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 

1970 Juli 65 51 23 14 12 347 284 220 56 1 + 127 
Aug. 65 52 24 13 12 298 271 187 43 1 + 111 
Sept, 63 50 23 12 11 307 267 194 n 2 + 113 

Okt, 65 53 24 12 10 306 270 219 33 1 + 87 
Nov. 76 64 29 12 10 291 265 253 36 1 + 38 
Dez. 105 92 46 13 11 378 307 375 79 2 + 3 

1971 Jan, 218 204 143 14 12 297 267 296 120 1 + 0 
Pebr, 201 185 124 16 14 285 251 525 298 2 - 240 
März 205 182 120 23 19 334 285 612 349 2 - 2'78 

April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 - 170 
Mai 100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 
Juni 92 79 33 13 -11 338 307 390 134 2 - 52 

Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 
Aug, 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind,- 2) Arbeitslo-
sengeld AnechluS-Arbeiteloaenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben,- 3) Unterstf1tzung,-
4) ins~  Krankenversicherungsbeiträge und Leistungeeretattungen an die Krankenkassen,- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bio Bovember + 1/2 Dezember des laufenden Jahrea) • 

Bundesanstalt :für Arbeit 
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Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder Krankenstand 
Jahr Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte f i ~~~g ieder 1 ) 

Monats- insgesamt ohne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 
anfang und -bewerber und -bewerber 

zusammen männlich Jweiblich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich weiblich 
1 000 " 

1966} 
28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 4,88 5,04 4,62 

1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 4,33 4,46 4,11 
1968 D2 ) 29 123 \7 113 12 010 16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 4,82 4,97 4,57 
1969 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 5,34 5,45 5, 14 
1970 30 591 17 811 12 128 17 174 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 5,57 5,69 5,39 
1910 Juli 30 581 17 886 12 694 17 763 11 021 4 815 3 470 8 002 3 096 4,82 4,91 4,67 

Aug. 30 571 17 896 12 674 17 707 11 003 4 840 3 790 8 024 3 104 4,69 4,88 4,38 
Sept. 30 741 17 991 12 750 17 821 11 061 4 879 3 820 8 041 3 110 4,63 4,81 4,35 
Okt. 30 954 18 079 12 875 17 959 11 112 4 941 3 856 8 054 3 111 5,20 5,34 4,98 
Nov. 31 029 18 117 12 912 17 993 11 122 4 960 3 875 8 076 3 120 5,80 5,87 5,70 
Dez. 31 059 18 126 12 933 17 985 11 111 4 981 3 889 8 094 3 127 5,50 5,56 5,39 

1971 Jan. 30 833 17 926 12 906 17 732 10 921 4 981 3 869 8 120 3 137 5,00 5, 11 4,83 
Febr. 30 992 18 005 12 987 18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 5,82 5,90 5,69 
März 31 123 18 106 13 017 18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 6,01 6,02 5,98 
April 31 293 18 231 13 062 18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 6,08 6,04 6, 13 
Mai 31 435 18 325 13 109 18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 5,43 5,51 5,29 
Juni 31 485 18 359 13 126 18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 4,93 5,02 4,77 
Juli 31 481 18 341 13 140 18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 4,98 5, 12 4,75 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in "der Pflichtmitglieder.- 2l D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres • . . 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter ' 
Viertel- inegeeamt Versicber-

jahr tenrenten 

1 000 

1966 6 136 3 766 
1967 6 365 3 940 
1968 6 540 4 077 
1969 6 738 4 233 
1970 6 921 4 366 
1969 1.Vj. 6 573 4 108 

2.Vj. 6 628 4 147 
3.Vj. 6 688 4 195 
4.Vj. 6 738 4 233 

1970 1. Vj. 6 743 4 241 
2.Vj. 6 793 4 274 
3.vj. 6 864 4 330 
4.Vj. 6 921 4 366 

1971 1.Vj. 6 951 4 400 
2. Vj. ,6 996 4 431 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

inageaamt 
3) 

Zahlungen in•gesamt 
3) Aue-aus Erstat-Beiträge gezahlte Hffentl. tungen 5) Renten 6) Mitteln4) 

lllill. DM 

21 899 15 519 5 295 87 22 055 16 128 
21 852 15 169 5 605 101 24 918 18 210 
24 480 17 220 6 054 115 n 375 20 169 
29 037 20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 
32 844 25 740 6 359 133 31 847 24 414 

6 678 4 572 1 855 32 7 053 5 532 
6 893 4 867 1 758 31 7 228 5 622 
7 281 5 420 1 549 30 7 369 5 701 
8 021 5 665 1 032 1 074 7 342 5 669 
7 219 5 496 1 582 33 7 593 5 920 
8 082 6 337 1 582 32 7 919 6 153 
8 632 6 884 1 582 31 7 957 6 155 
8 804 7 023 1 582 31 8 302 6 182 
8 510 6 668 , 669 33 8 435 6 466 
8 928 7 097 1 666 33 8 641 6 575 

Ausgaben 2) 
darunter 
Kranken- Ver-

Erstat- versiehe- G911und- waltungs-beitamas-tungen 7) rung der nahmen 9) s e~  Rentner 8\ 

2 132 1 804 1 270 520 
·2 340 2 218 1 346 552 
2 689 2 444 1 316 580 
im•) ~ ~ i  1 434 644 

1 364 735 
429 659 266 149 
433 672 '34 143 
431 681 360 169 
431 684 348 181 
443 186 252 167 
ma) 804 3'0 170 

~ ~b  347 185 
451 , 351 204 
466 1 021 286 186 
457 1 032 361 206 

1) Ende des Beriobtszeitraumea.- 2) Vierteljahreuahlen und Jahreszahlen 1970 TOrlllufigea Ergebnis.- 3) Vierteljahresorgebnisae • Addition 
der Hauptposten.- 4) ZusobuS dea Bundes nach § 1389 RVO.- 5) Erstattungen der Xnappsoba!tlioben Rentenversioherung :t'f1r Wandenersicherten-
renten; 1969 Rüolcbuobung der 4. Rate naob Art. 3 !Ir. 1 RPG in Hiibe von 1 042 llill. DM.- 6) Von der Doutoohen Bmldeepost ausgezahlte bzw. 
unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einaohl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Xnappsobaftliohe Renten-
VO"l"sioberung !1lr 'landervereiobartenrenten, !1lr Wanderungoauagleiob•(ab 1968) und !1lr anteilige Beiträge zur Xnappsoha!tliohon l'.ranlcenver-
eioherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) oowie an die Rentennrsicberung der Angestellten !1lr Wanderveraiobertenrenten n&ob Art. 3 llr, 1 RPG 
(1966 bis 1968) und Handwerlcerrenten nach § 10 HwVG.- 6) Kosten der l'.ranlcenversioherung der Rentner.- 9) Einsobl, allgemeiner llla8nahmen • 
zur Ge und ei s rder~ 10) PeraHnliche und aäehliohe er ~ en  VergUtungen an die Beitragaeinzuga- und Auazahlatellen sowie 
Verfahrenelcoaten.- a) Darunter 5 llill. Diii :rur dil.s Jahr 1969.- b) Darunter 271 Kill.Diii llaobsahlungen an die !fräger ter Kranlcenversiohe-
rung aufgrund der KVdR-Beitragsbemeaaungsverordnung 1968 vom 13 .10.1970. 

Rentenbestand 1 ) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Vereicher insgea&Jllt 

jahr tenr1nten 

1 000 

1966 2 212 1 254 12 429 
1967 2 '°1 1 319 13 296 
1968 2 368 1 368 14 898 
1969 2 447 1 425 16 010 
1970 2 537 1 486 19 148 
1969 1.Vj. 2 382 1 380 3 719 

2.Vj. 2 403 1 394 3 811 
3.Vj, 2 426 1 411 3 909 
4.Vj. 2 447 1 425 4 602 

1970 1.Vj. 2 460 1 435 4 599 
2.Vj. 2 483 1 450 4 482 
3.Vj. 2 515 1 473 4 776 
4.v3. 2 537 1 486 5 291 

1971 1.Vj. 2 559 1 505 5 300 
2. Vj. 2 588 1 524 5 351 

Bund.eam.iniaterium fUr Arbeit un4 Som1alordnUD& 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) Ausgaben 2) 
darunter darunter 

Zahlungen l'.ranlcen-
aua Erstat- insgesamt Aue- Erstat- veraiohe-Beiträge 

~ ~·  tungen 4) gesahlte tungan 6) rung d. Renten 5) Rentner 7) 
11111. Diii 

8 805 1 360 1 622 10 906 9 155 151 735 
9 528 1 377 1 681 12 404 10 323 189 931 

11 398 835 1 716 13 500 11 431 257 666 
13 364 876 852 16 010 12 766 1 321 m·> 16 657 916 678 16 484 13 991 297 1 
3 207 210 171 3 623 3 131 70 223 
3 232 206 173 ' 712 ' 190 70 241 
3 356 228 171 4 825 3 252 1 112 235 
3 570 231 355 3 746 3 202 70 242 
4 049 217 168 3 976 ' 437 77 240 
3 981 222 174 4 040 3 471 73 240 
4 182 232 167 4 180 3 523 76 m·> 4 445 245 169 4 287 3 560 71 
4 740 255 173 4 371 3 709 64 318 
4 704 254 171 4 528 '776 79 372 

Geaurld- Ver-
beitlmaS- waltunga-
nahmen 8) kosten 9) 

411 212 
434 232 
458 256 
520 275 
589 320 
114 63, 
132 ~~ 135 
128' 71 
131 75 
153 77 
152 81 
154 86 
156 86 
179 93 

1) Ende dea Berichtazeitraumea.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahlen 1970 vorlll.ufigea Ergebnis.- 3) ZusobuS dea Bundes naob § 116 
Abs. 2 AVG und Erstattungen naob § 72 G 131, nach Art. 6 Abschnitt IV dea l!'remdrenten- und Auslandsrenten-lleuregolungsgeaetzn (PABG), 
nach § 99 dee .Allgemeinen Kriegsfolgengeaetzeo (AKG) und nach §§ 20 und 23 de• llS-Abwiolclungsgesetzeo.- 4) Hauptellobliob Erstattungen und 

~·~· · ~ r~n 1 ~~~ i ~e~ n ~~~~~ ~ ~~ ~ ~i ~ ~ i ~·~ ~e~ ~s ~~r e n r:d ~ ~ ~ n ~ ~ ~~ r ~ e  
daner Stallen für Kosten der GeoundbeitemaSnahmen.- 5) Von der Deutsoben Bmldeapost ausgezahlte 'bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Ver-
sicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an die Knappocbaftliobe Rentenveroioberung !1lr Wanderveraioherten-
renten und Wanderungsauegleicb (ab 1968) sowie Erstattungen anteiliger Beiträge zur Knappecbaftlicben l'.ranlcenveraioherung der Rentner (ab 
4. Vj. 1967); 1969 Rückbuchung der 4. Rate naoh Art. 3 llr. 1 RJ'G in Hllhe von 1 042 llill. Dll.- 7) Kosten der l'.ranlcenvereioberung der Rent-
ner.- 8) Einaohl. allgemeiner lllaSnabmen zur Gesundbeitafarderung.- 9) Perallnliohe und sll.cbliohe Verwaltungslcoeten, Vergütungen an Bei-
trageeinzuga- und Auazahletellen aowia Verfahrenskosten.- a) Darunter 96 Kill. Dlt Bachzahlungen an die Träger der Krankenveraioherung auf-
grund der KVdR-Bei tragsbemeeeungeverordnung 1968 vom 13 .10 .1970. 
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1) 

Zum Aufsatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 

Amtsvormundschaften 
Minderjä.hrige unter Amtsvormundschaft 1) 

Jahresende darunter auf 1 000 unter 
insgesamt nichteheliche Minderjährige gesetzlicher 1 bestellter 

Amtsmtindel Amtsvormundschaft 
1968 543 657 518 039 28,8 503 241 

1 

40 416 
i ~  526 402r 499 390r 27,6 484 627r 41 775r 

143 298 116 865 7,5p 106 401 36 897 
In den Jugendruntsbezirken unter Amtsvormundschaft stehende Minderjährige.- 2) Außerdem 398 529 Minderjährige unter Amts flegschaft. p 

Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge 1) Erledigte Fälle 1) 

Unerledigte dar • Kinder von darunter durch Jahr • Fälle Angehörigen der am Anfang des insgesamt insgesamt Legitimation 
Berichtsjahres Stationierungs- freiwillige erfolgreiche oder Ehelich-kräfte Anerkennung Klage kei ser ä~ iu 

1968 28 1>84 50 289 1 531 51 158 23 714 12 439 b 299 
1909 27 754 48 546 1 226 49 051 22 448 11 838 6 231 
1970 26 501r 42 102 841 40 169 19 467 8 213 5 141 

.. 1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendamtern ubernommenen Fälle • 

Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption vorhandene 

Jahr durch vorgemerkte Minderjährige Adoptions-insgesamt männlich weiblich Ausländer Verwandte 1) insgesamt männlich weiblich stQllen 

1968 7 092 3 783 3 309 772 1 761 3 869 2 048 1 821 5 224 
1969 7 366 3 738 3 628 743 1 952 3 392 1 819 1 573 5 345 
1970 7 165 3 697 3 468 645 1 918 3 157 1 680 1 477 6 009 

1) Einschl. Ausländer, 

Pflegschaften und Beistandschaften Jugendgerichtshilfe 
Pflegschaften und Von den Pfleg- Erledigte Fälle 
Beistandschaften schaften ent!ie- davon füJ; 

Jahresende len auf Unter- Jahr Heran-Pfleg- 1 Beistand- männliche 1 weibliche insgesamt halte- u.So:rge- insgesamt Jugendliche wachsende rechtspfleg- (unter 18 
schaften schatten Minderjährige Jahren) (18 bis unt. 

21 Jahren) 

1968 84 357 
72 35i1 

11 998 52 339 1968 184 905 166 421 

1 

18 484 92 219 92 686 
1969 89 695r 75 889 13 806r 49 310 1969 179 923 159 995 19 928 90 862 89 061 
1970 111 534 94 521 17 013 53 475 1970 189 210 166 160 23 050 96 323 92 887 

Erziehungsbelstandschaft 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

Jahresende auf Antrag darunter 
auf gerichtliche aUf Anordnung insgesamt mlmnlich weiblich des Personen- Anordnung des Vormund-sorg: berechtigten schaftsgerichts 1) 

1968 8 809 6 450 2 359 4 148 4 661 2 696 
1969 8 581r 6 272r 2 309r 4 127r 4 454r 2 432r 
1970 8 219 5 998 2 221 4 116 4 103 2 155 

1) Einschl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese noch bestanden •. 

Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der in 
freiwilliger Erziehungshilfe und In Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen 1) 

Alter tlberwiesene Minderjährige in 

Familienverhältnisse 
Freiwillige Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung 

Einheit dar. dar. . - - insgesamt männlich ' insgesamt männlich Religi<>nszugellörigkeit 
1969 1970 1969 1970 

Minder3ährige zusammen Anzahl 8 589 1 8 054 1 .4 798 5 279 1 4 178 1 2 364 

nach dem Alter 

bis unter 2 Jahren " 0,3 o, 1 o, 1 0,2 0, 1 ' 0,2 
2 bis unter 6 Jahren 

~ 
1,7 1,0 1,0 1,3 0,9 1,0 

6 bis unter 10 Jahren 9,9 10,2 12,9 3,5 3,5 4,5 10 bis unter 15 Jahren 32,2 35, 1 37,2 26,0 29, 1 32, 1 
15 bis unter 18 Jahren 48,0 46,4 41,0 54,6 55,5 51,3 
18 bis unter 20 Jahren " 8,0 7,3 7,7 14,5 10,8 11,0 

nach den Familienverhältnissen 

Kinder aus vollständigen F""lilien 

1 

~ 

1 

34,4 

1 

36,1 

1 

34,7 

1 

47,5 

1 

47,7 

1 

47,3 
Kinder aus geschiedenen Ehen ) 26,8 26,6 27 ,6 17,0 18,3 19,2 
Kinder dauernd getrennt leb. 'Eltern2 " 3, 1 3,0 3,0 4,2 3,7 3,6 
Nichteheliche Kinder ~ 22,4 20,6 20,9 18,2 16,9 16,5 
Voll• und Halbwaisen 13,3 13,8 13,7 13, 1 13,4 13,4 

nach der Religionszugehörigkeit 

hange li s eh 

1 " r 
53,2 

1 
53,2 

1 

53, 1 

1 
53,4 

1 

52,8 

1 
51,6 

&:atholisch ~ 41,6 41,8 41,2 41,4 40,6 41,3 
Sonstiger bzw. ohne Konfession 5, 1 5,0 5,7 5,2 6,6 7,0' 

1) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der F'ürsorgeerziehung.- 2) EinschJ,. 
der Kind•r aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 

Vgl. PackBerie K, Reihe 2. 
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Bestand am Anfang bzw. Ende 
des Jahres 

Zu- bzw, Abgänge im Laufe 
des Jahres 

Minderjährige zusammen 1) 

Bestand am Anfang 
Zugänge 
Abgänge 
Bestand am Ende 

auf 1 000 Minderjährige 

Bestand am Anfang 
Zugänge 
Abgänge 
Bestand am Ende 

auf 1 000 Minderjährige 

Bestand am Anfang 
Zugänge 2l 
Abgänge 2 
Bestand am Ende 

auf 1 000 Minderjährige 

Bestand am Ende 

1) Am Jahresende.- 2) Ohne die 

Zu- und Abgänge an Minderjährigen unter Erziehungsbeistandschaft, 
In freiwilliger Erziehungshilfe und In Fürsorgeerziehung 

Minderjährige 
Einheit insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

1969 1970 
Anzahl 56 258r 1 35 415r 1 20 843r 1 52 350 1 33 065 

Erziehungsbeistandechaft 
Anzahl 8 809 6 450 2 359 8 581 6 272 
Anzahl 2 726 - ... 2 010 716 2 574 1 911 
Anzahl 2 954r 2 188r 766r 2 936 2 185 
Anzahl 8 581r 6 272r 2 309r 8 219 5 998 

" 100 73, 1 26,9 100 73,0 
Anzahl 0,5 0,6 0,2 0,4p o,6p 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Anzahl 26 713 16 590 10 123 26 146 16 449 
Anzahl 8 652 5 248 3 404 8 157 4 877 
Anzahl 9 219r 5 389r 3 830r 9 100 5 370 
Anzahl 26 146r 16 449r 9 697r 25 203 15 956 

" 100 62,9 37, 1 100 63,3 
Anzahl 1,4 1,7 1,0 1,3p 1,6p 

l!'Ursorgeerziehung 
Anzahl 22 703 13 217 9 486 21 531 12 694 
Anzahl 5 338 3 095 2 243 4 292 2 433 
Anzahl 6 510r 3 618 2 892r 6 895 4 016 
Anzahl 21 531r 12 694 8 837r 16 928 11 111 

" 100 59,0 41,0 100 58,7 
Anzahl 1,1 1,3 0,9 1,0p 1,1p 

darunter vorläufige l!'Ureorgeerziehung 

1 
Anzahl 

1 
2 635r 

1 
1 606r 

1 
1 229r 

1 
2 270 

1 
1 254 

" 100 56,6 43,4 100 55,2 
aus vorläufiger in endgültige l!'Ursorgeerziehung überführten Minderjährigen. 

weiblich 

1 19 285 

2 309 
663 
751 

2 221 
27,0 
0,2p 

9 697 
3 280 
3 730 
9 247 

36,7 
·1,0p 

8 837 
1 859 
2 679 
7 617 

41,3 
0,8p 

1 
1 016 
44,8 

Die aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus FOrsorg eerzlehung endgültig entlassenen Mlnder)lhrlgen 
Endgültig entlassene Minderjährige aus 

Dauer der Erziehung Freiwilliger Erziehungshilfe l!'Ursorgeerziehung 
bzw.Heimerziehung Einheit 

1 
darunter 

1 
darunter --------- insgesamt männlich insgesamt männlich Anzahl der Heime 

1 1 1969 1970 1969 1970 

Minderjährige zusammen Anzahl 9 ~ 1 8 890 1 5 224 6 115 1 6 513 1 3 788 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
bis 1 Jahr 

1 

~ 
1 

29,3 

1 

26,7 

1 

26,2 

1 

14,5 

1 

12,6 

1 

13,0 
lüber 1 bis 3 Jahre 37,7 39,3 38,0 32,9 34,3 32,8 
über 3 bis 5 Jahrs ~ 18,7 18,9 19,0 29,9 30,8 30,1 
über 5 Jahre 14,3 15, 1 16,7 22,7 22,4 24,0 

nach der Dauer der Heimerziehung 
keine Heimerziehung 

1 

~ 
1 

5,7 

1 

~ 

1 

5,9 

1 

4,8 

1 

4,7 

1 

4,8 
bis 1 Jahr 30,3 28,0 27,4 19,2 20,4 22,0 

über 1 bis 3 Jahre ; 42,6 43,9 41,4 50,2 49,B 45,6 
über 3 bis 5 Jahre 13,3 14,0 15, 1 15,6 15,9 17,4 
Uber 5 Jahre 8,1 8,6 10,1 10,1 9,1 10,1 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 
Minderjährige zusammen 

1 

Anzahl 

1 

1 8 555 

1 

8 403 

1 

4 916 

1 

5 819 

1 

6 207 

1 

3 605 
1 Heim ~ ' 68,6 68,1 67,7 57,0 58,3 57,5 
2 Heime 21,5 21,6 22,0 27,0 26,3 25,8 
3 Heime " 6,7 6,4 6,2 9,B 9,7 10,2 
~ und mehr Heime " 3,.3 4,0 4, 1 6,1 5,7 6,5 

Unterbringung der Mlnder)lhrlgen und Kosten 
der Frelwllllgen Erziehungshilfe und der Filrsorgeerzlehung Im Jahre 1970 

Art der Unterbrirururur bzw. Entstehung der Kosten 
Erziehungsheime l!'amilien 

Minder- Heime 

eigene 1 
Sonstige jährige 

bzw. der Beobach- Stellen 
Art der Erziehung Einheit Kosten Träger tungs- sonstige f'remde bzw. 

der privater und sonstige ins- zusammen öffentl. der .gewerbl. Auffang- Heime zusammen Kosten gesamt freien Hand Jugend- Träger heime l!'amilie 
hilfe 

Freiwillige.Erziehungs-
hilfe 
u~i ~~~~~~  Anzahl 24 011 16 665 2 526 13 284 855 280 1 269 5 388 3 862 1 526 409 

" 100 69,4 10,5 51,3 3,6 1,2 5,3 22,4 16,1 6,4 1,7 
männlich Anzahl 15 237 10 719 2 055 8 089 575 193 855 3 225 2 462 763 245 

" 100 70,3 13,5 53,1 ~ ~ 1,3 5,6 21,2 16,2 5,0 1,6 
weiblich Anzahl 8 774 5 946 471 5 195 87 414 2 163 1 400 763 164 

Bruttokosten3) " 100 67,8 5,4 59,2 3,2 1,0 4, '- 24,7 16,0 B,7 1,9 
Mill.DM 159,5 145,8 27,0 113,0 5,9 6,1 ........ 1,7 5,8 

" 100 91,4 16,9 70,9 3,7 3,8 1,1 . 3,7 
l!'Ursorgeerziehung 

16 060 2 165 Untergebrachte1)4 ) Anzahl 9 266 6 916 185 150 710 7 179 5 563 1 616 755 
Minderjährige '1' 100 51,3 12,0 38,3 1,0 0,0 3,9 39,8 30,8 8,9 4,2 

männlich Anzahl 10 626 5 463 1 686 3 648 129 62 447 4 136 3 411 727 498 
'1' 100 51,4 15,9 34,3 ~ ~ M 36,9 ~  6,B 4,7 

weiblich Anzahl 7 432 3 803 479 3 266 3 041 889 257 
Bruttokosten5) " 100 51,2 6,4 44,0 0,0 0,9 3,5a) 40,9b) 29,0 12,0 3,5b) Mill.DM 94,3 84,9 24,4 59,5 1,0 3,5 1,9 . 3,9 

" 100 90,1 25,9 63, 1 1,1 . 3,8 2,0 . . 4,2 

1) Am Jahresende.- 2) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1970 = 1 192 Minderjährige.- 3) Reine Kosten (Bruttokosten abz.EiJlll!'hmen aus Kosten-
beiträgen und übergeleiteten Ansprüchen) 1970 = 137,4 Mill.DM.- 4) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1970 = 666 Minderjährige.- 5) Reine Ko-
sten (Bruttokosten abz. Einnahmen aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen) 1970 = 82,8 Mill.DM.- a) In Bremen einschl. Kosten der Unter-
bringung in Familienpflege sowie einschl. der'eontigen Kosten.- b) Ohne Bremen. 
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Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 1 

1970 MD 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1910 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
.März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Körper- BinfUhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) umsetz-
steuer vom Ertrag steuer et euer 

8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 X X 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721, 3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
9 846,0 6 327' 1 3 518,9 6 920,6 3 059,9 234,8 394,6 170,3 2 021,3 1 039,6 

10 823,0 6 658,9 4 164,1 7 187,9 3 368,4 172,5 348,5 75,7 2 310,5 912,4 
13 751,0 8 359,4 5 391,5 11 625,2 3 196,4 3 586,6 52,0 1 847,2 2 099,7 843,3 
9 673,3 6 264,3 3 408,9 6 965,5 3 308,5 244,9 117, 7 107,9 2 233,2 953,3 

11 081,2 6 865,6 4 215,5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 
17 675,4 10 958,5 6 716,9 13 607,2 4 263,8 3 918,2 75,1 1 762,8 2 607,3 980,0 
10 637,9 6 515,5 4 122,4 9 160, 1 4 049,2 462,4 249,7 205,1 3 279,0 914,7 
10 143,7 6 318,2 3 825,6 7 217,4 3 073,1 224,3 130,4 - 0,4 2 694,5 1 095,4 
13 875,9 8 587,4 5 288,5 11 200,4 2 807,1 3 800,4 98,4 1 626,5 1 985,6 882,4 

9 930, 1 6 496,3 3 433,7 6 830,4 2 912,3 393,6 176,1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 
10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 426,0 1 032,2 
14 163,6 8 674,4 5 489,3 11 920,0 3 064,8 3 728,3 166,6 1 552,1 2 429,8 978,4 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679, 1 7 183,9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604,1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804,1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714, 7 2 355. 2 912,0 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesaJ11t Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- llineralHl- rungsteuer 
steuer 5) steuer et euer mono pol steuer u. Wechsel-

eteuer 

3 749,1 1 867,9 ' 220,7 1 582,0 231,6 415,1 79,0 148,3 668,0 X 
3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X .2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 102,0 
2 259,9 X X 2 077,3 240,6 598,4 93,2 157,2 943,7 95;5 
2 337,7 X X 2 160,9 232,3 588,6 77,0 184,8 1 035,2 102,0 
2 426,3 X X 2 128,3 227,4 520,7 74,3 167,3 1 092,1 91,8 
2 234,0 X X 2 072,9 245,8 600,4 55,9 162,9 959,6 86,7 
2 374, 1 X X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1 069,6 98, 1 
3 461,8 X X 3 123,3 312,4 873,5 93,6 191,2 1 590, 1 109, 1 
1 397,3 X X 1 207,0 199,2 184, 1 96,9 159,5 508,8 105;2 
2 107,8 X X 1 906,2 290,6 277,5 116, 1 210,7 973,0 149,9 
2 868,2 X X 2 517,7 378,0 812,4 75,2 187,2 1 006,9 138,3 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2 620,0 97,8 224,5 1 002, 1 117,3 
2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 
2 502,2 X X 2 181,4 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,9 
2 443,1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607,1 90,0 176,6 1 119, 1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120, 5 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der anteil an Nachricht!. 
verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-

insgesamt Vermögen- Erbschaft- Kraftfahr- Rennwett- steuern, aus der veranlagter ausgleiche-
7) u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- Gewerbe- Binko11111en- abgaben steuer steuer zeugsteuer steuer rungsteuer steuer- steuer 8) 

u. Wechsel- umlage 
steuer 

655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,0 69,4 - - 127,6 
711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
676,1 65,0 52,5 348,2 45,4 119,3 X 450,8 461,3 50,4 

1 132,1 597,5 44,9 270,7 64,0 112,9 X 661,0 495,7 300,5 
635,6 81,8 50,6 308, 1 47,9 109,4 X 13,4 949,6 69,0 
653,3 66,1 49,3 340,7 45,7 105,8 X 317,9 497,5 85,6 

1 177,0 636,5 41,1 298,9 44,2 96,8 X 852,9 472,9 314,9 
655,1 98,5 41,6 319,6 49,4 95,4 X 1 096,8 1 145,5 46,5 
681,6· 62,5 41,9 367,7 53,6 108,5 X 30,6 631,6 46,3 

1 131, 1 633,7 27,3 298,0 44,5 70,5 X 149, 1 461,6 278,0 
716,6 92,7 55,6 377,2 47,3 87,7 X 15,8 925,1 44,7 
710,3 71,4 49,2 389,1 49,8 94,7 X 421,7 462,8 51,6 

1 180,0 622,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 
680,4 78,1 47,8 353,4 47,1 110,9 X 12,0 951,0 32,2 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071, 1 24,6 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2, 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne dise durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) 'Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1).- 6} 1969 einschl. 011 Krd. DK durchlaufende Posten (vgl. FuSnote 1).-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 81 14 ~ des Aufkommens. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

l968/69 D 111'5 
1969/70 D 115,2 
1970/71 D 120,8 
1970 Okt. 118,3 

Nov. 118, 7 
Dez. 119,4 

1971 Jan. 120,5 
Febr. 121,9 
März 122,7 
April 122,9 
Mai 124, 1 
Juni 124,3 
Juli 124,3 
Aug. 124,5 
Sept. ~  

Okt. 125,2 

1968/69 D 102,4 
1969/70 D 105,8 
1910/71 D 110,8 
1970 Okt. 108,5 

Nov. 108,9 
Dez. 109,5 

1971 Jan. 110, 5 
Febr. 111,0 
März 112,6 
April 112,7 
Mai 113,8 
Juni 114,0 
Juli 114,0 
Aug. 114, 1 
S<!pt. 114,6 
Okt. 114,8 

waren und 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Futter- Saatgut und schutz-dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 
115, 7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
113,4 104,2 103,5 90,5 109,2 112, 3 101,7 
113,6 105,4 103,9 90,9 108,1 105, 7 101,7 
114,2 106,7 104,4 91,5 108,1 106,0 101,7 
115, 2 109,4 105,0 92,5 108,1 106,1 101,7r 
116,5 111,5 105,2 92,8 108,1 109,0 101,3r 
117 ,6 112,9 105, 1 92,9 111,2 114,9 101 ,3r 
117 ,7 112,9 104,9 93,0 1112,6 115,8 101,4 
118,4 111,4 104,5 93,0 112,6 120,4 101,4 
118,6 111,6 104,1 93,1 112,6 122,7 101,4 
118,6 111,1 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 
118,7 111,1 103,4 90,4 112,0 121,8 101,4 
119,2 111,9 102,7 89,4 112, 7 126,9 101,4 
119, 1 113,1 102,4 89,0 109,2 125,6 102,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 
103,8 94,0 97, 1 86,8 125,8 120,4 90,5 
106,8 97,0 90,7 .87,2 105, 1 '107 ,6 91 ,'7 
104,7 93,9 98,0 85,8 103,5 106,4 91,6 
104,9 95,0 98,4 86,2 102,4 100,2 91,6 
105,4 96,1 98,9 86,7 102,4 100,5 91,6 
106,4 98,5 99,4 87,7 102,4 100,5 91,6r 
107,5 100,5 99,7 88,0 102,4 10;,2 91,2r 
108,5 101,7 99,6 88,0 105,4 108,9 91,2r 
108,6 101,7 99,4 88,1 106,7 109,7 91,3 
109,3 100,4 99,0 88,2 106,7 114,1 91,3 
109,5 190,6 98,6 88,3 106,7 116,4 91,3 
109,5 100,1 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 
109,5 100,1 97,9 85,6 106,9 115, 5 91,3 
110,0 100,8 97,3 84,7 106,9 120,3 1 91,3' 
109,9 101,9 97,0 84,4 103,4' 119,0 92,4 

Brenn- und 

zusammen 

107 ,o 
105,4 
110,8 
108,9 
110,0 
110, 7 
111,2 
112, 7 
113,9 
113,8 
113,9 
113,7 
113,6 
114,7 
114,8 
114,5 

96,4 
95,0 
99,8 
98,1 
99,1 
99,7 

100,2 
101,5 
102,6 
102,5 
102,6 
102', 5 
,102,4 
103,4 
103,4 
103,2 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer s'chafts-

jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten schafts- der Acker-Monat ausgaben Gebäude zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen schlepp er materialien 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117 ,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118, 1 115;0 119,0 
1969/70·.D 117,8 130,5 127 ,5 137 ,3 113,8 124,9 131, 1 122,2 123,7 
1970/71 'D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135, 1 
1970 Okt. 121, 2 145,5 136,3 148,0 121,3 134,7 145,8 129,9 132,3 

Nov. 122,0 147,0 138,5 150,9 122,3 136,0 147,6 130,9 132,5 
Dez. 122,7 147,0 139,2 151,9 123, 1 136,9 147,6 132,2 132,5 

1971 Jan. 124,2 147,0 140,7 154,0 124,2 138,2 147,6 134,1 136,0 
Febr. 124,8 150,5 142,3 156,5 125,2 1·39,9 151,2 135,0 137,9 
März 126, 1 150,5 142,9 157, 1 125,8 140,0 151,2 135, 1 137,9 
April 126,5 150,5 143,3 157,6 126,3 140,2 151,2 135,4 137,9 
Mai 126,9 159,0 144,3 159,0 127' 1 143,3 159,6 136,2 139,7 
Juni 127 ,4 159,0 144,6 159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 
Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 143,5 159,6 136,4 139,7 
Aug. 128,9 160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 128,2 144,7 160,9 137,5 142,2 
Okt. 129,9 160,3 147' 1 162,7 128,6 145,8 160,9 139, 1 142,2 

1 Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 
1969/70 D 100,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124, 1 134,9 119,4 121,7 
1970 Okt. 111, 2 131, 1 122,8 133,3 109,2' 121,4 131,3 117,0 119,2 

Nov. 111,9 132,5 124,7 136,0 110,1 122,5 133,0 117,9 119,4 
Dez. 112' 5 132,5 125,4 136,8 110,9 123,3 133,0 119, 1 119,4 

1971 Jan. 114,0 132,5 126,8 138,8 111,9 124,5 133,0 120,0 122,6 

1 

Febr. 114,5 135,6 128,3 141,0 112,8 126, 1 136,2 121,6 124,2 
März 115,6 135,6 128,7 141,6 113,3 126,2 136,2 121,7 124,3 
April 116,0 135,6 129, 1 142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 1 Mai 116,4 _143,3 130,0 143,2 114,6 129,1 143,8 122,7 125,8 
Juni 116,9 143,3 130,3 143,6 114,9 129,2 143,8 122,0 125,8 
Juli 117,3 143,3 130,7 143,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 
Aug. 118, 3 144,4 131, 7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3. 144,9 123,9 128,0 
Okt. 119, 1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 120;0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

94, 1 
87,4 
97,7 
94,5 
96,9 
98,2 
99,0 

100,5 
103,6 
103,7 
104,1 
103,3 
102,6 
101,4 
100,8 

99,6 

84,8 
78,8 
88,0 
85,1 
87,3 
88,5 
89,2 
90,6 
93,3 
·93,4 
93,7 
93,0 
92,5 
91,3 
90,8 
89,7 

Maschinen 
Landmasch, 
und Geräte 

113,4 
121,0 
130,5 
127,9 
129,5 
131,7 
132,4 
132,8 
132,9 
133,3 
133,5 
133,7 
133,9 
134,0 
134,0 
136,8 

\ 

102, 1 
109,0 
117 ,6 
115,2 
116,7 
118,6 
119,3 
119,6 
119,7 
120,, 1 
120,3 
120,5 
120,6 
120,7 
120,7 
123,2 



Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

'1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 

· 1970/71 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1970 Okt. 

Nov •. 
Dez, 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Hackfrüchte Getreide 

insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- u.Hülsen- Saatgut Speise-Milch kultur- e~ ~  erzeugn. 2) fruchte insgesamt kar-
toffeln 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die 
107,8 109,4 92,0 93,9 92,2 96, 1 94,5 88,9 

· 113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131, 1 126,3 149,5 
106,0 103,3 107,for 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 
104,8 101,9 107,2 87,5 93,2 91,2 99,2 92,2 89,0 
103,9 100,4 106,0 87,5 92,0 92,8 98,7 86,5 78,4 
103,7 99,8 106, 1 86,8 92,5 94,3 99,2 85,6 76,7 
104,5 101,5 106,3 90,3 93,7 95,7 99, 1 86,0 77,5 
104,2 100,9 105,9 89,3 92,3 96,8 101,8 81,3 68,7 
105,9 103,0 106,8 91,9 91,5 97, 1 102,2 79,3 65,0 
106,7 103,2 107,0 94,7 90,9 96,8 102,2 78,6 63,6 
106,0 102, 1 105,9 95, 1 90,3 96,5 102,2 77,5 61,6 
106,6 102,4 108, 1 88,8 89,9 96,2 102,2 77, 1 60,9 
107,1p 102,8 108,,?p 89,8 91,4 95,0 102,2 82,8 71,4 
107,9p 103,9 110,2p 85,5 88,6 89,5 102,6 82,8 71,5 
109,9p 106,3 112,6p 85,4 89,5 89,8 102,6 84,5 74,7 
110,4p 106,0 112,9p 87,4 91,4 90,5 96,2 89, 1 83,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102,6 104,2 87,4 88,4 87,9 91,5 89,9 84,7 
106,2 107,0 107,4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 
98, 1 95,5 99,4r 85,3 87,5 85,0 93,8 85,5 82,6 
97,0 94,3 99,3 80,9 86;3 84,5 91,8 85,4 82,4 
96,2 92,9 98, 1 80,9 85, 1 85,9 91,4 80,1 72,5 
96,0 92,3 98,2 80,3 85,6 87,3 91,9 79,3 71,Q 
96,8 93,9 98,4 83,5 86,8 88,7 91,8 79,7 71,8 
96,5 93,4 98,1 82,5 85,4 89,6 94,2 75,3 63,6 
98,0 95,3 98,g 85,0 84,7 89,9 94,6 73,5 60,2 
98,8 95„ 5 99,0 87,6 84,2 89,7 94,6 72,8 58,9 
98,2 94,5 98, 1 87,9 83,6 89,4 94,6 71,8 57, 1 
98,6 94,8 100, 1 82, 1 83,3 89,2 9,4,6 71,4 56,4 
"99, 2 95,2 100,7p 83, 1 84,6 87,9 94,6 76,6 66, 1 
99,8p 96, 1 102,0p 79,0 82,0 82,8 94,9 76,7 66,2 

101,8p 98,3 104,2p 79,0 82,8 83, 1 94,9 78,2 69, 1 
102, 1p 98, 1 104,5p 80,8 84,6 83,8 89,0 82,5 76,8 

Heu 01- und pflanzen Stroh 

Mehrwertsteuer 
112,7 102,2 
115,8 115,8 
108,8 158,5 
109,4 141,6 
110,5 166,9 
111,0 174,7 
111,0 193,b 
111,0 186, 1 
111,0 181,5 
111,0 174,6 
111,0 169 ,"? 
111,0 166,2 
110,2 148,6 
109,4 139,3 
109,9 139,0 
109,6 140,4 

107,3 97,2 
110,3 109, 1 
100,8 146,8 
101,3 131, 1 
102,3 154,b 
102,8 161,8 
102,8 179,3 
102,8 1_72, 3 
102,8 168, 1 
102,8 161,7 
102,8 157, 1 
102,8 153,9 
102, 1 137,6 
101,3 129,0 
101,7 128,6 
101,5 130,0 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 3) Eier 

pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
59,0 78,6 106,9 97, 1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 93,3· 
72,5 88,0 106,4 118, 7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 71,9 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6r 112,3 113,0 116,6 113,6 73,7 
88,5 75,4 61,0 76,5 110,6 114,6 115·,4 115,3 112,9 61,0 
85,4 81, 1 67,2 76,5 109,4 110,2 110,8 108,0 113,6 80,5 
85,4 74,4 62,2 76,5 109,4 110,3 110,9 108,4 114,6 74,2 
85,4 84,0 83,5 76,5 109,3 108,9 109,5 108,3 112,9 94,4 
85,2 91,8 73,4 76,5 109,2 109,3 109,9 111,6 113,4 82,9 
85,2 104,0 99, 1 76,5 110,5 110,5 111,1 117,9 113,7 86, 1 
85,2 122,7 113,7 76,5 110,7 110, 1 110,8 118,8 116,5 84,9 
85,2 137,5 104,2 76,5 109,7 108,7 109,3 123,7 116,9 6.4,0 
85,2 68,6 119, 1 76,5 112,5 112,2 112,9 126,2 118,0 71,2 
85,2 93,9 83,6 76,5 112,9 113,3 114,0 127,3 119,0 62,5 
85,2 75,2 78,3 76,5 115,3p 116,5 117,4 125,6 118,8p 77,0 

102,8 63,9 75,2 76,5 118, 1p 118,6 119,6 130,8 120, 1p 91,5 
113,7 73,2 64,5 76,5 118,0p 117,0 117,8 129, 1 122,5p 91,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
56,1 74,8 101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118,1 105,7 88,9 
68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 67,5 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4r 104,0 104,7 108,0 105,2 68,3 
81,9 69,8 56,5 68,9 102,4 106, 1 106,8 106,8 104,5 56,4 
79,0 75,1 62,2 68,9 101,3 102,0 102,6 100,0 105,2 • 74,5 
79,0 68,9 57,6 68,9 101,3 102, 1 102,7 100,3 106, 1 68,7 
79,0 77,8 77,3 68,9 101,2 100,7 101,3 100,4 104,6 87,3 
78,9 85,0 68,0 68,9 101,1 101,2 101,7 103,3 105,0 76,7 
78,9 96,3 91,8 68,9 102,3 102,3 102,9 109,2 105,3 79,7 
78,9 113,6 105,3 68,9 102,5 1o2,o 102,5 110,0 107,8 78,6 
78,9 127,3 96,5 68,9 101,6 100,6 101,2 114,5 108,3 59,3 
78,9 63,5 110,3 68,9, 104, 1 103,8 104,5 116,8 109,2 65,9 
78,9 86,9 77,4 68,9 104,6 104,9 105,6 117,9 110f2 57,9 
78,9 69,6 72,5 68,9 106,8p 107,8 108,7 116,2 110,0p 71,3 
95,1 59,2 69,6 68,9 109,4p 109,8 110,7 121,0 111,2p 84,7 

105,3 67,8 59,7 68,9 109,3p 108,3 109,1 119,5 113,4p 84,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder-
kultur2 erzeugn.) 

87,5 
97,7 
88,0 
73,7 
77,0 
73,2 
82,3 
82,5 
93,8 

104,5 
107,4 
85,9 
86,0 
77,7 
75,2 
77,3 

82,2 
91,0 
80,9 
67,8 
70,9 
67,4' 
75,8 
76,0 
86,4 
96,3 
99,0 
79, 1 
79,2 
71,5 
69,2 
71,2 

Wolle 

80,5 
75,2 
55,3 
55,5 
55,5 
55,5 
55,3 
53,5 
51,5 
51,5 
52,6 
54,1 
53,4 
53,0 

1 
52,9 
52,9 

76,7 
70,8 
51,1 
51,3 
51,3 
51,3 
51, 1 
49,5 
47,7' 
47,7 
48,7 
50, 1 
49,4 
49, 1 
48,9 
48,9 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen Verkaufsmengen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 
1962/63.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
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Forst-
ir s f s~ r Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1968 D 79,0 
1969 D 90,4 
1970 D 102,9. 
1970 Okt, 101,8 

Nov. 103, 1 
Dez. 103,2 

1971 Jan. 106,9 
Febr. 107,3 
März 106,0 
April 105,0 
Mai 104,3 
Juni 101,9 
Juli 102,0 
Aug, 3) 101, 1 
Sept, 101,4 

1968 D 77,1 
1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1970 Okt. 98,8 

Nov. 100, 1 
Dez. 100,2 

1971 Jan, 103,8 
Febr, 104,2 
l!llrz 102,9 
April 102,0 
Mai 101,3 
Juni 98,9 
Juli 99,0 
Aug, 3) 98.2 
Sept. 98,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 == 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,5 ,92,0 88,9 87,1 71,0 85,9 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
100,5 104,3 102,8 97,4 101,8 95,2 
101,6 107,4 102,8 100,6 102,0 97,4 
101,7 98,2 102,3 104,2 102,5 98,5 
105,9 113,8 107,0 103,9 104,0 110,6 
106, 1 118,9 105,3 105,1 104,5 106,3 
104,8 112, 1 105, 1 103,6 103,7 105,9 
103,9 105,8 106,0 103,5 103,8 103,7 
102,7 102,5 105,6 101,8 103,2 101,1 
101,1 94,9 103,7 101,1 103,0 96,8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
99,7 95,8 102,4 100, 1 101,7 93, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,6 90,3 86,8 . 85,0 70,0 83,7 
87, 1 102,1 93,5 91,5 83,l 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 
97,6 101,3 99,8 94,6 98,8 92,4 
98,6 104,3 99,8 97,7. 99,0 94,6 
98,7 95,3 99,3 101,2 99,5 95,6 

102,8 110,5 103,9 100,9 101,0 107,4 
103,0 115,4 102,2 102,0 101,5 103,2 
101,7 108,8 102,0 100,6 100,7 102,8 
100,9 102,7 102,9 100,5 100,8 100,7 
99,7 99,5 102,5 98,8 100,2 98,2 
98,2 92, 1 100,7 98,2 100,0 94,0 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,0 92,8 
97,2 93,6 98.4 94,8 99,4 91,'3 
96,8 93,0 99,4 97,2 98,7 90,4 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

69,6 78,5 102,7 
78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
93,3 108,2 113,4 
93,3 109,9 116,4 
93,4 110,5 117,9 
96,4 108,0 123,5 
99, 1 107,3 126,7 
98,2 111,2 117,9 
98,4 109,4 116,4 
99,3 113,9 113,7 
95,9 111,1 101,5 
96,0 106,7 11'.5,3 
89,4 111 ,9 107,0 
94,0 111. 2 112,5 

67,9 76,6 100,0 
76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
90,6 105,0 110,1 
90,6 106,7 113,0 
90,7 107,3 114,5 
93,6 104,9 119,9 
96,2 104,2 123,0 
95,3 108,0 114,5 
95,5 106,2 113,0 
96,4 110,6 110,4 
93, 1 107,9 98,5 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
91,3 108,0 109,2 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen Verkaufsmengen im Forstwirt-
schaftsjahr 1962.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Jlonat 

Einschl. 
1968/69 D 91,6 
1969/70 D 90,2 
1970/71 D 97,2 
1971 Jan, 124,6 

Febr, 120,9 
lllärz 114,3 
April 102,9 
llai 93,5 
Juni 86,4 
Juli 69,4 
Aug. 71,4 
Sept. 89,6 
Okt. 104,2 

1968/69 D 87,2 
1969/70 D 84,6 
1970/71 D 90,0 
1971 Jan, 115,4 

Febr. 111,9 
März 105,8 
April 95,3 
Kai 86,6 
Juni 80,0 
Juli 64,3 
-Aug. 66,1 
Sept. 83,0 
Okt, 96,5 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanien 
1961/62 . 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen. 
dal'Ul'lter 

ZUS8JD)D.en Treibhaus- 1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Hortensien! rosen tulpen 1 nelken sprengeri Cyclamen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer·und Aufwertungsausgleieh über die Jlehrwertsteuer 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 

126,9 -174,2 - 114,3 118,8 105,3 105,6 - 111, 3 
123, 1 191,7 - 102, 1 106,8 113,0 102,2 - 108,1 
115, 5 151, 7 - 96,6 105,3 125,9 104,3 130,4 
102,4 133,2 - 87,5 90,2 123,8 107,2 ·129,5 

92,3 109,9 - 82,4 123,2 103, 1 121,0 
83,9 96,0 115, 1 74,4 117,4 106,8 116,6 117, 1 
65, 1 74,3 95,3 - 54,8 102,8 104,7 . 117, 1 
67,3 75, 1 97,8 - 58,5 103,0 104,8 115,9 
88,0 92,6 116,3 - 86,6 101,4 103,4 112, 1 

103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 . 114,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,5 106,5 101,5 
82,8 88,6 87,7 83,5· 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99, 1 115,4 107,4 

117,5 161,3 - 105,8 110,0 97,5 97,8 103, 1 
114,0 177,5 - 94,5 98,9 104,6 94,6 

120;7 
100, 1 

106,9 140,5 - 89,4 97,5 116,6 96,6 
94,8 123,3 - 81,0 83,5 114,6 99,3 119,9 
85,5 101,8 - 76,3 114,1 95,5 112,0 
77,7 88,9 106,6 6t:l,9 108,7 98,9 108,0 108,4 
60,3 68,8 88,2 - 50,7 95,2 96,9 108,4 
62,3 69,5 90,6 - 54,2 95,4 97,0 107,3 
81,5 85,7 107,7 - 80,2 93,9 95,7 ,03,8 
96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 . 106,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

91,7 
98,6 
96,2 
98,1 
94,9 
92,7 
96, 1 

---
99, 1 

87,3 
91,6 
89, 1 
90,8 
87,9 
85,8' 
89,0 

---
91,8 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den prozentualen Anteilen der monatlichen Verkaufsmengen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 
1962/63. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D· 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1g66 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Grundstoffe 

insgesamt inländ. 

107,2 
1 

106,7 
1 103,4 102,3 

99,2 97,6 
101,9 101,1 
104,3 104, 1 
104,6 104,6 
104, 1 104,2 
103,9 103,9 
103,6 103,6 
103,4 103, 3 
103,4 103,2 
104,0 103,9 
104, 1 104,2 
105, 1 105, 1 
105,8 105,8 
105, 1 105,2 
105,6 106, 1 
105,7 106,4 
105,7 106,7 
105,4 106,7 

Gliederung 

ausländ. 

108,7 
106,8 

Ohne 
103,9 
104, 1 
105,1 
104,7 
103,9 
103,9 
103,8 
103,9 
103,9 
104, 1 
103,7 
105, 1 
106,0 
104,6 
104,2 
103,8 
102,9 
101,7 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Wareng,,.,ppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe Energiewirtscha.!'t, Wasser 

Fischerei industrieller Herkunft Kohle, Strom, 
insgesamt ErdHl Erze Gas, 

1) 'lasser 
insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

110,2 
1 

111,9 
1 

106,9 106,2 1 105,3 
1 

109,6 99,6 
1 

95,9 
1 

113, 7 102,8 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 108, 1 101,8 100,0 108,7 103,3 

Umsatz- (llehrwert-) eteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
101,8 102,9 99,5 105,5 105,0 107,3 105,0 104,3 118,4 101,3 
100,5 101,7 98,3 105,2, 104,8 106,6 105,5 105,1 118,4 101,3 
99,9 100,8 98, 1 105,2 104,8 106,8 106,2 106,4 117,2 101,3 
99,7 100,2 98,6 104,9 104,5 106,3 107,6 108,7 116,3 101,4 
98,7 98,4 99,3 105,0 104,6 106,2 108,0 109,2 116, 1 102,1 
98,3 97,8 99,3 105,0 104,7 106,2 108,4 109,8 115,5 102,3 
98, 5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110, 1 112,0 117, 1 102,6 
98,2 98,2 98,2 106,0 105,9 106,3 110,5 112,8 114,9 103,2 
98,8 99,3 97,9 107,1 106,7 108,6 112,2 114,9 117,3 103,7 
98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,8 113, 1 116,5 116,4 103,8 
98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104,0 
99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115,2 120,0 114, 1 104, 1 
99,7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104, 1 

100,0 101,8 96,6,. 107,5 108,0 105,9 114,3 118,7 110,5 105,4 
100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108, 1 105,7 

nach Erzeugnisgruppen dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- etoffe d. 

Eisen, keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Steine Stahl, chemische Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff stoffer- Leder Textilien u. Genus-

insgesamt und NE-lletalle Erzeugn. Glas und Holz Papier zeugnisse mittelge-
Erden u. Metall- Glaswaren u. Pappe wer bes 

halbzeug insgesamt 

inländisch und ausländisch 

107,4 
1 

107,4 
1 

116,0 
1 

95,0 
1 

102,3 
1 

104,2 
1 

104,6 
1 

102,6 
1 

92,8 
1 

120,4 
1 

104,9 
1 

114,4 
103, 1 106,3 108,3 94,0 100, 1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98, 1 101,2 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,7 107,2 118,5 88,0 102,3 105,7 102,2 99,3 82,5 104,4 99,5 106,0 
105, 1 107,7 116,5 88,5 102,3 105,8 102,2 99,7 82,6 103,9 99,5 105,9 
104,8 108, 1 115,8 88,5 102,3 105,7 102,2 100,0 82,9 102,3 99,4 105,7 
104,0 108,9 113, 1 88,9 104,8 105,7 102,5 100,3 82,8 102,3 99, 1 105,2 
103,9 109,2 112,7 89,0 105,6 105,7 102,5 100,4 82,8 102,3 99,0 105,4 
103,9 109,5 112,7 88,9 106,2 105,6 102,5 100,4 82,9 102,3 98,8 104,8 
104,4 112,8 112,6 89,0 106,6 106,4 103,8 101,0 82,8 103,7 98,6 104,8 
104,7 114,3 112,8 89,2 106,8 106,5 104,4 101,3 82,7 103,9 98,4 104,5 
105,7 114,8 115,3 89,0 107,3 106,6 104,6 101,0 '82,9 104,0 98,6 105,2 
106,6 115,9 117,2 89,3 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104,5 98,7 105,4' 
105,6 116,5 114, 1 89,2 107,5 106,8 105,2 100,6 83,4 105,0 99,0 104,9 
105, 3 117,3 113, 1 89,2 107,5 106,7 105,6 100,5 83,4 104,9 99,4 105,7 
105,5 117,6 113, 3 89,3 108,3 106,5 106, 1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 
105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106, 1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 
104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundetoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Halbwaren 
Lebende zur Genuß- 'Strom, u.Vorerz ••• insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen inländ. ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen inländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

112,6 
1 

113,4 
1 

110,5 120,4 
1 

99,3 105,3 
1 

104,4 
1 

108,0 102,8 99,7 
1 

106,8 
107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 '97, 1 106,5 
104,5 104,3 105,0 111,4 102,6 104,7 104,7 104,6 101,3 97,3 106,6 
103,4 103,3 103,8 112,8 102,6 104,3 104,4' 103,9 101,3 97,3 106,2 
102,9 102,6 103,7 111,8 102,5 104,3 104,4 104,0 101,3 97,4 106, 1 
102,6 101,8 104,6 108,3 99,4 104,0 104,2 103,5 101,4 98,0 105,6 
101,6 100,3 105,2 104,5 98, 1 104, 1 104,3 103,4 102, 1 98,3 105,6 
101,1 99,6 105,1 104,6 97,4 104,2 104,4 103,5 102,3 98,8 105,6 
101,3 100, 1 104,4 103,3 96,8 104,9 105,3 103,9 102,6 99,6 106,3 
100,9 99,9 103,5 103,7 96,3 105,2 105,7 103,7 103,2 99,7 106,6 
101,4 100,8 103,0 105,0 95,3 106,4 106,6 105,9 103,7 102,1 107,6 
101,5 101,1 102,8 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 
100,8 100,3 102, 1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 
102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104,8 104, 1 104,3 107,7 
102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,8 107,7 104,2 104, 1 103,7 107,7 
103,2 103,9 101,5 110,6 92,7 106,6 107,6 103,5 105,4 103,4 107,4 
103,9 105,0 101,0 112,7 93, 1 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 

Vgl. Fachserie II, Reihe 2. 
1) MineralHlerzeugnisse.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und. ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1997 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 n5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
197_0 D 

1970 Okt. 
.Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1967 ~  1968 

1968 D' 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
Märr: 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. J ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 

108,5 108,6 
109, 1 109,2 
109,6 109, 7 
110,9 111'1 
111'5 111,6 
112,0 112, 1 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 113 ,2 
113,0 113,2 
113,1 113,2 
113, 1 113,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

1 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß-tionsgüter- güter- güter 2) mittel-2) industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95,1 99,2 102,2 101,1 

101,3 97 ,2 102, 7 104,6 102, 1 
1ou2 102,6 111,4 109,6 104,6 

108,1 102,9 112,9 110,6 105,2 
108,7 103, 1 114,2 110,8 ·105,5 
109,2 103, 3 115,6 110,9 105,5 
110,6 104,8 117,5 112, 1 105,9 
111,2 105,3 117 ,9 112,7 106,9 
111,6 106, 1 118,3 113,2 107' 1 
112, 1 106,7 118,7 113,6 107,5 
112,1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0. 119,1 114,2 108,0 
112,5 106, 1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105, 1 119,7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,1 115,4 108,5 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 

119,3 
121,1 
122,8 
124,8 
125,4 
125,7 
126,2 
126,5 
126,8 
127,2 

'1:17,4 
127 ,7 
128,2 

Bergbaul. Mineraltilerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Ere:eugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw .4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 

133,0 96,6 97,7 109,5 105,3 98,6 99,0 98,5 
133,0 97,8 98,9 109,8 106,0 99,5 99,3 98,9 
133,0 97,8 98,9 110,1 106,2 99,6 100,4 100,0 
133,9, 10j ,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,8 107,7 100,2 103,5 102,6 
133,9 104,0 105,3 115,4 108,3 100,6 103,7 102,8 
133' ,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7, 103,7 102,e 
133,7 105,4 106,7 117' 1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142,7 103,9 . 105,2 118, 1 108,9 100,9 103z8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0' 104,0 103, 1 
142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103,1 
144, 1 98,2 99,1 119,4 110,7 102,8 104,0 103, 1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0. 103,1 

Verbrauchs-
güter· 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107 ,3 

108,7 
109,0 
109,4 
111,0 
111,7 
112,0 
112' 1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbaeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 

135,7 
133, 1 
131, 1 
127,9 
128,7 
138,0 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 
1'28,2 
123,5 
121,9 

Gießerei- r eu~  der Ziehereien Stahlbau-
erzeugnisse und ltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerblichej 1 Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 
104,5 99,1 96,8 101, 7 92,7 111,4 113,3 

1 
117,9 

1 
107,3 

111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

101, 1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 

120,5 109,0 107,3 124,3 124,2 123,9 128,6 130,2 119,8 
122,8 109,2 106,2 126,2 126,5 126,3 131,6 132,0 120,7 
123,9 109,5 105,8 126,6 126,9 127 ,9 133,3 132,4 122,0 
125,5 110,9 105,6 129,8 129,9 129,5 135,0 133,4 122,7 
126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 122,5 
126,0 112,0 105,8 130,5 130,6 130,6 136,2 136,0 123,5 
126,1 112,9 107,7 130,9 130,4 131,3 136,7 138,6 123,6 
126,2 113, 1 107,8 1311,0 130,5 131,4 137,0 138,6 123,8 
126,2 112, 7 107,2 131,4 130,5 131,6 137, 1 ~ 124,0 
126,3 112,6 107, 1 131,7 130,3 131,8 137 ,3 138,8 124,0 
126,4 112,4 107,0 131,7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 
126,4 112,4 106,9 131,6 130, 1 132,4 137,7 141,7 125,5. 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105, 3 
111'6 

101,1 
104,0 
119,3 

124,2 
124,0 
124, 1 
124,9 
125,4 
125,4 
125,0 
125,1 
132,4 
133,0 
133,1 
134, 1 
134,4 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 

119,2 
121,0 
121', 7 
122,4 
122,9 
123,6 
124, 1 
122,9 
122,7 
122,9 
123,0 
122,6 
122,4 

Ftirder-
mittel 

112, 7 
117,8 

106,6 
111'5 
124,2 

126,8 
130, 1 
132,7 
133,4 
134,9 
135,5 
136,4 
136,5 
136,8 
137, 1 
137, 1 
137,4 
135,2 



Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

197,0 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai· 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

1967 D ) 
1968 D5 

-1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen- u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt Lastkraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
wagen fahrzeuge 

103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
96,8 95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102,1 

102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 

102,7 100,7 107,4 105, 1 117,0 116,6 111,6 
103,0 100,7 107,4 105,6 118,8 120,0 113,0 
106,3 104,9 107,4 106,3 119,4 121, 1 113,6 
108,9 106,9 113,9 107,2 123,2 1,25,2 115,4 
109,2 107,2 114, 1 107,5 124,2 125,0 115, 7 
109,2 107,2 114,2 107,8 124,3 124,8 116,2 
109,2 107,2 114, 1 108, 1 124,7 125,5 116,6 
109,3 107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 
109,3 107,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 
109,5 107,2 115, 1 109,8 125,0 126,0 117,0 
109,9 107,6 115, 1 109,,7 124,9 125,8 117,0 
110,5 108,5 115, 1 109,7 125, 1 125,9 117,0 
110,6 108,7 114,8 109,7 125, 1 125,8 117,3 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
niese bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

108, 1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111, 5 
112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
102,2 _107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
113,7 r19,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 

115,1 124,0 101,8 117,8 115,0 99,3 119,4 
115,8 124, 1 101,8 118,1 115,2 99,4 120,5 
116,3 124,2 101,9 118,4 115,5 99,4 121,2 
116,8 126,0 102,7 120,6 118,0 100,0 121,6 
117, 7 126,4 102,8 121,8 119,6 100,2 121,9 
118,7 127,0 103,0 122, 1 120,0 99,6 123,0 
119,§ 127,3 103,2 122,7 120,4 99,6 123,1 
120, 127,4 103,5 123, 1 120,7 99,6' 123,2 
121, 1 127,3 103,6 123,2 120,7 99,5 123,2 
122,0 127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 
122, 1 127,7 103,5 124,0 121, 1 99,5 123,5 
122,2 128,3 103,3 124, 1 121,2 98,7 123,3 
122,2 128,9 103, 1 124,2 121,3 98,7 124,0 

Musikin- Chemische 
atrwnente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, Kohlenwertstoffe Schmuckw. 

112, 1 100,5 
1 

100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8. 94,4 

117,2 95,7 95,2 
117,5 95,8 95,3 
117,7 95,9 95,4 
120,5 96,3 95,9 
124,2 96,5 96, 1 
124,7 96,6 96, 1 
125,2 96,5 96,1 
125,2 96,5 96, 1 
125,4 96,6 96,2 
125,4 97,0 96,6 
125,7 96,3 95,9 
125,9 96,4 96,0 
126,0 96,5 96,1 

Druckerei-IKunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

115,6 
1 

94,3. 94,6 
118,5 96,0 95,1 

109,6 86,9 86,-1 
113,4 87,8 86,9 
122,0 91,7 96,6 

123,5 92,2 99,7 
123,9 92,5 99,7 
123,9 92,4 99,7 
126,0 92,s 100,2 
127,3 93,5 100,2 
129,9 93, 7 100,2 
131,6 93,9 99,8 
131,4 94, 1 99,7 
132,3 94,2 99,8 
132,4 94,8 100,9 
132, 1 94,8 100,8 
132,3 95,0 101, 1 
132,2 95,0 101,4 

-Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112, 7 110,5 111, 7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101„4 104,3 103,5 100,3 100,5 101, 1 96,7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 ' 94,8 107,8 109,8 100,6 

: 1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 

1970 Okt. 102,9 116,8 115,8 1'03,8 108,1 106, 1 94,3 106, 1 115, 1 100,6 
Nov. 103,2 116,9 116,0 103,7 108,3 106,5 95,2 106,3 114,2 100,6 
Dez. 103,2 116,9 116,0 103,6 108,5 106,5 95,4 106,4 114,0 100,6 

1971 Jan. 103,5 119,3 117,8 104,2 109,5 106,9 95,8 106,4 113,3 100,6 
Febr. 103,6 120,0 118,7 104,2 110,2 108, 1 95,8 106,5 113,3 100,6 
März 103,6 120,2 118,9 104,4 110,2 108,3 96,6 106,7 113,3 100,6 
April 104,2 120,8 119, 6 104,6 110,4 108,8 96,4 109,4 113,2 100,6 
Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109, 1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111,1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 122,0 105,8 111,4 109,9 96,4 110,8 1'14,5 100,6 
Aug. 104,6 123,0 122,6 •06,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept. 104, 1 123,8 123, 1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116, 1 100,6 
Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 100,6 

Vgl<. li'achaerie M, Reihe 3, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, 
s. ~ ff.- 3) li'ertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967-überwiegenq Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D' 
1969 D 
1970 D 
1970 Febr. 

Ma:l. 
Aug. 
Nov. 

1971 Febr. 
Mai 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1971 Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1971 Febr. 
Mai 
Aug. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Pebr. 

Jla1 
Aug. 
Nov. 

1971 Febr. 
Mai 

,• Aug. 

Gesamt-
baupreis-
index für 

Wohn-
gebäude 

1 
116,1 

1 113,8 

118,8 
124,5 
143, 1 
137,0 
142,0 
145,0 
147,7 
15?,8 
159,5 
161,0 

107,5 
112,2 
129,0 
123,5 
128,7 
130,6 
133, 1 
137,7 
143,7 
145,0 

Straßenbau 

1 
96,3 
91,8 

96,2 
100,5 
115,6 
110,3 
116,2 
117,6 
118,1 
120,3 
126,6 
126,5 

87,0 
90,5 

104,1 
99,4 

104,7 
105,9 
106,4 
108,3 
114,1 
114,0 

Bau-
J.eistungen 
am Gebäude 

118,5 
1 115,9 

120,8 
127,2 
147,4 
140,8 
147,4 
149,6 
151,8 
155,8 
163,6 
165,3 

109,3 
114,6 
132,8 
126,8 
132,8 
134,8 
136,8 
140,4 
147,4 
148,9 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bes.Be- Gerät u. 
Entw.- u. Wirt-Außen- neben- triebe-Versorg.- anlagen lei- einrich- schafts-

Anlagen auastat-stungen tungen tungen 

106,9 
1 

112,9 
1 

116,0 
1 

109,9 
1 

115. 1 
103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131, 1 
123,6 131,6 134,4 128,7 126,0 
128,9 137,0 139,9 130,9 128,6 
131, 1 139,4 141, 7 132,7 131,8 
133,2 142,8 143,4 139,1 137,8 
136,? 147,6 146,5 152,8 142,3 
14?,6 154,7 152,9 153,8 143,5 
143,4 155,6 154,2 155,6 143,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124, 1 126,0 119,7 118,1 
111,4 118,6 121, 1 115,9 113,6 
116, 1 123,4 126, 1 118,0 115,9 
118,1 125,6 127,6 119,5 118,7 
120,0 128,6 129, 1 125,2 124,2 
122,7 133,0 132,0 137,7 128,2 
128,5 139,3 137,7 138,6 129,3 
129,2 140,2 138,9 140, 1 129,5 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Straßentyp Wirt- Brücken 
schafts- im Staumauer 

RQ 28,5 
1 

RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

1 
95,3 

1 
97,4 

1 
100,2 

1 
110,0 

1 
110,4 

1 90,6 93, 1 96,4 105,9 106,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119, 1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
108,3 112,3 115,8 135,7 134,3 
114,0 118,4 121,9 142,5 142,2 
115,4 119,7 123,4 144,3 143,9 
115,9 120,2 123,8 145,3 144,2 
118,0 122,6 1:?6, 1 147,9 145,6 
124, 1 1:?9, 1 133, 1 155,9 154,7 
123,9 129, 1 133,4 156,5 155,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,0 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
97,6 101,2 104,3 122,2 120,9 

102,7 106,6 109,8 128,4 128,1 
104,0 10"7,8 111,2 130,0 129,7 
104,4 108,3 111,6 130,9 129,9 
106,2 110,4 113„6 133,2 131,2 
111,8 116,3 119,9 140,4 139,4 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt-1 Gewerb- Laborato-
riums-Büro- schaftl. liehe 

gebäude anlagen 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

1 
117,4 

1 
111,2 

1 
115,9 

1 
118,8 

114,5 114,7 110,3 116,7 

119,0 119,3 116, 1 121,4 
126,3 125,8 126, 1 129,0 
147,7 146,9 1·49,2 150,0 
141,2 139,7 142,9 144,1 
147,8 147,3 149,2 149,2 
149,9 149,5 150,9 151, 7 
151,8 151,2 153,8 155, 1 
155,7 154,9. 159,5 160,4 
163,4 163,5 166,6 166,4 
164,8 164,9 167,3 168,1 

107,7 107,9 105,1 109,9 
f13,0 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
127,2 125,9 128,7 129,8 
133,2 132,7 134,4 134,5 
135,0 134,6 1'36,0 136,7 
136,7 136,3 138,5 139,7 
140,3 139,6 143,7 144,5 
147,2 147,3 150, 1 149,9 
148,5 148,5 150,7 151,5 
Instandhaltung·von Wohngebäuden 

Ein- \ Mehr- j Mehr- Sch6n-
heitsrepa-familiengebäude raturen mit 1 ohne in einer 

Sch6nheitsreparaturen Wohnung 

118,3 
1 

119,0 
1 

115,7 
1 

129,0 
116,8 117,6 114,3 128,6 

121,4 122,7 118,5 136,6 
126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
137, 1 138,1 133,8 152,0 
141,3 142,9 137,5 160,7 
143,3 144,8 139,6 161,5 
146,3 147,3 142,6 162,5 
152,0 153,0 147,9 169,9 
157,0 158,6 152,0 180,2 
158,6 159,9 153,5 181,2 

109,9 111,0 107,2 123,6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129, 1 124,7 143,4 
123,6. 124,4 120,5 136,9 
127,3 128,8 123,9 144,8 
129, 1 130,4 125,8 145,5 
131,8 132,7 128,5 146,4 
136,9 137,9 133,2 153, 1 
141,5 142,9 137,0 162,3 

111,6 116,3 120,2 141,0 139,9 142,8 144,1 138,2 163,3 
" ':_Vgl. Fachserie II, Reihe 5/I. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 
---

Jahr Baulandarten insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis ' 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 
: 1 

""} 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 1967 94 175 121 446. 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 1968 2) 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 1970 1_19 965 174 792 25,29 86 498 96 159 -30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1969 1 ~ ~  23 453 32 787 22,53 16 716 Üi 870 28,72 4 896 10 662 11,23. 1 041 5 255 13,38 2,Vj, 26 095 37 016 22, 13 18 781 19 520 28,!i7 5 334 11 176 16,56 1 980 6 320 11,79 3, Vj, 25 512 36 827 24,67 18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19,12 1 677 4 555 14,26 4,Vj. 26 024 39 303 .23,04 18 259 19 608 30,10 5 383 12 391 18,02 2 382 7 304 12,59 
1970 1.Vj. 23 036 33 904 24,33 16 222 17 615 29,45 5 062 10 ~ 19,72 1 752 6 276 17,28 2,Vj. 28 480 41 058 24,64 20 2i1 21 841 30,50 6 312 13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 3.Vj. 28 029 38 743 26,85 20 625 22 360 31,76 5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 4.Vj. 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19, 10 2 217 6 522 15,68 
1971 1,Vj. 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 

2.v;1. 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33,19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II, 
1) Industrieland, Land für Verkehrazwecke und Freiflächen.- 2) Jahreaergebnia mit Nachmeldungen. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
lllonat insgesamt Saaten,Pf'lBJP 

zen, Putter-
u. Dilngemi t-
teln sowie 
leb.Tieren 

~ ~  103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94, 1 

1970 Okt. 106,4 91,8 
Nov. 106,7 91,7 
Dez. 107,0 92,7 

1971 Jan. 108,2 94,2 
Pebr. 109,0 94,9 
lllärz 109,7 95,4 
April 110,1 94,2 
lllai 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 
Aug. 110,6 90, 1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 

91 ·' 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz, Holz--
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

tu.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen !IE-lletallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u. u.l4ineralöl- u,Halbzeug u. Installa- Abfall-

Pellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- ( 14ehrwert-) steuer , 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93,7' -92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 

71,9 105,6 115, 1 106,8 111,7 101,8 
73, 1 106,6 115,8 106,2 112,0 98,9 
72,5 107,6 116, 1 106,0 112,2 95,4 
71,4 109,3 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,3 116,8 90,4 
72,2 111,0 118,7 108,6 117,5 91,9 
74,0 112,4 119,2 109,8 118,4 91,b 
74, 1 111,9 119, 1 109,4 118,8 91,3 
72,7 112,0 123,7 108,7 119,7 89,6 
12,1 111,6 123, 1 109,3 120,4 88,0 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 86,4 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 84,2 
68,6 109,6 12?,0 107,5 120,8 83,4 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 
101,1 

99,3 
100,1 
99,7 

100,9 
101,2 
102,0 
102,8 
103,5 
104,8 
102,8 
102,5 
103,8 
103,4 

Wirtsohaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u.llle- techn.,fein- Fahrzeugen 
Jahr tallwaren mech. u.opt. u.Masch. techn.Bsdarf u.kosmet. Saaten, textile tilohn. 
Monat sowie m. Per- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, Putter- und Rohstoffe Chemikalien 

tigwaren aus Sohmuck-,Le- Spedalmasch. darf' versch. Dental-,La- Papierwaren DUngemi ttel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
Kunstetotten, der-,Galant„ d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Pelle 
Glas,Peinke- u.Spielw.so- u. GenuSmi t- zweige kenpflege-u. erzeugnissen Tiere 
ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

~~~~ ~  105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 ~~ ~ 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 103,9 107,b 110,2 10b,7 92, 1 84,0 106,3 

1970 Okt. 119,0 104,4 109,8 111,1 122,4 107,2 90,5 79,7 107,2 
Nov. 119,7 104,7 110,1 110,9 122,7 109,0 90,6 80,5 107,0 
Des. 121,2 104,8 112,4 111,2 123,1 110,0 91 ,9 78,2 108,1 

1971 Jan. 123,7 106,0 113,7 112, 1 124,4 111,4 93,8 77,5 110,2 
Pebr. 124,9 106,7 114,7 112,b 125,3 111,9 94,7 76,8 110,2 
Kiir• ~ b 107,6 114,8 112,8 125,8 112,3 95,3 79,2 110,3 
April 126,1 109, 1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 81,9 111,1 
Kai 126,1 108,7 114,7 113,1 128,2 112,4 93, 1 81,3 111,1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 1'11,1 
Juli 126,2 108,8 114,B 114,2 129,6 111,9 93,5 B0,4 111,1 
Aug. 126,1 109,0 115, 1 114,B 130, 1 111,9 89,2 80,2 111,1 
Sept. 12b, 1 109,4 115,5 114,8 130,3 112,0 90,0 79,1 111,1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 

Warengruppen 

Holz,Holz- Fahrzeuge, pharmazeut. 
Jahr Bekleidung, Eisen- und elektro- lllas oh. (ohne u.koemet.Er-

Eisen, Stahl, halbwaren, teohn., fein- zeugn.,Den-Monat llE-Ketalle Baustoffe, Schrott u. Nahrungs- u. Wäsche ,Aus- Metallwaren meoh. u.opt. Spezial- tal-, Labor-
und deren nichtelektr. sonstige Genußmittel atattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, masch.des u.Kranken-
Halbzeug Installa- Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Scbmuclararen Nahrungs- u. pf'legeart ., 

tionebedarf Schuhe stof'fen u.a. u.a. Genußmittel- Priseurbed.-gewerbes) Artikel 

~~~ ~  99,4 104, 1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108, 1 121,0 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
1968 D 91 ,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90, 1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 

1970 Okt. 104,3 111,7 103,2 99,6 109,5 109,8 115,5 110,0 117 ,5 
Nov. 104,1 112, 1 100,1 100,0 109,9 ~ 115,9 110,3 117,8 
Dez. 104,4 112,3 96,3 99,7 110,1 111, 116,2 112,5 118,1 

1971 Jan. 105,4 115,7 91, 1 100,4 111,6 113,5 118,6 114,2 119,5 
Pebr. 106,1 117,2 90,7 100,0 112,6 114,7 119,2 115,2 120,4 
11111'• 107,2 11'/ ,B 92,8 101,3 112,9 115,5 120, 1 115,2 120,8 
April 108,1 118,8 92,8 102,1 113,0 115,9 121,3 115, 1 121,7 
Kai 108,0 119,3 92,5 102,6 113,1 115,9 121,0 115,1 122,2 
Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 11b,1 120,9 115,1 122,8 
Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 113,8 115,9 121,0 115,2 123,5 
Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 121,5 115,5 123,8 
Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,8 122,0' 115,9 124, 1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 124,2 

'gl.. Pachaerie M, Reihe 8. 
) 31.nechl. Uaeats- (•ehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104, 1 
108,5 

109,7 
110,1 
110,2 
111,6 
112,b 
113,0 
113, 1 
113,2 
113,7 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5 

Kohle, 
sonst.feste 
Brennstoffe 
Mineralöl-

erzeugnisse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 

115,3 
116,0 
116,3 
117,0 
118,0 
118,9 
119,5 
119,3 
124,0 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 
Schul- u. 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
106,6 

107,2 
108,9 
110,5 
111,1 
111,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 

'" :1 
,' 

" ' " 

.• t1 

' „. 

\• 



,, 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1%8 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
.Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1966 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
!tpril 
Mai 
Juni 
Juli · 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versch,Art 2) Fisch- Süßwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- Obst und niesen, Fett- erzeugniseen Kakao 
mischtwaren Sudfrüchten waren u.Eiern 

106,7 107,2 107 ,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107,2 107,5 107,5 96, 1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106, 3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98, 1 96, 1 104, 1 109,2 
112. 5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 107,5 109,8 
112,9 109,6 109,7 89,8 114,5 153,5 102,0 101,0 108, 1 109,9 
11"),6 110,2 110,2 91,6 114,9 156,4 102,3 101,1 108,2 110,3 
114, 1 110,5 110,5 91,3 115,5 157,9 102,5 101,2 108,3 110,3 
115, 3 112,0 112,0 98,5 116,0 159,0 102,9 101,2 108,5 110,4 
116,2 113,3 113, 3 99,2 119,4 162,0 103,3 101,3 108,9 110,5' 
117;0 114,2 114, 3 104,0 119,5 161,3 103,5 101,5 109,7 110,5 
117,5 114,9 115,0 106,3 120,4 164, 1 103,8 101,7 110, 1 110,6 
117,8 115,4 115, 5 107,3 121,7 158, 1 104,0 101,9 110,5 110,7 
118,2 116,0 116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 102, 1 110,9 110,7 
118,5 116,3 116,4 110,2 122,5 160, 1 104,5 102,4 111,2 110,8 
118,2 115,2 115,3 99,9 123,1 158,2 104,7 102,5 111,4 110,8 
118,6 115,3 115,5 96,9 124,0 161,6 104,9 102,5 1-11 ,5 110,9 

119,1 115,3 115,5 94,5 124,6 165,7 104,9 101,9 111 ,6 110,9 

J<inzelhanael mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugnissen u. Ohren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen "'etall- u. keramik erzeugn. zusammen und Kunst- "'öbeln waren Ober- Wirk- und Schuhwaren stoffwaren u.-glas- zusammen (a.n.g.), 
verach. bekleidung Strick- (a,n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Pernseh-u. 

Phonoger. 
106, 1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,, 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 106, 1 105,6 109,3 109,5 96,9 89,7 109, 1 106, 1 107,6 106,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 96,7 67,8 110, 1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 67,5 114, 3 112,6 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111 ,9 118,2 114, 3 101,7 69,3 
115,9 114, 1 114,0 114,8 113,0 125,4 114,8 113,0 119,4 115, 3 102,4 90,0 116,5 114,6 114,4 115,4 113,5 126,3 115,5 113,5 119,8 116,2 102,6 90,2 116,7 114,8 114,6 115,7 113,7 126,7 115,9 113,9 120, 1 116,7 102,7 90,2 
117,6 115,6 115. 5 116,4 114,5 128,3 i11, 1 115, 1 121,4 117,9 103,2 90,6 118,4 116,3 116,2 117,0 115,2 129,6 118, 1 116, 1 122,6 116,9 103,7 90,6 119,2 117, 1 116,9 117,8 115,9 130,6 119,0 116,9 123,6 119,8 104,4 91,2 
119,7 117,5 117,3 116,3 116,3 131,7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91,3 120,2 117,9 117,7 118,8 116,7 132,4 119,9 117,6 125, 1 120,7 104,9 91 ,4 120,5 118,2 118,0 119, 1 117,0 132,9 120,2 118,1 125,4 120,9 105,1 91,5 
120,8 118,5 116,3 119, 3 117,3 133,4 120,5 116,4 125,7 121,2 105,2 91,5 121,3 116,9 116,7 119,7 117,7 134,4 120,7 118,6 125,9 1n,4 105,4 91,7 122,4 119,6 119,6 120,6 118,5 136,4 121,0 116,9 126,2 121,7 105,5 91 ,8 
123,2 120,5 120,3 121,5 119,1 137,9 121,3 119,2 126,5 112,1 105,7 91,9 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen Wld Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

und Büroeinrichtungen mit Papier- Einzelhandel 
waren und darunter davon mit mit 

Druck- dar. mit sonstigen zusammen Mineralöl- Fahrzeugen, erzeugnissen zusammen zusammen W&l'"eD Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnissen deren Teilen 
(Tanket eilen- u. Zubehör 

Absatz) 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 125,8 114,7 117,4 112,2 12'0,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 106,8 109, 1 
133,3 121,3 123,4 120,7 138,2 142,5 106,3 112,3 109,3 107, 1 137,3 122, 1 124,5 121,2 139,2 143,5 108,9 112,6 109,4 110,2 138,0 122,3 124,8 121,3 140,3 144,8 109, 1 115,4 112,8 111,1 
138,3 122,9 125,6 121,6 142,6 147,3 109,7 115,9 113,1 116,0 139,4 123,7 126,8 121 ,8 143,9 148,6 110,4 116,8 113,8 116,2 140,2 124,1 127,4 122, 1 144,6 149, 1 ·113, 1 117,0 113,9 116,0 
140,6 125,6 126,3 124,5 142,2 146,4 113, 1 117,3 114,2 115,2 140,8 125,8 128,4 124,8 141,3 145,5 113,3 117,4 114,2 113,7 141,9 126, 1 126,6 1,25,0 141,8 145,,8 113,5 117,8 114,6 112,3 
142,5 126,3 129, 1 125,2 143, 1 147<4 113, 1 117,6 114,6 111,5 142,7 126,7 129,6 125,4 143,3 147,7 112,5 116,0 114,8 108,9 142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112,1 118,7 115,6 109,5 
143,1 126,9 129,7 125,8 146,6 151 ,8 112,0 119,0 115,6 112,4 

t 

{gl. Faohaerie M, Reihe 6. 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf .den Preisstand von "'onatemitte.- Die Jahresindices sind ~inf e Durchschnitte aus den Konatsin· 
dices.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

i~~~  ohne 
insgesamt saison-

abhangir 
Waren 8 

1966 D 112, 7 113,2 
1967 D 114,6 115,6 
1968 D 116,4 117,8 
1969 D 119,5 120,4 
1970 D 12.i.,o 125,2 
1970 Okt. 124,7 126,5 

Nov. 125,3 127,0 
Dez. 125,8 127,3 

1971 Jan. 127,1 128, 1 
Febr. 128,1 129,0 
März 128,9 129,8 
April 129,5 130,4 
Mai 129,9 130,9 
Juni 130,4 131,4 
Juli 130,9 131,9 
Aug. 130,8 132,5 
Sept. 131,4 133,2 
Okt, 132,0 133,8 

1966 D 110,7 111,3 
1967 D 113, 1 114,0 
1968 D 115,8 117,0 
1969 D 118,4 119,4 
1970 D 122,9 124,0 
1970 Okt. 123,7 125,2 

Nov. 124,5 125,8 
Dez. 125, 1 126,4 

1971 Jan. 126,5 127,4 
Febr. 127,5 128,2 
März 128,4 129,0 
April 128,9 129,6 
Mai 129,3 130,1 
Juni 129,6 130,6 
Juli 129,9 130,9 
Aug, 130,0 131,5 
Sept, 130,6 132,2 
Okt. 131,2 132,7 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
statten) 

112,2 
112, 1 
111,1 
114, 1 
117,4 
116,7 
117, 1 
117 ,4 
118, 7 
119,9 
120,6 
121, 3 
121,8 
122,6 
123,0 
122, 1 
122,4 
122,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Übr. Waren Elektri- u. Dienst-zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- fur die 

stoff e Haushalts-
flihrung 

Alle privaten Haushalte 1) 
108,7 127, 1 108,4 107,0 
110,0 135,7 109,9 107,1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
117,5 165,6 130,8 114,9 
118,2 166,5 131,7 116,1 
118,4 166,8 132,6 116,6 
119,4 167,8 134,3 119,0 
120, 1 169,0 135,4 119,6 
121,0 170,2 135,8 119,9 
121,5 171,5 134,0 120,2 
122,0 172,0 133,3 120,2 
122,4 172,9 133,5 120,1 
122,7 173,7 134,' 120,5 
123, 2 174,4 134,3 119,9 
124,4 175, 1 136,3 120,5 
125,2 176,5 137,3 121,9 

Waren und Dienstleistungen ftir 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Kbrper- u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenliber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

109,5 119, 5 114,0 
112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121, 1 
115,3 
118, 1 

133,3 
140,9 

123, 1 
129,4 

119,0 142,4 130,5 
119,3 143,5 131,9 
120,9 144,0 132,2 
121,5 145,8 132,9 
121,9 146,9 133,7 
124,4 147,7 134,4 
124,7 149,0 135,4 
125,1 149,8 135,7 
125,5 150,2 136,4 
125,8 150,7 136,6 
126,2 151,3 137,3 
127,4 151,9 137,9 
127,6 152,3 138,5 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Eink01111Den 2 ) 
109,6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116, 7 
110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 
114,8 115,7 159,4 119,6 114, 1 113,9 153,0 . 127 ,9 ---114,2 117,3 161,4 114,9 155,2 .128,7 123,4 115,0 
114, 7 118,0 162,3 124,5 116, 1 115,3 156,7 130,9 
115,0 118,2 162,5 125,1 116,6 117,2 157,5 131,2 
116,4 119' 1 163,4 126,8 119,0 117,7 160,2 131,8 
117,5 119,8 164,4 128,0 119,6 118,6 162,1 132,6 
118,5 120,7 165,6 128,4 120,0 120,1 163,1 ~  

119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 134,0 
119,6 121,7 167,4 125,5 120,1 120,6 166,0 134,3 
120,0 122,1 168,3 125,2 120,2 120,9 166, 7' 134,9 
120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 135,1 
119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 168,3 135,6 
119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 168,9 136, 1 
119,9 124,8 171, 7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,4 111,2 115,2 109,2 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117 ,6 111 ,6 
1968 D 116, 1 117 ,5 111'1 112,0 148,4 115 ,9 108,5 117,0 125,3 115, 1 
1969 D 119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
1970 D 123,7 125,3 117 ,4 118,0 168,5 124,4 114, 1 119,9 133,4 123,7 

1970 Okt. 124,2 126,6 116,4 119,8 110,8 126,9 115,8 120,8 134,7 124,4 
Nov. 124,8 127,2 116,9 120,5 171,9 127,5 116,2 121,1 135,9 126, 1 
Dez. 125,2 127,6 117,2 120,7 172,2 128, 1 116,6 122,9 136,3 126,5 

1971 Jan. 126,6 128,5 118,8 121,7 173,3 129,5 117 ,4 123,5 137,3 126,9 
Febr. 127,7 129,5 120,2 122,5 174,4 130,3 118, 1 123,7 137,8 127,7 
März 128,7 130,3 121,1 123,4 175,7 130,6 118,8 126,7 138,2 128,9 
April 129,3 130,8 122,0 123,9 176,9 129,4 119,2 127,0 139,2 129,4 
Mai 129,9 131,3 122,7 124,4 . 177,4 128,8 119,8 127,4 139,8 129,7 
Juni 130,6 131,9 123,6 124,7 178,3 129,2 120,7 128,0 140, 1 130,2 
Juli 131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 . 129,9 121, 1 128,8 140,6 130,4 
Aug. 131,.1 133,0 123, 1 125,5 180,0 130, 1 121,3 129,2 141,0 130,7 
Sept. 131,7 133,8 123, 1 126,8 180,8 131,9 122,3 130,8 141,5 131, 1 
Okt. 132,0 134,4 123,2 127' 7 181,6 133,0 122,7 131,0 141,9 131,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite, 
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Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

108,8 
111,4 
114,0 
116,4 
121!0 
121,5 
121, 7 
121,8 
124,4 
124,9 
125,2 
125,4 
125,6 
125,7 
126,0 
128,7 
128,8 

\ 
128,9 

109,5 
113,1 
116,4 
119,6 
123,7 
124,2 
124,5 
124,6 
129,3 
130,0 - ,_ 
130,2 
130,4 
130,8 
130,9 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 

••• 1 
113,4 
117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
131,0 
131,1 -_.. 
131,2 
1:58,6 
139, 1 
139,4 
139,6 
139,9 
140, 1 
140,4 
146,4 
146,5 -
146,7 



•, 

Lebenshaltung 

ohne Jahr ) 
Monat6 saison-insgesamt 

b ängi~e 
waren 8 

1966 D 115,2 . 
1967 D 116,8 . 
1968 D 118,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127,2 

-

1970 Okt. 127,4 
Nov. 128,1 
Dez. 128,6 

1911 Jan. 129,9 
Jl'ebr. 131,0 . 
lifllrz 132,0 . 
April 132,7 
llai 133,2 
Juni 134,0 . 
Juli 134,9 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt, 135,2 . 

1966 D 113,5 . 
1967 D 114,2 . 
1968 D 115,6 . 
1969 D 120,4 
1970 D 124,3 . 
1970 Okt. 122,6 . 

Nov. 123,9 
Dez. 124,7 

~  Jan. 127,2 
Jl'ebr. 128,7 . 
lifllrz 129,9 
April 130,7 
Mai 130,9 . 
Juni 131,7 . 
Juli 132,0 
Aug. 130,4 . 
Sept. 130,8 . 
Okt, 131, 1 . 

Vgl. Jl'achserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

ttbr. Waren Elektri- u. Dienet-zität, Kleidung, Wohnungs- leistungen 
Schuhe miete 9) Gas, für die Brenn-

stoffe Haushalts-
führung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 
112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127, 1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 

120,3 128,1 115,5 119,6 172,8 132,1 
116, 1 120,3 173,9 132,6 120,7 128,2 
116,5 120,6 174,3 133,4 121, 1 128,2 
118,2 121,5 175,4 135,1 122,1 128,3 
119,5 122,3 176,8 136,0 122,9 128,3 
120,4 123,2 178,0 136,4 123,6 134,4 
121,2 123,7 ' 179,3 135,2 124,2 134,9 
121,9 124,2 179,8 134,7 124,8 135,2 
122,8 124,5 180,7 135,3 125,9 135, 7 
123,8 124,8 181,7 136,3 126,3 138,2 
121,9 125,3 182,5 137,0 126,6 138,8 
121,9 126,5 183,4 139,3 127,8 142,3 
122,0 127,4 184, 1 140,9 128,2 142,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindas 
110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 
115, 1 117, 7 168,3 127,6 111,0 158, 1 
110,4 119,5 170,6 129,9 112,1 159,7 
112,0 120,2 171,7 130,5 112,6 159,7 
113,2 120,4 172,0 131,3 112,9 159,7 
117,0 121,5 173,0 133, 1 113,8 159,8 
119,0 122,2 174,2 134,2 114,7 159,8 
120,4 123,2 175,5 134,7 115,3 162,8 
121,2 123,7 176,7 133,6 115,7 165,3 
121,3 124,2 177,2 133,2 116, 1 166,5 
122, 1 124,6 178,1 133,6 116,5 168,8 
122,4 124,9 179,0 134,3 116,9 169, 1 
118,8 125,5 179,8 134,8 117,2 171,8 
118, 5 126,8 180,6 137, 1 117,6 174,7 
118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,·9 

Dienstleistungen für Perstlnl. 
die Bildungs- Aus-

stattung; Ktlrper- u. und 
Gesund- Unter- sonstige 

Waren und heits- haltungs- Dienst-pflege zwecke leistungen 

117,0 113,9 116,5 
120,0 118,7 120,5 
125,1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129, 1 
134,5 133,8 133,5 
136,4 134, 1 134,8 
137,8 138,1 135, 1 
138,2 138,5 135,2 
139,2 139,1 135,8 
139,7 139;5 136,6 

·140,0 140,1 137,0 
140,8 141,0 137,4 
141,4 141,6 137,8 
141,ß 142,2 138,1 
142,2 142,4 138,5 
142,6 142,5 140,9 
143, 1 143,1 141,2 
143,4 143,8 141,4 

116,2 125, 1 . 
~  131,3 

126,7 137,5 
128,8 140,2 
134„8 146,0 
136,0 147,9 . 
137,0 149,0 . 
137,5 149,5 . 
138,4 150,5 . 
138,9 152, 1 . 
139,6 153, 1 
140,3 154,8 
140,8 155, 1 
141, 1 156,2 . 
141,6 156,4 
142,0 157,7 . 
142,6 158,2 . 
142,9 159,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhil,ltnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den e~br u s er ä nissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, 
Eier, l!'rischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heiztll.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sosialhilfeempfän-
gern aowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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~ ~  

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~ ~  

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

~  

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nah1·wuzs- und Genulitm1 ttel 
Mehl, Frisch-

Milch, Brot Nähr- Alkohol- Verzehr 
Fleisch Frische Eier Käse, und mittel Kar- Zucker, freie Genus- in Gast-Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln gemUse obst Süßwaren Getränke mittel stätten toffeler-

zeugnisse 

123,0 138,8 115,6 110,4 119,1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6 
118,6 139, 1 111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 123, 1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8 
117,4 145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 106,9 103,8 138,5 
122,5 161,9 94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99, 1 110,8 106,6 145,7 
122,8 164,8 91,0 117,2 135,0 115,6 101,4 72,1 86,0 99,9 112,2 107,0 148,2 
121,9 168,7 94,5 117,5 136,4 115, 7 99,6 78,9 86,3 100,2 112,3 107,1 148,4 
121,1 170,6 99,0 117,7 137,9 115, 7 99,7 84,1 82,3 100,5 112,4 107,1 148,7 
121,0 172,0 103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 112,7 107,2 149,8 
120,8 176,0 111,7 121,8 140,4 116,2 102,2 106,0 87,7 101,7 113,4 107,4 150,6 
120,7 174,6 107,1 122,2 140,7 117,0 99,0 110,7 98,2 101,9 114,2 107,9 151,1 
120,8 178,4 106,3 123,3 141 ,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 115,0 108,1 152,6 
120,6 170,1 102,3 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 115,6 108,4 153,3 
120,9 172,9 97,0 126,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,8 116,6 108,6 154,2 
121,4 172,3 98,2 126,6 143,0 121, 1 136,3 96,0 115,6 103,1 117,0 108,8 154,8 
122,0 169,3 98,7 127,4 1"3, 9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,3 117,6 108,8 155,9 
123,0 173,6 104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 117,8 108,9 156,3 
123,4 179,2 109,5 128,6 146, 1 121,4 90,9 83,4 94,1 103,8 118,4 108,7 157,1' 

Kleidung, Schuhe Elektriz i tllt, Gas, Bre1111stoff e Ubrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushalts!Uhrung 

Leib- Wohnungs- Heim- Hais- u. miete Elek- 1 Sonstir. Ober- wllsche u. 10) Elektri- FlUssige textil., Kochger., ~i e nicht• • be- sonstige Schuhe zitllt Gas Kohle Bre1111- Möbel Haue- Beleuch-
kleidung Unterbe- stoffe halte- tunga- Hauehaltsmaachillen 

kleidung wäache körper und -gerllte 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,0 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,5 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
117,0 110,0 126,1 165,6 113,1 121,8 147,7 113,8 117,1 110,6 104,3 89,2 119,3 
117,7 110,4 127 ,1 166,5 113,1 121,9 148,4 118,8 118,1 110,9 104,8 89,3 119,8 
117,9 110,5 127,4 166,8 113,1 122,0 149,6 121,2 118,7 111,0 104,8 89,4 120,1 

,118,7 111,4 129, 1 167,8 113,8 121,9 152,0 125,0 120,0 111,8 105,8 89,7 121,6 
119,3 112,0 130,4 169,0 114,2 122,2 152,9 130,4 121,2 112,7 106,3 89,9 122,9 
120,2 112,6 131,6 170,1 114,4 122,7 153,3 130,8 122, 1 113,1 107,0 90,2 123,6 
120,7 112,8 132,4 171,4 114,6 ~  150,8 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124, 1 
121, 1 113,2 1n,2 171,9 115,0 1 ,5 149,9 118,9 123,0 113,7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,5 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114, 1 107,9 90,9 125,7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,8 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 115,2 108,2 91,3 126,2 
124,1 115,7 138,6 17'6,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 

Waren und Dienstleistungen für Pers.Auaetattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und aons t ige Waren u. 

Nachrichtenübermittlung die K8rperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Dienst„ 
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk>-, !I'heater, Sonstige Perslln- leis tun-

fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- Kino, Waren u. liehe gen des 
und stoffe le1stun- über- brauche- ,leiatun- brauche- sonstige u.Pbono- Sportver- Dienet- Aus- Beher-

llahrrllder gen mittlung gUter gen gUter Dienst- gerllte u anstalt. leis tun- atattung ber~  leis tun- Zubehör gen 
gen gewerbea 

101,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140;9 85,9 131,7 116, 1 108,7 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8. 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,1 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
107, 1 101,0 126,3 134,9 113,8 162,6 127,4 199,2 79,8 160,1 135,9 119,6 138,6 
107, 1 101,2 126,4 134,9 114,9 163,3 128,8 201,8 79;9 160,8 136,3 119,7 139,0 
112,2 101,3 126,5 134,9 115,2 164,0 128,9 203,0 79,7 161,2 136,5 120,0 139, 1 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137,5 120,6 139,5 
112,9 101,9 126,6 134,9 115,7 167,3 130,7 213,1 80,o 163,0 138,6 121,4 140,5 
112,9 104,7 132,0 134,9 116,0 168,2 131,2 214,7 80,1 163,4 139,5 122,2 140,7 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106, 1 13„5 134,9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141,5 123,2 141,4 
113,2 106,1 135.9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 123,8 146,5 
114,6 104,9 137,1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 110,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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" ' 1 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

' April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

108,2 
105,9 
105,4 
108,0 
107,2 

106,3 
106,6 
106,5 
107,9 
108,2 
109,7 
110,4 
108,9 
107,8 
106,7 
105,3 
104,2 
103,3 

NE-
Metalle 
u.Metall 
hslbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

145,4 
137,2 
148,7 
167,5 
157,9 

138,6 
134,4 
131,0 
128,6 
128, 1 
134,7 
140,8 
130,7 
126,6 
127,6 
125,0 
119,4 
117 ,3 

Regionale 
Gliederung 

Güter aus 

EWG- 1 Dritt-
Landern 

106,5 109,0 
106,3 105,7 
105,9 105, 1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 

104,8 107' 1 
105,9 107,0 
105,8 106,8 
108,5 107,6 
109, 1 107,8 
111,2 109,0 
112,5 109,3 
110,4 108, 1 
108,7 107,3 
107,4 106,4 
105,9 104,9 
106,2 103,2 
105,5 102,2 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land-
u.Forst- Erzeugn. Erzeugn. 

Mineral- d.Eisen-wirt- ins- ins- des Eisen- Erdol, ins- öl er- Steine schaffen-schaft, gesamt Kohlen- und 
Fischerej gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

baues niese Ferroleg. 
Industr. 

109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1, 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106;1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
101, 7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110, 5 88,4 113,9 107,9 

99,6 108,7 103,6 134,7 98,2 90, 1 109,5 106,7 114,5 105,5 
101, 1 108,6 104,1 136,8 97,8 90,8 109,3 110,5 114,6 105,5 
100,5 108,5 105,3 136,0 97,4 93,9 109, 1 110,4 114,6 105,7 
104,0 109,2 105,9 133 ,9 96,8 96'1 109,8 114,0 116,7 106,5 
105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 109,8 115, 7 117,5 106,6 
106,9 110,7 111,3 137, 1 98,6 105, 1 110,6 114,5 117,4 107,7 
106,8 111, 7 113,3 137' 1 97,7 109,5 111,4 112,3 117 ,6. 109,7 

'104,8 110,3 172,7 137' 1 96,6 170, 1 109,9 710,4 177,0 109,6 
103,2 109,3 112, 5 136,4 96,6 110,7 108,8 103,4 776,8 107,9 
100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 107,8 
97,2 708, 1 109,4 130,8 92,1 109, 1 107,9 92,8 116,6 107,6 
96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 107,3 
94,7 106,3 105,9 129, 1 88,8 105,2 106,4· 84,4 117,0 106,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz- Erzeugn. Elektro-) Fein-,) tech- mechan. Chemi- Sperr- Leder-schinen- Straßen- . h und sehe holz u. schliff, waren Tex-· Beklei- der 

bau er- fahr- nisc e optische sonstige Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 706, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 11l,2 105,5 
1D8,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100, 1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110, 1 111,4 

107 ,0 110,7 98,2 92,4 91,4 117,8 108,8 114,9 109,3 102,4 109,3 112,0 
107' 1 110, 7 98,0 92, 1' 91,8 117,6 109,0 113,8 109,3 102,5 109,9 111,9 
107,2 111,5 97,7 91,9 92, 1 117,4 109,0 113,8 109,3 102,5 111,0 112, 1 
109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116,1 110,1 702,5 109,8 112, 7 
110, 1 113, 1 100,9 ;i2 ,8 92, 1 119,2 109·,9 116,6 111,4 102,5 1)2,0 111,6 
110,5 113,1 101,3 . 92,6 91, 7 119,1 109,9 115,9 112,8 102,6 112,0 111,0 
111,0 113,3 102,0 93,7 91,9 119„0 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
110,8 111,8 100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112, 1 102,6 114,3 110,0 
110,8 114,2 100,5 94,5 9'0,8 118,3 108,3 117, 1 112,3 102,4 114,,4 108,7 
111,0 113,8 100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113,4 109,3 
110,7 113,0 101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117, 1 112,0 102,4 110,8 108,6 
110,2 112,6 100,7 95,4 90,1 116,6 106' 1 115,8 112,4 102,3 111,1 108,3 
109,9 111,8 100,4 95,3 ~  116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 109, 1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebenae tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
1 

End- darunter. 
ins-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Investi-\ . Ver-

tions- brauchs-Ursprungs erzeugnisse güter 1) gilter 1)2) 

110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4' 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108, 1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107, 1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121 ,2 105,7 106, 1 104,9 105,5 101,8 

105,9 124,8 111,5 101,6 111,4 106,5 97,9 117,8 105,5 104,7 105,5 105,5 106,8 
106,8 123,9 114, 7 102,6 109,4 106,6 98,9 116,9 105,5 104,7 105,5 105,4 107,9 
106,3 125,5 114,2 101,9 108,7 106,5 99,6 115,7 105,7 104,8 105,7 -105,4 108,4 
109,6 129,2 117,6 106,1 108, 1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 107,2 106,9 ·109,8 
109,6 130,5 114,4 107,6 106,9 107,7 101, 1 116,0 107,0 105,3 107 ,6 107,15 110,7 
111,0 138,2 116,4 109,0 106, 1, 109,2 104,0 117 ,9 107,6 106,0 108,2 107,9 110,8 
110,7 133,3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108, 1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 107, 1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 
106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112, 7 107,5 105,6 108,3 107,8 107,3 
104,2 134,6 108, 1 101,6 103, 1 107,7 104, 1 112,2 107,4 105,4 io8,3 107,9 106,2 
101,6 134,8 110,0 96,9 102, 1 106,8 103,0 110, 1 107,2 105,2 108,0 ~ 104,7 
100,6 137' 1 113,9 93,9 101,1 105,7 101, 7 107,5 107,0 105,1 107,7 107, 104,4 
99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 10,2,6 

Vgl. Pachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 ll 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied .n.Bearbei tungsgrad bzw. Verwendungsart 1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel Wirtschaft für die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen-

darunter und das ins- hafte Cl&- für den rialien produkte ins- Investi- Ver-
ins- sonstige gesamt ins- saison- brauchs- privaten 3) 3) gesamt tions- brauchs-

gesamt Futter- Gewerbe gesamt ab- güter Ver- 3) güter 4) güter 3) 
mittel hängige brauch Waren 2) 

110,7 111,8 107,5 109, 5- 110,4 108,6 109, 3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101, 7 109, 7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3' 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111 ,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106, 1 11o,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 

111,3 111,9 106,9 103,4 101,1 88, 1 109,6 106,7 103,4 111,8 103,7 104,3 103,4 
110, 3 110,2 107,0 104,9 103, 1 92,5 109,5 107,5 103,8 111, 3 104,8 104,4 104,9 
111, 3 111,9 106,7 104,7 102,2 89,9 110,6 108,3 104,0 110,7 104,6 104,5 104,7 
111,4 112, 7 107,4 109,0 108,4 102,0 111, 3 109,5, 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110,5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,4 107,0 110,5 
106,5 105,9 108,7 113, 7 114,8 114, 5 113,9 110,3 105,7 111,8 111,7 107,2 113, 7 
103,9 103,0 109,5 114,9 116,4 117 ,2 114,5 110,6 105,3 113,4 112,5 ~  114,9 
101,1 99,3 108,0 113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 10 ,ö 1'13, 3 
100,7 98,9 107,2 111 ,2 111 ',8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 
99,8 97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115, 3 105,7 102,3 109,8 107,9 106,8 108,4, 
94,4 90,2 105,4 107, 1 106,0 96,5 116, 3 104,8 100, 1 108,6 107,0 106,8 107' 1 
91 ,o 85,3 104,0 107' 7 106,7 98,0 115,9 105,8 98,3 107,0 107,4 106,5 107,,7 
91,7 86,2 103, 1 106,9 105,1 94,0 1_15,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 

' 
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch ,„ 

aus aus darunter aus aus ' ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3' 100,8 101, 1 126, 3 128,8 125,2 120,6 l26,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117 ,6 91,5 95,5 134,8 150,0 128,3 119, 7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116 ,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133, 1 145,9 127,'4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8' 

104,3 112 ,5 100,3 101,6 118,5 98,9 89,9 104,3 141,5 88,3 136,9 137 ,6, 136,5 
105, 7 118,0 99,9 101, 1 121,3 98,0 90,5 104,8 142,3 88,8 139, 1 140,2 138,7 
105,4 116,0 100,4 102,0 122,1 98,8 89,7 104, 1 142,3 87,7 141,5 144,2 140,3 
108,8 124,2 101,6 103,0 122, 1 100,0 89,7 103,5 144,0 86, 1 146,4 146,7 146,3 
106,2 117 ,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,q 
106,7 120,5 100, 1 99, 1 120,5 95,7 88,6 103,6 145,5 85,7 151,8 140,9 156,7 
104,6 117,3 98,6 97,0 119,6 931,4 87,8 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
100,3 110, 1 95,6 92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133, 1 153, 1 
100,7 111,8 95,5 92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147 ,5 130,5 155,0 
99,3 110,5 94, 1 91,2 116,9 87,2 83, 1 106,0 148, 1 88,0 ,144,0 129,5 150,4 
97,8 114, 1 90, 1 85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 48,0 87,1 143,0 128,7 149,4 
98,5 119, 7 88,4 80,8 111,6 75,9 77,7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
98,7 121,2 88,1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 

I 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Gef"lügel u.Gef"lügelf"leisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte I 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

123,3 123,6 123'1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117. 7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117 ,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 13815 

120,7 128, 1 113' 5 88,9 99,0 83, 1 102,7 110,7 80,2 122, 1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85, 1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 9'9, 1 137,6 

118,6 127,6 109,9 82,7 86,7 80,4 77,5 81,0 67,8 123,9 141,8 ·100,8 139,5 
112, 3 122,4 , 102,4 79,6 83,5 77,3 96,8 103,6 78,0 125,2 142,2 103,3 140,4 
111,1 119,7 102,5 80,4 84,4 78,0 87,8 93,2 72,5 125,6 142,7 103,6 140,8 
107 ,5 117,3 97,9 80,9 88,1 76,8 108,7 123, 1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 112,5 100,0 81, 1 88,5 76,8 90,7 99,1 66,9 128,9 144,5 108,8, 142,8 
105,8 110,5 101,1 79,5 88,2 74,5 100,3 112,2 66,9 131,0 147,7 109,4 145,6 
104,1 107,2 100,9 79,2 85,0 75,9 92,8 102,9 64,6 1-34,9 150,0 115,4 146,9 
103,7 107,4 100, 1 77,1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149,1 124,0 147,0 
101,7 105,1 98,2 77,3 84,0 73,4 76,9 87 ,2: 48,2 136,4 148,6 120,7 146,6 
103,6 109,2 98,0 77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48, 1 136,6 148,9 120,8 146,4 
105, 1 111,0 99,3 76,8 84,5 72,4 84,5 95,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
108,4 115,3 101,7 77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152 ,9 122,9 151'1' 
109,2 117,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4' 

„ 1) In Anlehnung an entsprechende Waren'j.Ystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhangige Waren,und zwar Eil1'-
tof"f"eln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl.der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter für Jahr güter 

1 
Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1966 D 107,0 106,7 107, 1 
196·7 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111, 7 
1970 D 116,6 117, 1 116,3 

1970 Okt. 117,5 118,2 117,2 
Nov. 118,0 118,6 117, 7 
Dez. 118,3 118,6 118,1 

1971 Jan. 119,9 119,9 119,9 
Febr. 120,9 121,5 120,5 
März 121, 5 122,0 121,3 
April 122,0 122,5 121,8 
Mai 121,7 122,3 121,5 
Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122,1 122,8 121, 7 
Aug. 122,2 122,9 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
Okt. 121 ,6 122, 1 121,4 

Jahr Erzeugn. Monat s 1 Jla-d.Ziehe- ~ schinen-reien, 
Kalt- au- bau-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111 ,2 119,2 
1970 D 119, 5 120,6 128, 5 

1970 Okt. 118,8 121,9 132, 1 
Nov. 119,6 123,8 134,0 
Dez. 119,4 124,2 135,0 

1971 Jan. 121,2 126,4 137,7 
Febr. 121,4 129, 1 139,0 
Jlärz 121, 7 129,2 139,3 
April 121,9 130,2 139,5 
Mai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122,1 130,6 139,7 
Juli 122, 1 132,0 139,9 
Aug. 121,5 132,1 140, 1 
Sept. 121, 3 132,8 140,5 
Okt. 120,3 132,6 141,2 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst- ins- 'Kali- u. Mineral- d.Eisen- Metalle wirt- gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- Steine schaffen- u e ~ schaft, gesamt berg- salz- gesamt zeug- und den und halb zeug Fischerei berg- niese Erden Ferroleg. einschl. 

baues Industr. Edelmet. 

114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175, 1 

108,4 117,6 127,1 130,9 82,3 117, 1 108, 1 116,2 118,6 151,2 
107,8 118,1 128,0 131. 9 82,4 117,6 108,3 116,2 117,5 146,0 
107,9 118,4 127,5 131,4 82,6 117,9 109, 1 116,2 117,4 141,9 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 114,3 118,5 118, 1 139,6 
108, 1 121,0 137,3 142, 1 83,6 120, 1 114,6 119,5 118,9 137,7 
112,3 121,6 137, 7 142,4 84,2 120,8 118,0 119,8 119,2 144,6 
112,8 122, 1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110, 2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118,1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117,2 - 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121, 1 113,8 120,7 116,3 142,9 
106,5 122,4 143,6 148,4 90,5 121, 3 108,6 121, 5 115, ~ 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 8b,7 120,9 105,8 121, 7 112, 1 133,5 
107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101, 1 121,9 108,8 129,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenharui: 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Fein-
Straßen- tech- mech.- Eisen-, Chemi-1 kera- Glas und 1 Gummi- u Erzeugn. 

Blech- u. sehe Gle.s- Asbest- Tex- d.Ernäh-fahr- nische u.opt. Metall- mische tilien rungs-zeuge Er zeug- Erzeugn., waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 '99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
109,8 106,0 117 ,5 114, 1 9E>, 2 117 ,6 114, 1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122, 1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 

111,8 111,0 124,2 121,2 95,3 122,5 115,4 97,4 100,4 114,3 
112,6 110,9 124,8 122,3 95,0 122,8 115,8 98,4 100,6 114,9 
113,5 110,9 ~ 122,5 94,9 122,8 116,5 98,4. 100,4 115,5 
115,0 111,8 128,1 125,5 96,2 124, 1 117 ,3 98,9 100,8 115,4 
115,1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117 ,3 97,9 101,0 114, 7 
116,6 112,6 128,9 126,3 96,2 1"24,9 118,1 97,9 101,0 115,0 
11'/ ,3 112,6 129,2 126,6 96,5 126, 7 118,4 98,2 101,0 115, 1 
117 ,3 112,7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 114,9 
118,1 112,4 129,2 126,9 96,4 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127, 1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,8 115,7 
121, 1 112,8 129,2 127,3 96,2 128,5 119,5 99,2 101,9 114, 1 
121, 1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121, 1 112, 6 129,4 127, 1 95,7 129,2 119, 1 100,9 101,9 113,0 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
llonat ins- tieri-1 pflanz- Genus- ins-

1 
darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- brauche-

güter 2) güter 2)'3) 
1966 D 113,6 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1966 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 96, 1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0.. 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 11·1 ,2 111,6 
1970 D 113, 1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,6 113,6 

1970 Okt. 116,5 142,5 112,5 92,9 117,6 117,8 111,2 121,0 117 ,5 106,6 120,8 127,6 114,3 
Nov. 116,8 143,4 113,7 92,8 118,0 116,9 112, 1 119,2 118,2 106,6 121,7 129,2 114,6 
Dez. 117,5 143,6 115,0 92,6 118,3 116, 1 112, 1 118,0 118,7 106,6 122,3 129,9 115,0 

1971 Jan. 117,6 143,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112,7 119,0 120,5 107,0 124,5 131,9 117 ,2 
Febr. 117, 1 143,3 113,7 92,7 121,0 120,1 116,2 121,9 121, 1 107,3 125,2 132,9 117,6 
März 118,2 142,9 114,8 93,5 121,6 121,2 117,0 123,3 121,6 107,7 125,8 133,2 118,9 
April 118,0 142,9 113,9 92,7 122,1 12-3,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119, 1 
Mai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121, 1 116,7 123, 2 122,0 107,5 126,3 133,7 119,4 
Juni 117,8 143, 1 113,2 92,8 121,9 121, 1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143, 1 113, 3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107, 1 126,8 134,2 120, 1 
Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121, 1 119,5 121,9 122,6 106,6 127,4 134,6 121,6 
Sept. 115,4 142,4 106,2 100,7 122,0 120,0 120,5 119,7 12:!,4 105, 1 127,6 134,9 121,8 
Okt. 115,2 141, 1 106,B 100,8 121,6 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,6 135,4 121,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der StahlverformUllg.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, naph ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 



Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr1) 
Industrie Energie- Bergbau Grundstoff- u.Produktionsgüterindustrien 
(einschl. wirtsch. 

Stein- 1 Braun- u. I 1 Kali- u. Eisen-
1 

NE-
•onat Hoch- u. und Erz- Stein- Übriger Industrie und Metall-Wasser- insgesamt Pech- insgesamt d. Steine Tiefbau 2)) kohlen- salz- Bergbau ~ 3) versorg. bergbau u.Erden industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte IJochenstunden 

1968 D 44,0 44,8 42,3 41,9 43,7 44,5 44,2 45,6 44, 5 46,9 43,5 44, 1 
1969 D 44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 
1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
1970 April 45, 1 44,6 43,6 43,2 44,6 46,2 44,7 46,1 45,3 48,3 45, 1 45,1 

Juli 44,9 44,5 43,1 42,5 45,3 46,8 44,9 47,5 45,2 49, 1 44,9 44,3 
Okt. 45,0 44,8 42,1 41,5 44, 1 45,1 44,6 46,5 45, 1 49,2 44,6 44,3 

1971 Jan. 43,7 44,7 42,0 41,4 45,2 43,3 45,0 44,4 43,9 46,2 43,4 43,4 
April 43,9 44, 1 42,4 41,9 45,8 43,4 43,7 45,4 43,9 47,9 42,9 43,4 
Juli 44,2 44,3 41 ,3 40,7 44,8 42,4 43,5 45,2 44,5 48,5 43,4 44,1 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1968 D 5,.18 5,30 5,33 5,45 4,78 4,98 4,97 4,75 5,30 4,97 5,46 5,25 
1959 D 5,71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5,41 6,08 5,79 
1970 D 6,49 6,71 b,55 6,64 6,05 5,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 

·t 

1970 April 6,25 6,62 6,22 b,27 6,02 5,98 6, 17 5,67 6,39 6,06 6,64 6,26 
Juli 6,53 6,71 6,69 6,82 6,01 6, 17 6,36 6,05 6,77 6,45 6,80 6,47 
Okt. 6, 76 6,87 6,77 6,85 6, 16 6,51 6,94 6,23 6,97 6,56 7,26 6,65 

1971 Jan. 7,01 7,46 6,87 6,87 6,87 6,93 1,09 6,55 7, 16 6,54 7,41 7,05 April 7, 10 7,66 6,92 6,93 6,76 6,94 7, 16 6,82 7,27 6,87 7,46 7, 12 
Juli 7,33 7,76 7,48 7,59 6,90 7,01 7,11 6,96 7,45 7,19 7,48 7,23 

'leibliche Arbeiter 
Bezahlte 'lochens tunden 

1968 D 40,6 42,5 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 40,7 41,8 40, 1 40,6 
1969 D 41,0 42,2 41,1 42,3 40,8 41,1 
1970 D 40,7 42,2 I I / I /' 40,3 42,4 40,8 40,6 
1970 April 40,9 42,2 / ~ / / / ~ 40,7 42,6 41,1 41,1 

Juli 40,5 41,8 ~ j ~ ~ 40,2 42,5 40,6 40,2 
Okt. 40,9 42,1 / / 40,2 42,4 40,8 40,5 

1971 Jan. 40,2 42, 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 39,9 41,9 40,0 39,7 April 40,3 41,8 39,9 42,6 40,0 39,8 
Juli 40,4 42,2 / / / / / I 40,1 42,4 40,4 40,1 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1968 D 3,60 3,80 ~ ~ ~ / ~ ~ 3,79 3,80 3,79 3,74 
1969 D 3,97 4,20 ~ 4, 16 4, 14 4,26 4, 18 
1970 D 4,49 4,85 I I I / 4,85 4,82 4,86 4,67 
1970 April 4,37 4,82 ~ / ~ / ~ ~ 4,55 4,59 4,65 4,56 

Juli 4,51 4,83 ~ ~ 4,98 5,03 4,79 4,65 
Okt. 4,65 4,95 I I I I 5,07 4,94 5, 14 4,01 

1971 Jan. 4,85 5,40 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 5, 17 5,04 5,31 5, 16 
April 4.94 5.53 5,23 5,15 5,34 5,24' 
Juli 5,11 5,63 I I / I I 5,50 5,41 5,39 5,35 

Grundstoff- und Produktionsgllterindustrien Investitionsgllterindustrien lmetallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) Mineralöl- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi- u. Stahl- u., Ma- 1 Straßen- .1 Schiff- 1 Luft-
Jfonat verar- Industrie ~ ser bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- fahrzeug- fahr-

beitung 4) industrie Industrie papier- verarb. mete.ll- schinen- zeug-
erz. Ind. Industrie bau 

llännl!ch! Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1968 D 42,8 44, 1 43,4 45, 1 47,2 43,3 43,6 44,8 43,9 43,2 '47, 1 42,3 
1969 D 43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 45,3 44,2 48,3 42,8 
1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45, 1 46,5 45,5 44,4 48,5 43,3 
1970 April 42,6 43,9 43,0 46,0 46,8 44,2 45,4 46,8 46,0 44,5 49,1 44,0 

Juli 42,5 43,7 42, 1 46,4 46,3 44,3 44,9 46,7 45,3 44,2 48,0 42,7 
Okt. 42,8 43,7 42,3 46,3 46,8 43,2 45,3 47,2 45,5 44,8 48,8 43,3 

1971 Jan. 41,9 43, 1 42,7 44,9 46,9 42,7 44,0 45,9 44,3 42,8 48,7 43,3 
April 41,8 43,0 41,9 45, 1 45,5 42,3 43,8 45,6 44,0 43,1 47,7 42,6 
Juli 42,1 43,6 43,0 45,8 46,6 42,7 44,0 46,4 44,1 43,6 47,9 42,8 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1968 D 5,73 5,51 5,54 4,36 5,00 5,34 5,23 5,27 5,23 5,64 5,39 5,06 
1969 D 6,27 6,01 6,03 4,79 5,55 5,87 5,79 5,66 5,82 6,24 5,93 5,66 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6 73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 
1970 April 6,86 6,53 6,49 5,28 6, 15 6,32 6,28 6,38 6,29 6,64 6,30 6, 14 

Juli 7,27 7,24 7,29 5,48 6,33 6,99 6,43 6,60 6,45 6,93 6,44 6,29 
Okt. 7,56 7, 18 7,12 5,58 6,77 6,99 6,76 7,01 6,76 7,28 7,03 6,63 

'' 
\ · .... -r . A .,, 

1971 Jan. 7,97 7,38 7,42 5,77 7,03 7,06 7, 15 7,32 7, 15 7,77 7,32 7,07 
April 8,21 7,53 7,67 6,04 7,06 7,09 7,22 7,39 7,20 7,87 7,34 7, 13 
Juli 8,13 7,87 7,77 6,17 7,16 7,57 7,35 7,55 7,33 0,04 7,40 7,15 

leiblich! rbei e~ 

Buahlte Wochenstunden 
1968 D 41,0 40,7 40,3 41,2 41,9 40,9 40,3 40,8 40,5 40,9 41,4 40,2 
1969 D 40,9 40,9 39,8 41,9 41,9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4 
1970 D 40,2 40,0 39,5 41,6 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41,4 44,0 40,1 
1970 April 40,6 40, 1 39,5 42,0 41,2 41,4 41,0 40,6 41,4 41,6 42,5 40,0 

Juli 40,5 39,7 38,8 41,7 40,4 40,9 40,5 41,4 40,9 41,3 42,5 39,9 
Okt. 39,7 39,9 39,6 41,8 40,8 39,9 40,7 41,7 41,2 41,6 42,7 39,9 

1971 Jan. 40,0 39,7 39,6 40,7 40,9 40,0 39,7 41,1 40,6 40,5 42,6 40, 1 
April 40,0 39,7 39,5 40,f\ 40,6 39,7 40, 1 41,0 40,5 40,8 42,3 40,0 
Juli 40,1 39,0 39,3 41,6 41,0 40,2 40,1 41,2 40,4 41,2 42,6 39,0 

Bruttostundenverdienst in III 
1966 D 4,04 3,76 3,93 3,51 3,68 3,94 3,73 3,60 3,76 4,41 3,71 3,68 
1969 D 4,42 4, 10 4,32 3,87 3,98 4,32 4, 15 4,05 4,21 4,92 4,41 4, 10 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,36 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 
1970 April 4,77 4,48 4,69 4,34 4,48 4,69 4,50 4,41 4,57 5,39 4,45 4,36 

Juli 5,06 5,02 5,28 4,43 4,60 5,25 4,58 4,50 4,63 5,51 4,59 4,43 
Okt. 5,28 5,05 5,23 4,45 4,95 5,29 4,81 4,81 4,84 5,74 5,08 4,72 

1971 Jan. 5,55 5, 13 5,36 4,64 4,98 5,34 5,17 5,03 5,22 6,20 5,30 5,11 
April 5,65 5, 19 5,40 4,87 5,06 5,35 5,23 5,12 5,27 6,27 5,50 5,14 
Juli 5,76 5,55 5,64 4,93 5,17 5,69 5,31 5,20 5,34 6,39 4,90 5,20 

Vgl. Pachserie •• Reihe 15/I. 
• 1) D errechnet aue 4 •onataergebnissen.- 2) Einschl. Handwerk.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Inves t lt i onsgu ter1ndus trien Ver brauch sgti t er ind u s tri en 

Jahr1) 
(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fe1nmech. Stahl- Holz- Spiel-, Papi.er- Drucke- Kunst-
techn. u.opti- verf.- insgesamt Fe1nkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei- u. stoff-

Industrie sehe sowie EBM-Waren- Industrie industrie waren- u.a. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie falt.-1nd. Industrie 

Mhnnl1che Arbe1 ter 
Bezahlte Wochenstunden 

1§68 D 43,0 42,2 44, 1 44,0 44,4 42, 7 4),9 43,0 45 ,0 4),'/ 45, 1 
1 69 D 43, 7 43,0 45,4 44,4 45,0 43,4 44, 1 43,9 45,6 44,> 45,2 
}970 D 44,0 43,2 45, 7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44, 1 44,8 
1970 April 44,3 43,6 45,9 44,5 45. 2 4),4 44,4 4,, 7 45,6 44,5 45, 1 

Juli 43,8 43,1 45,4 43,9 44,6 4),6 44, 1 45, 1 45, 1 43,8 44,6 
Okt. 44, 1 43,3 46,0 44,4 44,6 43, 7 44,9 43,5 45,0 43,9 44,6 

1971 Jan. 43,0 42, 1 44,8 43,8 43,6 4)' 5 43,5 42, 7 44,2 43,7 43,8 
April 42,9 41, 5 44. 2 43,8 44, 1 43,0 44,0 42,8 44,0 43,8 44,0 
Juli 4?,9 41,8 44, 3 43,9 44,3 43,8 44,2 42,6 44,8 43, 5 44,4 

Bruttoetundenverdienst in DM 
1968 D 4,98 4,93 5,04 4,99 4,66 5,29 4,88 4,69 4,87 6, 19 4,73 
1969 D 5,48 5,44 5,56 5,44 5, 10 5,67 5' 32 5' 12 5 ,31 6,81 5, 17 
1970 D 6, 11 6,04 6,20 6, 14 5,72 6, 38 6,01 5 '70 5,94 7 ,61 5,89 
1970 April 5,90 5,86 5,99 6,03 5,58 6, 11 5,88 5' 56 5,86 7 ,58 5,67 

Juli 6,08 5,98 6, 17 6,20 5, 69 6' ;1 6,06 5, 70 6,00 7 '76 5,96 
Okt. 6,)9 6,50 6,46 6' 31 5 ,91 6,77 6, 16 5,89 6,04 7 ,73 6, 11 

1971 Jan. 6,80 6,65 6, 76 6,48 6,00 6,87 6,45 6' 12 6,30 7,89 6,28 
April 6,85 6. 71 6,81 6, 70 6' 22 7' 11 6,64 6' 31 6, 50 8,47 6, 37 
Juli 6,97 6,78 6,92 6,91 6,35 7'13 6,82 6,46 6,64 8,56 6,67 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1968 D 40,0 40,0 40,9 40,6 41,3 40,8 41, 1 39,9 40,8 40,8 41,4 
t969 D 40,5 40,4 41 ,5 41 ,o 41'7 41 ,2 41 ,4 41 ,4 41 ,5 41,1 41,4 
1970 D 40, 6 40, 1 41,1 40, 7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1970 April 40,8 40,4 41, 3 40,8 41,6 40,9 40,8 40,9 41,4 41, 1 41 ,2 

Juli 40,2 40,2 40,8 40,4 41,4 40,8 40,5 40,3 40,9 ~ ~ 40,8 
Okt. 40.4 40,3 41,1 40,8 41,3 40,9 41,4 40,9 41,1 40,9 

1971 Jan. 39,0 39,4 40,8 40,4 40,3 40, 7 40,9 39, 7 40,4 41,0 40,5 
April 39. 7 39, 2 40, 7 40, 3 40,8 40, 7 40,9 39, 7 40,3 40,9 40,7 

' Juli 39, 5 39,4 40,9 40, 5 40,8 40,9 41,0 40,2 40,9 40,9 41,1 
Bruttostundenverdienst in DM 

1968 D 3, 65 3, 71 3 ,58 3' 52 3,43 3,45 3,49 3,55 3, 38 3, 75 3,36 
1969 D 4,06 4, 11 

_, 
3,97 3,85 3,80 3, 73 3,86 3, 71 3,68 4, 12 3,70 

1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4, 13 4, 14 4, 71 4,24 
'1970 April 4,38 4,45 4,29 4,29 4,23 4,06 4, 34 4,04 4, 10 4, 72 4,07 

Juli 4,47 4,50 4,39 4,41 4,28 4, 15 4,44 4, 13 4, 16 4,79 4,27 
Okt. 4,68 4,70 4,62 4,50 4,39 4,51 4,55 4,23 4,20 4,80 4,44 

1971 Jan. 5,04 5,03 4,90 4,60 4,46 4,59 4,74 4,46 4,43 4,88 4,59 
April 5, 10 5, 14 4,98 4,70 4, 74 4,65 4,87 4' 57 4, 57 5,29 4,65 
Juli 5, 17 5,20 5,03 4,92 4,81 4,71 4,98 4,66 4,64 5,31t 4,83 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Hoch-
Jahr1 ) Leaer-

1 1 
Beklei- Fleisch- Brauerei Tabak- und 

Monat \ verar- Schuh- Textil- Brot- verar- verar- Tiefbau 
erzeugende beitende dungs- insgesamt 1ndustrie bei tende und bei tende 2) 

Industrie industrie Industrie Mäl:zerei Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezah1 te Wochenstunden 

1968 D 46, 1 43,3 41,9 44,4 42,9 46,5 46,0 48, 5 44,5 42, 1 44, 1 
1969 D 46, 7 43,8 42,0 45, 1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42, 1 44,6 
1970 D 46,5 43,5 41,7 44,8 42, 7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1970 April 46,6 43,7 41,5 45,0 42,9 46,2 45,9 47 ,4 44,8 41,9 45,0 

Juli 46,1 43,2 41 ,5 44,0 41 ,9 47,0 46, 1 48,3 46,0 41,8 45, 3 
Okt. 46,5 44,0 41 ,7 44,8 43,1 47 ,7 46, 1 48,4 44,5 41,8 45,1 

~  Jan. 46,3 42, 7 41,6 44,6 42,6 45,6 45,2 47,5 43,8 42, 1 42,3 
April 45, 9 43, 2 41,2 44,4 42,7 45,9 45,e 47,3 44, 7 41,4 44,2 
Juli 46,2 43,1 41 ,4 44,3 42,5 46,8 46,1 47 ,4 45,8 41 ,2 44,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
196S D 4,84 4,77 4,59 4,56 4,67 4,80 4,86 4,83 5,20 4,93 5, 16 
1969 D 5, 32 5, 15 4,94 4,95 5,10 5,;'3 5, 17 5,25 5, 65 5, 33 ' 5, 69 
1970 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,B8 5,86 5,85 6,35 5,96 6,67 
1970 April 5,54 5,40 5,59 5,51 5' 69 5, 79 5,67 6,08 

\ 
5,89 6,29 5,88 

Juli 5,90 5,58 5,44 5, 73 5, 73 5,89 5,97 5,96 6,26 6,02 6,78 
Okt. 6,02 5, 75 5,55 5,80 5,91 6, 13 5,98 6,04 6,75 6, 12 6,99 

'1971 Jan. 6,05 5,88 5,93 5,84 6,04 6,23 6,05 6,09 6,87 6,25 7,20 
April 6' 53 6,08 6,06 5,90 6, 15 6,44 6,28 6,40 6,99 6,47 7,07 
Juli 6, 62 6,25 6, 10 6, 32 6,49 6,67 6, 67 6' 72 7 ,22 6,79 7,54 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1968 D 42,1 40,8 40,2 40,5 40,4 42,2 42,6 43,6 41,5 39,8 41,e 
1969 D '42,3 41,2 40,5 41,0 40, 7 42,8 43, 1 44,0 41,9 40,4 42, 7 
1970 D 42,2 40,9 39,9 40, 7 40,5 42,3 43, 1 43,5 41,5 40,2 42,8 
1970 AprH 42,4 41,0 ' 39,6 4-0,8 40,5 42„1 43,0 43,1 41,4 39,9 41 ,9 

Juli 42,1 40,8 40,0 40,2 40,0 42,2 43,1 43,9 41,9 39,9 44,0 
Okt. 42,2 40,8 40,0 41,0 40,5 42, 7 43,3 44,0 41,2 40,5 43, 7 

1971 Jan. 41 ,6 40,3 39,9 40,6 40, 1 41,9 42,9 42,9 41,1 40,9 41, 1 
April 42,0 40,7 39, 4 40,4 40,0 42 ,0 43,3 43,0 41 ,5 40, 1 42, 1 
~ i 41,6 40,4 39,8 40, 7 40,0 42, 5 43,2 43,4 42, 2 40,3' 44,2 

ru s unden ~rdiens  in DM 
I 1968 D 3' 55 3' 3.3 3,56 3 ,63 3,47 3,28 3, 33 3,48 4,00 3,44 3,86 

1969 D 3,90 3,58 3,86 3, 94 3,82 3, 59 3,6) ), 79 4, 36 3,77 4,24 
1970]) > 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,2,7 4,92 
1970 April 4,38 3,92 4,30 4,48 4,16 3' 97 4,03 4, 10 4,'77 4,24 4,60 

Juli 4,39 3,96 4,33 4,58 4,37 4,08 4, 17 4,38 4,88 4,31 5, 11 
Okt. 4,46 4,05 4,38 4,62 4,48 4, 16 4. 17 4,40 5, 30 4,38 5-, 17 

1971 Jan. 4,49 4,17 4,72 4,66 4,54 4,25 4, 18 4,41 5,42 4,46 5,07 
April 4,86 4, '32 4,81 4,70 4,62 4, 40 4, 31 4,66 5. 46 4,67 5,45 
Juli 4,93 4,42 4,83 5,05 4,90 4,58 4,66 4,92 5,60 4,86 5,75 

1 
Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr1) 
Monat 

-
1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan_. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
h970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Indu- Industrie Energie- Bergbau Grundstoff- und Produk-
strie wirt- tionsgüterindustrien 

Handel, einschl. schaft 
Stein- 1 Braun- 1 IKali- u. 

Indu- Eisen-
Kredit, Bau- und strie und Hoch- ins- u.Pech- Erz- Stein- Übriger ins-Versi- und 3 ) indu- Wasser- gesamt kohlen- salz- Bergbau gesamt der Stahl-

cherungs strie ver- Steine indu-
gewerbe 2) tl'iefbau sorgung bergbau u.Erden strie 

Männliche Angestellte 

1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 356 1 444 1 433 1 404 1 466 1 456 1 490 1 469 1 551 1 460 1 478 . 1 403 1 403• 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 ,- 590 1 585 

1 405 1 503 1 493 1 439 1 520 1 509 1 539 1 524 1 611 1 536 1 541 "1 453 1 497•, 
1 444 1 533 1 522 1 487 1 586 1 564 1 671 1 598 1 710 1 597 1 564 1 482 1 514 7 
1 485 1 570 1 558 1 562 1 644 1 642 1 678 1 601 1 672 1 605 1 594 1 542 1 -537 
1 532 1 623 1 604 1 576 1 739 1 760 1 679 1 635 1 709 1 631 1 681 1 624 1 563 
1 561 1 664 1 647 1 615 1 808 1 832 1 666 1 685 1 831 1 763 1 722 1 639 1• 663 
1 629 1 737 1 726 1 704 1 833 1 818 1 844 1 801 1 936 1 917 1 760 1 '645 1 715 
1 663 1 765 1 753 1 765 1 828 1 814 1 842 1 827 1 873 1 938 1 776 1 705 1 713 
1 704 1 812 1 790 1 786 1 961 1 982 1 843 1 840 1 896 1 999 1 843 1 199 1 742 

1 

Weibliche Angestellte 

752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1 114 1 084 1 068 1 183 952 1 110 1 094 1 097 1 018 1 01'2 

851 937 937 1 013 986 959 1 122 898 1 062 981 1 011 918 956 
883 957 955 1 049 1 024 984 1 185 941 1 112 1 032 1 026 941 970 
911 977 976 1 104 1 035 1 004 1 182 944 1 096 1 037 1 038 978 974 . 
938 1 016 1 013 1 120 1 119 1 129 1 174 944 1 098 1 069 1 120 1 048 995 
954 1 045 1 042 1 143 1 11? 1 094 1 190 968 1 133 1 174 1 145 1 053 1 068 

1 000 1 099 1 099 1 206 1 15@ 1 102 1 294 1 120 1 217 1 262 1 177 1 071 1 123, 
1 025 1 119 1 119 1 255 1 152 1 112 1 249 1 122 1 208 1 ,263 1 190 1 110 1 ,127 
1 058 1 151 1 147 1 269 1 208 1 192 1 255 1 117 1 203 1 '281 1 244 1 178 .1 141 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Zell- Gummi-NE- Mine- Chem. Chemie- Holz- stoff- und Stahl- Straßen- Luft-Metall- und und Ma-

indu- raltll- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen .... fahr- Schiff- fahr;-
'strie verar- strie indu- beitende erzeu- verar- gesamt metall- zeug- zeug-

4) beitung 5) strie gende 'Jeitende 
Industrie bau 

i 

Männliche Angestellte 

1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 1 295 1 303 1 299 1 401 1 238 1 341 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 ' 
1 560 1 827 1 7'39 1 660 1 470 1 648 1 556 1 591 1 633 1 601 1 720 1 510 1 641'• . 

1 
1 481 1 648 1 '611 1 521 1 379 1 566 1 420 1 508 1 526 1 514 1 637 1 437 1 552 
1 518 1 755 1 625 1 575 1 405 1 602 1 445 1 532 1 566 1 539 1, 661- 1 439 1 581 
1 530 1 770 1 659 1 575 1 453 1 603 1 468 1 560 1 595 1 571 1 685 1 474 1 627 
1 554 1 834 1 780 1 717 1 485 1 643 1 606 1 590 1 633 1 598 1 747 1 510 1 643 
1 60? 1 887 1 804 1 702 1 495 1 701 1 618 1 636 1 686 1 648 1 744 1 563 1 674 
1 694 1 975 1 831 1 7'37 , 539 , 773 1 644 , 756 1 786 1 765 1 907 1 689 , 824 1 

1 729 1 961 1 846 1 727 1 604 1 805 1 658 1 776 1 816 1 783 1 921 1 703 1 864 , 760 2 037 1 932 1 804 1 622 1 832 1 754 1 792 1 836 1 798 ' 1 945 1 717 1 864· 
'' ' 

Weibliche ~es e e 

822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 ' 783 -: . 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868• 

1 011 1 205 1 164 1 124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909 944:. 
" 

949 1 09, 1 067 1 '027 794 976 953 932 934 922 1 008 859 913 
972 128 1 078 049 826 988 961 948 956 935 1 025 ' 876 927 1 1 
976 1 161 1 090 1 054 855 993 974 958 973 947 1 036 887 931 

1· 007 1 211 1 204 1 167 883 1 008 1 077 979 996 970 1 061 900 949 
1 052 1 259 1 213 1 163 899 1 081 1 090 1 020 1 047 1 011 1 095 944 955 
1 134 1 344 1 234 1 192 924_ 1 ~  1 104 1 105 1 118 1 093 1 199 1 023 1 055 
1 151 1 341 1 247 1 199 965 1 130 1 111 1 120 1 135 1 108 i 216 1 024 1 083.' 
1 182 1 379 1 316 1 253 988 1 156 1 182 1 132 1 144 1 118 1 234 1 032 1 090. 

. ,Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt, 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan, 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Investitionsgüter-
erbr u sgü erindus ri~n industrien 

Fein- Stahl- Papier- Drucke- Leder-Elektro- mech, Fein- Spiel-, Kunst-
tech- und verfor- kera- Glas- Holz- Schmuck- und rei- u. stoff-
nische optische mung- ins- mische indu- verar- waren- pappe- Ver- verar- erzeu- 1 verar-
Indu- sowie EBM- gesamt Indu- strie beitende u,ä, verar- vielf.- beitende gende beitende 
strie Uhren- Waren- strie beitende indu-

strie industrie Industrie Industrie 

Männliche Angestellte 

1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1 176 
1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 1 292 
1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 

1 467 1 461 1 462 1 436 1 354 1 406 1 398 1 373 1 456 1 634 1 450 1 528 1 330 
1 486 1 482 1 483 1 474 1 433 1 436 1 449 1 423 1 515 1 663 1 478 1 604 1 377 
1 509 1 501 1 514 1 529 1 453 1 495 1 492 1 467 1 539 1 775 1 503 1 683 1 416 
1 528 1 534 1 548 1 569 1 461 1 512 1 533 1 491 1 581 1 809 1 576 1 709 1 435 
1 588 1 562 1 605 1 591 1 519 1 579 1 551 1 521 1 590 1 797 1 610 1 71!> 1 479 
1 705 1 666 1 70'> 1 6?6 1 541 1 611 1 6?1 1 579 1 631 1 8?1 1 645 1 781 1 493 
1 726 1 680 1 722 1 680 1 612 1 629 1 684 1 625 1 683 1 938 1 677 1 793 1 560 
1 742 1 701 1 739 1 725 1 609 1 673 1 702 1 646 1 710 1 961 1 740 1 920 1 572 

Weibliche Angestellte 

806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 775 
892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 

938 909 902 877 890 853 801 839 875 970 898 850 848 
951 931 921 901 931 876 836 8.74 931 985 916 871 881 
960 939 931 942 939 896 862 891 946 1 071 939 954 894 
976 969 957 972 949 918 88,6 910 960 1 091 1 007 975 916 

1 021 1 005 997 982 982 985 891 940 963 1 086 1 022 954 925 
1 105 1 083 1 079 1 009 1 007 1 014 944 972 1 006 1 106 1 055 982 963 
1 118 1 094 1 094 1 043 1 044 1 027 975 1 025 1 049 1 201 1 067 1 003 1 009 
1 132 1 115 1 105 1 079 1 046 1 029 995 1 040 1 061 1 215 1 124 1 105 1 022 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

Hoch-

Groß- 1 Einzel-1 1 Be-
Tabak- und Kredit- Ver-Schuh- Textil- klei- Brot- Brauerei verar- Tiefbau 

dungs- ins- in du- und beitende 3) ins- in- siehe-
gesamt strie IMälzerei Indu- gesamt stitute rungs-

industrie strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 

1 168 1 254 1 179 1 237 1 220 1 333 1 265 1 439 1 121 1 127 1 050 1 170 1 141 
1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1 440 1 384 1 585 1 223 1 234 1 153 1 256 1 245 
1 427 1 522 1 424 1 495 1 460 1 596 1 556 1 822 1 373 1 J80 1 290 1 425 1 404 

1 319 1 408 1 324 1 393 1 318 1 500 1 429 1 626 1 256 1 278 1 186 1 273 1 263 
1 394 1 435 1 349 1 416 1 395 1 524 1 449 1 683 1 305 1 309 1 238 1 351 1 327 
1 417 1 498 1 385 1 455 1 432 1 536 1 530 1 726 1 352 1 344 1 267 1 433 1 399 
1 425 1 533 1 440 1 496 1 476 1 578 1 578 1 880 1 392 1 399 1 312 1 439 1 419 
1 450 1 563 1 468 1 553 1 491 1 679 1 600 1 894 1 400 1 418 1 310 1 442 1 428 
1 485 1 586 1 494 1 584 1 531 1 725 1 642 1 881 1 460 1 47:5 1 372 1 525 1 447 
1 539 1 606 1 541 1 632 . 1 576 1 740 1 661 1 925 1 504 1 501 1 416 1 566 1 506 
1 553 1 687 1 601 1 668 1 620 1 769 1 780 2 109 1 537 1 536 1 446 1 614 1 554 

Weibliche Angeste.11 te 

709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 --644 818 813 
769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813 696 886 900 
855 954 945 970 90:? 1 111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 

786 871 867 894 816 1 047 979 943 794 841 717 895 911 
822 887 888 916 838 1 059 1 oio 994 833 870 751 955 966 
846 939 922 944· 876' 1 062 1 057 1 006 867 897' 765 , 027 1 039 
862 969 961 973 920 ·1 090 1 095 1 084 885 928 779 1 035 1 056 
868 979 971 1 008 931 1 181 1 103 1 091 893 942 789 1 032 1 057 
903 997 992 1 037 958 1 211 1 137 1 099 933 985 824 1 087 1 066 
946 1 005 1 015 1 062 970 1 2·19 1 153 1 121 961 1 006 845 1 135 1 109 
960 1 068 1 062 1 095 1 016 1 234 1 236 1 218 996 1 032 886 1 162 1 155 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/II. 
1). D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 3) Einschl, Handwerk.-
4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszecken 

Elektri- tibrige Güter für Persön- Aus-Sonstige Jahr Nah- Beklei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- Bildung liehe Aus- gaben 
Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und u.Unter- Aus- ins- gaben 8) insge-

mittel 2) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- haltung stattung; gesamt samt 8) 
u.ä. 3) stoffe fü r~r über- heits- 6) Sonstige 

u.ä. mittlung pflege 5) Güter 7) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1966 MD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,06 16,07 6, 13 420, 19 10,68 430,87 
1967 MD 1'11,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1%8 MD 169,30 34,34 29,21 65,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,67 6, 10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,68 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 163,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41, 18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1970 Juli 193,77 41,88 36,47 106,12 36,45 42,16 35,54 17,46 20,35 8, 15 536,35 43,73 582,08 

Aug. 191,38 38,59 31,83 108,00 37,99 34,50 21,55 17,43 1b,'/9 11,20 509,32 14,04 523,36 
Sept. 166,22 37,75 34,23 107,22 42,53 45,32 24,67 18,99 20,74 14,49 532,16 19, 17 551,33 
Okt. 199,31 39, 10 39,67 108,70 34,31 33,62 20, 10 17,62 22,99 9,60 525,22 16, 10 541,32 
Nov. 175,27 39,55 52,24 104,52 35,36 41,22 15,53 19,24 30,34 5,54 518,83 16,72 535,55 
Dez. 207,93 56,20 61,55 104,40 42,26 54,45 20,93 23,66 35,04 9,22 615,66 39,65 655,31 

1971 Jan. 176,69 42,89 57,19 105,95 36,66 42,73 13,72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 
Febr. 175,16 41,61 34,60 108,95 46,19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522. 61 
März 186,73 43,53 36,99 110,32 47,54 57,25 21,34 24,52 18,10 6,56 552,88 16,26 569,14 
April 209,27 45,95 40,68 111,76 44, 51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 
Mai 192,49 44,34 38,80 111, 74 40,22 50,65 25,66 23,15 17,20 7,24 551,69 16, 14 567,83 
Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29, 14 19,55 25,63 18,63 562, 17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47, 13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20, 16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1966 MD 309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 1 153,00 
1967 llD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1' 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58, 15 118,11 168,45 50,82 98, 11 118, 13 39, 18 79,45 32,15 1 ~  17 355,82 1 444,99 
1970 Juli 341,59 56,22 115,40 168,62 45,60 80,01 173,03 41,77 71,33 81,98 1 175,55 356,85 1 532,40 

Aug. 329,50 54,50 80,97 169,32 44,86 92,36 92,29 36,23 67, 12 124,91 1 092,06 365,22 1 457,28 
Sept, 323, 9.7 53,34 102,73 168,61 51,53 81,94 95,94 35,65 80,68 20,36 1 014,75 353,96 1 368,71 
Okt. 350,03 60,41 146,06 171,12 47,30 102,89 95,33 34, 18 68,92 12,28 1 088,52 354,91 1 443,43 
Nov. 316,87 59,43 167,69 171,01 42,66 104,86 152,69 41,28 92,83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 
Dez. 367,42 87,78 182, 16 171, 12 57,80 141,20 100,71 52,30 174, 11 30,54 1 365,14 432,42 1 797,56 

1971 Jan. 306,27 53,97 127,92 173,71 58,26 94,64 100,30 38, 18 77,65 14,24 1 045, 14 383,94 1 429,08 
Febr. 311, 15 55,24 76,62 176,11 60,55 117,89 131,99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 
März 339,48 61,12 118,58 177,22 62,27 104,65 119,32 41,53 81,51 20,80 1 126,48 403,66 1 530, 14 
April 363,61 b5,73 157,93 176,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 
Mai 349,20 60,51 125,56 177,00 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 
Juni 348,96 58,21 97,36 180,35 55,98 132,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224,70 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174, 71 51, 12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1966 MD 385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 b12,61 436, 15 2 048,76 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,·64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157, 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1970 Juli 431,68 70,32 194,53 262,25 82,04 182,37 260,72 164,27 166,60 241,09 2 055,87 553,77 2 609,64 

Aug. 417, 78 65,91 110,83 262,86 71,02 165,30 280,99 93,29 124,65 341,68 1 934,31 561',20 2 495,51 
Sept. 411,42 70,82 173, 19 262,50 67,43 168,57 280,87 118,59 155,73 84,34 1 793,37 567,25 2 360,62 
Okt. 433,22 73,04 2b4,37 265,23 b8,24 195, 14 332,05 108,34 167,72 42,01 1 949,36 580,76 2 530, 12 
Nov. 399,52 79,43 254,19 264,92 60,96 249,88 273,89 121,87 185,65 32,64 1 922,95 666, 14 2 589,09 
Dez. 459,94 108,83 303,48 265,81 63,70 316,84 253,50 144,79 313,75 92,32 2 322,96 821,82 3 144,78 

1971 Jan. 391,88 65,93 221,80 269,52 76, 10 174,96 286,14 105,64 151,31 55,28 1 798,56 649,57 2 448, 13 
Febr. 396,96 68,75 149,81 271,31 83,72 215,64 245,89 117,77 141,07 28,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,23 270,30 81,95 227,85 468,25 135,03 171,22 51,65 2 113, 19 704,32 2 817,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756,78 
Mai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27 75,70 185,62 279,38 84,29 182, 18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690,18 2 885,16 

Vgl, Fachserie M, Reihe 13. 

,, 
'. 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert fUr 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die Haushalts:füh- ': 
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen,des Beher-
bergungsgewerbes u,ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten Zigarren schnitt tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 

· ~~ 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 

1970'MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25, 14 32,3 46,7 
197a Juli 10 613 283 467 129 1 079 986 72 15 6 9,29 25,50 32,2 43,2 

Aug. 9 703 203 746 123 983 902 52 23 6 9,29 25,46 31,4 45,5 
Sept. 10 451 310 383 146 1 071 973 79 12 7 9,31 25,52 32,3 45,5 
Okt. 10 512 333 450 138 1 088 979 88 15 7 9,31 26,•44 32,3 47,9 

1 Nov. 9 800 287 434 160 1 010 912 76 14 7 9,31 26,55 32,5 45,4 
Dez, 8 851 192 350 181 892 822 49 12 9 9,29 25,41 33,8 50,0 

1971 Jan. 9 839 292 420 172 1 011 918 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 
J!lebr. 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 
März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9;33 24,67 33,4 50,6 
April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25, 14 32,6 49,3 
Mai 9 418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 
Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 70 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7, ,, 
Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl . darunter 

Jahr darunter Gasöl 4) anderes Heizöl 
insgesamt insgesamt Schweröl u. llonat Vollbier Leichtöl 3) (Dieseh Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u.ES 5) 

1 000 hl 1 000 dz . 1 000 hl 1 000 dz 
,1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628a) 12 627") 5 753 444 170 22 080 15 197 
196-7 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027. 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD ' 7 254 7 166 65 477 16 9'o6 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 

',1970 Juli 8 234 8 163 62 003 18 987 18 968 8 069 464 457 35 670 17 122 
Aug. 268 7 874 7 811 52 390 18· 072 18 053 7 419 471 27 321 16 751 
Sept.' 7 623 7 569 60 003 17 774 17 753 7 812 470 521 30 959 19 705 
Okt. 6 919 6 861 64 265 18 155 18 132 8 608 469 608 32 568 21 731 

, Nov. 6 724 6 612 62 167 17 097 17 076 6 964 409 752 30 862 22 783 
· Dez. 7 664 7 475 78 ~ 16 921 16 898 6 416 382 440 44 865 25 ~ 

1971 Jan. 6 087 6 011 79 799 16 035 15 997 5 071 308 460 52 514 21 267 
Febr. 6 457 6 384 T3 633 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 134 7 037 81 736 17 620 17 586 6 654 405 484 48 741 25 272' 
April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 
Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 203 19 301 19 278 7 397 ' 470 328 41 015 16 783 

' Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug. 8 616 8 5:54 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 
Sept. 7 526 7 479 53 888p 19 153p 19 1:52p 8 175p 404p 464p 26 943p 17 687p 

Brannt'Reinerzeugung und -abaatz Ve·rsteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Erzeugung Jlonopol- Schaumwein Verbrauchs- Stärkezucker {Rohr-) Jahr insgesB111t verwaltungen zu Trinkbrannt- 7) ähnlichen Zucker 1 und -sirup zucker-Vie-rteljahr 6) weinzwecken getränken 8) abläufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460. 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 - 4 785 352 135 1969 VjD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 
·1970 VjD 849-P 796p 386p 37 424 3 532 4 686 365 227 
197-0 3.Vj. 679p 713p 312p 33 576 3 561 5 234 370 260 

4.Vj, 880 820 415 55 940 2 405 4 760 329 250 
1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 

2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 
. 

-

V.g.l, Fachserie L, Reihe 8, 
-1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten bis 1966, Fein-
schnitt und Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Ole und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 
Nr, 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) und andere 
ü~en u er sungen 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- a) Außerdem 246 967 hl Zusatzstoffe (BGBl ! 1965, s. 1042). 
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